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hcilüse ftze.ISisranrtfe«der die-
l ^Ur ja kein parlamentarisches System ! So rufen
l ^ ächter scheinbar geheiligter altpreußischer Tradi-
dst . die Hüter eines schädlichen Scheinkonstiiutro
rnwus. Und diese Wächter und Hüter tun beküm-

ob der Wandlung der Tinge , die es dem Fürsten
ivst, verwehrten, im Amte zu bleiben, nachdem der
^rzblaue Block gesiegt hatte . Dieselben Konser¬
ven , die den Fürsten Bülow gestürzt haben, ver-

sich dagegen, daß ein Zwang auf den Kaiser
C^ übt worden sein könnte, und zwar in der Rich-woroen fein ronnie , uno zwar in ver dtili)-
N' daß er auch gegen seinen Wunsch und seinen
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sn^en  vierten Kanzler entlassen sollte und mußte
(7 Verwahrung ist natürlich nur eine Redensart.

die Konservativen haben ja gerade das getan , wo-
l  fie behaupten, daß gerade ihre Partei dergleichen

tun werde. 9hm ist es sehr hübsch zu sehen,
Oe sich in diesem Zirkel ganz nach der Methode
tüürfien Bismarck bewegen, der ebenfalls Zeit seines

laut und lebhaft bekannte, es dürfe durchaus
!f.;, parlamentarisch -konstitutionelles System platz¬
en , und der gleichwohl und selbstverständlicherwerse

tr- >f ? ozn war er ĵa der scharfsinnige Realpolitiker —
.«̂ .parlamentarischen Gedanken als Grundlage jeder

jÄEven Politik willig anerkannte . Lehrreich in drcser
^j )̂ Ung ist eine Rede, die der damalige Graf Bismarck

lllẑ hr» 1868 im preußischen Abgeordnctenhause hielt,
tzwch die ersten Anzeichen einer stärkeren Spannung

ihm und den Konservativen bemerkbar mach-
Ter Anlaß , der konservative Widerspruch ,gegen

tẑ orlage, betreffend den hannoverschen, Provmzml-
^ ^ kann uns heute nur noch historisch interessieren.

»verrate« j

>gebracht^

3- K-'VL

Feniüstorr.
(Na-tdniü verboten.)

Einige Tränen«
Von Hermann Bang (Kopenhagen).

Autorisierte Übersetzung von Julia Koppel.
war in einer belgischen Stadt und es war Abend.

^ saßen auf der Mole . Die Sonne war bereits
it̂ egcmgen, und das Meer schließ Der enöloie
!>< Eon desselben vermischte sich mit dem Himmel
, »wer endlosen Linie von Grau . ^

Jber Rauch unserer Zigaretten ^ löste sich , „ustßa- Hi- !. otClllü .) -O Ly ilLCltCl  L *• | r i i .- ,»

>iŝ Ringen auf , die wir mit den Augen verfolg.en.i le  derschmanden.
C nh Brouard rauchte nicht.. " -orouaro rauafie nta-t.

seinem Korbstuhl zurückgelehnt, betrachtete e.
'iK . êx mit seinen seltsamen und toten Augen, me

L^ gene Macht über Frauen zu haben pflegen. —(ä,- oGue mtaau uutL o iUUCU  o u v -
' pŝ hano Rosetti wendete ihm sein Römergestast

K° sagte plötzlich: „Woran denkst du, Henri?cv>. . .a«ri Brouard antwortete , indem
)^ steer blickte:

er unbeweglich

UE) denke an einige Tränen ."
,Zbhano wollte lachen und tat es nicht.

. wer hat sie vergossen?"
Legat, der Maler , der rittlings auf einem

hurest faß, sagte : ,
^hrscheinlich eine Frau , dre er verlassen hat

wandte" .Henri Brouard seinen Kopf, während
..Sr»: ^ ise sagte:

i h eine Frau , die mich verließ ."
?t3 während er die Rubinkette seines Handgelenkes
’“i durch die Finger seiner rechten Hand gler.en'.tagte - -er : s

^ eine Geschichte wie tausend andere, unoSeicht sie keiner anderen ."
vc aä)bie", bas Stephano , und man konnte ihm an»

aber was Bismarck den Konservativen in der Debatte
sagte, das bleibt grundlegend , und gerade heute wird
man es mit besonderem Interesse lesen. Der leitende
Staatsmann also erklärte : „Es ist eine konstitutionelle
Regierung nicht möglich, wenn die Regierung nicht
auf eine der größeren Parteien mit voller Sicherheit
zählen kann, auch in solchen Einzelheiten , die der Par¬
tei vielleicht nicht durchweg gefallen — wenn nicht diese
Partei das Fazit ihrer Rechnung dahin zieht : wir
gehen im großen und ganzen mit der Regierung ; wir
finden zwar, daß sie ab und zu eine Torheit begeht,
aber bisher doch noch weniger Torheiten brachte als an¬
nehmbare Maßregeln ; um deswillen wollen wir ihr die
Einzelheiten zugute halten . Hat eine Regierung nicht
wenigstens eine Partei im Lande, die auf ihre Auf¬
fassungen und Richtungen in dieser Art eingeht, dann
ist ihr das konstitutionelle Regiment unmöglich, dann
muß sie gegen die Konstitution manövrieren und pak-
tisieren ; sie muß sich eine Majorität künstlich schaffen
oder vorübergehend zu erwerben suchen. Sie verfällt
dann in die Schwäche der Koalitionsministerien , und
ihre Politik gerät in Fluktuationen , die für das Staats¬
wesen und namentlich für das konservative Prinzip von
höchst nachteiliger Wirkung sind."

Die Nutzanwendung auf die Gegenwart bietet sich,
wenn auch naturgemäß durch veränderte Verhältnisse
mannigfach modifiziert , sogleich dar : Was Bismarck im
Jahre 1868 von den Konservativen verlangte , das for¬
derte einundvierzig Jahre später auch Fürst Bülow von
ihnen. Was sie dem ersten Reichskanzler mit Hangen
und Würgen schließlich doch noch gewährt hatten , das
haben sie dem vierten Kanzler versagt, und darum
mußte er gehen. So ist schließlich alles fatal klar und
man soll uns mit dem Gerede verschonen, als könne bei
uns das parlamentarische System niemals gedeihen.
Wohl ist es verkümmert , aber es ist doch da, nur daß
man keine Genuatuung über die Form seiner Existenz
empfinden kann, eben weil diese ganz in der Verküm¬
merung steckt. Und noch in einem zweiten Punkte mag
eine Bismarcksche Reminiszenz heute mit Stutzen zu
lesen sein. Warum empfindet die Öffentlichkeit gerade
den Zustand , daß eine hauptsächlich auf das nordöst¬
liche Deutschland beschränkte Partei das Reichsschiff in
ihren Kurs hineinzwingen will, als einen immanenten
Widerspruch mit den Grundbedingungen des nationalen
Lebens? Wir wollen hören, wie Fürst Bismarck dar¬
über geurteilt hat . Er erzählt in seinen „Gedanken
und Erinnerungen ", wie er in den siebziger Jahren
Herrn v. Bennigsen das Ministerium des Innern an-
geboten habe. Er sagte dem nationalliberalen Führer,
die konservative Partei habe die geographische Aus¬
dehnung, deren sie in der heutigen Bevölkerung fähig
sei, erreicht und trage nicht das Wachstum in sich, um
zu einer nationalen Majorität zu werden. Ihr natur-
geschichtliches Vorkommen, ihr Standort sei beschränkt

in unseren neuen Provinzen ; im Hessen und Süden
von Deutschland habe sie nicht dieselben Unterlagen
wie in Altpreußen . Eine wichtige Ausführung ! Ties
war vor dreißig Jahren schon so, dies ist heute erst recht
derFall . DerKonservativismus ist eine ostelbischeBlüte,
und sie würde überhaupt nicht gedeihen, wenn nicht die
überlieferte Verbindung mit dem spezifisch preußischen
Wesen in Heer und Beamtentum mitwirkte . Diese
Partei , die schon Fürst Bismarck in den siebziger Jahren
für ungeeignet zur Basis einer nationalen Polrtrk
hielt , sie also erdreistet sich jetzt, der deutschen Natron
die Richtung anweisen zu wollem Aber da sie diesen
Willen aus eigener Kraft niemals durchsetzen könnte,
ist sie unweigerlich auf das Zentrum angewiesen, und
darum bleibt es eine leere Phrase , wenn dre Konser¬
vativen versichern, sie würden sich dem Zentrum gegen¬
über stets die Freiheit der Entschließung wahren , und
sie dächten namentlich nicht daran , sich in eme Ab¬
hängigkeit vom Zentrum zu begeben. Schon indem sie
ihren Herrschaftsanspruch geltend machen, sind sie mrtten
drin in dieser Abhängigkeit . Tie erste Gerge wird
immer das Zentrum spielen, die zwerte wrrd von rhm
klug und großmütig den Konservativen ^ zugestanoen.
Nichts ärgert die Rechte an Bülows jüngster Kund¬
gebung so sehr, als daß er diesen Sachverhalt mrt
ironischer Schärfe' dargelegt hat . . Ihr Ärger anbeh
nichts daran , daß der Sachverhalt wirklich so ist, wie ihn
der scheidende Kanzler geschildert hat.

Die neuen WöhnungSZeldMlchiiffe
für die Rclchsbeamten und Offiziere in Wiesbaden und
Umgebung und die Differenzen in der Ortsklaffcneinteilung

zwischen dem Reiche und Preußen.
Eine Stunde bevor der Reichstag in diesem Jahre ge¬

schlossen wurde, nahm er bekanntlich mit 317 Stimmen die
neue Besoldnngsordnung an. Noch in elfter Stunde hatte
die größte Gefahr bestanden, daß die Befoldungsaufbefle-
rung unserer Offiziere und Reichsbeamten, an der seit drei
Vierteljahren gearbeitet war, doch noch scheiterte. Nun ist sie
unter Dach und Fach. Aber schon ist der Keim zu neuen
Konflikten gegeben. Slbgesehen davon, daß vor allem die
Einteilung der Orte für die Bemessung der Wohnungsgcld-
mschüsse viele berechtigte Wünsche unbefriedigt ließ, ist auch
für etwa 100 Orte der unleidliche Umstand eingeireien, daß
die preußischen Staatsbeamten in einer anderen Ortsklasse
rangieren als die Reichsbeamten.

'Wir bringen nachstehend eine Gegenüberstellung der
neuen Wohnungsgeldzuschüsseder preußischen Staatsbe¬
amten und der Reichsbeamten und Offiziere. Hierfür
kommen noch folgende Gesichtspunkte in Betracht:

1. Die Orisklasseneinteilung für Preußen soll bereits
am 1. April 1911, die für das Reich erst am 1. April 1918
neu revidiert werden. Für das Reich ist der Bundesrat er¬

sehen, daß er Henris Geschichte bereits genoß wie eine
Erzählung in einer römischen Barbierstube.

Henri Brouard betrachtete wieder das Meer und
sagte:

leer.
„Wenn man sie erzählt , wird sie gleichgültig und

„Dann fuhr er aber fort:
„Wie ist es nur möglich, daß Frauen , die wir lahre-

lang mit unserem Gehirn und rmferem Herzen geliebt
haben, spurlos aus unserer Erinnerung und unserem
Herzen verschwinden, während die anderen , die flüch¬
tigen und die flüchtenden,, für immer in unserem Ge¬
dächtnis haften bleiben?"

Stephano war ernst geworden.
„Wer weiß ! Vielleicht, weil wrr bisweilen am Weg¬

saum des Lebens einer Frau begegnen, dre uns ihr
Herz in einer goldenen Schale veicht.

„Das könnte ein hübsches Bild werden , sagte
Jules Legat , der immer bemalte Leinwand vor Augen
sah.

Henri Brouard aber sagte, und sein Gesicht war
noch bleicher geworden:

„Du hast recht, Stephano , du sprichst wahr.
Und wie jemand, der nicht schweigen kann, weil sein

Gemüt wie ein übervoller Becher ist, fuhr er fort:
„Sie brachte mir ihr Herz, ich werde nie ihre

Tränen vergessen. Es war vor fünfzehn Zähren , und
ich war dreißig Jahre alt und noch arm — so arm rote
jemand , der tausend Frank rm Monat hat und der sich
jedes Jahr vom Januar bis Juni fünfmal am ^ age
umziehen, dreimal am Tage mit einer Droschke fahren
muß um sich in den Hausern seiner reichen Freume
zu zeigen, und der des Abends auf der hintersten Reihe
ihrer Loge zu sitzen hat , einen -stock mrt Goldknopf
zwischen den Knien und den Zylinder unterm ^ tn .ch

So arm ivar ich damals . . . rm Mar , alv ich sie
zum erstenmal sah. Wißt ihr , cs gibt keinen Ort m
der ganzen Welt, den ich so sehr liebe wie dre Champs
Elvsses : die Stühle dicht neben der Einfahrt . Wah¬

rend man dort auf seinem Eisenstuhl sitzt, sieht man
Paris direkt iu§ Herz hinein . Ich weiß nicht, wie es
sein kann, aber alles, was die Menschen verbergen,
wenn sie sich unter den strahlenden Lichtkronen be¬
gegnen, das erzählen und verraten sie sorglos und ge¬
dankenlos unter den Kastanien und in der freien Luft.
Ihr Gruß , ihr Lächeln, ihr suchender Blrck — während
sie vorbeifahren , liest man das Leben der Herren wie
der Damen ebenso deutlich wie dre Worte eines
Romans , der aufgeschlagen auf unseren Knien liegt.

Sie aber grüßte niemand und wurde von niemand

"Wann ich sie zum erstenmal sah? Weiß ich's selbst?
Vielleicht war sie hundertmal in ihrem Wagen an mir
vorbeigefahren ohne daß ich just ihr besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt hätte . Seit dem Tage aber, an
dem ich sie „gesehen" hatte , sah ich sie jeden Tag . Ge¬
nau zur selben Minute kam sie in ihrem dunkelgepol¬
sterten Wagen vorbei, mit dem ungewöhnlich dicken
Kutscher und dem Diener , dessen Gesicht so unbeweg¬
lich war wie eine Kamee.

Sie saß etwas zu tief in ihre Wagenecke gedrückt^
die Hände inr Schoß gefaltet . Ich sah sie nie eine Be-
wegung machen und ihre Augen hatten immer den¬
selben Ausdruck. Sie waretr nicht müde und sie waren
nicht traurig . Sie sahen nur gar nicht. Diesen Augen
— sie waren blau — war es längst klar geworden,
daß es auf dieser schönen Erde nur herzlich wenig zu
sehen gibt.

Sie hatte schwarzes Haar , obglerch dre Modefarbe
Rot war . Sie war allein, obglerch dre Mode zwei
Windhunde vorschrieb, die auf^denr Rücksitz des Wagens
unbeweglich jeder nach einer , Serie starrten . Sie war
dunkel gekleidet — ein wenig englisch — die Taoes-
farbe war Trap . Ich habe nie eine Frau gesehen, deren
Antlitz so bleich war.

Wie geht es zu, daß unsere Gedanken ein Antlitz
umkreisen, eine Gestalt , ein Paar Augen, die man
kaum gesehen hat? Schließlich konnte ich an nichts
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mächtigt, bei hervortretendem Bedürfnis in besonderen
Ausnahmefällen die Einreihung einzelner Orte in eine
andere Ortsklasse anzuordnen.

2. Auch der Wohnungsgeldzuschuß hat rückwirkende
Kraft, die Beamten und Offiziere erhalten also die Differenz
von sechs Quartalen nachbezahlt.

3. Der pensionsfähige Durchschnittssatz ist in allen Orts¬
klassen der gleiche, er beträgt z .B. auch bei der Ortsklasse E
für Unterbeamte 300 M., trotzdem der Gehaltszuschuß selbst
nur 150 beträgt.

4. Die Wohnungsgeldzuschüssebeziehen sich auf Beamte
und Offiziere, die in den betreffenden Orten bedicnstct sind;
der Wohnort selbst ist für die Bemessung des Wohnungs¬
geldzuschussesgleichgültig.

Auch für die Stadt Wiesbaden ist der Umstand einge¬
treten, daß für die preußischen Staatsbeamten die
Klasse I (B), für die Beamten des Reichs die Ortsklasse A
gilt.

Ebenso sind Hochheim und Schicrstein von E nach G
versetzt.

Es stellen sich die Wohnungsgeldzuschüssefür die Rcichs-
beamten und Offiziere in:

e
s -i
§ .Z 0 ÄIS) Z-Z

Sarifitaffe Ortsklasse
A 1 C | D

2100 M. 1260 M. 1080 M.
8

900 M.Beamted. I., eb nso Generale
Beamted. 11., ebenso Majore

u. Oberüen 1680M. 1020 M. 900 M. 810 M.
Beamted. IT!„ z. B.: Post-

direktorenu.A>auptleute
Beamte d. IV.. z. 33.: Poll-
_gehilsinnci , u Leutnants
Beamte d. V.. z. B. : Postsckr.j
_Postassist ., Zahlmeister
Beamted. VI.. Unterb„ z. B. :

Postschaffner
Die preußischenStaats!

1300M. 800 M. 720 M. 630 M.

570 M. 300 M. !'00 M. 220 M.

800 M. 520 M. 410 M. 830 M.

130 M.
eamten

290 M.
erhalten

220 M.
in:

150 M.

5

8

S
'S
K

Z 'U«

131
Tarifklasse Ortsklasse

I-I1
1600 M.
1200 M.
830 m.
580 M.
360 M.

I II-C j III-D IV-E
f0 ) M.
720 M.

I. Beamte der1. Rangsklasse
U. „ .. 2. U. 3. „

1200 M.
960 M.

960 M.
800 M.

HI. „ „ 4. U. 5. „
IV. Sudalternbeamte . . .
Vfllnterbcamte.

-2 >M.
480 M.
290 M.

640 M. 560 M.
400 M : 290 M.
220 M. 150 Dl.

Alle übrigen, nicht aufgeführten Ortschaften im Land¬
kreise Wiesbaden gehören zur Ortsklasse C, in ihnen er¬
halten: Subalternbeamte d. R. 330 M., Subalternbeamte
i . Pr . 290 M., Unterbeamte d. R 150 M., Unterbeamte i. Pr.
150 M.

Deutsches Uerch.
* Kaiser Wilhelm besucht holländisches Gebiet. Der

»Zutphensche Courant" meldet, der Deutsche Kaiser
werde am 9. August bei seiner Rückkehr aus Cleve mit einem
Sonderzug einen eintägigen Abstecher auf holländisches Ge¬
biet machen, und sich nach der zwischen Arnheim und Zutphcn
gelegenen Station de Steeg begeben. Das Dorf de Steeg

anderes denken als an dieses Gesicht, das nicht regel¬
mäßig war , nicht einmal hübsch. Es war nur bleich,
das blässeste Frauengesicht, das ich jemals gesehen hatte.

Und sie? Hatte ihr Blick mich jemals auch nur ge¬
streift? Bisweilen glaubte ich, daß sie mich mit den
Augen suchte — gerade dort , wo der Wagen umkchrte.
Weshalb aber sollte sie nach mir ausblicken, sie, die
nichts sah oder (vielleicht) nichts sehen wollte?

Jeden Tag aber saß ich an derselben Stelle und
wartete , und ihr Wagen kam vorbei und ich folgte ihm
mit den Augen, bis die Räder verschwanden, und ich
ging fort , um wieder den einen Augenblick zu erwar¬
ten, wo sie in ihrem Wagen vorbeifahren würde.

Wie ist es möglich, daß ein Gesicht oder nur der
Fall des Haares über einer Stirn oder die Blässe einer
Wange oder zwei Hände, in einem Schoß gefaltet , alle
unsere Gedanken in Anspruch nehmen können?

Da geschah es an einem Abend, daß ich von einem
Ball kam, und es war spät, und ich ging in eine Bar
auf dem Boulevard des Italiens und trank einen Likör,
eines jener gemischten Gifte , die Menschn ihr Sorgen
oder ihre wachen Träume verschlafen helfen.

Ich war gerade aus der Bar herausgckommen und
ging die Straße entlang , als ich einen Wagen neben
mir horte und den Kopf wandte-

Er war e§ — der Kutscher und sie.
Und der Wagen hielt still, und sie stieg aus,

and verwirrter als ich es zu beschreiben vermag , hörte
ich sie sagen lund sie war ebenso verwirrt wie ich),
hastig und fast unhorbar:

„Mein Herr , verzeihen Sie . . . folgen Sie mir !"
Und in ihrem langen Mantel glitt sie wie ein

Schatten vor nur her, bog um die Ecke beim Credit
Lyonnais , und ich folgte/hr.

Im Schutz eines ^-jUbogens blieb sie stehen und
sagte atemlos >vie eine Verfolgte:

„Verzeihen Sie mir . - - aber hier können wir nicht
miteinander sprechen . . - .jo? kann ich Sie treffen ?"

„Zu Hause bei mir . gnädige Frau ", antwortete ich.
Ja ."

"Rue Gay Lussac Nr . 18. Parterre ."
„Ja . Und wann ?" „
„Morgen nachmittag um 6 Uhr.

„Um 6 Uhr . Ich werde Sie vor der Tür erwarten ."
..Ja ."

ist wegen der von dort nach Dieren führenden fünf Kilo¬
meter langen, prachtvollen Middachter Buchenallee berühmt,
die ihresgleichen in der ganzen Welt nicht haben soll.

* Die letzte Tat des Fürsten Bülow . Fürst Bülow,
so wird aus Berlin gemeldet, hat die Geschäfte seinem Nach¬
folger übergeben, ohne  die Finanzgesetze mit seiner
Unterschrift  zu versehen. Man durfte das, wollte man
ihn nicht kränken, nicht anders erwarten. Er konnte diesem
Werk seine Unterschrift nicht geben. Um so unverständlicher
ist's dann aber, weshalb er bis zur Erledigung der Steuer-
Vermehrungim Amte blieb. Daß dadurch größeres Unheil
verhütet wurde, glaubt niemand. Der sofortige Rücktritt
hätte eher abkühlend und belehrend auf die konservativen
Helfer des Zentrums wirken können. Aber die Demission
durfte nicht als unmittelbare Folge einer Reichstagsab¬
stimmung erscheinen. Das hätte einen allzu parlamentarischen
Eindruck gemacht. — Die Finanzgesetze tragen also die
Unterschrift des Herrn v. Bethmann, der sie als vorläufige
Basis für seine Kanzlerschaftakzeptiert hat.

Herr v. Bethmann -Hollwcg als Soldat . Im
kaiserlichen Militärkabinett wird , wie — nach der
„Mil .-pol. Korrspondenz" — in Berliner Offizier¬
kreisen verlautet , die Überführung des neuen Reichs¬
kanzlers zu den Offizieren ü ln suite der Armee vor¬
bereitet . Herr v. Bethmann -Hollweg hat seiner Dienst¬
pflicht beim 1. Garde -Dragoner - Regiment Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland genügt , war
dann kurze Zeit Reserveoffizier dieses Regiments,
später als Landrat des Kreises Oberbarnim und
Obcrpräsidialrat in Potsdam Premierleutnant der
Garde -Landwehrkavallerie 2. Aufgebotes. Im Jahre
1900, nach der Ernennung zum Oberpräsidenten der
Provinz Brandenburg , wurde ec als Rittmeister unter
Verleihung der Berechtigung zum Tragen der Land¬
wehr-Armeeuniform verabschiedet. In seinem neuen
Militärverhältnis dürfte der Herr Reichskanzler die
Uniform der 1. Garde -Dragoner tragen , die ihm be¬
reits vor einiger Zeit voin Kaiser als ein Zeichen be¬
sonderen Wohlwollens an Stelle der Armeeuniform
verliehen wurde. Ter Zeitpunkt , wann diese mili¬
tärisch-höfische Maßnahme erfolgen wird , ist natürlich
nicht zu bestimmen und hängt allein vom Kaiser ab. —
Fürst Bülow war Generalmajor st ln suite der Armee
und trug als solcher die Uniform des Boriner Husaren-
Regiments König Wilhelm I., dem er vorher viele
Jahre als Reserveoffizier angehört hatte . Auch Fürst
Bismarck und Graf Caprivi sind bei den Offizieren
st tu suite der Armee geführt worden, so daß im Falle
des neuen Kanzlers nur eine für das Volk in Waffen
sehr verständliche Tradition gewahrt bliebe.

* Die Ansführungsbestirnmungcn zu den neuen Steuer-
gcfetzen. Die Ausarbeitung der Busführungsbcstimmungen
zu den neuen Stcuergcsctzcn bietet infolge der inkorrekten
und hastigen Arbeit der Reichstagsmehrheit große
Schwierigkeiten. Aus diesem Grunde verzögert sich die Ver¬
öffentlichung der neuen Steucrgesetzc.

* Talonstcuer und Grundkrcdit. Der Direttor der
Preußischen Zentral-Bodcnkrcdit-Aktiengesellschaft Rcgie-
rungsrat a. D. vr . Friedrich Schwartz, Berlin , gibt in
einem in der neuesten Bank-Archiv-Nummer veröffentlichten
Artikel sein Urteil über die Wirkung der Talonsteuer auf
dem Hypothckenmarktin folgenden überzeugenden Sätzen
ab: Dem städtischen Kreditbedürsnisse, welches in Höhe von
annähernd 365 Millionen auf die Hypothekenbankenange-
iviesen ist, steht eine Belastung durch die Talonsteuer in
Höhe von 2,8 Millionen Mark und durch die Effektenstempel
erhöhung von ca. 1,2 Millionen gegenüber, das sind 4
Millionen Mark. Um diesen Betrag, wachsend mit der

Sie zog den Mantel mit zitternden Händen um
sich, und noch einmal sagte sie, mit derselben Stimme,
die von Erregung oder Angst bebte:

„Verzeihen Sie , adieu . . ."
Und sie war verschwunden . . . während ich fort¬

fuhr , in der kleinen Straße auf und ab zu gehen, glück¬
lich und verwirrt und eigentlich mehr verwirrt als
glücklich.

Würde sie kommen? Ich dachte nichts anderes die
ganze Nacht und den nächsten Tag und die lange
Stunde , während der ich vor meinem Haule auf und
ab ging, auf und ab. Ich dachte nur : „Wird sie kom¬
men? — Bis ich sie wie eine Flüchtende um die Ecke
biegen sah, in demselben langen Mantel , mit einem
Schleier vorm Gesicht, und ich Hortensie dicht neben
mir sagen : „Tank , daß Sie hier sind.".

Und wir gingen ins Haus . Und wir standen uns
in meinem Zimmer gegenüber, beide zitternd , so daß
wir nicht zu sprechen vermochten: sie reichte mir ihre
Hände, die fieberheiß waren und kalt wurden, und
diese Hände gaben mir alles , was gegeben werden
kann — während ich sprechen wollte und kein Wort
hervorbringen konnte. Und sie ließ meine Hände los,
und ich wollte ihren Kops umfassen, aber sie hielt mich
zurück und sagte:

„Nein , nein , Sie wissen ja gar nicht, wer ich bin ."
Und auf der Kante eines Stuhles sitzend, eines

Stuhles , der heimatlos mitten im Zimmer stand, be¬
gann sie zu erzählen, mit einer Stimme , die fror oder
die sich fürchtete — heifer, als lese sie etwas Auswen¬
diggelerntes ab, erzählte sie mir ihr ganzes Leben:

Als sie in Verdun bei ihren Eltern wohnte. Es
waren solch ehrbare Bürgersleute : ihr V̂ater war
Werkmeister in einer Fabrik , wo Gartenbänke gemacht
wurden , und sie, sie malte Porzellan . . .

Eines Abends spazierte sie im Park . . -
„Ich war allein . Denn mein Bruder , der mich zu

begleiten pflegte , war mit einigen Freunden ausge¬
gangen — mein Bruder Louis , der die polytechnische
Schule besuchte . . - , Er war so fleißig und er war so
hübsch . . . und er ist der einzige, der mir verziehen
hat , er,, Louis , der Ihnen so ähnlich siebt . .

Sie ' hielt inne und betrachtele mich: dann sagte sie:
„Als ich Sic zuerst̂ in den Champs Elys^es sitzen

sah, glaubte ich, daß Sie Louis seien, Louis , der ge¬
kommen wäre, um mich nach Verdun rurückzuholen.-

Word,Morgen-MnSgave, 1. Blatt.

Zunahme der Pfandbriefemissionen, muß sich der
kredit infolge der neuen Steuern dauernd vetteuern . Cn!&
lich wird aber infolge dieser steuerlichen BclaMS , ^ » ng zu .
Hypothekenzinsfuß auf dem allgemeinen Geldmärkte U sicher
Der Leidtragende ist dann der auf Hypothekarkredst iuUlc
wiescne, also nicht der Rentner , den eine gerechte » J .t,nueicne, al,o nicht der Rentner, den eine gereû -
steuer belasten sollte, sondern der Kreditbedürsttg- ■} T6* T
Bauherr, der Grundbesitzer, der Handwerker. Dc‘-ouui/m , vet Oil# 1 Ottermnnim
wird teuerer, Industrie und Handel werden die ^ i mm
Haltung empfinden, und die steigenden Hypothcken-V
und Kosten muß schließlich der Mieter aufbringcn i

li. Kr
Marien eh

angebliche Besitzsteuer, auf die Konservative wie tj»
stolz sind, wird also eine Steuer für die Nichtbesttz< jL0®«*
sie trägt somit in letzter Linie der kleine Mann '/ibm . «rm
Mittelstand Per städtischen Bevölkerung. Natürlich w ^ J ‘‘Je dto
der ländliche Besitz mit dieser Steuer schwer belastet, da/M,/
auf ihn Landschaften- und Hypothekenbankendie Las
wälzen müssen und werden. ,

* Frhr. Hcyl zu Herrnsheim ist, wie die „Wormser
erklärt, nur aus der nationalliberalen Fraktion

^ Men,

tUv4U ) Vl/i HUllVIUHUVlUUUl U * w *• * * A Jjl'
schieden, aber der Pattei erhalten geblieben. Er ist riâ ,4
- - Im übrigen MVor nationalliberaler Abgeordneter. ^>... .
mit der Angelegenheit die bevorstehende nationallw
Vettraucnsmännervcrsammlung des Wahlkreises beM

* Die konservative Partei sucht in
starken Abhandlung ihre Haltung in der Reichsfinanz'
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zu rechtfertigen. Ob's helfen wird ? Vorläufig ^
mehrt sich der Gärungsbazillus im konservativen Lagee ^
der den Batterien eigenen Schnelligkeit. Heute
meldet, daß der konservative Verein zu Elbing  in ^
am Montag abgehaltenen Versammlung der konserv̂ ^
Fraktion seine Mißbilligung  ausgesprochen ^
den Reichstagsabgeordneien Kammerherrn v.

schäften, daß der Staat größere Summen als bish^ F k ®clcgcn
ihrer Unterstützung bereit stellen solle. Die im Etat r«. öwischei
festgesetzte Summe beträgt 40 000 Mark. Da crttärt ^ schon de
daß im Hinblick ans die hohen jüdischen Kirchengeŵ wir
steuern diese Summe als zu geringfügig betrachtetes^ ^ ^ tt îh:1 -W
muß, so hat sich die Regierung bereit erklätt, einer
der Frage näher zu treten. So weit die Angelegenh^

bürg  wurde eine Erklärung abgesandt, in der er m
wird, darüber Aufschluß zu geben, ob er sich künsu^
mehr den Wünschen des konservativen
eins  anzuschließen geneigt sei. Aus die Antwort datt
wirklich neugierig sein. A

* Die Rrichsbcamtenbesoldungnach dem neuen^
Die Auszahlung der erhöhten Gehälter und Wohnung»- .
zuschüsse und die Nachzahlung der Beträge für 1?08 a" ^
Reichsbeamten soll nach einer Verfügung des Reicĥ ^ ji
amies mit tunlichster Beschleunigung  erfolgen^
Behörden sind angewiesen worden, noch fehlende
berechnungcnsofort vorznnehmen, damit die Reichsbea'̂^
am 1. August in den Genuß der lang entbchtten Erhöh'
gelangen können. Bei der Reichspoft  werden n<
Berechnungen, da sie schwieriger als bei den übrigen
ämtern sind, nicht so schnell abschließen lassen, doch
man, im Laufe des August die Auszahlung vorne '
können.

* Keine Rcssorttremumg int preußischen^
Ministerium. Wie der „Lokal-Anzeiger" an unterrr
Stelle erfährt, entspricht das Gerücht von einer
t r e n n u n g der Technischen Hochschulen/ ^^
preußischen Kultusministerium nicht den Tatsachen. ji
engen Zusamenhange dieser technischen Jrrstitute w» $
anderen Hochschulen würde eine Unterstellung unter
anderes Ministerium wenig zweckentsprechend sein.

tz. Die Staatsbcihilfe für jüdische Religionsg ^ ^ Frei:
schäften. Wie die „Inf ." erfährt, beschäftigt sich die / sA^ ! ,̂ rlegt
rung mit einem Wunsche der jüdischen Religionsge ^ j 1̂ ^9100̂ 3-
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Sie hielt inne, und dann
dem Abend zu erzählen, als sie allein im Parr/j^
zierte. Sie hatte sich auf eine Bank gesetzt und da ' (ji
oer Herzog zu ihr getreten . . . der Herzog (sie / Jf
noch verwirrter ) war ja alt und so gut , und er
zu ihr gesprochen und ihr Paris und dessen v1? Ii>
in den lockendsten Farben gemalt und „alles ^
sonst zu sagen pflegen . . £

„Und ich folgte ihm — er war ja alt , und kon
nach Paris und ich wohne in seineni Haus . . >^>« 4 « c **
habe getan, was er von mir verlangte , 0, mein
er ist alt , und ich bin in seinem Hause gewesen ^
Jahre . . ." - i

„Und alles , was ich habe, gehört ihm, alles, ^
besitze. Ich bin die Seine ."

Plötzlich erhob sie sich, und während sie wsts/
Gesicht blickte wie eine Verzweifelte, wie eine, dl
Todesurteil erwartet , sagte sie: .\\

„So eine bin ich. Verzeihen Sie mir ! Vers
Sie mir !"

1; ct e undBr:
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^nris SC:
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W'  dasplano.

PHenri Brouard schwieg einen Augenblick,
sagte er mit veränderter Stimnie : . <M

„Ich meinte in jenem Augenblick, noch nie ein
geliebt zu haben."

Henri Brouard griff sich an die Stirn . f
„Weiß ich's , wann wir schieden? Es wu^ e tz

Rausch und ein Jubel und ein Spiel . Keine «
jemals gekannt, die so keusch war und sich so
hingab . Es war ja nicht das erstemal, daß
— es war vielmehr, es war das erstemal, daß ^^
sprach. Zum erstenmal öffnete sie ihr Herz, da» $
lügen konnte, zum ersten Male fühlte , wuß/ ' ,^ I"
stand und begriff sie . . . zum ersten Male
Atem."

Henri Brouard schwieg wieder. . ajp^
Stephano Rosetti aber sagte und spitzte die ^

ein wenig : „Und der Herzog?" jz $
Henri Brouard niachte eine Bewegung, ö ,

wache er:
„Es war alles wahr , was sie erzählt

alte Mann hatte sic mit sich genommen, hatte
gegeben' und sie fünf Jahre lang wie in einem
nis gehalten . Sie wurde bewacht, wenn sie M
war und wenn sie ausfuhr , sie durfte ihren nck'
verlassen. Und so hatte sie fünf Jahre lang !
mitten in Paris — bis zu jenem Abend, an
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, worden ist, ist an maßgebender Stelle der Ein-
Schanden, daß die betreffenden Wünsche der Berech-
' Nicht entbehren und daß tatsächlich die bisherige

)ung zu gering zu sein scheint. Es kann aus dem
°? als sicher angesehen werden , das; rm nächsten Etat
Staatsmittel für diesen Zweck zur Verfügung gegellt
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Beihilfen für Kriegsteilnehmer . Der Reichstag hat
. Vor dem Sessionsschlutz einen Gesetzentwurf end-
7 J angenommen, der gemäß einem Anträge des Grasen

den Kriegsteilnehmern die Gewährung eines
"tanenehrensoldes  sicherstem . Nach dem Ge¬
hrden alle Kriegsteilnehmer , welche unterstützungsbe-

oder über 60 Jahre alt sind und deren Einkommen
Are die Summe von 600 Mark nicht erreicht, jährlich

^ihilfe von 120 Mark erhalten . Anträge auf Bewrl-
der Beihilfe smd an die Ortsbehörde des Wohnortes
len.

vertreten und über den Köpfen der Zuschauer wirbeln die
Flugmaschinen , bald in ihrer Gestalt an schlanke ^ bellen,
bald an große Maikäfer gemahnend , bald wieder Drachen
gleichend, wie sie die Jugend auch heute noch m abentcucr-
licher Form zustande bringt.

Aus Stadt nnh  Land.
Wicsb -rdencr Nnchrickiten.

Wiesbaden,  18 . J :üi.

Die Woche.
Das Thema finge langweilig zu werden an , wenn wir

durch den Gegenstand , um den es sich handelt , nicht an eurer
äußerst empfindlichen Stelle berührt wurden . Es handelt
sich aber um die Erschwerung des Auskommens durch
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Ein Zukunftsbild von der Luftschiffahrt.
.shjser Bild führt uns zu einem Stelldichein , welches d'.e
^Aiffe und Flugmaschinen aller Systeme sich in kommen-
fahren einmal geben werden . Der Gedanke der

*y ^ et Freitagszeitung ", welche dieses Stelldichein nach
m »w inT verlegt hat, ist so origineller Art, daß wir gern das
ratonsge - .̂. ^ Produzieren, erhalten doch unsere Leser dadurch am

D Gelegenheit , einmal die Unterschiede zu erkennen,
et«*1SlSto

im Etatti zwischen den verschiedenen Systemen bestehen und
erklärt < ,» schon durch die äußere Form der Fahrzeuge verraten.

^enaeiN -iÄ wir die Zeppelin , Parseval und Groß m frredftrchem
rächtet 4 Cn mit ihren französischen, englischen, italienischen uns
ewer PltiA ^ chen Kollegen, auch Ballons von Nus und Namen sind
elegenheit° . c:. .
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Luftschiffe und Arropiune.
kürzuna des Einkommens , die durch die Verteuerung
de/ wichtigsten Lebensmittel und Äonsumari '.kel herber-
aefüört wird . Das Brot ist teurer geworden , das ^ lerjch
soll teurer werden , es gibt überhaupt nichts mehr , was mcht
eine Preiserhöhung erfahren hatte . Die zer,ahreuen Nuch«-
finanzen bedingten die Erschließung neuer Ernnahmequellerl,
so wurde u. a. eine Steuer erfunden wie d,e famose Zund-
holzsteuer, die uns das Feuerzeug um 150 Prozent verteuert
und darum zweifellos zu einer Einschränkung des Konsums
führt , die wiederum auf die wirtschaftlrche Lage zahl!wer
Existenzen einen bedauernswerten Einfluß ausuben wrrd.
Der Raucher tut beinahe besser, zu Feuerstahl und Zunder
»urückzukchren. Wir haben bereits darauf hmgcwrcsen , dax
die Zündholzfrage jetzt auch für die Gastwirte  eme
große Bedeutung gewonnen hat , und daß eS fraglich sein
wird , ob man künftig auf einem Wirtstisch einen Feuerzeug-

jljyte und mit mir sprach. . . mit mir sprach, weil
- Fem Bruder Louis glich."

î dhano sagte, und es klang wie ein Flöten:
^er 's glaubt." s
yNris Augen flammten auf: „Ich weiß es . . .
yphano Rosetti schwieg. Henri aber fuhr fort:

Herzog war auf feine Güter nach, sudfrank-
V Greift Aber er kam zurück, und wir trennten
' .Vicht. Wir stahlen uns zueinander, und fede Be^

und iS ^ e> g konnte entdeckt und ihr Ruin werden, lind
""" arm . . . und selbst unser Zufammensern kostete

Aus Kunst und Leben.

das pflegt gewöhnlich Geld zu kosten", sagte
Äano.
>«y r̂i Brouard hatte eine Weile geschwiegen, dann

e et ; .
fcfineg Morgens weckte ich Georgette nach erner
\ Ko !en Nacht. Wie war sie schön, wenn sie Ichî ' -
^iveitze Gesicht auf dem weißen Kissen.. —

A sie und sagte ihr, daß wir scheiden mußten.^
hatte sich nur im Bette ausgcrichtet. LonstH sie sich nicht. Und ich fuhr fort zu sprechen,

ich anfing zu weinen, wie auch Männer wer-
yvnnen, wenn sie lieben. . ^

sagte: wir müßten scheiden. . . denn wi Wt
sie würde arm werden, wenn der Herzog aucs

antwortete nicht. Sie stand nur auf und zog
V ?- Und saß vorm Spiegel und ordnete ihr Haar.
Kisten Hut nahm sie und — während ihre Tranen

u — befestigte ihren Schleier. Sre sprach wm
V Nur die Tränen entströmten ihren Augen,

leise und langsam, — unaufhörlich rannen sie
V ^ eit Wangen herab . . - während ich verstumml

gegenüber ihren Tränen mich nicht zu rühren

sie ging — ohne einen Gruß, ohne ein Wort —
M nur ihre Tränen rannen.
i>̂ ri Brouard blickte aus das grüne Meer hinaus.

, "iin diele Tränen dachte ich", sagte er.
ihr habt euch nicht wiedergesehen? iragte

,, Sv!r sahen uns nie wieder", sagte Henri.
Neer lag still vor uns. Henri Brouard. li ß̂

«teQ&inktig seines Handgelenkes durch seine rllsiger

Daudet und fein Mitarbeiter.
Ein ehemaliger Freund von Älphonse Daudet

veröffentlicht jetzt im „Gaulois " Erinnerungen
an den großen Dichter und g>bt dabei eme
amüiame Schilderung des Mitarbeiterschafts -Verhaltmsses,
das Daudet mit A d o l P h c B e l o t verknüpfte, der vordem
bereits mit Ernest Daudet zusammengearbeitet hatte und
zudem selbst Theaterstücke verfaßte . Schon die Art , wie
Älphonse Daudet seinen künftigen Mitarbeiter zuerst
leuneu lernte , entbehrt nicht heiterer Komik. Belots Stück
„Artikel 47" wurde damals — 1672 — im Ambrgu gespielt;
die Zugkraft hatte bereits nachgelassen und Billion , der
Direktor , dachte daran , es abzusetzen.

Belot ftt im Kabinett des Theatergewaltigen eifrig am
Werke, deni Direktor diesen Plan auszureden , als Daudet,
das Manuskript seiner „Life Tavernier " unterm Arme , em-
tritt . , Aha ", ruft Belot gereizt , „jetzt verstehe ich; gewiß
diesem Herrn zuliebe." ivenn e§ so lväre ", anilvoriet
Daudet kühn und reckt sich empor wie ein Kampfhahn . „Das
ist unqualifizierbar !" „Qualifizieren Sie , mein Herr,
qualifizieren Sic ruhig ." „Sic fühlen sich ja nicht wenig,
mein Kleiner ", sagt Belot wütend . „Wie mir 's b-ftebt,
mein Dicker!" „Wissen Sie , Die sind ein . . ." „Und Sie ,
unterbricht ihn Daudet , „sind auch einer ." Belot ist purpur¬
rot vor Wut , Daudet leichenblaß. Mit rollenden Augen und
geballten Fäusten stehen die beiden einander gegenüber.
Billion , der Direktor , wird von der Angst überwältigt und
ergreift die Flucht . , _ ,

Die beiden Gegner bleiben allein . Sie schauen sich an,
aber nun schämen sich beide ihres imgezügelten . Tempera¬
ments . „Mein Herr ", beginnt Belot sehr höflich, „bevor
wir zu Taten schreiten, wurde es sich vielleicht empfehlen,
uns qcoenseitia vorzustellen." „Gerade wollte ĉh e« sagen.

„Wie ? der Bruder von Ernest , mernem besten « reunde
In Werion " Belot muß herzlich lachen: Herrgott , sind

wir blödsinnig !" Auch Daudet teilt diese Ansicht. Ulls er

sindALeker zwei Männer,

* * L SMeLmStUhr folgte die^ meUvsame Arbeit an der Bühnenfassung von Dauders „sappho
Niemals vielleicht haben zwei gegensätzlichere Naturen zw

l sammengearbeitet . Die beiden zogen sich nach Champrosay

stäiider zur unentgeltlichen und beliebig osten Bermtzung
finden wird . In einigen Städten sind WM - bereits da-
übergegangen , die freie Lieferung der Zundholyr emzu
stellen. Als Ersatz bieten sie Zigarrenanzunder mit kleinen
Gasslämmchen . wie sie in Zigarrenhandlungen langst » .
Händen sind, dort allerdings weniger aus Spar,amketts
aründen , als aus Bequemlichrcitsgründen . „
" Auch die städtischen Finanzen werden dre Erschließung
neuer Einnahmequellen notwendig machem Zu deii giove:
Ausgaben , die unserer Stadt tu den nächsten Zähren n°M
bevorstehen, gesellt sich die Unrentabilität  des »wuen
Kurhauses.  Wtr erinnern uns sehr wohl , m welch
überschwenglicher Weise man seinerzeit , als Herr v. Lyrerzm
die Bausumme immer mehr in die Höhe drückte und uume
willige Geber fand , den Segen pries , der von dem vergol¬
deten Prunkbau sich auch auf die Finanzen der Stadt er¬
gießen werde . Man sah den Himmel der KurhausMuuft
voll Baßgeigen hängen — die schnarren letzt em Nstqtoneiides
Lied von einem leider recht großen Defizit , ^ etzt smd auch den
Optimisten die Augen aufgegangcn und sie erkennen, daß uns
die bewilligungsfreudige Begeisterung für das schönste Kur¬
haus der Welt in die enge Sackgasse der Einanznot geführt
hat , in der es sich schlecht wenden läßt . Eine Wendung in dem
Betrieb des Kurhauses ist eingetretcn , wir freuen uns dessen,
aber was von dem Betrieb des Kurhauses erwartet wurde,
wird doch nicht eintreten : diese Henne wird me goldene Erer
für die Stadtkasse legen ; wir werden froh sein muffen, wenn
wir sie außerdem nicht noch zu füttern brauchen. Daß stck
bei der bisherigen Verwaltungsweise des Kurhauses ern
großes Defizit ergab , läßt sich weit , leichter, verschmerzen,
wenn wir sicher sein können, daß wir künftig von solchen
Überraschungen " verschont bleiben . Sicherheit gegen eine

Wiederholung bietet lediglich äußerst umnchtige Verwal¬
tung und die Erhöhung der Einnahmen des Kurbetriebes
durch eine Fremdensteuer in irgend einer Form.

Der Reichstag ist geschloffen, die Gerichtsfcrien haben
ihren Anfang genommen und nun sind auch die großen
Schulferien  angebrochen . Wer's . sich leisten kann unÄ
Luft hat , geht mit Kind und Kegel in eine Sommcrstische
oder an die See , je nach Bedürfnis und Neigung . Wer nur
frische Luft sucht, Wälder und Wasser, der hat -es dieses
Jahr allerdings nicht nötig , seinen Wohnsitz zu verlassen.

„Warum in die Ferne schweifen,
Sieh ', das „Gute " liegt so nah ',"

möchte man sagen : an guter Luft  fehlt es in den 33öl*
d c tti unseres nahen Taunus me, sie kann nirgends besser
sein, und Wasser  haben wir heuer leider mehr als genM.
Mas uns und den Kindern wahrend der Ferren not tut,
ist die Sonne,  die sich immer noch hinter lerchtfließende»
Wolken verborgen hält . _ _ ___ _ _

Ferienwanderungen.
Dotzheim - Walderholungsstätte - Chansfee-
haus - Ludwig - Schwenck - Hütte - Schlangcn-

bad - Georgenbor n - Chans fee haus.
Bis Dotzheim mit der Elektrischen, ab Bismarck -Rmg

10 Pf . In Dotzheim überschreiten wir die Bahnlime und
biegen in die erste Seitenstraße rechts - Wellritzstraße -
ei/ Der Weg ist mit Recht als Panoramapsad bezeichnet,
denn er zeigt überall uns wundervolle Ausblicke nach Wies¬
baden Dotzheim und den Rhein . In einer Viertelstunde
mündet der Pfad in die Jdsteiner .Straße , welche wrr über¬
schreiten und auf der anderen Seite im Wald weitergehen.
Ein schnurgradcr Weg ist es , stets mit dem Blick auf den
Kaiser-Wilhelmturm auf dem Schläserskops. Nach drei-
viertel Stunden liegt uns zur Rechten die Walderholungs-
stätte ein freundlicher Bau inmitten des grünen . Waldes.
Insgesamt mögen wir eine Stunde gewandert fein, da er-
.  r x-irrr■—-. »■»Bf
dem entzückenden Landsitz Daudets , zurück. Aber . schwer
wurde es den beiden, ihre Lebensgewohnheiten einander
anzuvasien . Daudet war Langschläfer, er liebte die stillen
Nachmittage , den Zauber des Abendrotes , die Wmye der
Nacht und Spaziergänge unter dem Sternenhimmel . Belot
dagegen schwärmte für die Morgenröte , übertrumpfte rm
Frühaufstehen die Hähne und ging mit den Hühnern
schlafen. Wie zusammenkommen ? Beide machten Zuge¬
ständnisse; man kam überein , stets bis Mitternacht zu
arbeiten.

Aber tausend lustige Differenzen entstanden . Belot vcr>
spürte am Morgen Lust zu arbeiten , drei Zigarren hatte e:
schon geraucht, es war bereits acht Uhr : er klopft an
Alphonses Tür : „Auf . auf . mein lieber Älphonse erinnere
dich unserer dlbmachung." „Ach, mein guter Adolphe , llmgt
eine jammernde Stimme zurück, „noch eli: Stündchen , noch
eft. kleines Stündchen . Geh doch am Waffer spazieren und
arbeite ein bißchen an der großen Szene un dritten Akt.
Wütend steckt sich Belot eine Zigarre an und geht brummend
davon Am Äbend dann ein anderes Bild . Um zehn Uhr
nickt Belot unfehlbar ein. „Du hast kein Recht, zu schlafen",
ruft Daudet empört , „wir haben vereinbart , bis Mitter-
nackft ru arbeiten . Wie denkst du darüber , wenn die Tante
Drvonne im vierten Akte eingrrffe ?" „Mir ist das ganz
einerlei " gähnt Belot , „stecke dir eine neue Pfeife an, deine
fünfundz'wanzigste, und überlege dir diesen schwierigen Fall,
während ich nur zehn Minuten ein wenig dusele."

Daudet pflegte bei der Arbeit stets am Tisch zu sitzen,
während Belot unausgesetzt auf - und abging und überhaupt
nicht gern saß. Neue Differenzen . „Bleib ' mal stehen", schreit
Daudet . „Du läufst herum wie ein Bär im Käfig,
„Schweig , entgegnet Belot , ohne stehen zu bleiben , „man
spricht nicht' von Bären , wenn man ein Stück schreibt;
zwinge ich dich, aufzusichen ? Also warum soll ich mrch
setzen?" Der eine liebt die wohlige Ztmmcrwärme , der
andere behauptet , zu ersticken. Neue Debatten . Aber
schließlich kommt das Werk, die Hauptsache, zustande und dre
beiden Freunde sind voneinander befriedigt. E . IL

* Die Soubrette ohne Geld. Einen Einblick in das
U r ki st e n e l e n d gewährte eine Verhandlung , die in der
icvten Sitzung der 6. Kammer des Berliner  Gewerbe-
qerichts stattfan » Es klagte die Soubrette Irma D. gegen
den „Direktor " Zumve auf Zahlung von 15 M . Gage , die sie
sich durch viermaliges Auftreten am P f i n g st -S o n n t a g
im Etablissement „Alt - S tr ahl  au " ehrlich verdient
haben will Der beklagte Direttor verweigert die Zahlung
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reichen wir das Chausscehaus , von wo wir , den Wegezeichen
rotes Kreuz folgend , in % Stunden zur Ludwig -Schwenck-
Hütte gelangen . Die Schutzhalle , ein massiger Blockbau,
wurde 1907 vom Rhein - und Tauimsklub Wiesbaden er¬
baut und in dankbarem Gedenken an dessen langjährigen,
verdienstvollen Vorsitzenden Ludwig -Schwenck -Hütte ge¬
nannt . Gegenüber der Halle türnrt hoch sich der Graue Stein
aus , und mühelos auf eiserner Treppe ersteigen wir den
Felsen , von dem sich uns ein hübscher Blick nach Georgen-
born und dem Hochtaunus erschließt . Hält man im Schutz-
haus Rast , so beachte man , alle Papierreste in den gegen¬
überstehenden Papierkorb zu Wersen , da von seiten der Ober¬
förstereien gegen den hier üblichen Unfug , Wälder und Wege,
mit Vorliebe aber die Umgebung der Schutzhallen und Ruhe¬
bänke . mit Papierresten zu bewerfen , in der Folge mit aller
Strenge des Gesetzes vorgcgangen wird . § 26 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes bedroht derartige Verunreinigungen
des Waldes mit Geldstrafen bis 50 M ., bezw . 14 Tagen
Haft . Um den Wanderer vor derlei Unannehmlichkeiten zu
bewahren , achte er darum sorgsam auf diese durchaus be¬
rechtigten Vorschriften und denke nicht , es sicht ja gerade
keiner . Nirgends ist cs leichter , derartige Übertretungen
ifestzustellen wie im Wald , wo die Forstbeamten eine sehr
wirksame Aufsicht führen , die um so mehr erfolgreich ist, als
alle Verunreinigungen sich hauptsächlich in scheinbar unbe¬
achteten Schutzhallen finden , wie gerade hier bei der
Ludwig -Schwenck -Hütte . Unser weiterer Weg führt uns
auf dem Wegezeichen blauer Strich in 35 Minuten nach
Schlangenbad und gehen wir aus der bekannten Krauskops¬
straße , bezeichnet gelber Strich , über Georgenborn zum
Chausscehaus zurück. Rückfahrt nach Wiesbaden 7,27, 9,16,
Sonntags außerdem 6,50, 8,23 , 8,48 („Tagblatt "-Fahr-
plan 7). & ' Karl R . Schiemann.

— Personal -Nachrichten . Die Polizeidiener Wilhelm
Köll  in Wilhelmsdors und Karl Lücke ! in Hundstadt
.(Kreis Usingens und der Gemeindewaldwärter a . D . Philipp
Kimpe!  in Eisighofen (Unterlahnkreis ) erhielten das All¬
gemeine Ehrenzeichen . — Landmesser Möhring  in Dillen-
burg ist zum Oberlandmesser ernannt . — Melicwationsbau-
sekretär Schneider  ist von Marburg nach Limburg a . d. L.
vevsetzt.

— Ein Vorfahr des NeiÄAanrlers v. Bcthrnann -Holl-
weg . In einem Artikel über die Familie von Bethmann
wurde berichtet , daß der Stammvater der Bethmanns seiner
^Religion wegen im 17. Jahrhundert aus den Nicderlauden
Vertrieben wurde . Dieser Stammvater , Simon Moritz
Pethmann , wurde Fürstlich Nassauisch -Weilburgischer Amt¬
mann in Nassau , starb am 6. Juni 1725 und wurde am
10 . Juni in der Kirche zu Dicnethal  bcigesetzt.

— Kirchliches . Der bereits gemeldeten Psarrwahl für
Die Ringkirche , bei der 24 Gemeindcvertrcter anwesend
?warcn und aus der Herr Pfarrer Merz  einstimmig her¬
vorging , war ein feierlicher Gottesdienst vorausgegangen,
den Herr Geh . Konsistorialrat Dr . Eibach  aus Dotzheim
abhielt . Derselbe legte seiner Predigt die Stelle Math . 6,10,
zugrunde und gedachte einleitend noch mit herzlichen Wor¬
ten des verstorbenen 1. Pfarrers der Ringkirche , Herrn Fried¬
rich , dessen Nachfolger nun Herr Pfarrer Merz geworden ist.
Nach der Wahl beglückwünschte Geh . Rat Dr . Eibach , der als
.Wahlkommissar fungierte , die Gemeinde und schloß daraus
die Feier mit Gebet und Segen.

— Barbier -, Friseur - und Pcrückcnmacher -Jnnung.
Der 38 . Verbandstag des Bundes deutscher Barbier -, Fri¬
seur - und Perückenmacher -Jnnungen findet vom 18. bis 22.
Juli im Paulincnschlößchen Hierselbst stait . Verbunden mit
diesem Verbandstag ist eine Ausstellung  selbstgefertig¬
ter Haararbeiten von Meistern , Gehilfen und Lehrlingen,
sowie eine gewerbliche Ausstellung . — Montag , 19. Juli,
sind von abends 6 Uhr an die Geschäfte der Mitglieder der
hiesigen Innung geschlossen.

— Kasfeehalle . Die wegen innerer Renovation seit
längerer Zeit geschlossen gewesene Kaffeehalle des hiesigen
„Mäßi gkeits v c reins ", an der Kaiserstraße , Ecke
Rheinstraße , am ehemaligen alten Ludwigsbahnhof , wird
heute wieder eröffnet . Dieselbe , einfach und sauber gehalten,
Speisen und Getränke in bester -Qualität barbierend , soll allen
Schichten der Bevölkerung Gelegenheit geben , sich für wenig

dieser gewiß nicht überschwenglich hohen Gage mit der Be¬
gründung , daß Fräulein D . für alle drei Psingstfeiertage
engagiert war , allerdings mit täglicher Gage , nrid erst am
dritten Feiertage ihre Gage zu verlangen hatte . Da die
Klägerin am zweiten Feiertag nicht wiederkam , so ver¬
wendete er ihre verdiente Gage für den Ausfall , den er durch
ihr Fortbteibcn erlitten . Fräulein D . führt demgegenüber
aus , daß sic das Engagement mit „täglicher Gage von 5 M ."
vereinbart und demgemäß auch angenommen habe , das Geld
werde ihr täglich ansgezahlt . Derartige Engagements
nehme man naturgemäß nur an , wenn man gewaltig „im
Pech " ist . Sic hatte an jenem Sonntag keinen Pfennig
Geld  bei sich, und als sie nach viermaligem Auftreten um
die Gage für den Tag bat , wurde sie -von der Frau Direktor
handgreiflich abgewehrt . Sic hatte nicht einmal einen Fahr¬
groschen , nni ihre Wohnung in Berlin erreichen zu können,
und hätte sich nicht eine mitleidige Kollegin ihrer ange¬
nommen , so hätte sie inl Freien kampieren müssen . Der
Vorsitzende verweist sowohl den Beklagten wie auch den als
Zeugen erschienenen Agenten v. H. auf § 614 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches , nach dessen klarem Wortlaut bei der¬
artigen '' Engagements täglich gezahlt  werden muß.
Der Zeuge behauptet aber , cs bestehe im Artistenfach eine
V e r ke h r s s i t t e, nach der erstn a chA b l a u f die ganze
Gage bezahlt zu werden pflegt . Zahle ein Direktor früher,
so sei es eine Gutmütigkeit von ihm . Das Gewcrbegericht
beschloß darauf , nachdem wiederholte Einigungsversuche
scheiterten , dem Direktor Z . aufzugeben , seinen Schaden , den
er angeblich durch das Fortbleiben der Klägerin gehabt hat,
ruf Heller und Pfennig zu belegen.

* Wiederholt bestrafter Jmpsgegner . Das Kammer¬
gericht in Berlin  hatte sich »sit der Frage zu beschäftigen,
ob ein Vater mehrere Male bestraft werden kann , wenn er
sich weigert , sein Kind impfen zu lassen. Der frühere
Reickstagsabgeordnetc v. G e r l a ch , der bereits 1908 in
Strafe genommen war , weil er seinen Sohn nicht hatte
impfen lassen , war 1909 verurteilt worden , nachdem er sich
.abermals geweigert hatte , den Knaben impfen zu lassen.
(Der angellagte Later betonte , er sei, nachdem seine Tochter

MrosvaSsrwr TerMmr»
Geld zu erfrischen . Eine Taste Kaffee , Kakao , Milch oder ein
großer Teller Suppe ist für 10 Pf . zu haben , ebenso ein Glas
Limonade cnrs Fruchtsaft , mit frischem Brunnen - oder Mine¬
ralwasser zubereitet , für 10 bis 12 Pf . Ein Stück selbstge¬
backener Kuchen kostet auch nur 10 Pf ., wie überhaupt der
Grundpreis dieses Unternehmens auf 10  Pf . zugeschnitten
ist . Tageszeitungen , Zeitschriften , Bücher , Broschüren aller

! Art geben dem Besucher Gelegenheit , sich über die Alkohol-
frage im weitesten Sinne zu belehren . 10 Gutscheine für
1 M . sind beim Verwalter der Kaffeehalle zu haben . Es
ist dieses wohl die beste Art , Wohltätigkeit zu üben , da man
uns diese Weise sicher geht , daß die gespendeten Nickeln nicht in
Branntwein angelegt werden.

— Zigeuner . Die Behörden haben sich seft Jahren
mit der Zigcunerplage beschäftigt , die stellenweise , nament¬
lich auf dem Lande , recht schlimm geworden ist . Die männ¬
lichen Landbewohner arbeiten auf dem Felde , und die
Frauen und Mädchen wissen dann oft nicht , wie sse sich der
frechen braunen Gesellen , die oft in sehr starken Trupps er¬
scheinen , erwehren sollen . Gendarmerie und Polizei ist nicht
immer zur Stelle , und die Telephonleitungen wurden oftmals
von den raffinierten Zigeunern zerstört , damit Hilfe auch
auf diesem Wege nicht herbeigerusen werden könne . Bürger¬
meister Quehl  in Hall ? faßt nun in einem bemerkens¬
werten Exposs die wirtschaftlichen und kulturellen Schäden
zusammen , denen durch das umherziehende Volk die Ge¬
meinden ausgesetzt sind . Sobald eine Zigeunerbande rastet,
sagt der Verfasser , suchen die männlichen Mitglieder an¬
scheinend eifrig Arbeit als Kesselflicker , Schmiede , Topf-
stricker, Pferdehändler oder Heilkundige , während die weib¬
lichen vorgeben , Einkäufe machen zu wollen . In Wahrheit
aber wird mit unglaublicher Frechheit gestohlen , betrogen
und gebettelt , und die stets überreich vorhandenen Kinder
geben darin den Alten nichts nach . Nicht selten aber müssen
die Landbewohner der Begehrlichkeit , dem ungebührlichen
Auftreten und den Gewalttaten der Zigeuner nachdrücklich
und scharf gegenübertreten , und ernste Zusammenstöße sind
dann unvermeidlich . Selbst der Polizei und der Gendar¬
merie gegenüber setzen sich die Zigeuner zuweilen zur Wehr.
So fühlt sich die Landbevölkerung fortgesetzt beunruhigt und
schutzlos . Die größte Gefährlichkeit der Zigeuner liegt in
ihrem bandcnmäßigen Umherziehen . Das aber kann bereits
nach § 366 , Abs . 10 des Reichsstrafgesetzes im Wege der
Polizeiverordnung zur Erhaltung der Sicherheit und Ruhe
aus öffentlichen Wegen und Straßen verboten werden . Da
aber die Anwendung dieser Bestimmungen räumlich sehr be¬
schränkt ist und sie daher nicht einheitlich und durchgreifend
wirten können , so möge man die günstige Gelegenheit be¬
nutzen , welche die in Bearbeitung befindliche Reform des
Strafgesetzbuches bietet , um durchgreifende Bestimmungen zu
schassen . Weiter empfiehlt Quehl ein strafferes Anziehen der
Reichsgewerbeordnung , da die Zigeuner ihre Hantierungen
nachweislich ordnungs - und gesetzwidrig betreiben . Auch
ein Übereinkommen mit den Nachbarstaaten wäre wünschens¬
wert . um eine verschärfte und schnellere Abschiebung der
Banden zu ermöglichen.

— 13 000 Erben gesucht ! Seit 8 Jahren ist das
„Deutsche Erbschaftsbureau " in Naunhof i . Sa . bemübt.
alle vorhandenen herrenlosen Gelder , Erbschaften , Erbcn-
gcsuche usw . zu sammeln und bekannt zu machen , aber
erst gegen 600 Mal sind Empfangsberechtigte ermittelt wor¬
den - noch ca . 13 000 solcher Gesuche sind unerledigt und
alle Woche kommen 20 bis 30 neue dazu . Wenn man die
mannigfachen Listen liest , ist es in der Tat überraschend,
wie viele Tausende nmherlaufcn , ohne zu ahnen , daß sie als
Erbe gesucht werden , daß für sie ein Depot , eine Leibrente,
ein Guthaben vorhanden ist. Geradezu erstaunlich erscheint
es , daß selbst für außerordentlich hohe Beträge Empfangs¬
berechtigte bisher nicht ermittelt werden konnten . Der
Grund liegt wohl darin , daß die Familien immermehr den
Zusammenhang verlieren . Wie wenige können — traurig,
aber wahr ----- angeben , wo ihre Eltern oder Großeltern
hcrstammen , ob diese Geschwister hatten usw ., und doch
rührt eine Erbschaft in den meisten Fällen von den ent¬
fernteren , kinderlos oder ehelos verstorbenen Verwandten
her , die man aus den Augen verloren oder um die man
sich nie gekümmert hat . Für auffallend viele herrenlose

durch die Impfung gesundheitlich sehr gelitten habe , ein
Gegner der Impfung.  Nach dem Jmpfgesetz könne
er nur einmal bestraft werden , wenn er sich weigere , seinen
Knaben impfen zu lassen . Die Strafkammer entschied aber
zuungunsten des Angeklagten und betonte , eine w i e d er¬
hol te Bestrafung sei zulässig.  Dieser Auf¬
fassung trat anch das Kammergericht bei und führte u . a.
aus : Väter , die sich beharrlich weigern , ihre Kinder impfen
zu lassen , können wiederholt verurteilt werden , andernfalls
würde das Jmpfgesetz keinen Erfolg haben . Diese Auf¬
fassung ergebe sich auch aus der Entstehungsgeschichte des
Fmpfgesetzes . Eltern , die sich weigern , ihre Kinder impfen
zu lassen , können sogar mit Hast bestraft werden.

* Was ist Ruhm ? „Das ist wahrer Ruhm !" — so soll
der englische Dichter Thackeray gesagt haben , als ihm ein
ungenannter Verehrer ein halbes Dutzend Flaschen Brandy
zusandte . Auch andere berühmte Engländer sollen , wie ein
launiger Aufsatz in T . P .s „Wceklh " auseinandersetzt , bei
seltsamen Gelegenheiten in diesen Ausruf . ausgebrochen
sein . Als erster wird der Dichter Longfellow genannt . Eine
Dame erzählte ihm nämlich , wie sie eines Tages vor einem
New Aorlcr Juwelierladen eine Ansammlung von Neu¬
gierigen beobachtet habe , die etwas in dem Juwclierladen
blitrachtetcn . Es >var ein silbernes Schiff mit einer Jndianer-
sigur im Bug . „Das ist für Hiawatha ", ries plötzlich ein
zerlumpter irischer Arbeiter . „Es muß ein Geschenk für
den Dichter Longfellow sein . Die beiden Zeilen , die auf
dem Boote eingeritzt sind , sind aus seinem Gedicht ." Als
Longfellow diese Erzählung hörte , soll er freudig aus-
gerufen babcn : Das ist Ruhm !" Der Dichter Coieridge
erzählte in einem Briese , wie er einmal aus dem Gipfel von
Skiddaw seinen Rainen an eine Stelle kritzelte , wie schon
viele andere ein Gleiches getan hatten . Da stieg , so heißt
cs in dem Brief : , ein Mann dcn Hügel herauf , stellte sich
neben ihn , überflog die Namen und rief aus : „Coleridge!
Ich gebe meinen Kops drum , wenn das nicht der Dichter
Coleridge ist !" Coleridge soll dabei leise gemurmelt haben:
„Das ist Ruhm !" Von dem ettglischcn Staatsmann Disraeli
Wird eine ähnliche Anekdote erzählt . Bei einer Abstimmung

Morgou-MnSgrrSe, 1. Blatt.

Erbschaften werden Verwandte unehelicher !L ' je
sucht , auch Angehörige und Verwandte im Ausm ,h ^ au  v
storbener Deutscher , nicht zu vergessen viele , » aus hw-
Leibrenten , die nicht zur Auszahlung kommen low -1 ' jjnit trocken,
man die Adresse der Versicherten nicht ermitteln . n

— Das Opfer einer seltsamen Vergiftung ist c| nCcjtiiJfafcn 1
Kopenhagerin , Fräulein Hastrup , geworderi . Vor „ jA Dabei
Tagen hatte sie sich einen blauen Schleier gelaust > 1 reichend,
ihn auf einem längeren Ausflug benützte , wurde ! ,
Regen und Sturm überrascht , und der durchnäßte , ,
kam mit ihrem Munde und ihren Augen in nahr ^ M ^ Air mache
rung . Kurz nach dem Ausflug empfand sie heftige

Der Arzt stellte eine gefährliche ® cIJ
schmerzen ; das ganze Gesicht schwoll an und die ' jpäfim. ^

Heute © oi
sinn"
in der

ab.

zündeten sich. sjm  aij i |icua ciuc rZf
tung  durch die im Regen ausgelösten Farbston
Schleiers fest. Nach wenigen Tagen büßte FräuleM u
infolge der heftigen Entzündung der Augen ihr ® L « <*, •
mögen  ein ; jetzt ist sie an den Folgen einer aM « Je isn
Blutvergiftung gestorben. f, Kunden :

Güterrechtsregister . Gütertrennung haben^ H^ Die „Gden 1JDort tote Eheleute Kaufmann Alois Entoris  in
und Maria , güb. R-amb . _ s  -

— Steckbrieflich verfolgt werden der © chlosser^
Höglmeier,  geb . am 2. Februar 1888 zu AsckML^
K. B .-Ä . Mallerstoors , wegen Straßenraubs , der At Aus ;
August Kübler,  goo . am 20. Januar 1882 zu ^
Kreis Heilbrcmn , wegen Strafverbüßung , und der . ^ - Biebrich,
Wilhelm Niederhäuser,  geboren zu Dotzheim, k " 8Mb tote
Diebstahls im Rückfall.

Theater , Kunst , Vorträge.
Skala -Theater . Es scheint , daß dieses "bcatePKr. -ü Lchr<

einK Zr,lewen A
’ j «.

Wochen bereits ist -das Theater -von dem besten eirMA mrär
UNÄ%remlbenpu'Blifum -allabendlich sturL besucĥ ,!  Richen'Gen:

jahrelangen Mißerfolgen nun doch noch berufen ist, l Ä der " hiei
in dem Vergnügungsleb -en unserer Kurst -atot zu ssow' ß !i, ^ 4
- - » - - - - — - ' ' - inhel -M, ..-

neuen Leitung -scheint auch das Glück seinen EiuZ '-̂ .Fdch , zziebrick
„ „ „ „ „ ~v. D . . EÄ f^ bauver -eir

des Publikums zu treffen weiß und 'daß "sein R-us AZ ^ Zlung
Direktor Schröter  wieder bewiesen , daß er den

sichtiger und feinsinniger Theaterleiter ein wohlbttKx
ist. Den Clou des jetzigen Spielplans bildet -das d -reisobsE
der De Toma -Truppe , die als Springer und 1
baten das Vollendetste leisten , was man sich in diest )f,K iwu
wohl denken kann . Das wivbelt nur so von gefchL
Körpern in der Lust herum , so daß das

m *«eines r
Spannung den Atem anhält:
Produktion begleitet stürmischer * .viv .
Nummer . Eine ganz aparte Neuheit bringen die FZ - > -m
weibliche Atheleten , auf die Varietebühne ; -angesschÄ ferÄL;
artiger Leistungen kann man Wohl kaum noch Wäf E iC '‘
daß das weibliche <das „schwache" Geschlecht sei.
zeichnete Kunstschützin präsentieren sich die 2 .'ÄZ jjx̂ geflc-an diesewährend die Jongleuse Tilly Kaiser als ein weiblich «WLgff"
durch schwierige , aber elegant ausgeführte Tricks , das M . nenlucr-
kum vevülüsft . Ganz vorzüglich ist auch der JmitaN « Schrer,re

" ^ . ~ " am Mitchon, dessen humoristische Darbietungen großen Best0
den . Der Humorist Haß -Ammon und die ©oübretic
Waranoss vevöollstänldigen den interessanten SpieMtz'
mit der tollen Burleske „Ohne Männer geht es «d»

°morgen h
Dinacht , ui
Zl 3,73 Mc
pFasserstanl

mir oer rouen wurresre „rvpne wcanner geyl es siZfil'
init ' bübfchcn leibenden Photographien seinen AbschluL ^ i
Auch ohne das Aushängeschild des „Theaters schöner v $
dürfte das Slalatheater bei dem vorzüglichen
wieder eine Reihe voller Häuser sehen . — Heute F, W "-" i
f-iriben zwei Vorstellungen statt . Das neue großarhM
gvamm kommt auch nachmittags vollständig zur ÄNlE Wi Erbend.

chaSF !°>laumsWalhalla -Theater . (Spielplan .) Sonr>
18 .- Juli : „Prima -Ballerina ". Montag , den IO ® « bge,

- M i e n wWälzertvaum ". Dienstag , den 20. : Benefiz Frl.
Dollarnrinzessin ". Mittwoch , den . «ieMbeiÄWssir

rSfS' ife *“ 1^rne nach
■f.U ng
f>te Vors

$\  Erbraust,

Herzka : „Die
fitoele Bauer ". Donnerstag , den 22. : „Die
Freitag , den 23. : „Die Dollarprinzessin " . Sari
24 :. „Die lustige Witwe ". Sonntag , den 25., zum
„Er und seine Schwester ".

* Frankfurter Opernhaus . (Spielpla  n .)
tag , den 18. Juli : „Lohengrin ". Montag , den 16. :
Ballerina " . Dienstag , den 20. : „Manon ". Mitt »«̂ ist ?
21 . : „Tosca " .

* Die Thoma -AuSstellung im Frankfurter KvÄ, .F !fr LlZ ^ äck
(Junghofftraße 8 ) ist noch um zwei im Besitz des » z Mjldritzi
befiiidliche Studien „Heilige Familie " und „Chrrch- n Wa
Klberg " zu den für das Karlsruher Dhoma -M " ' " "
stimmten Wandbildern , „stykilus aus dem
bereichert worden . Die Ausstellung ist heute
von 9 Vi  bis 7 Uhr geöffnet.

Eine
Geschäftliche MitteilnKgen.

hervorragende Erfindung von «mineE^

au

deutung , welche eine " vollständige Umwälzung im A
und Spiegelputzwesen . zur Folge hat , kommt soeben dv-

, Rambl
Ä ?.tze bei i
i»-»erittener

im Unterhaus - trat einer seiner Anhänger zu iW
ein gutmütig anssehcnder Herr , der folgendes sagte - ' .jfl
Disraeli , ich kenne kein 's von Ihren Büchern , M

brennenden }('

Töchter sagen mir , daß sie sie leidenschaftlich
Da soll Disraeli verzweifelt gemurmelt haben:
der wahre Ruhm !"

* Theater -Feuer . Uber die Vorrichtungen
stellnng von Feuersbrün  st en,  brennender
hausen , flammenden Holzstößen usw ., die von der a- > .
Gebiete der Theaterbcleuchtungstechnik hinreickst ^ F
kannten Firma C . Schwabe u . Ko . mit großem ^ 4 /'
der Bühne und dem Zirkus zur Verfügung gestellt WJ
berichten die Mitteilungen der „Bcrl . Eleklrizitäts ^ .
Die „Holzkloben"  eines Scheiterhmtfens besteb^ F
Papiermachö . Der ganze Aufbau bildet einen zugässS,/
Hohlraum , in den eine Anzahl speziell für dcn beabü
jweck konstruierte Bogenlichtreflektoren eingebaut ist-

dcn Scheinwerfer stehen kleine elektrisch betriebene --
gebläse.  Sehr feine , weiße Seidenbändei  ,
überall an den Holzkloben befestigt . Man schaltet
Lampen ein und setzt die Gebläse in Gang . Ein - - ^
Luftstrom treibt nun die Bänder wogend und Wirbel " ^
allen Fuaen des .cdolrüosreS und i-alcs Pickii- durchst"allen Fugen des Holzstoßes und rotes Licht durchstm M'
flatternde Seide . Die Glut wird allmählich «5«,
denn die Flamme ist gelblichweiß geworden — FE
der Farbe hat man in der Hand — das Lodern wirb '
und das stärker ertönende Sausen der Ventilatoren
ständigt die Illusion eines gewaltigen Feuers in
beängstigenden Weise . Durch wenige Handgriffe
die scheinbar so gefährliche Erscheinung zum Vcl!
gebracht.

Wissenschaft und Technik.
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Zur -Verschönerung und Erweiterung von
haben die dortigen Kommunalvertreter eine  ,
bewilligt . Man plant für 1920, anläßlich des
Bestandes der dritten Republik , eine Internationale kf
Ausstellung . Die Regierung erwartet nur noch das t#
nis der Kammerwahlen von 1910. um dieses Prall
zulege « .
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Kommandanten-
pieligen Ledertücher

. fort. ~“ ',5BTan fan " ' toirb nur mit einem feuchten
tele I? Ä auf tzie Remter - oder Spiegelfläche «ufgetvagerr und
nncn körin ' r Ait tr 0(fenem Tuch aibgeriÄen . Das r^ -N̂ K̂ mnn
ermitteln, ^ ß °n dollẑ t sichL°. s?iüend,r « cht urch schnell,- b°W ^ ch f° spW r-icht und schnell, daß '

-n eineWF " Äditalen Erfolg direkt verbluftt ist. Selbst
uug rst " " jzj§Mten Glas - und Üampenzhlinder werden blank wieVor r .L. Dabei toitet die Schachtel nur 15 Pf ., für langeSCH.
:r g'

Vor ci » . Dabei kostet' diê Schachtel nur 15 Pst , f
lekaust; > ^ reichend. „Blankan " ist überall zu haben.

urchnäßto M Vereins -Nachrichtcn.
. ix» naho , l Äir Mach-M nochmals auf den heute nachmlttrm statt.
1 ?Mnl  6» 1 Hm ^ mllieu Ausflug des Männemesang -Vereln-

adTÜ « LFa ^ ch ftÄ Wtat ..Zur Wilhelmshdhe")
hrliche Ve ' « Sonntag , den 18. Juli , hält der Gesangverein
t Farbstoff- - ?»4Ju fn “ ©ommerf-ett mit. Unterhaltung und
Fräulein ^ der Restauration „FriüdxlchKhalle (Aiarnzer

en ' ibr
MB " ». .Die Sport -Gesellschaft .Germania"  veranstaltet

o ut  Waldlnst " in Rarnbach ihr Sommer-
^ Tanz , bei freiem Eintritt.

Die 'Gesellschaft Menuett"  feiert heute
den "15. Juli , im Saale zur »Neuen Adchf.Ao^

einer c-u^ - ^
^̂E »undeu mit

n} Y%  i?&» aas  » -isusms*
zî AfchoÜÄA

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Äd ? er | | SSiebrii), 16. Juli . Nun beginnt , für unsere liebe

Dotzheim, WLend wieder die goldene Zelt . der L er i en.
^ W t 1, 6« Tage halben bereits dre hiesigen höheren Schulen

iMrricht geschlossen und «wrgen früh wwd auch m der
.Lund Mirtelfchule Schluß gemacqt. Der Unterricht an

r - Lehranstalten nimmt , Montag , den 1b. Auguz.,
rses .Kbew ^ seinen Anfang . — Künftigen Sonntag , den
.fen rst,.e.^ i 8 der hiesige landwirtschaftliche Äoni umd- ok  x SUoft oben (6VbP .10.1̂ 2

ben *18. Juli,
eiein

lf+»U WH u. L ^ in Wjäh ^ " GstÄen, . Gleichzeitig wird
Men « Keren Mauern der 81.
^EinM Genossenschaften

'Ä iwer den
ein Rstf

•flptiBf,-. Viebrich, ^
Kclsti.fedauverein"
: a >st ^rtungs - l

Uerka ' n 'd'stag der landwirt
in Nassau abgehalten.

16. Juli . Der vom hiesigen „Obst- und
veranstaltete Obst - und Gemuse-

Kursus  hatte eine dnrchichnittl .che
von 20 Personen . Der Leiter des Kursus,von cku Personen . Wiesbaden , verstand

: Unterricht
-gaschen Ausführung neraiiz ^ i,̂ ». , iSS

Me der Sache hätte der Besuch dreier Veranstaltung
lon i .ft Kleines weit besseren Zuspruchs er reuen durftm - Dre^ Mtî elMsanlagen ausgestellte Gala th  e a - Gr  u p p e

einiaen Tagen einer gründlichen Reinigung unter-
4 P"» > ue dürfte nach dieser Berfchönerungsknr wieder einendie 4,J , * «T̂ . rir ,* _“r.3 "»Jsiw „„ Ara tv;+fu>r. — An der Ufer¬

mehr statt ohne heftige und den Boden der Sachlichkeit ver¬
lassende Debatten und wiederholt bereits haben eure Anzahl
Stadtverordnete Veranlassung gehabt , während der Sitzung
den Saal unter Protest zu verlassen. 3n der Bürgerschaft
fängt mau bereits an , unruhig zu werden und man fragt
sich besorgt , ob die Geschäfte der Stadt nicht am Ende doch
noch unter dem ewigen Unfrieden leiden werden . In der
letzten Stadtverordnetensttzung kam es abermals zu emer
heftigen Szene . Die Ursache wirst zugleich ein Helles Licht
auf die seltsamen Zustärrde, die hier herrschen. Eure
Minorität glaubte begründete Ursache zu haben , gegen die
Wahl - einiger Magistratsschöffen zu protestieren . Bei der
Wahl soll es nämlich wenig korrekt zugegangen sem, und
die .Hauptschuld an dem inkorrekten Verfahren wird dem
Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung , Herrn
Demme  in die Schuhe geschoben. Herr Stadtverord¬
neter Wahl  gab kurz vor Beginn der letzten Sitzung
folgende Erklärung  ab : »Am 19. Juni 1909 haben ftmf
Stadtverordnete ein Beschwerdeschreiben gegen den Herrn
Stadtverordneten -Vorsteher Demme an den Magistrat und
das Stadtverordneten -Kollegium gerichtet. Zur Klarstellung
stelle ich den Antrag , dieses Beschwerdeschreiben hier sofort
zur Kenntnis des Kollegiums zu bringen und auch den enr-
gegangenen Bescheid der Königs. Regierung zu Wiesbaden
vorzulesen .« Was der Antrag wollte , geschah nicht ; die
Majorität stellte vielmehr den Anirag , Herrn $ etnnte ein
Vertrauensvotum auszustellen , woraus die fünf Stadtver¬
ordneten , die das Beschwerdeschreiben gegen den Stadtver-
ordneten -Vorsteher unterschrieben haben , dre Herren Bahl,
Hisgen , Linz, Sack und Sauerborn demonstrativ den Saal
verließen . Die Zurückgebliebenen blieben trotzdem beMutz-
fähig ;' das Vertrauensvotum wurde gegeben Der Stadt-
verordneten -Vorsteher scheint übrigens die Absicht zu haben,
gegen die fünf Herren Strafantrag wegen Beleidigung
zu stellen

Ganter in Geschäftsbeziehung gestanden haben . Die Brief¬
empfänger , deren Zahl in die Tausende geht, sino tommisja-
risch vernommen worden und ihre Aussagen werden nur
verlesen werden . Als medizinische Sachverständige sind
der Oberarzt der Irrenanstalt Egelsing bei München,
Ih -. Ungemach,  und der bekannte Psychiater Di-. Frhr .,
v. Schrenk - Notzing-  München geladen . V er¬
leid  i g t wird Ganter  von dem bekannten Munchenes
Anwalt Justizrat Max Bernstein

*  Telephonische Gespräche genießen keinen gesetzliche»
Schutz gegen Indiskretionen ! Das Reichsgericht hat »wegen
fehlender gesetzlicher Bestimmungen " einen Telephonbeam¬
ten , der die Meldung einer Zeitungskorrespondenz einem
anderen Blatte mitteilte , für straffrei erklärt . Diese absurde,
Aussehen erregende Entscheidung zwingt bei wichtigen Mit¬
teilungen , z. B . an Rechtsanwälte , an Börsenvertreter , ;a
auch im Privatverkehr , zu allergrößter Vorsicht, denn wenn
ein Beamter , der die Gespräche belauscht und Mißbrauch
damit treibt , straflos bleibt , können die unangenehmsten
Folgen daraus entstehen

Kleine Chronik.
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bL d« »Rheinischen Hof" bis zur Krümmung am
noch I ^ V -MH Landobock wind

m  y
jgjj{ cjn Eisengelander

^Lbtoefleckt" anaebrachll Dadurch werden Unglücksfälle,
an  dimer gefährlichen Stelle wiederholt vongekommen

wem , „ vermieden werden.^rrentkiw vermieoen wenven.
. FmitÄM/ , A Schierstem , 17. Juli . Die Hochwafferbewegung war
osten BeBZ 1 am Mittwochabend zum Stillstand gekommen, seil
Soübret ^ > borgen bat sich jedoch wieder geringes Steigen bemerk-

"tH ’S und die Wasserhöhe am hieggen Pegel betragt
Wschlutz,M ? 3,73 Meter wie am Mittwoch . Bel dem anhaltenden

sserstand besteht die Gefahr , daß das Wasser in die
scheu gelegenen Keller dringt . Auch nimmt der Schaden
-rnostartiLA ^rünsutter einen größeren Umfangs an.
zur AM'st Erbenheim, 17. ,Juli . Die Bannerriege unseres

Whrer ' .1e 'ins ' ' 1894" " ,ist ' gestern,nachmittag zum
SonniB ^ j°>läums - se st ^des0A >eutschen̂ Radsahrer >kmndes" nach

den "IS-- isbgereist! - Die Urliste  für die Auswahl der
“Sir e n unü Geschworenen  ließt , von gestern ab

Ln 21-chl °^ °che lang auf hiesiger Bürgermeisterei .zur Einncht der
S Menten offen. — Der von auswärts eingestchrte

lawÄ ln oder Obstwein mutz von dem Empsanger ipatesten^S «fflH» - «-« M » »W 'gSS«&&Si
, , Set Ottauw . Stirtfriißü >«D1a n.) E in fiiefiaer Gemeinde, werden Mit

Außerdem ist im Halle

Nus der Mmgebung.
n Mvin , 16 ^ uli Die Städtverordneten -Versamm-

luna beMäst 'gte sich gestern mit dem Bau eines n e u e n
ßTn nkenhans es  auf . dem erschlossenen Festnngsgelande
vor d?m Gautor .' Das Krankenhaus wird 763 ßran ende en
enthalten und erweiterungsfähig auf 1115 Kvankenbettxn
sein. Es wird im Pavillonipstem eMiut , es erhalt sein
eigenes Wasser- und Elektrizitätswerk . Der aesovderte Kredit
von 4 Millionen wunde bewilligt , dabei sind noch nicht die
Kosten für das Gelände . Die Eröffnung des Krankenhauses
soll im Jahre 1913 erfolgen.

Gerrchtssanl.

rtor . Nächsten Dienstam nachmittags um 6.30 » ^ findetdes

«i-ê nrtzvettstreit zweifach preisgekrönte eie-

Wiesbadener Strafkammer.
Beleidigte Schutzleute.

Der Arbeiter L. R . von hier ist wegen Beleidigung
des Schutzmanns R . vom Schöffengericht mit 3 Wochen Ge¬
fängnis bestraft , auch die Publikation des entscheidenden
Urteilstenors auf Kosten des Angeklagten m der »Weesb.
Zeitung « angeordnet worden . Das Berufungsgericht feiste
die Strafe auf 100 M . Geld herab . - Während der Nacht
des 6. März , zwischen 2 bis 3 Uhr trat der Gcslugelmetzger
Phiftpp G. von hier an einen in der Nähe des Mauritius-
Marktes Posten stehenden Schutzmann heran und beschimpfte
ihn in der schärfsten Weise, weil der Schutzmann kurz vor¬
her G seiner eigenen Frau gegenüber als „schlechten Hund
bezeichnet habe, was , nebenbei bemerkt, keineswegs der » all
war Es kam dabei zu einem Ringen , wobei G. dem Schutz¬
mann obendrein recht fühlbar in einen Finger biß . — Ein
Urteil des Schöfsenaerichtes verhängte über den Rcann
eine vierwöchige Gefängnisstrafe . Heute wurde das Rechts¬
mittel desselben zurückgewiesen.

TS» 1?? Manischen Gesangwetlitreit zweimw “©Äi» .
Verein .Sängerlust "-Schierstein hat seinem Sch-^
K ' vem iÄ " " Wilhelm ' HömLerger, eme^ ŝ me

zum Ges chenl gemacht. — Wie man .
.AAilSt auch der »Mannergeiang -Verein -Schierstem

—fd}e ihm die Preise überreichten, sowie
'"Niiolrager pagenue .auueiu .i.u 0-u.

3Ktv, Rambach, 17. Juli . Die Revision der Sch ani-
bei ben hiesigen GaWmrten hat am 14. d. M. durch

K ^ nen Gendarmerie -Wachtmeister S8i« « c g ^Simon hier stattgesunden . Außer zwei
wurde nichts zn erinnern gefunden, —

- ' Heuernte  m dem dosiertrgen ^ 5̂ ?'
jl MgDt 'S-'“_ '■ _ <.1 . trr Cl ftltt ‘jJ.uUUful«beendet : das Heu läßt w bezug aufQualcka

wünschen übrig , da es infolge der vielen Niederschlage
Wiesen nicht genug austrocknen konnte.

d

nden
,ltr*| . Nassauische Nachrichteu.
Ötifj  M Langenschwalbach, 17. Juli . Die heute erschienene■, Langenschwalbach , 1 1. üuu.

der d  K jfÄt AÄttÄJf h« 9le! tenalb. Trotz
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des abscheulichen Wetters der testen
gang ein recht lebhafter , und seitdem dw

«s aus der" Sommerfrische ^ zuruckgetommen zu p ;
^ ' beträgt der wöchentliche Zugang 6- bis <00 Per
"iah Zm .Mootba'dchaus wirb m diesem Jahre die doppene
K Moorbäder verabreicht wie 1908 und auch Je Jate-
ff * am Lindenbrunnen arbeitet gut , SchwaWach be-
!̂ Kt. in diesem Jahre ungewöhnlich bwle Amerikanei

!en und jetzt, wo es nicht mehr ansschlietzlichregnet,
bedecktes, teilweise heiteres Wetter emgetreten s.

, nanen wir m » uu ]u« n tun .i j, » - - - - eliuem
ihV und war der Vortrag von Bruchstückenaus semem
Nv ?./ 'Die, ersten Menschen" für , den Dichter etn(®h2 / •‘Ane ersten Memmen njr wen anujtn _ Mc
Ak Aalg. Das hiesiae Damenpublikum konnte sich t»
|l Misch angehauchten Szenen nichtMgeistern und vew
KtgNweise demonstrativ den Saal . Em in dieser Wowe?ĥ ahtea Enmn-rt einer Genfer Pianistin Feimann habe

von
Mll -L
l  bwA 'mst

v das
Proie^

hätte
über

ist ein
^llesl ^ Am "Sonntag beginnt die Festwoche.

Breithardt, 15. Juli . Herr vr . meä. St « Witz
sj EZUns : Am Schlüsse Ihrer Notiz vom 13. ^ uli überdes Streites zwilchen, Arzt und Ge me r no e
k nMte r fdk .ßi6en Sie , daß Sie üern ĉhe zweifeln,., oau
^ »Dehauotungen in allen Punkten zutreffen . ES konnterÄ ? rneme ^Glaubwürdigtert überhaupt angezweifelt

während Sie doch jedenfalls idamit ansdrucken wollten
K kaum glaubhaft erscheint, daß eine Gmne,ndei» oester
W ? Handlungen fähig ist. Für die Richtigkeit meinerf« % nwrcftunnen fähig . M- »Bkul -wiigie -- ..Ä° en über die Tätigkeit der Schwester habe ich Bewelie
>e > 't°rigen, daß Herr Dr . Stawitz den ©tnr unserer

UNg richtig ansgefaßt hat.
> ■A

ll «bcn geiloh en.

ciajug auTHciutji ------ ®. Red.
fibh Astmiabaur , 16. Juli . Aus unserem Stadtver-
^ ^ " en ° Sitzungssaal  ist geraume Zeit bereits

- - - Es jindet fast keine Sitzung

Peter Ganters „blaue Briefe " vor ttzcricht.
sh. München , 17. Juli . Der Riesen -Reklametrick des

Herrn P e t e r G a n t e r , der eine Zeit lang ganz Deutsch¬
land in Atem hielt , wird w -nmehr am Montag das hiesige
Landgericht beschäftigen. Wohl noch nie ist ein Feldzug
gegen die Taschen der Mitmenschen in so großem Rahmen
und zugleich mit so raffiniertem Verständnis für die Psyche
der Zahlreichen , die „Butter auf dem Kopfe haben «, in
Szene gesetzt worden , wie der des Mannes mit dem Roman

Doppelte Moral «.
Die Anklage gegen Ganter und seinen Geschäftsführer

Ludw . Kurt Hamburg  in Sachen der »blauen Briese
lautet im einzelnen auf B e t r u g , begangen an denjenigen
Personen , welche das Buch „Doppelte Moral « gekauft haben,
zweitens auf B e tru g s v e rsuch , an denjenigen be¬
gangen , welche den berühmten „blauen Brief " erhielten,
das Buch aber nicht gekauft haben , drittens auf Belei¬
digung,  begangen an a l l e n Briefempfängern durch me
Insinuation , sie seien irgendwie kompromittiert , viertens
auf U r ku il d e n f ä l s chu n g , begangen durch die aller-
dinos unleserliche Unterschrift der »blauen Briefe «, und
schließlich fünftens auf Verletzung des Postge-
s e tze s weil Ganter die im November 1908 von München
nach Danzig gesandten 8000 Briefe nur nnt einer Fünf-
pfennigmarke frankiert hätte . Diese Anklage wird Ganter
wohl am wenigsten rühren , der im übrigen nach dem Fehl¬
schlag seines großzügigen Flschzuges gegen die Laschen
derjenigen , die nie alle werden , allen Mut verloren hat
und der Verhandlung ziemlich apathisch entgegensteht. Eine
weiterqehende Anklage auf schwere Körperver¬
letzung  begangen dadurch, daß Ganters »blaue Briefe«
bei einer Anzahl Personen gefährliche Schreckwirkungen
hervoraerufen haben , ist gefallen gelassen worden , obwohl
in vier bestimmten Fällen die betreffenden Personen An¬
zeige erstattet hatten . ^ , ,

Die Zusammensetzung des Gerichtshofes hat einige
Schwierigkeiten verursacht, da dre »blauen Briefe Ganters
auch an eine ganze Anzahl Münchener Richter ergangen
waren die sich nun sämtlich »befangen « fühlten und deshalb
ihre Mitwirkung im Prozeß Ganter ablehnen mußten.
Nachdem diese Schwierigkeit jedoch beseitigt^ war wrrd bteGanterlcbe Affäre als FeriMsache behandelt und doraus-
sichtlich schon in einer zweitägigen Verhandlung zu Ende
aoführt werden . Als Zeugen sind der Verfasser des
Romans Schriftsteller Georg F l e ck- Wilmersdorf und
einige frühere Angestellte des Ganterfchen Bureaus aus
Berlin und Zürich geladen ; ebenso verschiedene Leute, die
mit Ganter , dem Amekla - ten Hamburg und der Frau des

350jährige Jubelfeier eines deutschen Gymnasiums.
Unter Anteilnahme von Vertretern des Bahr . Staats-
Ministeriums , anderer Behörden , deutscher Unterrrchtsan-
stalten und Korporationen feierte vom 14. bis 17. d. Ai. dar-
oltehrwürdige Pfälzer Gymnasium „Bipontina ' in Zwei¬
brücken fein 350jähriges Geburtstagsfest.

Ein Ehepaar vom Blitz erschlagen. Bei einem schweren
Gewitter , das im Bezirk Hofheim in Unterfranken meder-
ging , wurden ein jungverheirateter Ökonom und ferne
Frau vom Blitz erschlagen.

Fürchterliche Drohung , über eure ungewohnlrche
Drohung wird aus München berichtet : Die Gemeindever¬
waltung Wiesent bat von einer dort beheimateten Frauens¬
person ein Schreiben erhalten , daß sie sich in anderen Um¬
ständen befinde, jedoch Gelegenheit zum Heiraten habe,
wenn ihr die Gemeinde 150 At. zahle. Tue sie dres nrcht,
so werde sie das Kind der Gemeinde schicken und es alle
Jahre so machen! „ , ,, _ t _

Die Autoraserei . Wegen übermäßig schnellen Fahrens
oder wegen Umbiegens um Straßenecken im Trabe sind in
der Zeit vom 1. April bis zum 30. Juni vom Amtsgerrcht
Berlin -Mitte verurteilt worden 46 Personen zu einer Geld¬
strafe von je 30 M., 3 Personen zu 35 M ., 15 zu 40 M .>
1 Person zu 45 M ., 3 Personen zu 50 M ., 2 zu 60 und 2 zu
75 M. Geldstrafe . Von diesen Personen haben 53 Kraft¬
wagen geführt . .

Ohne Kragen kann man nicht wählen . Man schrerbl
aus München : Bei den Wahlen zum Angestelltenausschntz
der hiesigen Handelskammer erschien in einem Wahllokal
ein junger Kaufmann ohne Kragen . (Er hatte in der Eile
vergessen, den Stehkragen anzuknöpsen.) Er wurde des¬
halb von dem gestrengem Wahlvorsteher zurückgewresen
Gewiß ein eigenartiger Grund , einen Wähler an der Aus¬
übung seines Wahlrechts zu hindern . u

Die Hochzeitsreise im Luftballon . Der Ballon „Posen,
in dem das Ehepaar Gumnior seine Hochzeitsreise unter¬
nahm , ist bei Kutno in der Nähe von Warschau glatt ge¬
landet . Die Insassen wurden aber trotz richtiger Paffe
festgenommen und erst nach achtstündiger Hast sreigelaffen.

Tiebespech . über Drebespech wird von Mülheim -Miln
berichtet : Ein Unter -Styrumer Bürger , der gleichzeitig
neben seinem Hauptgewerbe den Garten Pflegt, konnte eines
Nachts nicht die gewünschte Ruhe finden und zog deshalb
vor , sich in das offene Fenster zu legen, um die erfrischende
Nachtlust zu genießen . Da gewahrte er plötzlich zwei
Männer in der Dunkelheit , die sich in aller Seelenruh-
daran machten, die Früchte seines Fleißes in einem Sacke
verschwinden zu lassen. Da das nicht nach seinem Srnne
war , holte er ein Gewehr , legte aw und schoß ein Loch m
die Luft . Die beiden Diebe verschwanden eiligst. Als der
Bürger am anderen Morgen nachsah, was eigentlich ge¬
stohlen sei, fand er zwei leere Säcke und — eine Lohndüte,
tn der sich ein namhafter Betrag befand . Bis heute hat
sich der Eigentümer der Lohndüte , deffen Namen auf der¬
selben steht, noch nicht gemeldet. . ,

Um eingesperrt zu werden , hat in einem vielbesuchten
Brerrestaurant an der Kausinger Straße in München ein
eftaant gekleideter junger Manu plötzlich ein Dierglas durch
die große Auszugscheibe auf die Straße hinausgeworfen.
Zum Pächter sagte er dann gleichmütig : „Ich bin am Ende
meiner Mittel . Lassen Sie mich einsperren . .

Ein blutiges Nachspiel zum Veteranenfest . Nach einem
Veteranenfest haben in Utting in Rrederbayern 10 Burschen
einen Mechaniker aus einem Nachbarort mit Prügeln über¬
fallen und totgeschlagen. ^ T ^

Der Ochse im Kaffeehaus . In Toul verlud em
Schlächter eine Anzahl Ochsen. Eins der Tiere , durch den
Straßenlärm wild geworden , riß sich los und stürzte quer
über den Bahnhofsplatz auf eine Kasseehausterraffe los,
a-if der eine Menge Leute Platz genommen hatten . Der
oÄ ?e warf hier Tische und Stühle um und jagte alle Welt
ttr die Flucht . Der zufällig des Weges kommende Gouver¬
neur von Toul , General Dupommier , suchte das wütende
Tier zu bändigen , indem er es bei den Hörnern ergriff . Er
wurde zu Boden geschleudert, erlitt jedoch keine Ver¬
letzungen.

Schweres Unglück beim Turnen . Der 14jährige Schul¬
knabe Fliegner in Plauen stürzte beim Tumen und zer¬
schlug sich den Schädel , so daß er verstarb.

feiste Nachrichten-
Die Flottcnschau in London

London , 17. Juli . Heute beginnt die große Schau,
stellung der englischen Heimat - und Atluntic -Flotte auf der
Themse . 179 Kriegsschiffe sind 8 Tage lang versammelt,
um den Bewohnern der Heimatstadt Gelegenheit zu geben,
die englische Seemacht zu sehen. 4 Unterseeboote kommen
bis zur Westminsterbrücke hinaus und ankern vor dem Par¬
lament . Von da ab den Strom hinunter werden die Schifss-
tptzen immer größer , Die Hauptmacht der Flotte , darunter
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24 große Schlachtschiffe, liegt im Mündungsbecken zwischen
Southend und Shernes . Eine Reihe von Festlichkeiten
Wird diese Marincpropaganda größten Stils begleiten.

Die Kretafrage.
Konstantinopel , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Rach der Zeitung „Saba " wird die Pforte  in der Ant¬
wort auf die Kreta - Note  gegen den Ausdruck „äroits
supremes " protestieren , und Garantien für die Wahrung
ihrer Souveränitätsrechte , sowie für die Fcsffetzung einer
Frist der endgültigen Regelung des Regimes der Insel ver¬
langen . „Tanin " meint , die Befürchtung eines Krieges
wegen Kreta sei vor der Hand geschwunden.

Ein gcmatzregeltcr Prinz.
Madrid , 17. Juli . Das Königliche Dekret , das den

/Prinzen Alfons  von Orleans des Titels „Jnfant " und
der Vorrechte  des Jnfants verlustig  erklärt , entzieht
ihm auch die Ehrenzeichen,  unter anderem das goldene
Vlies und das Grotzkreuz des Ordens Karls III . Der Prinz
soll die Ehe auch ohne Ermächtigung der Militärbehörde ein-
gegangen sein.

Nadfahrer -Bundcsfcst.
München , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

25jährige Jubiläums - Bundesfeier des
Deutschen Radfahrer - Bundes  nahm heute
irrt Saale des alten Rathauses mit einer Begrüßung
durch die Stadtvertretung sowie einem Frühstück , das
die Stadt München gab , ihren Anfang . Heute abend
folgt eine Begrüßungsfeier im Deutschen Theater und
in Wagners KonzorthauL . Der Sonntag bringt die
sportlichen Veranstaltungen . Die nächste Woche gehört
dem unterhaltenden Teil des Programms.

Der Mord an dctn Fahnenjunker.
Stendal , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener TagblatLs ".) In der Affäre Zcuner  ergab die
Untersuchung , daß Zeuner von dem Einjährigen Baum¬
gart tatsächlich erschossen  wurde . Nach der Tat begab
sich B a u m g a r t , nachdem er versucht hatte, . noch einen
zweiten Schutz abzugeben , in das gegenüberliegende
Zimmer des Einjährigen Voß und würgte diesen, wurde
jedoch von der aus den Schuß herbeieilenden Kasernenwache
sestgenommeu. Baumgart will sich, wie das „Altmärkische
Jntelligenzblatt " meldet , der Tat nicht mehr erinnern , nur
will er durch Neckereien, daß er nicht Gefreiter  ge¬
worden war , erregt worden sein.

wb. Sabinen , 17. Juli . Die Kaiserin^  Prinz
Joachim und Prinzessin Viktoria Luise sind heute früh hier
eingetroffen.

HildeSheim, 17.•yuuonicim , n . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zum
Bürgermeister Der Stadt HiDeSheim wurde heute mittag an
Stelle des ausschetdenden OberbürgermeistersOr .̂ Struck¬
mann Bürgermeister Or . Ehrlicher  aus Halberstadt mit
10 von 14 abgegebenen Stimmen gewählt.

wb . Washington , 17. Juli . Eine _ offizielle
Kundgebung des Präsidenten zur T a r i f b i l l, worin
Präsident Taft erklärt , daß er êine Herabsetzung der
Zollsätze für uubebingt erforderlich halte , erregte unter
den Senatoren und den Mitgliedern des Repräsen¬
tantenhauses großes Aufsehen . Bei beiden Körper¬
schaften gibt man die Meinung kund , daß der Präsi¬
dent feinen ganzen Einfluß auf r5ie_endgültige Ge¬
staltung der Tarifbill zur Geltung bringen werde.

Darmstadt , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In einer
Unterführung der Main -Neckar-Bahn in der Nähe der Grres-
heimer Chaussee schoß sich heute vormittag der Mnhlen-
bösttzer Philipp Feick aus Reichelsheim int Odenwald mit
einem Revolver in die rechte Schläfe . Er wurde noch lebend,
aber in hoffftungslosem Zustand in Das städtische Kranken¬
haus gebracht.
- wb. Colmar i. E ., 17. Juli . Gestern nacht brach in der
Färberei van Lanzenberg u. Weill G roß feuer  aus , das
Die Gebäulichkeiten vollständig eina -cherte. Lei den Rettungs-
avbeiten wurde ein S o l d a t f chw e r v e r I e tzt. Der ent¬
standene Schäden ist durch Versicherung gedeckt.

London, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer
Lloyd-Meldung wurden auf dem von Buenos -Aires in F a l I -
m o u th eingetraffenen De u tsche u Dampfer „Nassovia"
während der Fahrt durch Platzen eines Dampfrohres zwei
Heizer getötet  und einer schwer verbrüht.

Lrtztr DKAdslsnachkichrsn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies-
vadener Tagblatts ".) Die Börse trug auch heute 6« Er¬
öffnung die gleichen Merkmale , wie gestern : Lustlosig¬
keit und Zurückhaltung.  Die neuerlich vorliegenden
besseren Meldungen aus New Uork blieben ganz einflußlos,
ebenso die Besserung der Kupserpreise in London wegen
der etwas besseren Kupferstatistik für die erste Hälfte des
Monats Juli , von der mau eine erheblich größere Zunahme
der Bestände erwartet . Die Nichtbeachtung der beiden an¬
geführten Momente hat ihren Grund lediglich darin , daß
der gestrige amtliche Bericht der Düsseldorfer Börse über
die Lage des Eiseumarktes unbefriedigend lautet , nicht so
sehr dem Umfange der Beschäftigung nach, als wegen der
noch immer weichenden Preise , zu dem hält die gegen¬
seitige Unterbietung tu der Eisenindustrie  noch
weiter au . Der Montan -Mien -Markt war ganz unbe¬
lebt . Nur Laurahütte auf Rückkäufe zum ersten Kurs %
Proz . höher . Bei den sonstigen Hüttenwerten kam es im
späteren Verlaufe in Phönix , Rheiustahl und Rombacher.
zu mäßigen Umsätzen und zu Kursbesserungcn . Banken
vernachlässigt und zum —en abgeschwächt. In Bahnen war
das Geschäft ganz belanglos . Baltimore und Canada unter
New Yorker Parität . 3proz. Reichsanleihe 0,10 Proz.
besser, 1902er Russen unwesentlich verändert , Türkenlose
stetig. Schiffahrtsaktien und Elektrizitätswerte belanglos,
deuffche Ubersee gut preishaltend . In der zweiten Börscn-
stunde war der Gesamtverkehr fast unverändert . Laura¬
hütte auf Deckungen ivetter fest- Auf allen übrigen Märkten
War das Geschäft still, die wenig votierten Kurse waren nur
nominell . Tägliches Geld 3 Proz . Pnvatdiskont 2% Proz.
Im weiteren Verlauf war der Verkehr fester auf die Er¬
mäßigung des Privatdiskonts mrd günstigen Bankausweis.
Heimische Fonds unverändert . Jndustricwerte des Kassa¬
marktes fest, von Spezialitäten , BrauercffMticn , chemische
mrd Kaliwerte belebt und höhe?

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Emsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Kurhaus.  Es ist erfreulich zu hören, daß die Kur¬
verwaltung beabsichtigt, hinsichtlich ihrer Zuschläge erfordern¬
den besonderen Veranstaltungen in „ruhigere Bahnen " ein¬
zulenken, wodurch sie endlich Den schon zu bescheidenen An¬
sprüchen der in der letzten Zeit etwas zu gewaltsam kalt-
gestellten Abonnenten wieder etwas gerecht wird . Aber noch
eine sehr große Härte schreit um Abhilfe: Daß der Besuch
der Wandelhalle und des Kurgartens an den Tagen der be¬
sonderen Veranstaltungen , wie z. B. Gartenfeste und der¬
gleichen, meistens nur bis 214 Uhr nachmittags gestattet ist,
wenigstens müßte die Kurverwaltung soviel Rücksicht nehmen,
ihren Abonnenten den Kurgarten bis nach Schluß des Kon¬
zertes , also bis 6 Uhr freizulassen und auch Die Wandelhalle,
solange sie nicht geschmückt ist. Das müßte eine ein- und
umsichtige Kurverwaltung Doch im Interesse Der Abonnenten
fertig bringen . E. K.

* Daß Die verehrliche Kuvdirektton fortwährend bestrebt
fft, den Wünschen ihrer Abonnenten sowie aller hier weilenden
Kurgäste . entgsgenzukommen und Verbesserungen usw.
tunlichst einzuführen , wird mit Freuden und vielem Dank
anerkannt . Leider muß nun aber auch auf eine Einrichtung,
welche nicht erst seit diesem Jahre eingeführt ist, mit diesen
Zeilen hingewiefen werben : nämlich. Das Konzertieren
im Freien  bei regnerischer, bedenklich-kühler Witterung
am Abend, auch in letzterem Falle . Gerade in der letzten
Zeit wurde den Besuchern Des Kurhauses eben Dadurch oft
Gelegenheit zur Unzufriedenheit gegeben; und waren es nicht
nur Kranke, leicht empfindliche Naturen , die sich darüber
äußerten , sondern auch sonst gesunde und abgehärtete Per¬
sonen. Abgesehen vom leidenden Kurgast , will auch der ge¬
sunde Mensch gesund bleiben, aber stundenlang auf nassen
Stühlen im Regen sitzend der Musik zuhörend, ist niemand zu¬
träglich. Dann ist das fortwährende Äufstehen, Fortgehen,
Wi-ederkommen, Schirme auf - und zuspannen doch weder für
den Zuhörer noch den Kunstausübenden angenehm ; es wirkt
geradezu störend für alle Teile . — Ziemlich mit Sicherheit
kann man auf das Wetterverzeichnis für den kommenden
Dag mit seltenen Ausnahmen , rechnen. Keinesfalls aber
sollte das Konzert kn Freien begonnen werden an Tagen
wie der 7.  und 8. Juli xr„ überhaupt beim Beginn auch nur
leichten Regens . An Wochentagen wird der große (wenn
gut durchlüftet ) Konzertsaal von den Besuchern gern und
nicht zu sehr in Anspruch genommen ; an Sonntagen oder bei
größerem And ränge von Zuhörern könnten Die Eingangs¬
türen des großen Saales geöffnet bleiben, um den ev. m der
Wandelhalle promenierenden Güsten Die Klänge der Musik
ebenfalls zukommöN zu lassen. Hoffentlich tragen diese Zeilen
in etwas dazu bei, die viel gehörten Klagen des Publikums sin
aufrichtige Darlkesäußerungen verwandeln zu lassen, worüber
sich sehr freuen würden viele langjährige sowie neuere
Abonnenten . 2 . K.

* Das Peitschenknallen  in den Straßen ist sehr
störend, aber noch schlimmer ist das Geschrei der O b st -
und Gemüsehändler  auf der Straße und in den
Höfen. Das ist ein wahrhaftes Brüllest , und wehe dem
Kranken und Nervenschwachen, Der solchen Leuten in die Nähe
kommt. In anderen großen Städten ist es nicht so. Warum
wird solcher Handel hier in der Weltkurstadt Wiesbaden ge¬
duldet ? Es sind doch genug Läden hier mit Gemüse und
Obst, für die teuere Ladenmiete zu bezahlen sind, da braucht
man diese fliegenden und lärmenden Händler gewiß nicht.

# Dotzheim,  16 . Juli . Wie man hört , bedauern die
hiesigen Lehret,  welche dem Eingesandt in Nr . 31d des
„Wiesbadener Tagblatts " ferne stehen, genanntes Einge¬
sandt aufs tiefste. Sie stimmen mit dem Verfasser der Er¬
widerung in Nr . 83 der „Dotzheiuier Zeitung " vollständigitif-ioToirt  irrffvTirfu » frrrrn rrtPttmrTÄ frfiorhprtüberein . Eine sachliche Kritik kann niemals schaden,
sollte sich aber ein jeder, der auf Bildung Anspruch erhellt,
ernstlich hüten , eine Sache mit beißendem Spott und Hohn
abzutun , welche für einen Ort wie Dotzheim wohl einmal
wert ist, auf die Tagesordnung der Gemeindekörperschaften
gesetzt zu werden. Die Gemeinde Dotzheim ist den Wünschen
ihrer Lehrer stets, soweit es ihre finanziellen Mitteln er¬
laubten , mit Wohlwollen entgcgengekommen und hat , dafür
Dank, ober keinen Spott und Höhn verdient . Ob die der¬
zeitigen Lehrer von Dotzheim Vorteile aus einem derartigen
Vorgehen gegen die Gemeindeverwaltung einheimsen werden
und auf das frühere Entgegenkommen seitens der Gemeinde
wenden weiter rechnen tonnen , wollen wir nicht ent¬
scheiden. -n.

SriesimKeu.
(Die Redaktion - es „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquitrung beiliegt. Nechtsverdlndljche Gewähr wird

nicht zugesicherr.)

N. M. 1001. Ein Anrecht auf die Bewilligung des
Armenrechts hat jeder, der zur Bezahlung der Prozeßkosten
ohne Beeinträchtigung des notwendigen Unterhalts für sich
und seine Familie nicht imstande ist. Für voreheliche Schulden
der Frau hastet Das ein gebrachte Gut  der Frau un¬
beschränkt. Ist dagegen die Schuld . der irrau nach Begrün¬
dung Des gesetzlichen Güterstandes erngegangen, so haftet das
eingebrachte Gut nur , wenn der Mann . lerne Zustimmung er¬
teilt hat , oder wenn Das Rechtsgeichaft der -rrau auch ohne
seine Zustimmung ihnt gegenüber wirksam ist. Das letztere
wind jödoch auf Ihren Fall nicht zutreffen . Wechielfälschung
üsw. ist kein Cchescheidungs-grund.

G. S ., Seerobenstrasie . Wenden Sie sich an eines der
hiesigen Hotel-Restaurants oder an eine Kochküche unter
Leitung eines Küchenmeisters.

H. K. 24. Die Eintragung der Belastung eines Grund¬
stückes geschieht aus die einseitige Bewilligung desjenigen,
dessen Recht durch Die Eintragung berührt wird . Erforder¬
lich ist weiter ein Antrag auf Eintragung , die auch von dem
gestellt werden kann, zu dessen Gunsten sie erfolgen soll.
Stellen Sie Ihren Antrag noch einmal beim zuständigen
Amtsgericht : erteilen die in Frage kommenden Grundstücks¬
besitzer die Eintvagsbewilligung Nicht, so müssen sie das Recht
zur Eintragung durch ein gerichtliches Urten zu erzwingen
suchen. Wir raten Ihnen , sich mit einem Rechtsanwalt in
Verbindung zu setzen.

H. S . Bei Der Eidesleistung genügt die Aufhebung der
rechten Hand . Ausstrecken einzelner Finger wird nicht ver¬
langt . — Es ist richtig, daß Die Wilhelmstraße IN den letzten
Jahren bei Kaiservesuchen auf der AlleeseNe nicht durchaus,
sondern nur an den von Ihnen bezeichneten Stellen ge¬
schmückt war.

D. F . 48. 1 A 41 bedeutet leichter Grad von Kropf,
1 A 45 geringe Abweichung der Wirbelsäule ohne Beeinträch

ihrer " "" "" "tigung ihrer Beweglichkeit, 1 C 72 Krankheiten , Verletzungen
und Deren Folgezuständen an den unteren Guodmatzen.

Alte Abonnentin . Derartige Firmen sind uns leider
nicht bekannt . Vielleicht gelingt es Ihnen durch ein Inserat,
entsprechende Verbindungen anzuknüpsen.

Nr . 10. 1. Die gesetzlichenGebühren des Anwalts für

letzteren betragen 12 M. für jeden Tag , die Reisekosten richten
sich nach der Entfernung und per Art des Verkehrsmittels,
dessen sich der Anwalt bedienen muß. Der Anwalt kann sich
aber , wenn er nicht von Gerichts wegen als Vertel -diger be¬
stellt ist, ein höheres Honorar ausbedingen . Geht er dabei
zu weit, so kann das ,Honorar nach eingeholtem Gutachten
der Anwaltskammer >m Prozcßwege herabgesetzt werden.
2, Unseres Wissen? kaufmännische Fortbildungsschule in
Wiesbaden . Setzen Sie sich mit ihr in Verbindung . Viel¬
leicht auch die Privathandelsschulen , die Sie oft ii&  Anzeigen-
teil dieses Blattes finden werden.

Lmmlien-UllchrLchreri.
Ataktzans, Zimmkr Nr . 3V' geöffnet an Wochentagen von 8 bis */tl  M " :

ichlieiiungen nur Dienstags , Donnerstags und SainSIag-o
Geburten:

9. Juli : dem Metzger Johann Weber e. S ., Otto a
Wilhelm.10.

11.
dem Kellner Heinr . Henkel e. S ., Ernst
dem Herrenschneider Johannes Gauß e.

11.
11.
12.
12.
12.
12.
13.

13.

14.

Maria Julie . $
den: Kaufmann Moritz Marxheimer e. A«

Bertha.
Dem Laglöhner Ph . Thelen e. S -, Willi,
dem Tagt . Hch. Egert e. T-, Luise Mrnna-
dem Löhnkuischer Wilhelm Knapp e. T-,

'helmine. g .j,
Dem Hausdiener Florian Kienzle e. S -, K».
dem Tagl . Paul Kühn e. T ., Theodore AEz
dam Tünchergehilfen Wilh . Pietsch e. S -, J

Walter . _ M
dem Tünchergehilfen Adolf Kilian e. T -, ^

Auguste. . !
dem Bezirksfeldwebel Wilhelm Neichow

Morg

Uns,
^Eheran, di
^Mon gesi
"Mauern sn

k welchi

? und F«ßen . 8
«a. De;

15.
15.

Frida Karoline Erna . fitf1
dem Gärtner Wilhelm Fuhr e. S ., Wilhelusi, p
dem Volontär -Assistent am AltertumSmuseuUi.jß

pbil . Eduard Brenner e. S ., Richard
Aufgebote: jj

Berw . Gastwirt Franz Ga . Berger in Kaiserslautern
Thekla Fischer daselbst. .. . »n

Kellermeister Robert Glöckner in Hochheim mit Frida
Elisabeth Adler in Weimar.

Daglöhner Philipp Dauer mit Anna Weber hier.
Schreiner Heinrich Krieger mit Anna Petri hier.
Buchhändler Elias Bergmann in Frankfurt a . m . W'* v

Meinecke hier . m
WilDpret- und Geflügelhändler Paul Jäckel mit ®cü

Castor hier . $
Fübrihdirektor Johannes Bach in Frankfurt a . M. n>0

Schauß hier.
Schlosser Friedr . Schmidt mit Auguste Plies hier . „ -»jft
Masseur und Heilgehilfe August Schäfer hier mit trok ^

Achebach sn Framersheim.
Sevgeant urid Zahlmeister -Aspirant Johann Bendel irt

mit Helene Wirth hier.mir ^>e«;ne Miriq mei . , »■„fiel
Bäcker Franz Joseph Stein in Thüngersheim mit -0^ "

Bühner in Sonnenberg . t,,
Hilfsfeldhüter Karl Ritter mit Emma ' Hillringhaus,
Großkaufinann Heinrich Lampert in Saarbrücken Mt

Triemel hier.
Kapitänileutnant Werner ®. Chappuis .n Löhe mit ^

drine v. Grimm hier.
Ebeschließungen:

Postassistent Wilhelm Gaul mit Katharina Krieger
Sterüefälle:

14. Juli : Lina , T . d. Schuhmachergeh. Ludw. Becker,
15. „ Photogrähengehilfe Gustav Wichert, 20 I - a?

Luise, T . d. Tünchergehilfen Johann Zimmer , zjt
Alfred Wilhelm . S . d. Daglöhners Thomas

linger , 8 I.
16

GeschüftlichSL.

im ssonotor'
putzwesei1

bewirkt „Biankan“. Neues wunderwirkend eS
Glas-Putzmittel,putzt Fer.stef,Spiegel,Zylin<Jer'
Porzellan eto. mühelos, spielend und frock en
ohne  Wassereimcr und ohne  Lodertud 1'
Erfolg verblüiicixd .!

Ueberall zu habeß-

Preis
pro Schachtel Blankan'
IS QeseHschaft“Esselmann & MülleO

Berlin 5.14, Kommandantenstp, 0*‘

zumPrebevanMze
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Jacob Minor,

Mauritiusetrasse,
I . enis Ijc-isdle , Delikatessen, Stiftstrasse 18,

3s. mDelikatessen , Schwalbachorstras e f". $

Rhemisclacs

’echrsikum Bingen

Seit 30 Jahr , bewährt l *r . FrieOlümter « Ptt

Maschinenbau,Elektrotec
Aulomobilbau. Brück'

süure -Trag <' s a 0,1  bei Mögen- u. Verdmmngsbescturcrd. ^
1.50 u. 3 Mk. Kronen-Apothcke, Berlin , Friedkichvfll^- - - -- . . i . . ! "■ . ■i-rer-rg^ ' .,!,'"
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-eran, die Hauptstadt Persiens , in der dieser Tage die
lution gesiegt hat , ist säst rund . An die Stelle der alten

Dauern sind schon seit längererZeit große breite Erdwällc
P ®*, welche nicht nur die Häusermaffen , sondern auch

und Felder in einem Umkreis von 18 Kilometer
ließen,
ieri.
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Unsere Karts von Teheran.

Bewohnt wird dis Stadt von etwa 300 000
Der Palast des Schahs liegt wohlbesestigt im

sehen, ist eine 7 Kilometer lange Kleinbahn und führt nach
dem Wallfahrts - und Ausflugsorte Schabdulazin

Wenn die Erde durchbohrt wäre. . .
Einen Gedanken, den Jules Verne in seiner „Reise

nach dem Mittelpunkt der Erde " tn recht phantastischer Weise
behandelt hat , greift Camille Flammarion,  der bekannte
Pariser Astronom , im neuesten Hefte von „Je sais tout " van

ueger hier.

. Becker, 1
20  I . tff
Zimmer, »F
Thomas ->

i ssonst-e-
mtzwesen

-wirkend^
1, Zylinder,d Nooke"
Lodertuch*

habcö*

Nutn der Stadt , Arsenale , Parkanlagen und große Teiche
t? in raffinierter Weise zum Schutze des Schlosses vor
^rurnpelungen geschützt. Auf der Nordfeite der Stadt
d'% t sich prächtige Gärten und Anlagen , in denen sich die

■«t der Europäer und die Gebäude der fremden Gesandt¬
en erheben Die Eisenbahn , die wir auf der Karte

der wissenschaftlichen Seite an Das tiefste Bohrloch
der Erde,  so führt er dort aus (bei Paruschottitz bei
Rvbnik in Oberschlesien), mit eiuer Tiefe von 2003 Meter,
bedeutet nichts wie einen leichten Kratzer in die Haut der
Erde , und wir können dort keine Schlüsse auf das Eronmere
ziehen. Flammarion will nun eine (hypothetische) Durch¬
bohrung der Erde vornehmen , um die Frage und noch viele

andere , die den Wtssenschastlem ebenso am Herzen lrege^
zu beantworten . Er glaubt , einen Sch« ) . « rafie
Durchmesser hierzu verwenden zu könne..,
nach Kosten und Arbeitern ganz befriedigend zu erledig .

Da würde man denn, fo führt er aus , et“
sten Feststellungen machen können: "Das Innere der Erve
würde als feste, stahlharte Masse von großer Fla , z,.nt er¬
kannt werden ; denn wäre das Erdinnere slusstg, ! . .
eine feste Kruste von 80 oder 100  Mlomete . wel ^ schwachitttt her ß 'TfdbCttltittCl bC£ Uttv Lb  I

zu leisten, die die Anziehungskraft des Mondes in dieser
Flüssigkeitsmasse erzeugen wurde Wan konnte auch die
S r nflA der Temperatur des Erdtnnern  oe
antworten Durchschnittlich steigt die Temperatur um fe
einen Grad Celsius , wenn man um o3 Dieter werter rn die
^iefe dringt . Für den Mittelpunkt hat man mne TewPerchur
von 200000 Grad abgeschätzt. Natürlich wurde ^ m ^ ions
Schacht durch die Erde eme unerschöpfliche » »
damit Kraftquelle liefern , abgesehen von den viele«
Metallerr , die man vorfinden würoe.

Den Gedanken eines Schachtes, der von einem Ende
der Erde zum anderen führt , hat ^ 0« E öwertm ^ r-,
hundert Blutarch  aufgeworfen , und rm 18. ^ aqrhnnderr
habm Vo ! taire 'und ' ler  Mathemariker ManP 0rtui  s
trüber ernsthaft debatttert ; Dante  stellt stch (rw 64.

der Löllet vor , am Mittelpunkt der Erde muffe feder
E^ mr Ruhe kommen. Werl dort die Anziehungskraft

teil " so führt Flammarion werter aus , „dort rst die ^ r

fflÜLLV 'uL 5Öm£  Üf« -
^Fllmmarion rechnet als tüchtiger MathematUcr mich
ans . wie lange ein „Reifender " zu dieser seltscE Rrtsie
brauchen würde : in 21 Minuten Ware er am Mittelpmm
h r c ?rbe anaelangt nach weiteren 21 Minuten an der am

uicrnitbiiwTiiin Wtmta  Wied» - » I-imm “ gS<̂ eit Erdniittelpunkt ioürde er mrt einer Geschwrnmgl« r
von 9546 Meter durchfliegen. So ganz gefahrlos Ware oiefe
Reife (abgesehen von dem gewaltigen Luftdruck) gar nicht,
falls nicht etwa der hypothetische Schacht bon ernem Pol
-um anderen ginge . Sonst aber wurde die Aeiürrsugalkraft
einen dicken Strich durch die Reise nmchen, weil ^ fallen¬
den Körper rmch Osten abgeleE werdeii . Diese Ablenkung
würde auf dem Wege von der Oberflacye der Erde bis zu
ibrem Mittelpunkt , der rund 6370 Kilometer betragt , die
ansehnliche Größe von 436 Kilometer erreichen. Der Schacht
dürfte also bei Leibe nicht gradlinig gebaut werden . 8.

UesklhmmläAmig
, Mülle1"'
snstr , 62.

Pranken«“'

0 Adeibö'L;
-s e 33, <$
,2150 ?) *

SJC"
sinv, äu* f
Meldung,

dietet bas Sanatogen , denn der zum ersah ver¬
brauchter Neroensubstauz unentbehrliche Phosphor
Hann nicht durch die gewöhnliche liahrung, auch
nicht durch Lezithingemische dem geschwächten
ilörper zugeführt werden, sondern nur in der
form des wirksamen Lestandteiis des Lezithins,
wie er die brundlage des 5anatogens biibet.
vie voppeiwirkung des 5anatogensa!s allge¬
meines llrästigungsmittel und als besondere
ileroennahrung begründet seine Unentbehrlichkeit
für Nervöse, Llutarmr, Neurastheniker, kuder̂uwse
und viele andere, die in ihrer öesundhei! ge¬

schwächt sind.
Sansiogen ist-rhMIich in stpoth-keo und vwgeri-n.

BJlUeK& cie.

JLüstige ifaarc
im Gesicht und am Körper entfern*  W ^ # ' « ' »“v / ^ W » SäS
Sie mit meinem Enfhctarungs -Mittel ■* * . . . .. erevn , . »fc « « »ifmKtimtaäl aKaeferttftt,
im Gesicht und am Körper entfern*
Sie mit meinem Enthaarung *-Mittel
schmerzlos in wenig Minuten durcts
gänzliche Beseitigung der Haare

mit der Wurzel.
Letzten sterben ab und

i kommen dann die Haare
5nie wieder,

Keine Reizung der Haut . '
Nachweisbar ist mein
Enthaarungsmittel heute
das beste der Welt, besser

_.o selbst als die elektroly¬
tische Behandlung . Preis M. 5-5®
Erfolg und Unschädlichkeit garantiert.
Prämiiert Paris , London , Gold. MtdaUen
Versand diskret gegen Nachnahme oae*

Briefmarken.
Institut für Schönheitspflege

werden von mir in meiner Werkstätte solid und zweckentsprechend angesertigt. so
daß ich für jedes einzelne garantieren kann.

Leibüiudenu. Gumwistrümpse aller Systeme.
WilLige "Urreise.

Mta üymank , Prakt. Baudagift,
Wiesbaden, Webergassê26. " Tel- 3086.

EHU Kein Laden, mir Spezial-Ate.ier.

Frau J . I<f . Sehroder - Schenke,
Berlin IV., Poisdumerstr . 26  b.

Berlin SID.4S.

Strickmaschinen Blitz
sind die vorteilhaftesten und bikligfter»
(konkurrenzlos) der Gegenwart. Bwspekte
aratis Agenten an allen Orten gesuchr.
Alleirriaer Lieferant Jt. &eul *oiff,
Mainz » Emmerandraße 37.

Gesucht sofort gegen hohen Verdienst
an allen Orten fleiesige Personen zur Uebevnalime_ einer

Trikotatsen «. mmd  Strumpf - Stpickerei
Garantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands ^
lernung höchst einfach und kostenlos . VorkenntnisM m°ht erfor^ rlij.
Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3 - 5 Uk . tagbah . Prosvekt mit

glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis und franko.
-ffrihotage « - mt 'd

Gelier & F 172

r1- nuMt _ __ ——,_>tltlllw>|( . naiiiiiMin~i_ —ig*--M
für Küchen, Bäder, Hauseingänge,

Metzgerläden usw.
liefert zu billigsten Preisen

“W . B . C * Hartmaian
Oransenstrasse D.A. 938

Fernsprecher 3355.

Bereits am 1. August a. c.
tritt die Zollerliöhung auf

te'lstete Mess
Kaffee u .Tee

in Kraft u . empfiehlt es sich , schon
jetzt seinen Bedarf zu decken.

frisch gebiaant,
kräftig und rein schmeckend,

Pfund lose

90 rt,i .OO, 1.10,
1.20 * 1.80 .

Anerkannt gute Qualitäten.

lose, ausserordentleh preiswert

Pfund

95 „ 115 , 2,28,
in Paketen

20,40,50,65w.J .50.

Glühstrümpfe.
Rum , prima
Prims . .
Goldpsrlö .
Auerlicht .
Adler . .
Degea

1 st . 12 St. 50 St.
17 1.95 8 .00
35 2 .90 11.75
28 3 .20 12 .75
38 4 .45 18 .00
38 4 .40
42 4 .90

Auer für Hängelampe 32 Pf.
i Graetzin für Hängelampe Pf.
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diese Weohs Stück i)r) Pf.

diese Woche Stück ? e) Pf.

diese 'Woche Stück 40 Pf.
125 M.
225 M.

diese Woche Stück 2°° M.

diese Woche Stück 1°ÖM.

diese Woche Garnitur 75 Pf.

diese Woche Stück ^ M.
295 Ll.

diese Woche Stück 4 M.

diese Woche Stück 4 M.

in allen modernen Farben, Auf mein gesamtes Lager
in Trikotagen gewähre
ich während dieser Woche

in breiter Form, neueste Farben . . . .

11(1 Kegattes , farbig, zum Aussuchen

Ön- Giirtel , hellgestreift und kariert . .

en4Örtel , hellmode und dunkel gemustert

311- GÜ1 tel aus schwarzem Seidenrips . .
mit breitem Schloss und Uhrbehälter . .

löl 61!, farbig, Serviteur und Manschetten .

toorbeu.
^ in m

nbc cjefr
B . fWei,
Md mi
^urkei sir
A haben
Nkung b-

l'  Hier
fQdamen:

Ms &batt.

weiss

weiss, mit Leinen-Einsatz

farbig, moderne Dessins . ,

IlllICIl mit Stehumlegkragen

mit geh. Ecken,
in allen Höhen,

diese Woche H
3 Stück

r'H'On, J]
bann

gezogen
k>'nn und
> !Ngcsch

KsnmAkliie- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35—37
Billigste Bezugsquelle für Reelles Möbelgeschäft

MttMI flddse , Inh . Ludwig Bauer,
Tapete » - Mannfaktar

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Ifceste LW jedem  Frei «. 965

Pslstermöbeln , nur erstklassige Ware , unter weitgehende « GaraA,F K '
de» günstigsten Zahlungsbedingungen . Au

Anton Jüaarrr , Lchrcincrmcifter , Sedanplatz JiS  47. :r~ r -- - - -- - - ; öi

Wiesbadener Marmor - und Baumaterialien -Industrie
Liebt

wischen,
yjl »1 .IuKMI  Suppen,
1 H ' - „ Fleisch,

I •- Fleischbrühen

CjjliiilÄ Käse,
gebratenem
Wildpret

and Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack . rZZZ

J §>&9  ß ® JLJH&ilL (Tfug. Oesterfing 7lacf)f)
strasse 28. Gründungsjahr 1861. Telephon sog,

Pavittoti in der Umstellung  KWiesbaden 1909  #
U am Haupteingang belegen, auch des abends bei Beleuditung

3 « besichtigen.  w'

AM . I . Marmorwerk : Herstellung jeder Art Martnorarbeiten für vis ursprüngliche und eehto
WORCESTERSHIRE SAUSE.

Im Engrcsverkauf za. beziehen vor. LEA L PERRINS in
Worccster, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäfte ».

Hoflieferantca
Sr. Majestät des

Königs von
England . .

Import u. VersandMeine Wohnung befindet sich von Dienstag, den 20. Juli , an
im Hause meines verstorbenen Schwiegervaters,

Sanitätsrat Dr. Wiih. Cuntz, Bierstadterstr . 7.
Sprechet , daselbst tägl . nachm , von 1 /23—4 Uhr.

X)r . raed . MüIlervCuntz,
Telephon No. 85 u. 3789. pratet . Airxt.

Aufträge nach Mae*.-iui trage nacn Juans. ,. r
He rrn. SU chdern . Gr. BurgÖS^Tanuene

Vier- und Fürrffüllungstüreu,
42 mm stark, mit Bekleidungen,

voii groß. f,4|}r  hl | | fn abzuqcden, umVorrat fttzt MUtil zu raumcn.
DampfschreinerciG« r̂ . kieiilrehnuer,

. . . — Tel. 411.

v. Arthur Kule , Kaujiliofb .Leipzig.
tffjä

Anfertigung von Scheiteln , Pekü^ i
Köpfen , Locken, Unterlage »«
Feinste Ausführung. Billigste 7.
_M . «Äiirth , Spiegel,Schwalbach rstr. _22.

IßoppeS - Esssji
Motoren für Sauggas, Leuchtgas,

Benzin, Ergin usw.
( - •SS „äh.  Ueber

bester EmmacJt -Essig.
Reines Gärungsprodukt

<«ari ; ntiert iiaitltar , »-.
Nur in plombierten Korbfias chen:

fj^iter ii Mk. 2,—, welche zu 50 Pf
ü ” t ” ^30, „ „ 75 ,0 ." L , 7.50, „ . 150 ^reinem, gutem Zustande

®9r  zuiüokgenommen werden.
P. 8. im Betrieb,

Gasmotoren-FabrikA.-G.
KiSgn - O -grenfeidL (Kal4S

T" Wc a*Ü£sä ti f*s - J3 11t  f it : "~*r- - —

S’raukfwrt a/M ., jfloltkeallee 72.

Gottwalds Tafelöl und Gicht -Ksidsltdpw
teile ich ans Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner heben Mutter nad>jahre¬
langen qualvollen Gichiieiden ge¬
holfen hat. (All 1366) F115

Frln . Marie Crünaner,
München , Pilgersheimerstraße 2/XL

“öste marke.
’/x Flasche Mk. 1.4. V« Flasche 78 Pf.

Telephon 2€87.



»erlag Langgaffe 27.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
? ^ "bs-Prc,s für beide AilSZ- bcn: so Pfg. mmmrlich durchd-u Verlag Langqaffe 27, ohne Bringer-
loö » . s Ml , 50 Jäfg. Mertdjatjrltd ) durch alle deutschen Postanstallen , auSschliesilich Bestellgeld . —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die S kiweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen IN allen Teilen der Stadt ! -n Biebrich : die dortigen 38 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingan die belcefscnde» Tagblatt - Träger

Anzcigen .Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesangaben.
Fernsprecher:

Verlag (Expedition ) 2953 , Redaktion 52.
Druckerei 2266.

Ruszeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterschemendeAusgabe wird keine Gewähr übernommen.
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Keift-Abonnements
auf dar

„WieZbaöLMr TagAstt"
kknnen täglich begonnen insrven und kosten wöchrrrklich
bei direktem Versand frei an die aufgegebene Adresse

naü](Ultra in fratfdjianii unü Vk̂ rrellh-Ungnrn 60 M.
.. mAnslanü. . . . . . . 96

- im MWerMisuWS-Nerkehr in DratMnü
für einen Drt und laufenden Monat . 56 ,,

Bestellungen beliebe man gxnsne lvohnungsadresie beizufügen.
_Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ml! ftanart über die— heutige Füge.
Nur ja kern parlamentarisches System ! So rufen

die Wächter scheinbar geheiligter allpreußischer Tradi¬
tionen . die Hüter _ eines schädlichen Scheinkonstitutio-
nalismus . Und diese Wächter und Hüter tun beküm¬
mert ob der Wandlung , der Tinge ., die es dem Fürsten
Bülow verwehrten , in: Amte zu bleiben, nachdem der
schwarzblaue Block gesiegt hatte . Tieselben Konser¬
vativen , die den Fürsten Bülolv gestürzt haben, ver¬
wahren sich dagegen, daß ein Zwang auf den Kaiser
ausgeübt worden feilt könnte, und zwar in der Rich-
tung , daß er auch gegen seinen Wunsch und seinen
Willen den vierten Kanzler entlassen sollte und mußte.
Die Verwahrung ist natürlich nur eine Redensart,
denn die Konservativen haben ja gerade das getan , wo¬
von sie behaupten , daß gerade ihre Partei dergleichen
niemals tun werde. Nun ist es sehr hübsch zu sehen,
daß sie sich in diesem Zirkel ganz nach der Methode
des Fürsten Bismarck bewegen, der ebenfalls Zeit seines
Lebens laut und lebhaft bekannte, es dürfe durchaus
kein parlamentarisch -konstitutionelles System platz-
greisen, und der gleichwohl und selbstverständlicherweise
— dazu war er ja der scharfsinnige Realpolitiker —
den parlamentarischen Gedanken als Grundlage jeder
positiven Politik willig anerkannte . Lehrreich in dieser
Richtung ist eine Rede, die der damalige Graf Bismarck
im Jahre 1868 im preußischen Abgeordnetenhause hielt,
als sich die ersten Anzeichen einer stärkeren Spannung
zwischen ihm und den Konservativen bemerkbar mach¬
ten. Ter Anlaß , der konservative Widerspruch gegen
die Vorlage , betreffend den hannoverschen Prodinzial-
sonds, kann uns heute nur noch historisch interessieren;

Femlletmr.
(Nachdruck verboten .)

Einige Tränen.
Vmr Hermann Bang (Kopenhagen).

Autorisierte Übersetzung von Julia Koppel.
Es war in einer belgischen Stadt und es war Abend.
Wrr saßen aus der Mole . Die Sonne war bereits

untergegangen und das Meer schlief. Der endlose
graue Ton desselben vermischte sich mit dem Himmel
zu einer endlosen Linie von Grau.

Nur der Rauch unserer Zigaretten löste sich zu
blauen Ringen auf, die wir mit den Augen verfolgten,
bis sie verschwanden.

Henri Brouard rauchte nicht.
In seinem Korbstuhl zurückgelehnt, betrachtete er

das Meer mit seinen seltsamen und toten Augen, die
solch eigens Macht über Frauen zu haben pflegen.

Stephano Rofetti wendete ihm fein Römergesicht
zu und sagte plötzlich: „Woran denkst du, Henri ?"

Henri Brouard antwortete , indem er unbeweglich
aufs Meer blickte:

^Jch denke an einige Tränen ."
Stephano wollte lachen und tat cs nicht.
„Und wer hat sie vergossen?"
Jules Legat , der Maler , der rittlings auf einem

Korbtaburett saß, sagte:
„Wahrscheinlich eine Frau , die er verlassen hat ."
Da wandte Henri Brouard seinen Kopf, während

er ganz leise sagte:
„Nein , eine Frau , die mich verließ ."
Und während er die Rubinkette seines Handgelenkes

langsam durch die Finger seiner rechten Hand gleiten
ließ, sagte er:

„Es ist eine Geschichte wie tausend andere , und
dennoch gleicht sie keiner anderen ."

„Erzähle ", bat Stephano , und man konnte ihm an-

aber was Bismarck den Konservativen in der Debatte
sagte, das bleibt grundlegend , und gerade heute wird
man es mit besonderem Interesse lesen. Der leitende
Staatsmann also erklärte : „Es ist eine konstitutionelle
Regierung nicht möglich, wenn die Regierung nicht
auf eine der größeren Parteien mit voller Sicherheit
zählen kann, auch in solchen Einzelheiten , die der Par¬
tei vielleicht nicht durchweg gefallen — wenn nicht diese
Partei das Fazit ihrer Rechnung dahin zieht : wir
gehen im großen und ganzen mit der Regierung ; wir
finden zwar , daß sie ab und zu eine Torheit begeht,
aber bisher doch noch weniger Torheiten brachte als an¬
nehmbare Maßregeln ; um deswillen wollen wir ihr die
Einzelheiten zugute halten . Hat eine Regierung nicht
wenigstens rate . Partei im Lande, die auf ihre Auf¬
fassungen und Richtungen in dieser Art eingeht , dann
ist ihr das konstitutionelle Regiment unmöglich, dann
muß sie gegen die Konstitution manövrieren und pak-
tisieren ; sie muß sich eine Majorität künstlich schaffen
oder vorübergehend zu erwerben suchen. Sie verfällt
dann in die Schwäche der Koalitionsministerien , und
ihre Politik gerät in Fluktuationen , die für das Staats¬
wesen und nainentlich für das konservative Prinzip von
höchst nachteiliger Wirkung sind."

Die Nutzanwendung auf die Gegenwart bietet sich,
wenn _auch naturgemäß durch veränderte Verhältnisse
mannigfach modifiziert , sogleich dar : Was Bismarck im
Jahre 1868 von den Konservativen verlangte , das for¬
derte einundvierzig Jahre später auch Fürst Bülow von
ihnen . Was sie. dem ersten Reichskanzler mit Hängen
und Würgen schließlich doch noch gewährt hatten , das
haben sie dem vierten Kanzler versagt, und darum
mußte er gehen. So ist schließlich alles fatal klar und
man soll uns mit dem Gerede verschonen, als könne bei
uns das parlamentarische System niemals gedeihen.
Wohl , ist es verkümmert , aber es ist Loch da, nur daß
man keine Genugtuung über die Form seiner Existenz
empfinden kann, eben weil diese ganz in der Verküm¬
merung steckt. Und noch in einem zweiten Punkte mag
eine Bisinarcksche Reminiszenz heute mit Nutzen zu
lesen sein. Warum empfindet die Öffentlichkeit gerade
den Zustand , daß eine hauptsächlich auf das nordöst¬
liche Deutschland beschränkte Partei das Reichsschiff in
ihren Kurs hmernzwingen will , als einen immanenten
Widerspruch mit den Grundbedingungen des nationalen
Lebens ? Wir wollen hören, wie Fürst Bismarck dar¬
über geurteilt hat . Er erzählt tu seinen „Gedanken
und Erinnerungen ", wie er in den siebziger Jahren
Herrn v. Bennigsen das Ministerium des Innern an-
geboten habe. Er sagte dem nationalliberalen Führer,
die konservative Partei habe die geographische Aus¬
dehnung , deren sie in der heutigen Bevölkerung fähig
sei, erreicht und trage nicht das Wachstum in sich, um
zu einer nationalen Majorität zu werden. Ihr natur¬
geschichtliches Vorkommen, ihr Standort sei beschränk;

sehen, daß er Henris Geschichte bereits genoß wie eine
Erzählung in einer römischen Barbierstube.

Henri Brouard betrachtete wieder das Meer und
sagte:

„Wenn man sie erzählt , wird sie gleichgültig und
leer."

„Dann fuhr er aber fort:
„Wie ist es nur möglich, daß Frauen , die wir jahre¬

lang mit unserem Gehirn und unserem Herzen geliebt
haben, spurlos aus unserer Erinnerung und unserem
Herzen verschwinden, während die anderen , die flüch¬
tigen und die flüchtenden, für immer in unserem Ge¬
dächtnis haften bleiben ?"

Stephano war ernst geworben.
„Wer weiß ! Vielleicht, weil wir bisweilen am Weg¬

saum des Lebens einer Frau begegnen, die uns ihr
Herz in einer goldenen Schale reicht."

„Das könnte ein hübsches Bild werden ", sagte
Jules Legat , der immer bemalte Leinwand vor Augen
sah.

Henri Brouard aber sagte, und sein Gesicht war
noch bleicher geworden:

„Du hast recht, Stephano , du sprichst wahr ."
Und wie jemand , der nicht schweigen kann, weil sein

Gemüt wie ein übervoller Becher ist, fuhr er fort:
„Sie brachte mir ihr Herz, ich werde nie ihre

Tränen vergessen. Es war vor fünfzehn Jahren , und
ich war dreißig Jahre alt und noch arm — so arm wie
jemand , der tausend Frank im Monat hat und der sich
jedes Jahr vom Januar bis Juni fünfmal am Tage
umziehen, dreimal am Tage mit einer Droschke fahren
muß , um sich in den Häusern seiner reichen Freunde
zu zeigen, und der des Abends auf der hintersten Reihe
ihrer Loge zu sitzen hat , einen Stock mit Golöknopf
zwischen den Knien und den Zylinder unterm Ltuhl,

So arm war ich damals . . . im Mai , als ich sie
zum erstenmal sah. Wißt ihr . es gibt keinen Ort in
der ganzen Welt , den ich so sehr liebe wie die Champs
Elysöes : die Stuhle , dicht neben der Einfahrt . Wäü-

tn unseren neuen Provinzen ; im Hessen und Süden
von Deutschland habe sie nicht dieselben Unterlagen
wie in Altpreußen . Eine wichtige Ausführung ! Ties
war vor dreißig Jahren schon so, dies ist heute erst recht
derFall . DerKonservativismus ist eine ostelbischeBlüte,
und sie würde überhaupt nicht gedeihen, wenn nicht die
überlieferte Verbindung mü dem spezifisch preußischen
Wesen in Heer und Beamtentum mitwirkte . Diese
Partei , die schon Fürst Bismarck in den siebziger Jahren
für ungeeignet zur Basis einer nationalen Politik
hielt , sie also crdreistet sich jetzt, der deutschen Nation
die Richtung anweijen zu wollen. Aber da sie diesen
Willen aus eigener Kraft niemals durchsetzen könnte,
ist sie unweigerlich auf das Zentrum angewiesen, und
darum bleibt es eine leere Phrase , wenn die Konser¬
vativen versichern, sie würden sich dem Zentrum gegen¬
über stets die Freiheit der Entschließung wahren , und
sie dächten namentlich nicht daran , sich in eine Ab¬
hängigkeit vom Zentrum zu begeben. Schon indein sie
ihren Herrschastsanspruch geltend machen, sind sie mitten
drin in dieser Abhängigkeit . Tie erste Geige wird
immer das Zentrum spielen, die zweite wird von ihm
klug und großmütig den Konservativen zugestanden.
Nichts ärgert die Rechte an Bülows jüngster Kund-
gebung so sehr, als daß er diesen Sachverhalt mit
ironischer Schärfe ' dargelegt hat . Ihr Ärger ander!
nichts daran , daß der Sachverhalt wirklich so ist, wie ihn
der scheidende Kanzler geschildert hat.

Die Neuen WshuuMsgeidzalchüsse
für die Reichsbcamten und Offiziere in Wiesbaden und
Umgebung und die Differenzen in der Ortsklasseneinteilung

zwischen dem Reiche und Preußen.
Eine Stunde bevor der Reichstag in diesem Jahre ge¬

schlossen wurde, nahm er bekanntlich mit 817 Stimmen die
neue Besoldungsordnung an. Noch in elfter Smnde hatte
die größte Gefahr bestanden, daß die Besoldungsaufbefsc-
rung unserer Offiziere und Reichsbeamten, an der seit drei
Vierteljahren gearbeitet war , doch noch scheiterte. Nun ist sie
unter Dach und Fach. Aber schon ist der Keim zu neuen
Konflikten gegeben. Abgesehen davon, daß vor allem die
Einteilung der Orte für die Bemessung der Wohnungsgcld-
Zuschüsse viele berechtigte Wünsche unbefriedigt ließ, ist auch
für etwa 100 Orte der unleidliche Umstand eingetreten, daß
die preußischen Staatsbeamten in einer anderen Ortsklasse
rangieren als die Reichsbeamtcn.

Wir bringen nachstehend eine Gegenüberstellung der
neuen Wohnungsgeldzuschüsseder preußischen Staatsbe¬
amten und der Reichsbeamten und Offiziere. Hierfür
kommen noch folgende Gesichtspunkte in Betracht:

1. Die Ortsklasseneinteilung für Preußen soll bereits
am 1. April 1911, die für das Reich erst am 1. April 1918
neu revidiert werden. Für das Reich ist der Bundesrat er-

rend man dort auf seinem Eisenstuhl sitzt, sieht man
Paris direkt ins Herz hinein . Ich weiß nicht, wie es
sein kann, aber alles , was die Menschen verbergen,
wenn sie sich unter den strahlenden Llchtkronen be¬
gegnen, das erzählen und verraten sie sorglos und ge¬
dankenlos unter den Kastanien und in der freien Luft.
Ihr Gruß , ihr Lächeln, ihr suchender Sltcf .— während
sie vorbeifahren , liest man das Leben der Herren wie
der Damen ebenso deutlich wie die Worte eines
Romans , der aufgeschlagen auf unseren Knien liegt.

Sie aber grüßte niemand und wurde von niemand
gegrüßt.

Wann ich sie zum erstenmal sah? Weiß ich's selbst?
Vielleicht war sie hundertmal in ihrem Wagen an mir
vorbeigefahren ohne daß ich jufi ihr besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt hätte . Seit dem Tage aber, an
dem ich sie „gesehen" hatte , sah ich sie jeden Tag . Ge¬
nau zur selben Minute kam sie in ihreni dunkelgepol¬
sterten Wagen vorbei, mit dem ungewöhnlich dicken
Kutscher und dem Diener , dessen Gesicht so unbeweg¬
lich war wie eine Kamee.
. Sic saß etwas zu tief in ihre Wagenecke gedrückt,
die Hände im Schoß gefaltet . Ich sah sie nie eine Be¬
wegung machen und ihre Augen hatten immer den¬
selben Ausdruck, sie waren nicht müde und sie waren
nicht traurig . Luc sahen nur gar nicht. Diesen Augen
— sie waren blau — war es längst klar geworden,
daß cs auf dieser schönen Erde nur herzlich wenig zu
sehen gibt.

Sie hatte schwarzes Haar , obgleich die Modefarbe
Rot war . Sie war allein , obgleich die Mode zwei
Windhunde vorschrieb, die auf dem Rücksitz des Wagens
unbeweglich jeder nach einer Seite starrten . Sie war
dunkel gekleidet — ein wenig englisch — die Tages¬
farbe war Trap . Ich habe nie eine Frau gesehen, deren
Antlitz so bleich war.

Wie geht es zu. daß unsere Gedanken ein Antlitz
umkreisen, eine Gestalt , ein Paar Augen, die man
kaum gesehen hat ? Schließlich konnte ich an nichts
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mächtigt, bei hervortretendem Bedürfnis in besonderen
Ausnahmesällen die Einreihung einzelner Orte in eine
andere Ortsklasse anzuordnen.
' 2. Auch der Wohnungsgeldzuschuß hat rückwirkende
Kraft, die Beamten und Offiziere erhalten also die Differenz
von sechs Quartalen nachbezahlt.

3. Der pensionsfähigeDurchschnittssatz ist in allen Orts¬
klaffen der gleiche, er beträgt z .B. auch bei der OrtsklasseE
für Unterbeamte 300 M-, trotzdem der Gehaltszuschußselbst
nur 150 beträgt.

4. Die Wohnungsgeldzuschüsse beziehen sich auf Beamte
und Offiziere, die in den betreffenden Orten bedienstet sind;
der Wohnort selbst ist für die Bemessung des Wohnungs¬
geldzuschusses gleichgültig.

Auch für die Stadt Wiesbaden ist der Umstand einge¬
treten, daß für die preußischen Staatsbeamten die
Klaffe I (B), für die Beamten des Reichs die Ortsklasse A
gilt.

Ebenso sind Hochheim und Schierstein von E nach C
versetzt.

Es stellen sich die Wohnungsgeldzuschüffe für die Reichs¬
beamten und Offiziere in:
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900 MiBeamted. 1, ebnso Generale 2100  M . 1260 M. 1080 M.
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u. Obersten 1680M. 1020 M. 900 M. 810 M.
Beamted. III., z. B.: Post-

dircllorcnu. Hauptleute 1300 M. 800 M. 720 M. 630 M.
Beamted. IV., z. B.: Post¬

gehilfinnen ii. Leutnants 570M. 360 M. 300 M. 220 M.
Beamted. V., z. B. : Postsekr.,

Postassist., Zahlmeister
Beamted. VI., Untcrb., z. B.:

Postschaffner
Die preußischen Staatsk

800 M. 520 M. 450 M. 330 M.
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Tarifklasse Ortsklasse
I-B

1600 M.
| II - O iri -D | IV -EmW! L Beamte der 1 . Rangsklasse 1200 M. 960 M.

■H tf ,» 2 . U. 3 . „ 1200 M.
830 M.

”580 M.

360 M.
72)M.
480 M.
290 M.

800 M. 720 M.
560 M.
290 M.
150 M.

in . . „ 4. «. 5. „
IV. Sllbalternbeamte . . .

640 M.
400 M.

”220 M.V. Unterbeamte. 360 M.
Alle übrigen, nicht ausgeführten Ortschaften im Land¬

skreise Wiesbaden gehören zur Ortsklasse C, in ihnen er¬
halten : Subalternbeanrte d. R. 330 M., Subalternbeamte
i . Pr . 290 M., Unterbeamte d. R 150 M., Unterbeamte i. Pr.
150 M.
'■_ ■-„1,111 nunmiii"—- - - -

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm besucht holländisches Gebiet. Der

„Zutphensche Courant" meldet, der Deutsche Kaiser
werde am 9. August bei seiner Rückkehr aus Cleve mit einem
Sonderzug einen eintägigen Abstecher auf holländisches Ge¬
riet machen, und sich nach der zwischen Arnheim und Zutphen
gelegenen Station de Steeg begeben. Das Dorf de Steeg

Mesvadorrrr TaMatt.
ist wegen der von dort nach Dieren führenden fünf Kilo¬
meter langen, prachtvollen Middachter Buchenallee berühmt,
die ihresgleichen in der ganzen Welt nicht haben soll.

*  Die letzte Tat des Fürsten Bülow . Fürst Bülow,
so wird aus Berlin gemeldet, hat die Geschäfte seinem Nach¬
folger übergeben, ohne  die Finanzgesctze mit seiner
Unterschrift  zu versehen. Man durste das , wollte man
ihn nicht kränken, nicht anders erwarten. Er konnte diesem
Werk seine Unterschrift nicht geben. Um so unverständlicher
ist's dann aber, weshalb er bis zur Erledigung der Steuer-
vernrehrung im Amte blieb. Daß dadurch größeres Unheil
verhütet wurde, glaubt niemand. Der sofortige Rücktritt
hätte eher abkühlend und belehrend aus die konservativen
Helfer des Zentrums wirken können. Aber die Demission
durste nicht als munittelbare Folge einer Reichstagsab¬
stimmung erscheinen. Das hätte einen allzu parlamentarischen
Eindruck gemacht. — Die Finanzgesetze tragen also die
Unterschrift des Herrn v. Bethmann, der sie als vorläufige
Basis für seine Kanzlerschaft akzeptiert hat.

M.p . Herr v. Bcthmann -Hollwcg als Soldat . Im
kaiserlichen Militärkabinett wird , wie — nach der
„Mil .-Pol. Korrspondenz" — in Berliner Offizier¬
kreisen verlautet , die . Überführung des neuen Reichs¬
kanzlers zu den Offizieren ä la suite der Armee vor¬
bereitet . Herr v. Bethmann -Hollweg hat seiner. Dienst¬
pflicht beim 1. Garde -Dragoner - Regiment Königin
Viktoria von Großbritannien und Irland genügt , war
dann kurze Zeit Reserveoffizier dieses Regiments,
später als Landrat des Kreises Oberbarnim und
Oberpräsidialrat in Potsdam Premierleutnant der
Garde -Landwehrkavallerie 2. Aufgebotes . Im Jahre
1900,' nach der Ernennung zum Oberpräsidenten der
Provinz Brandenburg , wurde er als Rittmeister unter
Verleihung der Berechtigung zum Tragen der Land¬
wehr-Armeeuniform verabschiedet. In seinem neuen
Militärverhältnis dürste der Herr Reichskanzler die
Uniform der 1. Garde -Dragoner tragen , die ihm be¬
reits vor einiger Zeit vom Kaiser als ein Zeichen be¬
sonderen Wohlwollens an Stelle der Armeeuniforrn
verliehen wurde . Ter Zeitpunkt , wann diese mili¬
tärisch-höfische Maßnahme erfolgen wird , ist natürlich
nicht zu bestimmen und hängt allein vom Kaiser ab. —
Fürst Bülow war Generalmajor ä la suite der Armee
und trug als solcher die Uniform des Bonner Husaren-
Regiments König Wilhelm l ., dem er vorher viele
Jahre als Reserveoffizier angehört hatte . Auch. Fürst
Bismarck und Graf Caprivi sind bei den Offizieren
ü la suite der Armee geführt worden, fo daß im Falle
des neuen Kanzlers nur eine für das Volk in Waffen
sehr verständliche Tradition gewahrt bliebe.

* Die AuSführungsbeftimmungenzu den neuen Steuer-
gefetzen. Die Ausarbeitung der Ausführungsbestimmungen
zu den neum Steuergesetzen bietet infolge der inkorrekten
und hastigen Arbeit der Reichstagsmehrheit große
Schwierigkeiten. Ans diesem Grunde verzögert sich die Ver¬
öffentlichung der neuen Steuergesetze.

* Talonsteuer und Grundkredit. Der Direktor der
Preußischen Zentral -Bodenkredit-Aktiengesellschast Regie-
rungsrat a. D. Vr. Friedrich Schwartz, Berlin, gibt in
einem in der neuesten Bank-Archiv-Nummer veröffentlichten
Artikel sein Urteil über die Wirkung der Talonsteucr auf
denk Hhpothckenmarkt in folgenden überzeugenden Sätzen
ab: Dem städtischen Kreditbedürfnisse, welches in Höhe von
annähernd 365 Millionen auf die Hypothekenbanken ange¬
wiesen ist, steht eine Belastung durch die Talonsteucr in
Höhe von 2,8 Millionen Mark und durch die Effektenstempel-
erhöhung von ca. 1,2 Millionen gegenüber, das sind 4
Millionen Mark. Um diesen Betrag, wachsend mit der

anderes denken als an dieses Gesicht, das nicht regel¬
mäßig war , nicht einmal hübsch. Es war nur bleich,
das blässeste Frauengesicht, das ich jemals gesehen hatte.

Und sie? Hatte ihr Blick mich jemals auch nur ge¬
streift ? Bisweilen glaubte ich, daß sie mich mit den
Augen suchte — gerade dort , wo der Wagen umkehrte.
Weshalb aber sollte sie nach mir ausblicken, sie, die
nichts sah oder (vielletcht) nichts sehen wollte?

Jeden Tag aber saß ich an derselben Stelle und
wartete , und ihr Wagen kam vorbei und ich folgte ihm
mit den Augen, bis die Räder verschwanden, und ich
ging fort , um wieder den einen Augenblick zu erwar-
len , wo sie in ihrem Wagen vorbeisahren würde.

Wie ist es möglich, daß ein Gesicht oder nur der
Fall des Haares über einer Stirn oder die Blässe einer
Wange oder zwei Hände, in einem Schoß gefaltet , alle
unsere Gedanken in Anspruch nehmen können?

Da geschah es an einem Abend, daß ich von einem
Ball kam, und es war spät , und ich ging in eine Bar
auf dem Boulevard des Italiens und trank einen Likör,
eines jener gemischten Gifte , die Menschn ihr Sorgen
oder ihre wachen Träume verschlafen helfen.

Ich war gerade aus der Bar herausgckommen und
ging die Straße entlang , als ich einen Wagen neben
mir hörte und den Kopf wandte — —

Er war es — der Kutscher und sie.
lind der Wagen hielt still, und sie stieg aus,

und verwirrter als ich es zu beschreiben vermag , hörte
ich sie sagen (und sie war ebenso verwirrt wie ich),
hastig und fast unhörbar:

„Mein Herr , verzeihen Sie . . - folgen Sie mir !"
Und in ihrem langen Mantel glitt sie wie ein

Schatten vor mir her , bog um die Ecke beim Crädit
Lyonnais , und ich folgte ihr.

Im 'Schutz eines Türbogens blieb sie stehen und
sagte atemlos wie eine Verfolgte:

„Verzeihen Sie mir . . . aber hier können wir nicht
Miteinander sprechen . . . wo kann ich Sie treffen ?"

„Zu Hause bei mir . gnädige Frau ", antwortete ich.

„Rue Gay Lussac Nr . 18. Parterre ."
„Ja . Und wann ?"
„Morgen nachmittag um 6 Uhr."
„Ja ."
„Um 6 Uhr. Ich werde Oie vor der Tür erwarten ."
„Ja ."

Sie zog den Mantel mit zitternden Häirden um
sich, und noch einmal sagte sie, mit derselben Stimme,
die von Erregung oder Angst bebte:

„Verzeihen Sie , adieu . .
Und sie war verschwunden . - . während ich fort-

suhr , in der kleinen Straße auf und ab zu gehen, glück¬
lich und verwirrt und eigentlich mehr verwirrt als
glücklich.

Würde sie kommen? Ich dachte nichts anderes die
ganze Nacht und den nächsten Tag und die lange
Stunde , während der ich vor meinem Haute auf und
ab ging, auf und ab. Ich dachte nur : „Wird sie kom¬
men ? — Bis ich sic wie eine Flüchtende um die Ecke
biegen sah, in demselben langen Mantel , mit einem
Schleier vorm Gesicht, und ich hörte sie dicht neben
mir sagen : „Tank , daß Sie hier sind."

Und wir gingen ins Haus . Und wir standen uns
in meinem Zimmer gegenüber, beide zitternd , so daß
wir nicht zu sprechen vermochten; sie reichte mir ihre
Hände , die fieberheiß waren und kalt wurden , und
diese Hände gaben mir alles , was gegeben werden
kann — während ich sprechen wollte und kein Wort
hervorbringen konnte. Und sic ließ meine Hände los,
und ich wollte ihren Kops umfassen, aber sie hielt mich
zurück und sagte:

„Nein , nein , Sie wissen ja gar nicht, wer ich bin ."
Und auf der Kante eines Stuhles sitzend, eines

Stuhles , der heimatlos mitten im Zimmer stand, be¬
gann sie zu erzählen, mit einer Stimme , die fror oder
die sich fürchtete — heiser, als lese sie etwas Auswen-
diggelerntcs ab, erzählte sie mir ihr ganzes Leben:

Als sie in Verdun bei ihren Eltern wohnte. Es
waren solch ehrbare Bürgersleute ; ihr Vater war
Werkmeister in einer Fabrik , wo Gartenbänke gemacht
wurden , und sie, sie malte Porzellan . . .

Eines Abends spazierte sie im Park . . .
„Ich war allein . Denn ' mein Bruder , der mich zu

begleiten pflegte, war mit einigen Freunden ausgc-
gangen — mein Bruder Louis , der die polytechnische
Schule besuchte . . . Er war so fleißig und er war so
hübsch . . . und er ist der einzige, der mir verziehen
hat , er, Louis , der Ihnen so ähnlich sieht . .

Sie hielt inne und betrachtere mich; dann sagte sie:
„Als ich Sie zuerst in den Champs Elysäes sitzen

sah, glaubte ich, daß Sie Louis seien, Louis , der ge¬
kommen wäre , um mick, nock, Verdun zurückzuholen."

Marge,r -Ansgade , 1 . Blatt . Nr . 329.

Zunahme der Psandbriefemissionen, muß sich der Hypothekar-
kredit infolge der neuen Steuern dauernd verteuern. Natür¬
lich wird aber infolge dieser steuerlichen Belastung der
Hhpothekenzinsfußaus dem allgemeinen Geldmärkte steigen.
Der Leidtragcirde ist dann der aus Hypothekarkredit Ange¬
wiesene, also nicht der Rentner, den eine gerechte Besitz¬
steuer belasten sollte, sondern der Kreditbedürftige, der
Bauherr, der Grundbesitzer, der Handwerker. Das Bauen
wird teuerer, Industrie und Handel werden die Zurück¬
haltung empfinden, und die steigenden Hypotheken-Zinsen
und Kosten muß schließlich der Mieter aufbringen. Die
angebliche Besttzsteuer, auf die Konservative wie Zentrum
stolz sind, wird also eine Steuer für die Nichtbesitzenden,
sie trägt somit in letzter Linie der kleine Mann und der
Mittelstand der städtischen Bevölkerung. Natürlich ist auch
der ländliche Besitz mit dieser Steuer schwer belastet, da auch
auf ihn Landschaften- und Hypothekenbanken die Last ab¬
wälzen müssen und werden.

* Frhr . Heyl zu Herrnsheim ist, wie die „Wormser Zig?
erklärt, nur aus der nationalliberalen Fraktion  ausge¬
schieden, aber der Pattei erhallen geblieben. Er sst nach wie
vor nationalliberaler Abgeordneter. Im übrigen wird stch
mit der Angelegenheit die bevorstehende nationalliberale
Vettrauensmännervcrsamrnlung des Wahlkreises befassen.

* Die konservative Pattei sucht in einer 63 Seiten
starken Abhandlung ihre Haltung in der Reichsfinanzreform
31t rechtfertigen.  Ob 's helfen wird ? Vorläufig ver¬
mehrt sich der Gärungsbazillus im konservativen Lager mit
der den Balletten eigenen Schnelligkeit. Heute wird ge¬
meldet, daß der konservative Verein zu Elbing  in einer
am Montag abgehaltenen Versammlung der konservativen
Fraktion seine Mißbilligung  ausgesprochen hat. An
den Reichstagsabgeordntten Kammerherrn v. Olden¬
burg  wurde eine Erklärung abgesandt, ft: der er gebeten
wird, darüber Aufschluß zu geben, ob cr sich lllnftighin
mehr den Wünschen des konservativen Ver¬
eins  anzuschließengeneigt sei. Aus die Antwott darf man
wittlich neugierig sein.

*  Die R -üchsbeamtenbesoldung nach dem neuen Gesetz.
Die Auszahlung der erhöhten Gehälter und Wohnungsgeld¬
zuschüsse und die Nachzahlung der Beträge für 1908 an die
Rcichsbeamtcn soll nach einer Verfügung des Reichsschatz-
amtes mit tunlichster Beschleunigung  erfolgen . Die
Behörden sind angewiesen worden, noch fehlende Gehalts-
berechnnngen sofort vorzunehmen, damit die Reichsbeamten
am 1. August in den Genuß der lang entbehrten Erhöhungen
gelangen können. Bei der Reichspost  werden sich die
Berechnungen, da sie schwieriger als bei den übttgen Reichs--
ämtern sind, nicht so schnell abschließen lassen, doch hofft
man, im Laufe des August die Auszahlung vornehmen zu
können.

* Keine Ressotttrermung im preußischen Kultus,
ministerium. Wie der „Lokal-Anzeiger" an unterttchteter
Stelle ersähtt, entspricht das Gerücht von einer Ab¬
trennung der Technischen Hochschulen  vom
preußischen Kultusministerium nicht den Tatsachen. Bei dem
engen Zusamenhange dieser technischen Jnsütute mit den
anderen Hochschulen würde eine Unterstellung Unter ein
anderes Ministerium wenig zweckentsprechend sein.

tz. Die Staatsber hilft für jüdische Religionsgemern.
schäften. Wie die „Inf ." erfährt, beschäftigt sich die Regie¬
rung mit einem Wunsche der jüdischen Religionsgemein¬
schaften, daß der Staat größere Summen als bisher zu
ihrer Unterstützung bereit stellen solle. Die im Etat dafür
festgesetzte Summe beträgt 40000 Mark. ' Da erllätt wird,
daß im Hinblick auf die hohen jüdischen Ktrchengemeinde-
steuern diese Summe als zu geringfügig betrachtet werden
muß, so hat sich die Regierung bereit erllätt , einer Prüfung
der Frage näher zu treten. So weit die Angelegenheitbis.

Sie hielt inne, und dann begann sie wieder von
dem Abend zu erzählen, als sie allein im Park spa¬
zierte. Sie hatte sich auf eine Bank , gesetzt und da wäre
der Herzog zu ihr getreten . . . der Herzog (sie wurde
noch verwirrter ) war ja alt und so gut , und er hatte
zu ihr gesprochen und ihr Paris und dessen Freuden
in den lockendsten Farben gemalt und „alles was sie
sonst zu sagen pflegen . . ."

„Und ich folgte ihm — er war ja alt , und ich kam
nach Paris und ich wohne in seinem Haus . . . und ich
habe getan , was cr von mir verlangte , o, mein Herr,
er ist alt , und ich bin in seinem Hause gewesen — fünf
Jahre . . ."

„Und alles , was ich habe, gehört ihm, alles , was ich
besitze. Ich bin die Seine ."

Plötzlich erhob sie sich, und wahrend sie mir Ins
Gesicht blickte wie eine Verzweifelte, wie eine, die ihr
Todesurteil erwartet , sagte sie:

„So eine bin ich. Verzeihen Sie mir ! Verzeihen
Sie mir !"

Henri Brouard schwieg einen Augenblick. Dann
sagte cr mit veränderter Stimme:

„Ich meinte in jenem Augenblick, noch nie ein Weib
geliebt zu haben."

Henri Brouard griff sich an die Stirn.
„Weiß ich's, wann wir schieden? Es wurde ein

Rausch und ein Jubel und ein isprel . Keine habe ich
jemals gekannt, die so keusch war und sich so schüchtern
hingab . Es war ja nicht das erstemal, daß sie liebte
— es war vielmehr , es war das erstemal, daß Georgette
sprach. Zum erstenmal öffnete sie ihr Herz, das nicht
lügen konnte, zum ersten Male fühlte , wußte , vex.
stand und begriff sie . . . zum ersten Male schöpfte sie
Atem."

Henri Brouard schwieg wieder.
Stephano Rosetti aber sagte^ und spitzte die Lippen

cm wenig : „Und der Herzog.
Henri Brouard machte eine Bewegung, als er.

wache er:
„Es war alles wahr , was sie erzählt hatte . Der

alte Mann hatte sie mi? sich genommen, hatte ihr alles
gegeben und sie fünf Jahre lang wie in einem Gesang,
nis gehalten . Sie wurde bewacht, wenn sie zu Hause
war und wenn sie ausfuhr , sie durste ihren Wagen nicht
Verlassen. Und so hatte sie fünf Jahre lang gelebt,
mitten in Paris — bis zu jenem Abend, an dem sie
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her erledigt worden ist, ist an maßgebender Stelle der Ein¬
druck vorhanden, daß die betreffenden Wünsche der Berech¬
tigung nicht entbehren und daß tatsächlich die bisherige
Unterstützung zu gering zu fein scheint. Es kann aus dem
Grunde als sicher angesehen werden, daß im nächsten Etat
mehr Staatsmittel für diesen Zweck zur Verfügung gestellt
werden.

* Beihilfen für Kriegsteilnehmer . Der Reichstag hat
noch kurz vor dem Sesstonsschluß einen Gesetzentwurf end¬
gültig angenommen, der gemäß einem Anträge des Grafen
Oriola den Kriegsteilnehmern die Gewährung eines
Beteranenehrensoldes  sicherstellt. Rach dem Ge¬
setze werden alle Kriegsteilnehmer, welche unterstützungsbe¬
dürftig oder über 60 Jahre alt sind und deren Einkommen
im Jahre die Summe von 600 Mark nicht erreicht, jährlich
eine Beihilfe von 120 Mark erhalten. Anträge auf Bewil¬
ligung der Beihilfe sind an die Ortsbehörde des Wohnortes
zu stellen.

vertreten und über den Köpfen der Zuschauer wirbeln die
Flugmaschinen, bald in ihrer Gestalt an schlanke Libellen,
bald an große Maikäfer gemahnend, bald wieder Drachen
gleichend, wie sie die Jugend auch heute noch in abenteuer¬
licher Form zustande bringt.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juli.

Die Woche.
Das Thema singe langweilig zu werden an, wenn wir

durch den Gegenstand, um den es sich handelt, nicht an einer
äußerst empfindlichen Stelle berührt würden. Es handelt
sich aber um die Erschwerung des Auskommens durch Ver-

mmm
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Eso Zukunftsbild
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Luftschiffe und Aeroplaue.
Ein Zukunftsbild von der Lustschifsahrt.

_Unser Bild führt uns zu einem Stelldichein, welches die
Luftschiffe und Flugmaschinen aller Systeme sich in kommen¬
den Jahren einmal geben werden. Der Gedanke der
„Züricher Freitagszeitung ", welche dieses Stelldichein nach
Zürich verlegt hat, ist so origineller Art, daß wir gern das
Bild reproduzieren, erhalten doch unsere Leser dadurch am
besten Gelegenheit, einmal die Unterschiede zu erkennen,
welche zwischen den verschiedenen Systemen bestehen und
die sich schon durch die äußere Form der Fahrzeuge verraten.
So sehen wir die Zeppelin , Parscval und Groß in friedilichem
Verein mit ihren französischen, englischen, italienischen und
spanischen Kollegen, auch Ballons von Ruf und Namen sind

kürzung des Einkommens, die durch die Verteuerung
der wichtigsten Lebensmittel und Konsumartikel herbei-
geführt wird . Das Brot ist teurer geworden, das Fleisch
soll teurer werden, es gibt überhaupt nichts mehr, was nicht
eine Preiserhöhung erfahren hätte. Die zerfahrenen Neichs-
finanzen bedingten die Erschließung neuer Einnahmequellen;
so wurde u. a. eine Steuer erfunden wie die famose Zünd¬
holzsteuer, die uns das Feuerzeug um 150 Prozent verteuert
und darum zweifellos zu einer Einschränkungdes Koirsums
führt, die wiederum auf die wirtschaftliche Lage zahlloser
Existenzen einen bedauernswerten Einfluß ausüben wird.
Der Raucher tut beinahe besser, zu Feuerstahl und Zunder
zurückzukehren. Wir haben bereits daraus hingewiescn, daß
die Zündholzfrage jetzt auch für die Gastwirte  eine
große Bedeutung gewonnen hat, und daß es fraglich sein
wird, ob man künftig aus einem Wirtstisch einen Feucrzeug-

flüchtete und mit nrir sprach . . . mit mir sprach, weil
ich ihrem Bruder Louis glich."

Stephano sagte, und es klang wie ein Flöten:
„Wer 's glaubt ."
Henris Augen flammten auf : „Ich weiß es . .
Stephano Rosetti schwieg. Henri aber fuhr fort:
„Ter Herzog war auf seine Güter nach Siidfrank-

reich gereift. Aber er kam zurück, und wir trennten
uns nicht. Wir stahlen uns zueinander , und jede Be¬
gegnung konnte entdeckt und ihr Ruin werden. Und
ich war arm . . . und selbst unser Zusammensein kosteteGeld."

„Ja , das pflegt gewöhnlich Geld zu kosten", sagte
Stephano.

Henri Brouard hatte eine Weile geschwiegen, dann
sagte er:

„Eines Morgens weckte ich Georgette nach einer
schlaflosen Nacht. Wie war sic schön, wenn sie schlief!
Das weiße Gesicht auf dein weißen Kissen. — Ich
weckte sie und sagte ihr , daß wir scheiden müßten.

Sie hatte sich nur im Bette aufgerichtet . Sonst
rührte sie sich nicht. Und ich fuhr fort zu sprechen,
während ich anfing zu weinen, wie auch Männer wei¬
nen können, wenn sie lieben.

Ich sagte : wir müßten scheiden . . . denn ich sei
arm und sie würde arm werden, wenn der Herzog alles
erführe . . . .

Sie antwortete nicht. Sie stand nur auf und zog
sich an. Und saß borni Spiegel und ordnete ihr Haar.
Und ihren Hut nahm sie und — während ihre Tränen
rannen — befestigte ihren Schleier . Sie sprach kein
Wort . Nur die Tränen entströmten ihren Augen,
langsam, leise und langsam , - - unaufhörlich rannen sie
an ihren Wangen herab . . . während ich verstummt
war und gegenüber ihren Tränen mich nicht zu rühren
wagte.

Und sie ging — ohne einen Gruß , ohne ein Wort —-
während nur ihre Tränen rannen.

Henri Brouard blickte auf das grüne Meer hinaus:
„An diese Tränen dachte ich", sagte er.
„Und ihr habt euch nicht wiedergesehen?" fragte

Legat leise.
„Wir sahen uns nie wieder", sagte Henri.
Das Meer lag still vor uns . Henri Brouard ließ

die Rubinketto seines Handgelenkes durch seine Finaer
gleiten.

Aus Kunst und Leben.
Daudet und sein Mitarbeiter.

Ein ehemaliger Freund von Alphonse Daudet
verössentlicht jetzt im „Gaulois " Erinnerungen
an den großen Dichter und gibt dabei eine
amüsarne Schilderung des Mitarbeiterschafts-Verhältnisses,
das Daudet mit A d o l p h e B e l o t verknüpfte, der vordem
bereits mit Ernest Daudet zusammengearbeitet hatte und
zudem selbst Theaterstücke verfaßte. Schon die Art, wie
Alphonse Daudet seinen künftigen Mitarbeiter zuerst
kennen lernte, entbehrt nicht heiterer Komik. Belots Stück
„Artikel 47" wurde damals — 1872 — im Ambigu gespielt;
die Zugkraft hatte bereits nachgelassen und Billion , der
Direktor, dachte daran, es abzusetzen.

Belot ist im Kabinett des Thcatergewaltigen eifrig am
Werke, dem Direktor diesen Plan ausznredcn, als Daudet,
das Manuskript seiner „Life Tavernicr" unterm Arme, ein-
tritt. , Aha", ruft Belot gereizt, „jetzt verstehe ich; gewiß
diesem Herrn zuliebe." „Und wenn es so wäre ", antwortet
Daudet kühn und reckt sich empor wie ein Kampfhahn. „Das
ist unqualisizierbar !" „Qualifizieren Sie , mein Herr,
qualifizieren Sie ruhig." „Sie fühlen sich ja nicht wenig,
mein Kleiner", sagt Belot wütend. „Wie mir's beliebt,
mein Dicker!" „Wissen Sie , Sic sind ein . . ." „Und Sie ",
unterbricht ihn Daudet, „sind auch einer." Belot ist purpur¬
rot vor Wut, Daudet leichenblaß. Mit rollenden Augen und
geballten Fäusten stehen die beiden einander gegenüber.
Billion , der Direktor, wird von der Angst überwältigt und
ergreift die Flucht.

Die beiden Gegner bleiben allein. Sie schauen sich an,
aber nun schämen sich beide ihres ungezügelten Tempera¬
ments: „Mein Herr", beginnt Belot sehr höflich, „bevor
wir zu Taten schreiten, würde cs sich vielleicht empfehlen,
uns gegenseitig vorzustellen." „Gerade wollte ich es sagen."
„Ich bin Adolphe Belot ." „Und ich bin Alphonse Daudet."
„Wie ? der Bruder von Ernest, meinem besten Freunde ?"
„In Person ." Belot muß herzlich lachen: Herrgott, sind
wir blödsinnig !" Auch Daudet teilt diese Ansicht. Als der
Direktor wiederkehrt, in der Erwartung , zerschlagene Basen
und zertrümmerte Stühle zu finden, findet er zwei Männer,
die sich freundschaftlichumarmen . . .

So begann die Bekanntschaft; ihr folgte die gemein¬
same Arbeit an der Bühnenfassungvon Daudets „Sappho"
Niemals vielleicht haben zwei gegensätzlichereNaturen zu-
samrnenaearbeitet. Die beiden zogen sich nach Champrosay,

ständer zur unentgeftlichen und beliebig osten Benutzung!
finden wird. In einigen Städten sind Wirte bereits dazu
übergegangen, die freie Lieferung der Zündhölzer einzu--
stellen. Als Ersatz bieten sie Zigarrenanzünder mit kleine»
Gasflämmchen, wie sie in Zigarrenhandlungen längst vor--'
Händen sind, dort allerdings weniger aus Sparsamkefts-
gründen, als aus Bequemlichkeitsgründen.

Auch die städtischen Finanzen werden die Erschließung
neuer Einnahmequellen notwendig machen. Zu den großen
Ausgaben , die unserer Stadt in den nächsten Jahren noch
bevorstehen, gesellt sich die Unrentabilität  des neuen
Kurhauses.  Wir erinnern uns sehr wohl , in welch
überschwenglicherWeise man seinerzeit, als Herr v. Thiersch
die Bausumme immer mehr in die Höhe drückte und immer
willige Geber fand, den Segen pries , der von dem vergol-
deien Prnnkbau sich auch auf die Finanzen der Stadt er¬
gießen werde. Man sah den Himmel der Kurhaus,zukimfk
voll Baßgeigen hängen — die schnarren; jetzt ein mißtönendes
Lied von einem leider recht großen Defizit . Jetzt sind auch den
Optimisten die Augen ansgegangen und sie erkennen, daß uns
die bewilligungsfreudige Begeisterung für das schönste Kur¬
haus der Welt in die enge Sackgasse der Finanznot geführt
hat, in der es sich schlecht wenden läßt. Eine Wendung in dem
Betrieb des Kurhauses ist eingetreten, wir freuen uns dessen,
aber was von dem Betrieb des Kurhauses erwartet wurde,
wird doch nicht eintreten: diese Henne wird nie goldene Eier
für die Stadtkasse legen ; wir werden froh sein müssen, wenn
wir sic außerdem nicht noch zu füttern brauchen. Daß sich
bei der bisherigen Vcrwaltungswcise des Kurhauses ein
großes Defizit ergab, läßt sich weit leichter verschmerzen,
wenn wir sicher sein können, daß wir künftig von solchen
„Überraschungen" verschont bleiben. Sicherheit gegen eine
Wiederholung bietet lediglich äußerst umstchftge Verwal¬
tung und die Erhöhung der Einnahmen des Kurbetriebes
durch eine Fremdeirstcuer in irgend einer Form.

Der Reichstag ist geschlossen, die Gcrichtsfericn haben
ihren Anfang genommen und mm sind auch die großen
Schulferien,  angebrochen. Wer's sich leisten kann und
Lust hat, geht mit Kind und Kegel in eine Sommerftischs
oder an die See , je nach Bedürfnis und Neigung . Wer nur
frische Lust sucht, Wälder und Wasser, der hat es dieses
Jahr allerdings nicht nötig , seinen Wohnsitz zu verlassen.

„Warum in die Ferne schweifen,
Sieh ', das „Gute" liegt so nah',"

möchte man sagen : an guter Luft  fehlt es in den Wäl*
dein  unseres nahen Taunus nie, sie kann nirgends besser
sein, uild Wasser  haben wir heuer leider mehr als genüge
Was uns und den Kindern während der Ferien not tut,
ist die Sonne,  die sich immer noch hinter lcichtfließenden
Wolken verborgen hält. -oll.

Ferienwanderungen.
Dotzheim - Walderholungsstätte - Chaussee -,
chaus - Ludwig - Schwenck - Hütte - Schlangen¬

bad - Georgenborn - Ehausseehaus.
Bis Dotzheim mit der Elektrischen, ab Bismarck-Ring

10 Pf . In Dotzheim überschreiten wir die Bahnlinie und
biegen in die erste Seitenstraße rechts — Wellritzstraße —*
ein. Der Weg ist mit Recht als Panoramapfad bezeichnet,
denn er zeigt überall uns wundervolle Ausblicke nach Wies¬
baden, Dotzheim und den Rhein. In einer Viertelstunde
mündet der Pfad in die Jdsteiner Straße , welche wir über¬
schreiten und auf der anderen Seite im Wald weitcrgehen.
Ein schnurgradcr Weg ist es , stets mit dem Blick auf den
Kaiser-Wilhelmturm auf dem Schläferskops. Rach drei¬
viertel Stunden liegt uns zur Rechten die Walderholungs¬
stätte, ein freundlicher Bau inmitten des grünen Waldes,
Insgesamt mögen wir eine Stunde gewandert sein, da er-

dem entzückenden Landsitz Daudets , zurück. Aber schwer
wurde es den beiden, ihre Lebensgewohnheiten einander
anzupassen. Daudet war Langschläfer, er liebte die stillen
Nachmittage, den Zauber des Abendrotes, die Weihe der
Nacht und Spaziergänge unter dem Sternenhimmel . Belot
dagegen schwärmte für die Morgenröte, übertrumpfte im
Frühaufsteher! die Hähne und ging mit den Hühnern
schlafen. Wie zusammenkommen? Beide machten Zuge¬
ständnisse; man kam überein, stets bis Mitternacht zu
arbeiten.

Aber tausend lustige Differenzen entstanden. Belot ver¬
spürte am Morgen Lust zu arbeiten, drei Zigarren hafte er
schon geraucht, es war bereits acht Uhr : er klopft an
Alphonses Tür : „Auf, auf, mein lieber Alphonse, erinnere
dich unserer Abmachung." „Ach, mein guter Adolphe", klingt
eine jammernde Stimme zurück, „noch ein Stündchen, noch
eil! kleines Stündchen. Geh doch am Wasser spazieren und
arbeite ein bißchen an der großen Szene im dritten Akt."
Wütend steckt sich Belot eine Zigarre an und geht brummend
davon. Am Abend dann ein anderes Bild . Um zehn Uhr
nickt Belot unfehlbar ein. „Du hast kein Recht, zu schlafen",
ruft Daudet empört, „wir haben vereinbart, bis Mitter¬
nacht zu arbeiten. Wie denkst du darüber, wenn die Tante
Divonne im vierten Akte eingrifsc ?" „Mir ist das ganz
einerlei ", gähnt Belot , „stecke dir eine neue Pfeife an, deine
fünsundzwanzigste, und überlege dir diesen schwierigen Fall,
während ich nur zehn Minuten ein wenig dusele."

Daudet pflegte bei der Arbeit stets am Tisch zu sitzerr,
während Belot unausgesetzt aus- und abging und überhaupt
nicht gern saß. Neue Differenzen. „Bleib ' mal stehen", schreit
Daudet. „Du läufst herum wie ein Bär im Käfig",
„Schweig , entgegnet Belot , ohne stehen zu bleiben, „man
spricht nicht' von Bären, wenn nian ein Stück schreibt;
zwinge ich dich, auszustehen? Also warum soll ich mich
setzen?" Der eine liebt die wohlige Zimmrrwärme, der
andere behauptet, zu ersticken. Neue Debatten. Aber
schließlich kommt das Werk, die Hauptsache, zustande und dio
beiden Freunde sind voneinander befriedigt. O. K.

* Die Soubrette ohne Geld. Einen Einblick in das
A r ! i fi c u c I e n b gewährte eine Verhandlung, die in der
letzten Sitzung der 6. Kammer des Berliner  Gewerbe¬
gerichts stattsand. Es klagte die Soubrette Irma D. gegen
den „Direktor" Zumpe auf Zahlung von 15 M. Gage, die sie
sich durch viermaliges Auftreten anr Pfing st-Sonntag
im Etablissement „A l t - S t r a h l a u" ehrlich verdient
haben will . Der beklagte Direttor vertvetgert die Zahlung
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reichen wir das Chaussecbaus, von wo wir , den Wegezeichen
rotes Kreuz folgend, in % Stunden zur 2udwig-Schwcnck-
Hütte gelangen. Die Schutzhalle, ein massiger Blockbau,
wurde 1907 vom Rhein- und Taunusklub Wiesbaden er¬
baut und in dankbarem Gedenken an dessen langjährigen,
verdienstvollen Vorsitzenden Ludwig-Schwenck-Hütte ge¬
nannt. Gegenüber der Halle türmt hoch sich der Graue Stein
auf, und mühelos auf eiserner Treppe ersteigen wir den
Felsen, von dem sich uns ein hübscher Blick nach Georgen-
born und dem Hochtauims erschließt. Hält man im Schutz¬
haus Rast, so beachte man, alle Papicrreste in den gegen-
siberstehenden Papierkorb zu werfen, da von seiten der Ober-
förstereicn gegen den hier üblichen Unfug, Wälder und Wege,
mit Vorliebe aber die Umgebung der Schutzhallen und Ruhe¬
bänke mit Papierresten zu bewerfen, in der Folge mit aller
Strenge des Gesetzes vorgcgangen wird. § 26 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes bedroht derartige Verunreinigungen
des Waldes mit Geldstrafen bis 50 M., bezw. 14 Tagen
Haft. Um den Wanderer vor derlei Unannehmlichkeiten zu
bewahren, achte er darum sorgsam aus diese durchaus be¬
rechtigten Vorschriften und denke nicht, es sicht ja gerade
keiner. Nirgends ist es leichter, derartige Übertretungen
festzustellen wie im Wald, wo die Forstbcamten eine sehr
wirksame Aufficht führen, die um so mehr erfolgreich ist, als
alle Verunreinigungen sich hauptsächlich in scheinbar unbe¬
achteten Schutzhallen finden, wie gerade hier bei der
Ludwig-Schwenck-Hütte. Unser weiterer Weg führt uns
aus dem Wcgezeichen blauer Strich in 35 Minuten nach
Schlangenbad und gehen wir aus der bekannten Krauskopf¬
straße. bezeichnet gelber Strich, über Georgenborn zum
Chauffeehaus zurück. Rückfahrt nach Wiesbaden 7,27, 9,16,
Sonntaas außerdem 6 50, 8,23, 8,48 („Tagblatt "-Fahr-
plan 7). ' ' ' Karl R. Schiemann.

_ Personal-Rachrichten. Die Polizeidicner Wilhelm
Köll  in Wilhelmsdorf und Karl Luckel in Hundstadt
stKreis Usingen) und der Gemeinde,waldwartera D. Philipp
Kimpel  in Eisighofen lUnterlahnkreish erhielten das All¬
gemeine Ehrenzeichen. — Landmesser Möhri  n g in Dillen-
kmrg ist zum Oberlaüdmesserernannt . — Moliovationsbau-
sekretär Schneider  ist von Marburg nach Limourg a. ü. L.
versetzt.

— Ein Borfahr des ReiwAanUers v. Bethmann-Holl-
weg. In entern Artikel über die Familie von Bethmann
wurde berichtet, daß der Stammvater der Bethmanns seiner
Religion wegen im 17. Jahrhundert aus den Niederlanden
Vertrieben wurde. Dieser Stammvater , Simon Moritz
Bethmann, wurde Fürstlich Nassauisch-Weilburgischer Amt¬
mann in Nassau, starb am 6. Juni 1725 und wurde am
10. Juni in der Kirche zu Dienethal  beigesetzt.

— Kirchliches. Der bereits gemeldeten Psarrwahl für
die Ringkirche, bei der 24 Gemcindevertreter anwesend
waren und aus der Herr Pfarrer Merz  einstimmig her¬
vorging, war ein feierlicher Gottesdienst vorausgegangen,
den Herr Geh. Konsistorialrat Dr . Eibach  aus Dotzheim
abhielt. Derselbe legte seiner Predigt die Stelle Math . 6,10,
zugrunde und gedachte einleitend noch mit herzlichen Wor¬
ten des verstorbenen1. Pfarrers der Ringkirche, Herrn Fried¬
rich, dessen Nachfolger nun Herr Pfarrer Merz geworden ist.
Nach der Wahl beglückwünschte Geh. Rat Pr . Eibach, der als
Wahlkommissar fungierte, die Gemeinde und schloß darauf
die Feier mit Gebet und Segen.

— Barbier -, Friseur - und Perückenwacher-Jnnung.
Der 38. Vcrbandstag des Bundes deutscher Barbier-, Fri¬
seur- und Perückenmacher-Jnnungen findet vom 18. bis 22.
Juli im Paulincnschlößchen Hierselbst statt. Verbunden mit
diesem Verbandstag ist eine Ausstellung  selbstgefertig¬
ter Haararbeiten von Meistern, Gehilfen und Lehrlingen,
sowie eine gewerbliche Ausstellung. — Montag, 19. Juli,
sind von abends 6 Uhr an die Geschäfte der Mitglieder der
hiesigen Innung geschlossen.

— Kaffcehalle. Die wegen innerer Renovation seit
längerer Zeit geschlossen gewesene Kaffeehalle des hiesigen
„MätzigkeitsVereins ", an der Kaiserstraße, Ecke
Rheinstraße, am ehemaligen alten Ludwigsbahnhof, wird
heute wieder eröffnet. Dieselbe, einfach und sauber gehalten,
Speisen und Getränke in bester Qualität darbietend, soll allen
Schichten der Bevölkerung Gelegenheit geben, sich für wenig

dieser gewiß nicht überschwenglich hohen Gage mit der Be¬
gründung, daß Fräulein D. für alle drei Pfingstfeiertage
engagiert war , allerdings mit täglicher Gage, und erst am
dritten Feiertage ihre Gage zu verlangen hatte. Da die
Klägerin am zweiten Feiertag nicht wiederkam, so ver¬
wendete er ihre verdiente Gage für den Ausfall, den er durch
ihr Fortbleiben erlitten. Fräulein D. führt demgegenüber
ans, daß sie das Engagement mit „täglicher Gage von 5 M."
vereinbart und demgemäß au.ch angenommenhabe, das Geld
werde ihr täglich ausgezahlt. Derartige Engagements
nehme man naturgemäß nur an, wenn man gewaltig „im
Pech" ist. Sie hatte an jenem Sonntag keinen Pfennig
Geld  bei sich, und als sie nach viermaligem Auftreten um
die Gage für den Tag bat, wurde sie von der Frau Direktor
handgreiflich abgewehrt. Sie hatte nicht einmal einen Fahr¬
groschen. um ihre Wohnung in Berlin erreichen zu können,
und hätte sich nicht eine mitleidige Kollegin ihrer ange¬
nommen, so halte sie im Freien kampieren müsien. Der
Vorsitzende verweist sowohl den Beklagten wie anch den als
Zeugen erschienenen Agenten v. H. auf § 614 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches, nach dessen klarem Wortlaut bei der¬
artigem Engagements täglich gezahlt  werden muß.
Der Zeuge behauptet aber, cs bestehe im Artistenfach eine
P e r ke h r s s i t t e, nach der erst nach Ablauf  die ganze
Gage bezahlt zu werden pflegt. Zahle ein Direktor früher,
so sei es eine Gutmütigkeit von ihm. Das Gewerbegericht
beschloß daraus, nachdem wiederholte Einigungsversuche
scheiterten, dem Direktor Z. auszugeben, seinen Schaden, den
er angeblich durch das Fortbleiben der Klägerin gehabt hat,
auf Heller uitd Pfennig zu belegen.

* Wiederholt bestrafter Jmpfgegner. Das Kammcr-
gericht in Berlin  hatte sich mit der Frage zu beschäftigen,
ob ein Pater mehrere Male bestraft werden kann, wenn er
sich weigert, sein Kind impfen zu lassen. Der frühere
Reichstagsabgcordnetc v. Gerl  ach . der bereits 1908 in
Strafe genommen war, weil er seinen Sohn nicht hatte
impfen lassen, war 1909 verurteilt worden, nachdem er sich
abermals geweigert hatte, den Knaben impfen zu lassen.
Der angeklagte Baier betonte, er setz nachdem seine Tochter

Geld zu erfrischen. Eine Tasse Kaffee, Kakao, Milch oder ein
großer Teller Suppe ist für 10 Pf . zu haben, ebenso ein Glas
Limonade aus Frnchtsaft, mit frischem Brumren- oder Mine¬
ralwasser zubereitct, für 10 bis 12 Pf . Ein L-tück sclbstge- ,
backener Kuchen kostet auch nur 10 Pf -, wie überhaupt der
Grundpreis dieses Unternehmens auf 10 Pf . zugeschnitten
ist. Tageszeitungen, Zeitschriften, Bücher, Broschüren aller

■Art geben dem Besucher Gelegenheit, sich über die Alkohol-
frage im weitesten Sinne zu belehren. 10 Gutscheine für
1 M. sind beim Verwalter der Kasfeehalle zu haben. Es
ist dieses wohl die beste Art, Wohltätigkeit zu üben, da man
ans diese Weise sicher geht, das; die gespendeten Nickeln nicht in
Branntwein angelegt werden. -->■ «• «—

— Zigeuner. Die Behörden haben sich seit Jahren
mit der Zigcuncrplage beschäftigt, die stellenweise, nament¬
lich auf dem Lande, recht schlimm geworden ist. Die männ¬
lichen Landbewohner arbeiten auf dem Felde, und die
Frauen und Mädchen wissen dann oft nicht, wie sie sich der
frechen braunen Gesellen, die oft in sehr starken Trupps er--
scheinen, erwehren sollen. Gendarmerie und Polizei ist nicht
immer zur Stelle, und die Telcphonlcitungenwurden oftmals
von den raffinierten Zigeunern zerstört, damit Hilfe auch
auf diesem Wege nicht herbeigerufen werden könne. Bürger¬
meister Q u e h l in Halle faßt nun in einem bemerkens¬
werten Expose die wirtschaftlichen und kulturellen Schäden
zusammen, denen durch das umherziehende Volk die Ge¬
meinden ausgcsetzt sind. Sobald eine Zigenncrbande rastet,
sagt der Verfasser, suchen die männlichen Mitglieder an¬
scheinend eifrig Arbeit als Kesselflicker, Schmiede, Topf-
stricker, Pferdehändler oder Heilkundige, während die weib¬
lichen vorgcben, Einkäufe machen zu wollen. In Wahrheit
aber wird mit unglaublicher Frechheit gestohlen, betragen
und gebettelt, und die stets überreich vorhandenen Kinder
geben darin den Alten nichts nach. Nicht selten aber müssen
die Landbewohner der Begehrlichkeit, dem ungebührlichen
Auftreten und den Gewalttaten der Zigeuner nachdrücklich
und scharf gegenübertretcn, und ernste Zusammenstößesind
dann unvermeidlich. Selbst der Polizei und der Gendar¬
merie gegenüber setzen sich die Zigeuner zuweilen zur Wehr.
So fühlt sich die Landbevölkerung fortgesetzt beunruhigt und
schutzlos. Die größte Gefährlichkeit der Zigeuner liegt in
ihrem bandcnmäßigen Umherzieyen. Das aber kann bereits
nach § 36«, Abs. 10 des Reichsstrafgesetzes im Wege der
Polizeivcrordnung zur Erhaltung der Sicherheit und Ruhe
aus öffentlichen Wegen und Straßen verboten werden. Da
aber die Anwendung dieser Bestimmungenräumlich sehr be¬
schränkt ist und sie daher nicht einheitlich und durchgreifend
wirken können, so möge man die günstige Gelegenheit be¬
nutzen, welche die in Bearbeitung befindliche Reform des
Strafgesetzbuches bietet, um durchgreifende Bestimmungenzu
schassen. Weiter empfiehlt Quehl ein strafferes Anziehen der
Reichsgcwerbeordnung. da die Zigeuner ihre Hantierungen
nachweislich ordnungs- und gesetzwidrig betreiben. Auch
ein Übereinkommen mit den Nachbarstaaten wäre Würstchens
wert, um eine verschärfte und schnellere Abschiebung der
Banden zu ermöglichen.

— 13 000 Erben gesucht! Seit 8 Jahren ist das
„Deutsche Erbschastsbureau" in Naunhof i. Sa . bemüht,
alle vorhandenen herrenlosen Gelder, Erbschaften, Erbcn-
gesuche usw. zu sammeln und bekannt zu machen, aber
erst gegen 600 Mal sind Empfangsberechtigteermittelt wor¬
den — noch ca. 13 000 solcher Gesuche sind unerledigt und
alle Woche kommen 20 bis 30 nette dazu. Wenn man die
mannigfachen Listen liest, ist es in der Tat überraschend,
wie viele Tausende umherlaufen, ohne zu ahnen, daß sie als
Erbe gesucht werden, daß für sic ein Depot, eine Leibrente,
ein Guthaben vorhanden ist. Geradezu erstaunlich erscheint
cs, daß selbst für außerordentlich hohe Beträge Empfangs¬
berechtigte bisher nicht ermittelt werden konnten. Der
Grund liegt wohl darin , daß die Familien immermehr den
Zusammenhang verlieren. Wie wenige können — traurig,
aber wahr — angeben, wo ihre Eltern oder Großeltern
hcrstammen, ob diese Geschwister hatten usw., und doch
rührt eine Erbschaft in den meisten Fällen von den ent¬
fernteren, kinderlos oder ehclos verstorbenen Verwandten
her. die man ans den Augen verloren oder um die man
sieh nie gekümmert hat. Für auffallend viele herrenlose

durch die Impfung gesundheitlichsehr gelitten habe, ein
Gegner der Impfung.  Nach dem Jmpfgesetz könne
er nur einmal bestraft werden, wenn er sich weigere, seinen
Knaben impfen zu lassen. Die Strafkammer entschied aber
zuungunsten des Angeklagten und betonte, eine wieder¬
holte Bestrafung sei zulässig.  Dieser Auf¬
fassung trat auch das Kammergerichi bei und führte u. a.
aus : Väter, die sich beharrlich weigern, ihre Kinder impfen
zu lassen, können wiederholt verurteilt werden, andernfalls
würde das Jmpfgesetz keinen Erfolg haben. Diese Aus-

: sassung ergebe sich auch ans der Entstehungsgeschichte des
; Jmpfgesetzes. Eltern, die sich weigern, ihre Kinder impfen
: zu lassen, können sogar mit Haft bestraft werden.

* Was ist Ruhm? „Das ist wahrer Ruhm !" — so soll
! der englische Dichter Thackeray gesagt haben, als ihm ein
' ungenannter Verehrer ein halbes Dutzend Flaschen Brandy
° znsandte. Auch andere berühmte Engländer sollen, wie ein
■ launiger Aufsatz in T. P .s „Wcekly" auseinandersetzt, bei
' seltsamen Gelegenheiten in diesen Ausruf ansgebrochcn
° sein. Als erster wirb der Dichter Longfellow genannt. Eine
° Dame erzählte ihm nämlich, wie sie eines Tages vor einem

New Dorier Juwelierladen eine Ansammlung von Neu-
2 gierigen beobachtet habe, die etwas in dem Juwelierladen
2 befrachteten . Es war ein silbernes Schiss mit einer Jnbiancr-
' sigur im Bug. „Das ist für Hiawatha", ries plötzlich ein
* zerlumpter irischer Arbeiter. „Es muß ein Geschenk für
12 den Dichter Longfellow sein. Die beiden Zeilen, die auf
t dem Boote cingeriyt sind, sind aus seinem Gedicht." Als

Longfellow diese Erzählung hörte, soll er freudig aus-
gerusen haben: Das ist Ruhm!" Der Dichter Coleridge

- erzählte in einem Briefe, wie er einmal auf dem Gipfel von
>, Skiddaw seinen Namen an eine Stelle kritzelte, wie schon
r viele andere ein Gleiches getan hatten. Da stieg, so heißt
e es in dem Briefe, ein Manu den Hügel herauf, stellte sich
n neben ihn, überflog die Namen und rief aus : „Coleridge!
e Ich gebe meinen Kops drum, wenn das nicht der Dichter
h Coleridge ist!" Coleridge soll dabei leise gemurmelt haben:
r. „Das ist Ruhm !" Von dem englischen Staatsmann Disraeli
r wird eine ähnliche Anekdote erzählt. Bei einer Abstimmung

Morgen -AnSgoD̂ 'I .^Vkar».
Erbschaften werden Verwandte unehelicher Personen ge¬
sucht, auch Angehörige und Verwandte im Anslande ver¬
storbener Deutscher, nicht zu vergessen viele Hunderte von
Leibrenten, die nicht zur Auszahlung kommen können, weil
man die Adresse der Versicherten nicht ermitteln kann.

— Das Opfer einer seltsamen Vergiftung isi eine junge
Kopenhagerin, Fräulein Hastrup, geworden. Vor einigen
Tagen hatte sie sich einen blauen Schleier gekauft; als ne
ihn auf einem längeren Ausflug benützte, wurde sie vom
Regen und Sturm überrascht, und der durchnäßte Schleier
kam mit ihrem Munde und ihren Augen in nahe Berüh¬
rung. Kurz nach dem Ausflug empfand sie heftige Gestchts-
schmerzen; das ganze Gesicht schwoll an und die Augen ent¬
zündeten sich. Der Arzt stellte eine gefährliche Vergrf-
tung  durch die im Regen ausgelösten Farbstoffe des
Schleiers fest. Nach wenigen Tagen büßte Fräulein Hastrup
infolge der heftigen Entzündung der Augen ihr S e hv e r -
mögen  ein ; jetzt ist sie an den Folgen einer allgemeinen
Blutvergiftung gestorben.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben verein,
hart «die Eheleute Kaufmann Alois Enbris  in Komgsten,
und Maria , asb. Ramb.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Schlosser Joievh
Höglmeier,  geb. am 2. Februar 1888 zu Aicholtshauieu.
K. B.-A. MallerSdorf, wegen Straßenraubs , der Arbeiter
August Kübler,  geb. am 20. Januar 1882 zu Sappenbach,
Kreis Hellbraun, wegen Strafverbüßung, und der Taglooner
Wilhelm Niederhäuser,  geboren zu Dotzheim, wegenDiebstahl?, im Rückfall.

Theater , Knnst, Vorträge.
* Skala-Theater. Es scheint, daß dieses Theater nach

jahrelangen Mißerfolgen nun doch noch berufen ist, ein Faktor
in dem Bergnügungsleben unserer Kustla-dt zu stein. Seit
Wochen bereits ist das Theater von dem besten ernherMischeu
uvd Fremdenpubliknmallabendlich stark besucht,und mit der
neuen Leitung,scheint auch das Glück seinen. Einzug in das
Haus gehalten zu haben. Mit dem neuen Programm hatDirektor Schröter  wieder bowiefen, daß er den Geichmack
des Publikums zu treffen weiß und daß fern Ruf als um¬
sichtiger und feinsinniger Theaterleiter ein wohlbegrundeter
ist 'Den Clou des jetzigen Spielplans bildet -das Auftreten
der De Toma-Truppe, die als Springer und Parterre -Akro¬
baten «das Vollendetste leisten, was man sichm dreiem Fache
wohl denken kann. Das wirbelt nur so von geichmeidigen
Körpern in der Lust herum, so daß das Pudlstum vor
Spannung den Atem anhält : von Anfang bis zu Ende der
Produktion begleitet stürmischer Beifall diese Proaramm-
Nummer. Eine ganz aparte Neuheit bringen die 4 Parros,
weibliche Atheleten, auf die Varietebühne; angeuchts der-
.artiger Leistungen kann man wohl kaum noch behaupten,
daß' das we« iche>das „schwache" Geschlecht sei. Als ausge¬
zeichnete Kunstsckützin präsentieren sich die 2 Sylvanas.
während die Jongleuse Tilly Kaiser als ein weiblicher Karg
durch schwierige, aber elegant ausgeführte Tricks, oas Publi-
kuru verblüfft. Ganz vorzüglich ist auch der Imitator solli-
chon, dessen humoristische Darbietungen großen Bestall fin¬
den. Der Humorist Haß-Ammon uird die Soubrette Walli
Waranosf vewolkstäüdigen den interessanten Spielplan, der
mit der tollen Burleske „Ohne Männer geht es nicht" und
mit hübschen lebenden Photographien seinen Abschluß ftribet.
Auch ohne das Aushängeschild LeS „Theaters schöner Frauen"
dürfte das Skalatheater bei dem vorzüglichen Programm
wieder eine Reihe voller Häuser sehen. — Heute Sonntag
finlden zwei Vorstellungen statt. Das neue großartige Pro-
güamm kommt auch nachmittags vollständige zur Ausführung.

* Walhalla-Theater. HSpie l pIa  n.) Sonntag , den
18. Juli : „Prima -Ballerina". Montag, den 19.: „Ein
Wcklzertraum". Dienstag, den 20.: Benefiz Frl . Marianne
Hemm: „Die Dollarprinzessin". Mittwoch, den 21.: „Der
fabele Bauer". Donnerstag, den 22.: „Die Försterchristi".
Freitag, den 23.: „Die Dollarprinzessin". Samstag , den
24:. „Die lustige Witwe". Sonnlag, den 25., zum erstenmal:
„Er und seine Schwester".

* Frankfurter Opernhaus. (Spielplan .) Sonn¬
tag. den 18. Juli : „Lohengrin". Montag, den 19.: „Prima
Ballerina". Dienstag, den 20.: „Manon". Mittwoch, den
21. : „To §c<r". _

* Die Thoma-Ausstellung int Frankfurter Kun,tverc:n
lJumchoMraße 8> ist noch um zwei im Besitz des Meisters
befindliche Studien „Heilige Familie" und „Christus am
ÜOerg" zu den für das Karlsruher Dhoma-Muieum be¬
stimmten Wandbildern, „Zyklus aus dem Ehristusleben".
bereichert worden. Die Ausstellung ist heute Sonntag
von SÄ bis 7 Uhr-geöffnet.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine hervorragende Erfindung von eminenter Be.

deutung, welche eine vollständige Umwälzung im Fenster,
und Epiegelvutzwesen zur Folge hat, kcmmt soeben durch die

im Untcrhause trat einer seiner Anhänger zu ihm heran,
ein gutmütig aussehender Herr, der folgendes sagte: „Mr.
Disraeli , ich kenne kein's von Ihren Büchern, aber meine
Töchter sagen mir, daß sie sic leidenschaftlich gern lesen."
Da soll Disraeli verzweifelt gemurmelt haben: „Das ist
der wahre Ruhm!"

* Theater-Feuer. Über die Vorrichtungen zur Dar¬
stellung von Feucrsbrünsten,  brennenden Scheiter¬
haufen, flammenden Holzstößen usw., die von der auf dem
Gebiete der Theaterbeleuchtungstechnik hinreichend be¬
kannten Firma C. Schwabe,u . Ko. mit großem Erfolge
der Bühne und dem Zirkus zur Verfügung gestellt werden,
berichten die Mitteilungen der „Berl. Elektrizitäts-Werre" :
Die „Holzkloben"  eines Scheiterhaufens bestehen aus
Papiermache. Der ganze Aufbau bildet einen zugänglichen
Hohlranm, in den eine Anzahl speziell für den beabsichtigten
Zweck konstruierte Bogenlichtreflektoren eingebaut ist. Neben
den Scheinwerfer stehen lleine elektrisch betriebene Luft-
g e b l ä s e. Sehr feine, weiße Seide nbänder  sind
überall an den Holzkloben befestigt. Man schaltet dann die
Lampen ein und setzt die Gebläse in Gang. Ein starker
Luftstrom treibt nun die Bänder wogend und wirbelnd aus
allen Fugen des Holzstoßes und rotes Licht durchflutet die
flatternde Seide. Die Glut wird allmählich intensiver,
denn die Flamme ist gclblichweiß geworden — die Wahl
der Farbe Hai man in der Hand — das Lodern wird wilder
und das stärker ertönende Sausen der Ventilatoren vervoll¬
ständigt die Illusion eines gewaltigen Feuers in einer fast
beängstigenden Weise. Durch wenige Handgriffe wird dann
die scheinbar so gefährliche Erscheinung zum Verschwinden
gebracht.

Wissenschaft und Technik.
Zur Verschönerung- und Erweiterung von Paris

haben die dortigen Kommunalvcrtretcr eine Milliarde
bewilligt. Man plant für 1920, anläßlich des 50jährigen
Bestandes der dritten Republik, eine Internationale Pariser
Ausstellung. Die Regierung erwartet nur noch das Ergeb.
ms der Kammcrwahlen von 1910, um dieses Projekt vor-
zulegcn.
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„Mankan "-Gesell!schaft, Berlin 5 . 14, Kommanoanten-
stoaße 62, auf Iden Markt . Die kostspieligen Lodertucher
fallen fort . „Blankan"  wird , nur .amt  einem feuchten
L-appen aus 'die Fenster - oder Spiegelfläche <rufgetrügen,unv
dann mit trockenem Tuch albgerieben. Das Kernigen dreier
Mächen vollzieht sich so spielend leicht und schnell, daß inan
über den radikalen Erfolg direkt verblüfft ist. Selbsi die
schmutzigsten Glas - und Lampenzylinder werden blank wie
Kristall . Dabei kostet die Schachtel nur 15 Pf ., für lange
Zeit ausreichend . „Blankan " ist überall zu haben.

Vereins -Nachrichten.
* Wir machen nochmals auf den heute nachmittag statt-

firi&enben Famckien-Ausftug des Männeraeiang -Vererns
„Cacilia"  nach Dotzheim sSaakbau „Zur Wrlhelm -chohe >
aufmerksam.

* Heute Sonntag , den 18. Juli , hält der ( Gesangverein
„F r o h s i n n" ein ' Sommerfest mit ^ Unterhaltung und
Tanz in der Restauration „Fritzdrrchshalle (Vcarnzer
Straßes ab. . „

* Die Sport -Gesellschaft „G ermanl  a ^ veranstaltet
heute im Saale „Zur Walvlust " in Rambach ihr Sommer¬
fest, verlbuniden mit Tanz , bei freiem Eintritt.

* Die „Gesell s cha f t Menuett"  feiert heute
Sonntag , den 18. Juli , im Saale zur „Neuen Ädolfshohe
ihr 1. Stiftungsfest , verbunden mit Dbeaterauffuhrung
und Tanz . " _ __

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 16. Juli . Nun beginnt für unsere liebe

Schuljugend wieder die goldene Zeit der F erieit  Am
heutigen Tage haben bereits die hiesigen höheren ^Schulen
den Unterricht geschlossen und morgen früh wird auch m ocr
Volks- und MiitÄschule Schluß gemacht. Der Unterricht in
sämtlichen Lehranstalten nimmt Montag , den 16. August,
wieder seinen Anfang . — Künftigen Sonntag , den 18. Juli,
feiert der hiesige landwirtschaftliche K o n j u m v e r e : n,
E . B. m. u . H., sein WMrige » Bestehen. Gleichzeitig wird
in unseren Mauern der Üt. Verbandstag  der landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften in Nassau abgehalten.

cli. Biebrich, 16. Juli . Der vom hiesigen „Obst- und
Gartenbauverein " veranstaltete Obst - und Gernuie-
verwert u ngs - K « rs « S hatte eine durchiainittliche
Teilnehmerzakst von 20 Personen . Der Leiter des Kursus,
Herr Äreisobstlbaülehrer Bickel aus -Wiesbaden , verstand
es vorzüglich, feine Zuhörer durch theoretischen Unterricht
zur praktischen Ausführung heranzubilden . ^ Im allgemeinen
Interesse der Sache hätte der Besuch dieser Veranstaltung
sich wohl eines weit besseren Zuspruchs erfreuen dürfen .— Die
in den Wihhelmsanlagen aufgestellte G a la t h e a - G ru p p e
wird seit einigen Tagen einer gründlichen Reinigung unter¬
zogen : sie dürste nach dieser Verschönerungskur wieder einen
freundlicheren Anblick gewähren als seither. — An der Itter»
mauer vor dem „Rheinischen Hof" bis zur Krümmung am
EzekiuSschen Londobock wird jetzt ein E i s e n « e l ä n o e r
mit Drahtgeflecht angebracht . Dadurch werden Unglücksfalle,
wie sie an dieser gefährlichen Stelle wiederholt vorgekommen
sind, hoffentlich vermieden werden.

/\  Schierstem, 17. Juli . Die Hochwasserbewegung war
zwar am Mittwochabend zum Stillstand gekommen, seit
heute morgen hat sich jedoch wieder geringes Steigen bemerk¬
bar gemacht, und die Wafferhöhe am hiesigen Pegel 'beträgt
wieder 3,73 Meter wie am Mittwoch. Bei dem anhaltenden
Hochwasserstand besteht die Gefahr, daß das Wasser ln die
tiefer gelegenen Keller dringt. Auch nimmt der Schaden
am Grünfutter einen größeren Umfang an.

88 Erücnhcim , 17. Juli . Die Bannerriege unseres
„Radfahrer - Vereins 1894" ist gestern nachmittag zum
I ulbiläumS  fest des „Deutschen Nadfahrerbundes " nach
München abgereift . — Die Ur I ist e für die Auswahl der
S chö f f e u und G ef ch» me n tu liegt von gestern ab
eine Woche lang auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der
Interessenten offen. — Der von auswärts eingeführie
Wein  oder Obstwein mus-, von dem Empfänger spätestens
ant Tage nach dem Empfang bei dem Akzisor zur Ver¬
steuerung  angemeloet werden . Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften der Ordnung , betreffend die Erhebung
von Verbrauchssteuern in hiesiger Gemeinde , werden mit
einer Strafe von 1 bis 80 M. belegt. Außerdem ist im Falle
einer Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer nachzu-
zahlen . — Nächsten Dienstag , nachmittags um 6.30 Uhr, findet
eine Spritze  n p r o b e statt , zu der sämtliche feuerwehr-
pflichtigen Mannschaften der Spritzen Nr . 2, 3 und 4 zu er¬
scheinen haben. Sammelplatz am Spritzenhaus - Der beim
11. Nassauischen Gesangwettzstreit zweifach preisgekrönte Ge¬
sang-Verein „Sängerlnft "-Sckicrstein hat seinem Schild¬
träger , dem Knaben Wilhelm Hömberger, eine silberne
Taschenuhr zum Ge s che n k gemacht. — Wie man vernimmt,
voabfichtiat auch der „Männergesang -Berei »"-Schi erstein den
beiden Festdamen, welche ihm die Preise überreichten , sowie
dem Schildträger passende Andenken zu übergeben.

8 . Rambach, 17. Juli . Die Revision  der Scham ! -.
q e f ä ß e bei den hiesigen Gastwirten hat am 14. d. M. durch
den berittenen Gendarmerie -Wachtmeister Viererbe und den
Polizeidietter Simon hier statt,gefunden. Außer zwei Be¬
anstandungen wurde nichts zu erinnern gesunden. — Die
diesjährige H e u ernte  in dem diesseitigen Gemeindebe-
ziri ist soweit beendet ; das Heu läßt in bezug ans Qualität
viel zu wünschen übrig , da es infolge der vielen Niederschläge
gois den Wiesen nicht genug austrocknen konnte.

Msssnnischc Rachrichten.
R. Lanyenschwalbach, 17. Juli . . Die heute erschienene

Kurliste schließt mit einem AremdenSestand von 3020 Per¬
sonen ab . Trotz des abscheulichen Wetters der letzten
Wochen war der Zugang ein recht lebhafter und seitdem die
Sonne aus der Sommerfrische zurückgekommen zu sein
scheint, beträgt der wöchentliche Zugang 6- bis 700 Per¬
sonen. Im MoorbadchanS wird in diesem Jahre die doppelte
Anzahl Moorbäder , verabreicht wie 1808 und auch die Bade¬
anstalt am Lindenbrunnen arbeitet gut . Schwalbach be¬
herbergt in diesem Jahre ungewöhnlich viele Amerikaner
und Russen und seht, wo es nicht mehr ausschließlich regnet,
sondern bedecktes, teilweise heiteres Wetter eingetreten ist,
sind die Wanderungen in unseren herrlichen Hochwäldern w.it
ihrer reinen ozonreichen Luft von entzückendem Reiz . In
letzter Zeit hatten wir im K,urihause einen Bornträger-
Abend  und war der Vortrag von Bruchstücken aus feinem
Drama „Die ersten Menschen" für den Dichter ein voller
Mißerfolg . Das hiesige Damenpublikum . konnte sich für die
stark erotisch angehauchten Szenen nicht begeistern und ver¬
ließ teilweise demonstrativ den Saal . Ein in dieser Woche
staltgehabtes Konzert einer Genfer Pianistin Feimann hätte
einen besseren Besuch verdient . Die Künstlerin , verfügt über
große Technik und Fingerfertigkeit und ihr Spiel ' ist ein
seelenvollcs. Am Sonntag beginnt die Festwoche.

— Breithardt , 15. Juli . Herr Dr . med . Stawitz
schreibt uns : Am Schlüsse Ihrer Notiz vom 13. Juli überdie Gründe des Streites zwischen Arzt und Gemeinde¬
schwester  schreiben . Sie , daß Sie beinahe zweifeln , daß
meine Behauptungen in allen Punkten zutresfen . Es könnte
hieraus meine Glaubwürdigkeit überhaupt angez,Weifelt
wenden, während Sie doch jedenfalls damit ausdrücken wollten,
daß es kaum glaubhaft erscheint, daß eine Gemeindeschwester
solcher Handlungen fähig ist. Für die Richtigkeit meiner
Angaben über die Tätigkeit der Schwester habe ich Beweise.
(Wir bestätigen , daß Herr Dr . Stawitz den Sinn unserer
Bemerkung richtig aufgefaßt hat . D . Red.

er. Montabaur , 16. Juli . Aus unserem Stadtver-
ordneten - Sitzungssaal  ist geraume Zeit bereits
der Frieden geflohen.  Es findet fast keine Sitzung

mehr statt ohne heftige und den Boden der Sachlichkeit ver¬
lassende Debatten und wiederholt bereits haben eine Anzahl
Stadtverordnete Veranlassung gehabt, während der Sitzung
den Saal unter Protest zu verlassen. In der Bürgerschaft
fängt man bereits an, unruhig zu werden und man fragt
sich Besorgt, ob die Geschäfte der Stadt nicht am Ende doch
noch unter dem ewigen Unfrieden leiden werden. In der
letzten Stadtverordnetensitzung kam es abermals zu einer
heftigen Szene. Die Ursache wirft zugleich ein helles Licht
aus die seltsamen Zustände, die hier herrschen. Eine
Minorität glaubte begründete Ursache zu haben, gegen die
Wahl einiger Magistratsschöffenzu protestieren. Bei der
Wahl soll es nämlich wenig korrett zugegangen sein, und
die Hauptschuld an dem inkorrekten Verfahren wird dem
Vorsitzenden der Stadtvcrordneten-Versammlnng, Herrn
D em m e in die Schuhe geschoben. Herr Stadtverord¬
neter B a h l gab kurz vor Beginn der letzten Sitzung
folgende Erklärung  ab : „Am 19. Juni 1909 haben fünf
Stadtverordnete ein Beschwerdeschreiben gegen den Herrn
Stadtverordneten-Vorsteher Demme an den Magistrat und
da? Stadtverordnctcn-Kollegium gerichtet. Zur Klarstellung
stelle ich den Antrag, dieses Beschwerdeschreiben hier sofort
zur Kenntnis des Kollegiums zu bringen und auch den ein-
aegangcnen Bescheid der Königl. Regierung zu Wiesbaden
vorzulesen." Was der Antrag wollte, geschah nicht; die
Majorität stellte vielmehr den Antrag. Herrn Demme ein
Vertrauensvotum auszustellen, worauf d>e fünf Stadtver¬
ordneten, die das Beschwerdeschreiben gegen den Stadtver-
ordnetcn-Vorstcher unterschrieben haben, die Herren Bahl,
Hisgen, Linz, Sack und Sauerborn demonstrativ den Saal
verließen. Die Zurückgebliebenen blieben trotzdem beschluß¬
fähig: das Vertrauensvotum wurde gegeben. Der Stadt¬
verordneten-Vorsteher scheint übrigens die Absicht zu haben,
gegen die fünf Herren Strafantrag wegen Beleidigung
zu stellen. _

Ans &cf Umgebung.
ö. Mainz , 16. Juli . Die .Staidtverordneten -Versamm-

lung beschäftigte sich gestern mit dem Bau eines neuen
K ranken  cho u f e S auf dem erschlossenen Festungsgelande
vor dem Gautor . Das Krankenhaus wird 753 Krankenbetten
enthalten und erweiterungsfähig auf 1115 Krankenbetten
sein. Es wird im Pavillonipstem erbaut , es erhält sein
ci-renes Wasser- und Elektrizitätswerk . Der geforderte Kredit
von 4 Millionen wurde bewilligt , dabei sind noch nicht die
Kosten für das Gelände . Die Eröffnung des Krankenhauses

. soll im Jahre 1913 erfolgen.
- — -- i ... .wt ——- »——--->>- -

GerichtssmU.
Wiesbadener Strafkammer.

Beleidigte Schutzleute.
Der Arbeiter L. R. von hier ist wegen Beleidigung

des Schutzmanns R. vom Schöffengericht mit 3 Wochen Ge¬
fängnis bestraft, auch die Publikation des entscheidenden
Urteilstenors auf Kosten des Angeklagten in der „Wiesb.
Zeitung" angeordnet worden. Das Berufungsgericht setzte
die Strafe auf 100 M. Geld herab. — Während der Nacht
des 6. März, zwischen2 bis 3 Uhr trat der Geflügelmetzger
Philipp G. von hier an einen in der Nähe des Mauritius¬
marktes Posten stehenden Schutzmann heran und beschimpfte
ihn in der schärfsten Weise, weil der Schutzmann kurz vor¬
her G. seiner eigenen Frau gegenüber als „schlechten Hund"
bezeichnet habe, was , nebenbei bemerkt, keineswegs der Fall
war. Es lam dabei zu einem Ringen, wobei G. dem Schutz¬
mann obendrein recht fühlbar in einen Finger biß. — Ein
Urteil des Schöffengerichtes verhängte über den Mann
eine vierwöchige Gefängnisstrafe. Heute wurde das Rechts¬
mittel desselben zurückgewiesen.

Peter Ganters „blaue Briefe" vor Gericht.
sh. München , 17. Juli . Der Niesen-Reklametrick des

Herrn P e t e r G a n t er , der eine Zeit lang ganz Deutsch¬
land in Atem hielt, wird nunmehr am Montag das hiesige
Landgericht beschäftigen. Wohl noch nie ist ein Feldzug
gegen die Taschen der Mitmenschen in so großem Rahmen
und zugleich mit so raffiniertem Verständnis für die Psyche
der Zahlreichen, die „Butter auf dem Kopfe haben", in
Szene gesetzt worden, wie der des Mannes mit dem Roman
„Doppelte Moral ".

Die Anklage gegen Ganter und seinen Geschäftsführer
Ludw. Kurt Hamburg  in Sachen der „blauen Briefe"
lautet im einzelne» auf Betrug,  begangen an denjenigen
Personen, welche das Buch „Doppelte Moral " gekauft haben,
zweitens auf B e tr u g s v ersuch , an denjenigen be¬
gangen, welche den berühmten „blauen Brief" erhielten,
das Buch aber nicht gekauft haben, drittens auf Belei¬
digung,  begangen an allen  Briefempfängern durch die
Insinuation , sie seien irgendwie kompromittiert, viertens
auf U r ku n d en f ä l schu n g , begangen durch die aller¬
dings unleserliche Unterschrift der „blauen Briefe", und
schließlich fünftens auf Verletzung des Postge-
s e tze s,  weil Ganter die im November 1908 von München
nach Danzig gesandten 8000 Briefe nur mit einer Füns-
psennigmarkefrankiert hatte. Diese Anklage wird Ganter
Wohl am wenigsten rühren, der im übrigen nach dem Fehl¬
schlag seines großzügigen Fischzuges gegen die Taschen
derjenigen, die nie alle werden, allen Mut verloren hat
und der Verhandlung ziemlich apathisch entgegcnsteht. Eine
weitergehende Anklage auf schwere Körperver¬
letzung,  begangen dadurch, daß Ganters „blaue Briefe"
bei einer Anzahl Personen gefährliche Schrcckwirkungcn
hervorgerufen haben, ist gefallen gelassen worden, obwohl
in vier bestimmten Fällen die betreffenden Personen An¬
zeige-erstattet hatten.

Die Zusammensetzung des Gerichtshofes hat einige
Schwierigkeitenverursacht, da die „blauen Briefe" Ganters
auch an eine ganze Anzahl Münchener Richter ergangen
waren, die sich nun sämtlich „besangen" fühlten und deshalb
ihre Mitwirkung im Prozeß Ganter ablehnen mußten.
Nachdem diese Schwierigkeit jedoch beseitigt war, wird die
Gantersche Affäre als Feriensache behandelt und voraus¬
sichtlich schon in einer zweitägigen Verhandlung zu Ende
geführt werden. Als Zeugen sind der Verfasser des
Romans , Schriftsteller Georg Fleck - Wilmersdorf, und
einige frühere Angestellte des Gantersche» Bureaus aus
Berlin und Zürich geladen; ebenso verschiedene Leute, die
mit Ganter, dem Angeklagten Hamburg und der Frau des
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Ganter in Geschäftsbeziehung gestanden haben. Die Brief¬
empfänger, deren Zahl in die Tausende geht, sind kommissa¬
risch vernommen worden und ihre Aussagen werden nur
verlesen werden. Als medizinische Sachverständige sind
der Oberarzt der Irrenanstalt Egelfing bei München,
Dr . Ungemach,  und der bekannte Psychiater Dr . Frhr.
v. Schrenk - Notzing-  München geladen. Ver¬
teidigt  wird Ganter  von dem bekannten Münchener
Anwalt Justizrat Max Bernstein.

* Telephonische Gespräche genießen keinen gesetzlichen
Schutz gegen Indiskretionen ! Das Reichsgericht hat „wegen
fehlender gesetzlicher Bestimmungen" einen Telcphonbcam-
ten, der die Meldung einer Zettungskorrcspondcnz einem
anderen Blatte mitteilte, für straffrei erklärt. Diese absurde,
Aufsehen erregende Entscheidung zwingt bei wichtigen MU--
teilungen, z. B. an Rechtsanwälte, an Börsenvertreter, ja
auch im Privatverkehr, zu allergrößter Vorsicht, denn wenn
ein Beamter, der die Gespräche belauscht und Mißbrauch
damit treibt, straflos bleibt, können die unangenehmsten
Folgen daraus entstehen
- .. . > -. . -

Kleine Gheomk.
350jährige Jubelfeier eines deutschen Gymnasiums.

Unter Anteilnahme von Vertretern des Bahr. Staats-
ministertums, anderer Behörden, deutscher Untcrrichtsan-
stalten und Korporationen feierte vom 14. bis 17. d. M. das
aliehrwürdige Pfälzer Ghmnasium „Dipoutiuu" in Zwei-
brücken sein 350jähriges Geburtstagsfest.

Ein Ehepaar vom Blitz erschlagen. Bei einem schweren
Gewitter, das im Bezirk Hofhcim in Unterfrankcn nieder-
ging, wurden ein jungverheirateter Ökonom und seine
Frau vom Blitz erschlagen.

Fürchterliche Drohung, über eine ungewöhnliche
Drohung wird nits München berichtet: Die Gemeindever¬
waltung Wiesent hat von einer dort beheimateten Frauens¬
person ein Schreiben erhalten, daß sie sich in anderen Um¬
ständen befinde, jedoch Gelegenheit zum Heiraten habe,
wenn ihr die Gemeinde 150 M. zahle. Tue sic dies nicht,
so werde sie das Kind der Gemeinde schicken und cs alle
Jahre so machen!

Die Autoraserei. Wegen übermäßig schnellen Fahrens
oder wegen Umbiegens um Straßenecken im Trabe sind in
der Zeit vorn 1. April bis zum 30. Juni vom Amtsgericht
Berlin-Mitte verurteilt worden 46 Personen zu einer Geld¬
strafe von je 30 M., 3 Personen zu 35 M., 15 zu 40 M„
1 Person zu 45 M ., 3 Personen zu 50 M ., 2 zu 60 und 2 zu
75 M. Geldstrafe. Von diesen Personen haben 53 Kraft-
ivagen geführt.

Ohne Kragen kann man nicht wählen. Man schreibt
aus München: Bei den Wahlen zum Angestelltenausschutz
der hiesigen Handelskammer erschien in einem Wahllokal
ein junger Kaufmann ohne Kragen. (Er hatte in der Eile
vergessen, den Stehkragen anzuknöpfen.) Er wurde des¬
halb von dem gestrengem Wahlvorsteher zurückgewiesen
Gewiß ein eigenartiger Grund, einen Wähler an der Aus-
ick'ung seines Wahlrechts zu hindern.

Die Hochzeitsreise im Luftballon. Der Ballon „Posen",
in dem das Ehepaar Gumnior seine Hochzeitsreise unter¬
nahm, ist bei Kutno in der Nähe von Warschau glatt ge¬
landet. Die Insassen wurden aber trotz richtiger Pässe
festgenomnren und erst nach achtstündiger Haft freigelaffen.

Tiebcspech. über Diebcspech wird von Mülheim-Ruhr
berichtet: Ein Unter-Styrumer Bürger, der gleichzeitig
neben seinem Hauptgewerbe den Garten Pflegt, konnte eines
Nachts nicht die gewünschte Ruhe finden und zog deshalb
vor, sich in das offene Fenster zu legen, um die erfrischende
Nachtluft zu genießen. Da geioahrte er plötzlich zwei
Männer in der Dunkelheit, die sich in aller Seelenruhe
daran machten, die Früchte seines Fleißes in einem Sacke
verschwinden zu lasten. Da das nicht nach seinem Sinne
war, holte er ein Gewehr, legte an̂ und schoß ein Loch in
die Luft. Die beiden Diebe verschwanden eiligst. Als der
Bürger am anderen Morgen nachsah, was eigentlich ge¬
stohlen sei, fand er zwei leere Säcke und — eine Lohndüte,
in der sich ein namhafter Betrag befand. Bis heute hat
sich der Eigentümer der Lohndütc, dessen Namen auf der¬
selben steht, noch nicht gemeldet.

11m eingesperrt zu werden, hat in einem vielbesuchten
Bierrestaurant an der Kaufinger Straße in München ein
elegant gekleideter junger Mann plötzlich ein Bierglas durch
die große Auszugscheibe auf die Straße hinausgeworfen.
Zum Pächter sagte er dann gleichmütig: „Ich bin am Ende
meiner Mittel . Lasten Sie mich cinsperren."

Ein blutiges Nachspiel zum Veterancnfest. Rach einem
Vcteranenfest haben in Atting in Niederbayern 10 Burschen
einen Mechaniker aus einem Nachbarort mit Prügeln über¬
fallen und totgeschlagen.

Der Ochse im Kaffeehaus. In Toul verlud ein
Schlächter eine Anzahl Ochsen. Eins der Tiere, durch den
Straßeulärm wild geworden, riß sich los und stürzte quer
über den Bahuhofsplatz auf eine Kafscehausterrafle los,
auf der eine Menge Leute Platz genommen hatten. Der
Ochse warf hier Tische und Stühle um und jagte alle Well
in die Flucht. Der zufällig des Weges kommende Gouver
neur von Toul , General Dupommier, suchte das wütende
Tier zu bändigen, indem er es bei den Hörnern ergriff. Er
wurde zu Boden geschlendert, erlitt jedoch keine Ver¬
letzungen.

Schweres Unglück bcirn Turnen. Der 14jährige Schul-
knabe Flicgner in Plauen stürzte beim Turnen und zer¬
schlug sich den Schädel, so daß er verstarb.

Letzte Nachrichten.
Die Flottcnschau in London.

London, 17. Juli . Heute beginnt die große Schau¬
stellung der englischen Heimat- und Atlantic-Flotte aus der
Themse. 179 Kriegsschiffe sind 8 Tage lang versammelt,
um den Bewohnern der Heimatstadt Gelegenheit zu geben,
die englische Seemacht zu sehen. 4 Unterseeboote kommen
bis zur Westminstcrbrücke hinaus und ankern vor dem Par¬
lament. Von da ab den Strom hmmtter ivcrden die Schiffs¬
typen immer größer. Die Hauptmacht der Flotte, darunter
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24 große Schlachtschiffe, liegt im Mündungsbccken zwischen
:Southend und Ehernes . Eine Reihe von Festlichkeiten
'wird diese Marinepropaganda größten Stils begleiten.

Die Kretafrage.
Konstantinopel, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.)

Rach der Zeitung „Saba " wird die Pforte  in der Ant¬
wort auf die Kreta - Note  gegen den Ausdruck „droit«
Bupremes " protestieren , und Garantien für die Wahrung
ihrer Souveränitätsrechte , sowie für die Festsetzung einer
Frist der endgültigen Regelung des Regimes der Insel ver¬
langen. „Taniu " meint, die Befürchtung eines Krieges
wegen Kreta sei vor der Hand geschwunden.

Ein gemäß rcgcitcr Prinz.
Madrid , 17. Juli . Das Königliche Dekret , da? den

Prinzen Alfons von Orleans des Titels „Jnfant " und
der Vorrechte  des Jnsants verlustig  erklärt , entzieht
ihm auch die Ehrenzeichen,  unter anderem das goldene
Mies und das Großkreuz des Ordens Karls III . Der Prinz
soll die Che auch ohne Ermächtigung der Militärbehörde ein-
gegangen sein.
> Nadfahrcr-Bundesfcst.

München, 17. Juli . (Eigener Drah»bericht.) Die
25jährige I u b i l ä u m s - B u tt d e s f e i er des
Deutschen Radfahrer - Bundes  nahm heute
im Saale dos alten Rathauses mit einer Begrüßung
durch die Stadtvertretnna sowie einem Frühstück, das
die Stadt München gab, ihren Anfang. Heute abend
folgt eine Begrüßungsfeier im Deutschen Theater und
in Wagners Konzerthans. Der Sonntag bringt die
sportlichen Veranstaltungen. Tie nächste Woche gehört
den: unterhaltenden Teil des Programms.

Der Mord au dem Fahnenjunker.
Stendal , 17. Juli . (Eigener Dlahtbckicht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In der Affäre Zeuner  ergab die
Untersuchung, daß Zeuner von dem Einsährtgcu Baum¬
chart tatsächlich erschossen  wurde . Nach der Tat begab
sich Baumgart,  nachdem er versucht hatte, noch einen
zweiten Schuß abzugebcn, in das gegenüberliegende
Zimmer des Einjährigen Voß und ivürgte diesen, wurde
jedoch von der auf den Schuß herbcieileNdcn Kasernenwache
festgenommen. Baumgart will sich, wie das „Altmärkische
Jntelligenzblatt " meldet, der Tat nicht mehr erinnern, nur
will er durch Neckereien, das; er nicht Gefreiter  ge¬
worden war, erregt worden sein.

wb. Sabinen, 17. Juli . Die Kaiserin, , Prinz
Joachim und Prinzessin Viktoria Luise sind heute früh hier
eingetroffen.

Hildesheim , 17. Juli . (Eigener Drcklstbericht.) Zum
Bürgermeister der Stadt Hilldesheim wurde heute mittag an
Stelle des ausschei'denden Oberbürgermeisters vr . Struck¬
mann Bürgermeister Dr . Ehrlicher  aus Halberstadt mit
10 von 14 abgegebenen Stimmen gewählt.

wb. Washington, 17. Juli . Eine offizielle
Kundgebung des Präsidenten zur T a r i f b i l l, worin
Präsident Taft erklärt, daß er eine Herabsetzung der.
(Zollsätze für unbedingt erforderlich halte, erregte unter
den Senatoren und den Mitgliedern des Repräsen¬
tantenhauses großes Aufsehen. Bei beiden Körper¬
schaften gibt man die Meinung kund, daß der Präsi¬
dent seinen ganzen Einfluß auf bie endgültige Ge¬
staltung der Tarifbill zur Geltung bringen werde.

$
Darmstabt , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In einer

Unterführung der MaiN-Neck-ar -Bahn in der Nähe der Gries-
heimer Chaussee schoß sich heute vormittag der Mühlen-
ibcsitzer Philipp Feist aus Reichelsheim im Odenwald mit
einem Revolver in die rechte Schläfe . Er wurde noch lebend,
«her in hoffnungslosem Zustand in das städtische Kranken¬
haus gebracht.
1 wb . Colmar i . E .< 17 . Juli . _ Gestern nacht brach in der
Färberei von Lanzenberg u. Weilt Großfeuer  aus , das
die Gebäulichkeiten vollständig einäscherte. Bei den Rettungs-
avbeiten wurde ein Soldat schwer verletzt.  Der ent¬
standene Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

London, 17. Juli . (Eigener Dvahlbericht .) Nach einer
Lloyd-Meldung wurden auf Dem von Buenos -Aires in F a 11 -
mouth  eingetroffenen deutschen  Dampfer „Naffovia"
während der Fahrt durch Platzen eines Dampfrohres zwei
Heizer getötet  und einer schwer verbrüht.

Letzte HmidelsnacheichtE.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Börse trug auch heute bei Er¬
öffnung die gleichen Merkmale, wie gestern: Lustlosig¬
keit und Zurückhaltung.  Die neuerlich vorliegenden
besseren Meldungen aus New Uork blieben ganz einflußlos,
ebenso die Besserung der Kupferpreise in London wegen
der etwas besseren Kupferstaiisti! für die erste Hälfte des
Monats Juli , von der man eine erheblich größere Zunahme
der Bestände erwartet. Die Nichtbeachtung der beiden an¬
geführten Momente hat ihren Grund lediglich darin, daß
der gestrige amtliche Bericht der Düsseldorfer Börse über
die Lage des Eisenmarktes unbefriedigend lautet, nicht so
sehr dem Umfange der Beschäftigung nach, als wegen der
noch immer weichenden Preise , zu dem hält die gegen¬
seitige Unterbietung  in der E i s e n i n d u str i e noch
weiter an. Der Montan -Mtien -Markt lvar ganz unbe¬
lebt. Nur Laurahütte auf Rückkäufe zum ersten Kurs 6/n
Proz . höher. Bei den sonstigen Hüttenwerten kam es int
späteren Verlaufe in Phönix , Rheinstahl und Rombacher.
zu mäßigen Umsätzen und zu Kursbcsserungcn. Banken
vernachlässigtund zum Teil abgeschwächt. In Bahnen war
das Geschäft ganz belanglos . Baltimore und Canada unter
New Yorker Parität . 3proz. Reichsanleihe 0,10 Proz.
besser, 1902er Russen unwesentlich verändert, Türkenlosc
stetig. Schifsahrtsaktien und Elektrizitätswerte belanglos,
deutsche Übersee gut preishaltend. In der zweiten Börsen¬
stunde war der Gesamtverkehr fast unverändert. Laura¬
hütte auf Deckungen weiter fest. Auf allen übrigen Märkten
war das Geschäft still, die wenig notierten Kurse waren nur
nominell . Tägliches Geld 3 Proz . Privatdiskont 2% Proz.
Im weiteren Verlauf war der Verkehr fester auf die Er¬
mäßigung des Privatdiskonts und günstigen Bankausweis.
Heimische Fonds unverändert. Jndustriewcrte des Kassa¬
marktes fest, von Spezialitäten , Brauerei -Aktien, chemische
und Kaliwerte belebt und höher. ~ ~

Einsendungen aus dem Leserkreise.
»Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der UNS für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen lain, sich di- Redaktion nicht ctulassen.)

* K >u rh «r u s . Es ist erfreulich zu hören , daß die Kur¬
verwaltung beabsichtigt, hinsichtlich ihrer Zuschläge erfovdern-
dcn besonderen Veranstaltungen in „ruhigere Bahnen " ein¬
zulenken, wodurch sie endlich den schon zu bescheidenen An¬
sprüchen der in der letzten Zeit ctivas zu gswaltsam kalt-
gestellten Abonnenten wieder etwas gerecht wird . Aber noch
eine sehr große Härte schreit um Whilfe : Daß der Besuch
der Wandelhalle und des Kurgartens an den Tagen der be¬
sonderen Veranstaltungen , wie z. B. Gartenfeste und der¬
gleichen, meistens nur bis 2V-i  Uhr nachmittags gestattet ist,
wenigstens müßte die Kurverloaltuirg soviel Rücksicht nehmen,
ihren Abonnenten den Kurgarten bis nach Schluß des Kon¬
zertes , also bis 6 Uhr freizulassen und auch die Wandelhalle,
solange sie nicht geschmückt ist. Das müßte eine ein- und
umsichtige Kurverwaltung doch im Interesse der Abonnenten
fertig bringen . E . K.

* Daß die vereheliche Kuvdirektion fortwährend bestrebt
ist, den Wünschen ihrer Abonnenten sowie aller hier weilenden
Kurgäste . erlttz egenzukommen und Verbesserungen ufw.
tunlichst einzuführen , wird ■mit Freuden und vielem Dank
anerkannt . Leider muß nun aber auch auf eine Einrichtung,
welche nicht erst seit diesem Jahre eingeführt ist, mit diesen
Zeilen hingewiesen werben ; nämlich, das Konzertieren
i m F t ei  c 11 bei regnerischer , beoentlich-kühler Witterung
am Astend, auch in letzterem Falle . Gerade in der letzten
Zeit wurtde den Besuchern des Kurhauses eben dadurch oft
Gelegenheit zur Unzufriedenheit gegeben; und waren es nicht
nur Kranke, leicht empfindliche Naturen , die sich darüber
äußerten , sondern auch sonst gesunde und abgehärtete Per¬
sonen. Abgesehen vom leidenden Kuvgast, will auch der ge¬
sunde Mensch gesund bleiben, aber stundenlang auf nassen
Stühlen in, Regen sitzend der Musik zuhörend , ist niemand zu¬
träglich. Dann ist das fortwährende Aufstehen, Fortgehen,
Wiesteokom-men, Schirme aus - und zuspannen doch weder für
den Zuhörer noch den Kunstausübenden angenehm ; es wirkt
geradezu störend für alle Teile . — Ziemlich mit Sicherheit
kann man auf das Wetterverzeichnis für den kommenden
Tag mit seltenen Ausnahmen , rechnen. Keinesfalls aber
sollte idas Konzert im Freien begonnen werden an Tagen
wie der 7. uwd 8. Juli cr., überhaupt beim Beginn auch nurleichten Regens . An Wochentagen wird der große (wenn
gut durchlüftet ) Konzertsaal von den Besuchern gern und
nicht zu sehr in Anspruch genommen ; an Sonntagen oder bei
größerem Artdrange von Zuhörern könnten die Eingangs-
iuren des großen Saales geöffnet bleiben, um den ev. in der
Wandelhalle promenierenden Gästen die Klänge der Aöusik
ebenfalls zukmnmen zu lassen. Hoffentlich tragen diese Zeilen
in etwas dazu bei, die viel gehörten Klagen des Pukbliknins in
aufrichtige Dankesäußerungen vevwandeln zu lassen, worüber
sich sehr freuen würden viele langjährige sowie neuere
Abonnenten . L. K.

* Das Peitschenknallen  in den Straßen ist sehr
störend, aber noch schlimmer ist das Geschrei der Obst -
u n b Gemüsehändler  aus der Straße und in den
Höfen. Das ist ein wahrhaftes Brüllen , und wehe dem
Kranken und Nervenschwachen, der solchen Leuten in die Nähe
kommt. In anderen großen Städten ist es nicht so. Warum
wird solcher Handel hier in der Welikurstadt Wiesbaden ge¬
duldet ? Es sind doch genug Läden hier mit Gemüse und
Obst, für die teuere Ladenmiete zu bezahlen sind, da braucht
man diese fliegenden und lärmenden Händler gewiß nicht.

*J Dotzheim,  16 . Juli . Wie man hört , bedauern die
hiesigen Lehrer,  welche dem Eingesandt in Nr . 31b des
„Wiesbadener Tagblatts " ferne stehen, genanntes Einge¬
sandt aufs tiefste. Sic stimmen mit vcm Verfasser der Er¬
widerung in Nr . 83 der „Dotzheimer Zeitung " vollständig
überein . Eine sachliche Kritik kann niemals schaden. Es
sollte sich aber ein jeder, der auf Bildung Ânspruch erhebt,
ernstlich hüten , eine Sache mit beißendem Spott und Höhn
astzuttM, welche für einen Ort wie Dotzheim wohl einmal
wert ist, aus die Tagesordnung der Gemeindekörperschaften
gesetzt zu werden . Die Gemeinde Dotzheim ist den Wünschen
ihrer Lehrer stets, soweit cs ihre finanziellen Mitteln er¬
laubten , mit Wohlwollen entgegengekommen und lhat dafür
Dank, aber keinen Spott und Hohn verdient . Ob die der¬
zeitigen Lehrer von Dotzheim Vorteile aus einem derartigen
Vorgehen gegen die Gemeindeverwaltung einheimsen werden
und auf das frühere Entgegenkommen seitens der Gemeinde
werden weiter rechnen können, wollen wir nicht ent¬
scheiden. -n.

Briefkasten.
(®<c Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bczugsquittung bestiegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht iugeficherrv
N. M. 1001. Ein Anrecht auf die Bewilligung des

Armenrechts hat , jeder , der zur Bezahlung der Prozeßkosten
ohne Beeinträchtigung des notwendigen Unterhalts für sich
und seine Familie nicht imstande ist. Für voreheliche Schulden
der Frau haftet das ein gebrachte Gut  der Frau un¬
beschränkt. Ist dagegen die Schuld der Frau nach Begrün¬
dung des gesetzlichen Güterstandes eiihgeaangen, so haftet das
eingedrachte Gut nur , wenn der Mann reine Zustimmung er¬
teilt hat , oder wenn das Rechtsgeschäft der Frau auch ohne
seine Zustimmung ihm gegenüber ivirksam ist. Das letztere
wind jedoch auf Ihren Fall nicht zutrefsen . Wechselfälschung
u'stv. ist kein Ghescheidungsgrund.

G. S ., Sccrobcnstrasic . Wenden Sie sich an eines der
hiesigen Hotel -Restaurants oder an eine Kochküche unter
Leitung eines Küchenmeisters.

H. K. 24. Die Eintragung der Belastung eines Grund¬
stückes geschieht aus die einseitige Bewilligung desjenigen,
dessen Recht durch die Eintragung berührt lvird . Erforder¬
lich ist weiter ein Antrag auf Eintragung , die auch von dem
gestellt werden kann, zu dessen Gunsten sie erfolgen soll.
Stellen Sie Ihren Antrag noch einmal beim zuständigen
Amtsgericht : erteilen die in Frage kommenden Grundstücks¬
besitzer die Eintragsbewilli 'gung nicht, so müssen sic das Recht
zur Eintragung durch ein gerichtliches Urteil zu erzwingen
suchen. Wir raten Ihnen , sich mit einem Rechtsanwalt in
Verbindung zu setzen.

H. S . Bei der Eidesleistung genügt die Aufhebung der
rechten Hand . Ausstrecken einzelner Finger wird nicht ver¬
langt . — Es ist richtig, daß die Wilhelmstraße in den letzten
Fähren bei Kaiserbesuchen auf der Alleeseite nicht durchaus,
sondern nur an den von Ihnen bezeichneten Stellen ge¬
schmückt war.

D. F . 48. 1 A 41 bedeutet leichter Grad von Kropf,
1 A 45 geringe Abweichung der Wirbelsäule ohne Beeinträch¬
tigung ihrer Beweglichkeit, 1 C 72 Krankheiten , Verletzungen
und deren Folgezuständen an den .unteren Gliedmaßen.

Alte Abonnentin . Derartige Firmen sind uns leider
nicht bekannt . Vielleicht gelingt es Ihnen durch ein Inserat,
entsprechende Verbindungen anzuknüpfen.

Nr . 10. 1. Die gesetzlichen Gebühren des Anwalts für
eine Vertretung vor der « trafkammer betragen 20 M., dazu
kommen eventuell noch die Gebühren für die Verteidigung
und in Ihrem Falle die Reisekosten und Tagegelder . ' Die
letzteren betragen 12 M. für jeden Tag , die Reisekosten richten
sich nach der Entfernung und der Art des Verkehrsmittels,
dessen sich der Anwalt bedienen muß. Der Anwalt kann sich
aber , wenn er nicht von Gerichts wegen als Verteidiger be¬
stellt ist, ein höheres Honorar ausbedingen . Geht er dabei
zu weit , so kann das Honorar nach eingeholtem Gutachten
der Anwaltkkamtner im Prvzeßwege herabgesetzt werden.
2. Unseres Wissens die kaufmännische Fortbildungsschule in
Wiesbaden . Setzen Sic sich mit ihr in Verbindung . Viel¬
leicht auch die Privathandelsschulen , die Sie oft im Anzeigen¬
teil dieses Blattes finden werden.

FamULen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathans, Zimmer Nr. 80; geöffnet an Wochentagen von8 di» >/«t UH»,' ffi* Cfe,
jchliestungen nur Diensmgr, Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
9. Juli : dem Metzger Johann Weber e. S ., Otto Johann

-Wilhelm.
10. dem Kellner Heinr . Henkel e. S ., Ernst Heinrich.
11. „ dem Herrenschneider Johannes Gauß e. T-, Elsa

Maria Julie.
11. „ d-em Kaufmann Moritz Marxhe -imcr e. T ., Lilltz

Bertha.
11. „ dem Taglöhner PH. Tholen e. S ., Willi.
12. „ dem Tagt . Hch. Egert e. T ., Luise Minna.
12. „ dem Lohnkutscher Wilhelm Knapp e. T -, Jda Wil.

'helmine.
12. „ dem Hausdiener Florian Kienzle c. S ., Karl.
1-2. „ dom T-ag-I. Paul Kühn e. T ., Theodore Paula.
13. „ dem Dünchergehilfen Wilh . Pletfch e. S -, RichardWalter.
13. „ d-em Tünchergehilfen Adolf Kilian e. T -, Maria

Auguste.
14. „ dem BezirkKseldivevel Wilhelm Reichow e. T.

' Frida Karoline Erna.
15. „ dem Gärtner Wilhelm Fuhr e. S ., Wilhelm Karl.
Io . „ dem Volontär -Assistent am Altertumsmuseum Öst

plül . Eduard Brenner e. S ., Richard Marinst
Aufgebote:

Verw. Gastwirt Franz Gg . Berger in Kaiserslautern mit
, Thekla Fischer daselbst.

Kellermeister Robert Glöckner in Hochheim mit Frida Anno
Elisabeth Adler in Weimar.

Taglöhner Philipp Dauer mit Anna Weber hier.
Schreiner Heinrich Krieger mit Anna Petri hier.
Buchhändler Elias Bergmann in Frankfurt a . Di. mit ©m-nth

Meinecke hier . *
WÄdpret- und Geflügelhänldler Paul Jäckel mit Gertrud»

, Cästor hier.
Fäbrivdirektor Johannes Bach in Frankfurt a . M . mit Ella

Schmiß hier.
Schlosser Friede . Schmidt -mit Auguste Plies hier.
Masseur und Heilgehilfe August Schäfer hier mit Ehristina

Achebach-in Framersheim.
Sergeant und Zah-lineister -Aspirant Johann Bendel in Mainn

mit Helene Wirth hier . a
Bäcker Franz Joseph Stein in Thüngersheim mit Johanna

, Bühner in Sonnenberg.
Hilfsfeldhüter Karl Ritter mit Emma Hillringhaus hier.
Großkaufmann Heinrich Lamport in Saarbrücken mit Anna

, -Triomel hier.
Kapitärileutnant Werner v. Chäppuis in Lehe mit Alcxari»drine v. Grimm hier.

Ebeschlictziinacn:
Postassistent Wilhelm Gaul mit Katharina Krieger hier.

Sterbefälle:
14. Juli : Lina , T . d. Schuhmachergeh. Ludw. Becker, 7
15. „ PhotogvcdhenaehilfeGustav Wichert, 20 I.
10. „ Luife , T . d. Tünchergehilfen Johann Zimmer , 27 T
16 . „ Alfred Wilhelm , S . d. Taglöhners Thomas Feibr.

linger , 8 I.

Geschäftliches.

Revolution im Fenster¬
putzwesen

bewirkt „Blanlcan“. Neues wund erwirkendes
Glas-Putzmittei , putzt Fenster , Spiegel, Zylinder,
Porzellan etc . mühelos , spielend und trocken
ohne  Wassereimer und ohne  Ledertuch.

Erfolg verblüffend ! -

Preis
pro Schachtel

15  PL

. ----- Ueberall zu haben.

Blanken-
GesellsohaftJEsselmann & Müller,
Berlin 8 .14, Kommandantenstr . 62

£
co

w®Mfil »iiüi ffizumPreis«vonHWpdlasds
Vertreter : Theodor SJorn , Weinliandlung , TÜTesbadejv,
Kellereien : Bisniarokring 27, Kontor u. Verkauf : Frankenstr . IR

Telephon 3763.
Verkaufsstellen zu Originalpreisen bei:

Cnrt S,ossl »nr »ä, Delikatessen , Woritzstr. 16, Ecke Adelheidstr,
Jacob Minor , Delikatessen , ßchwalbaoherstrasso 33, Eokä

Mauvitius8trasse . ("Hae . 2150g ) F 15j
ff. oisis Delikatessen , Stiftstrasse 18, Ecke Ifellerstr,

Ilkeiniselies

[Technikum Bingen Maschinenbau,Elektrotechnik , j
Automobilbau, Brückenbau.

Oisrrn tt 'e inv 2twr s e.

Seit 30 Jahr , bewährt svr . Pepsin Salz»
säurc-Dragös h 0,1 bei Magen- u. VerdauungSbeschwerd. Glaz
1.80 u. 3 Mk. Kroncn -Apotyele , Berlin , Frievrichstr . Istv

RedMonelle Linsenbungen£K »°̂
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener LagblattS zu richten.
Manuskripte sind mir auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

ri
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schierstemerstr. 1a, „ 575.
„ 3 : Goetheftraße 13, „ 505.
„ 4 : Dnmbachtal1, „ 641.

Dis Movgsrr-Airsgade mrrfaßt A3 Seite » ~
sowie die Bcrlagsbeilagcn „Der Roman" und „Unterhaltend«

Blätter " Nr. 15.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«ernntwortlicher Redakteur für Volitil und Handel: I . V.: W. Sch n ltc vom Brünr
m Sonncnberg : für Feuilleton, Svort und unterhaU-»den Teil : I . Kaisier - für
Wiesbadener Nachrichten: C. Röthcrdt : für Rassauis,heNachrichten, Au« bn
Umgebung und Gericht«,aal : H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklaw» ,.
„ . . „ , H- Dornauf ; iämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckcrei in Wierbaden,
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Wir empfehlen für die

Reise!
llosfifftrsii!

Üeliokoiade, Bonbons
Ia Qualitäten,

aus nur ersten Fabriken.
Stets friaclie Ware.

Hutkartons mit festem Lederriemen. S5 Pf.
Blusenkartons , wasserdicht , mit festem Lederriemen. 2 Mk«

ffintAAlrskffAi » imit . Eindieder , mit Lederecken und dreifachem 990
MpeeKOner , Verschluss . » Mk.

Hutkoffer für Damen,verschliessbar,mit Einsatz. . . . . . 3Mk,

R AlChlf aITaI*  Holzplatten , mit
lltlMmUlltl , za.  75 cm lang .

50
Mk,

3 Bügel und einem Einsatz,

Leder imit ., mit dreifachem Verschluss. 2 Mk.

Rollrplatten-Kabinen-KoHer, ».75 cmiang. . . . . 39™.
195 pf. Reiseplaids. . . 1.30 .75

Rucksäcke,"lZSÄ“95*«,
mit Leder

, eingefasst,

IPf.

Bade-Wäsche
ßadohandtücher . . . 48 « .

Badeliaiidtüeiier , Ar
mit allen Buchst , vorrätig , o ()

Badekappen , ir
Oeltuchu . gummierte Stoffe

Bade - Laken . . . .  von J7a5n

Bade - Anzüge . von M Pf. M .

Bade - Mäntel mit Steh¬
kragen u. Ifaputze . von

Bilde -Ifosen für Herren o
. von O Pf . an.

4.

pf.

pf.

85
an.

und Knaben

Bade-BoIIcn, Badetaschen,
Bade-Pantoffel und Strolisckliei

in grosser Auswahl, ’J
Grosse Posten

-gra - f , e » 2«sehrnetsefekfure
■ ••.... - --- -. -r= = -—— Pressen

Modernes Antiquariat . — Best- Au Sagen.
Battke , Heimliche Bräute jetzt 18 Pf.
Perfall , Schule der Ehe „ 18 Pf.
Tschechoff , Verhängnis „ 18 Pf.
Skowroneck , DerErbsohü „ 18 Pf.

Theden , Um deutsche Art jetzt 50 Pf.
Prevost , Erblich belastet „ 95 Pf,
Hard,Dieim Schatten gehen „ 85 Pf.
de Kock,Paris .Dekamerone ,4B .60 Pf.

L Mriniinsvl -IEomaue , 30 versch . Bände per Band 4M* Pf.

Parsiimerienu.Seiftn
Alle bekannten in u. ausländischen

Seifen und Parfüms.
Toilette -Etuis für Kamm,

Bürste , Spiegel etc. . . £ .50.
Ia ruas . Ciummischnänime

von 25 Pf . an.
Waach -Kan de Cologne

Va-Ltr.-FJ. 1 . 50.
JProttier - aSücUeaireüjer

Stück 1.25, 05 Pf.
LnlTa -Frottierhanilsclinlie

Stück 15 Pf.
Schwammheutel v. 50 Pf . an.
IBiiniiwascliiiiirsten,

doppelseitig . 38 Pf.
Ilandwaichbiiraten,

einfach . 8 Pf.
rasclienapotliehen,

Ia Medikamente . . . 05 Pf.
Ean de Oologne von Karl

Mariä Earina Korbflasche 5*5 Pf.
8iclierlieits -Kasiernpparat

(zum Selbstrasieren ) v. 95 Pf , an.

Baedekers Eicisehaudhücher
in vorletzten Auflagen

zu bedeutend ermäßigten Preisen,
Reiseführer,Touristen-
und Automobil-Karten.

Stadtjiläac , liurshilehe «'

ES ! SS H S? S SU SU 11 El
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Spezial -Iassgeseliift
in

Sport-, Berg-, Jagd-n. Reit-Stiefelu
Theodor Schäfer,

Moritzstrasse 56 , Ecke Goetliestrasse.
Telephon 1075.

Anfertigung hochfeiner Promenaden- und Gesellschafts-
Stiefel in modernster und elegantester Ausführung.

-—  ff . Referenzen . -
Selbst den verwöhntesten Ansprüchen wird Rechnung getragen.

Lager eleganter Sclinhwaren.
1022

fir Mc» . KÄ >K
billig verkauft Nengasse 22, 1. 741/

Kriimeich’s
Konserven- Krug

D. E. Ct. M.
braunsalzglasiertes
Steinzeug - Gefäss.
Zerspringt nicht

beim Kochen!
Einfachst , sicherster

Verschluss!
Erhalt jahrelang die
Farbe und Frische

der Konserven!

fi ’ , ?4 „̂

>11 1
jLichtundiirchläesig !Broschüre gratis
1 EricSa Stephan,
| Kl . Burgstr ., Ecke Häfnerg . IVSO!

ct- .
'iS

grotzeLluswaHl, stets am Lager, sowie
andere solide Fabrikate, zu Bill'. Preisen,

sc. Stffsses-, Mechaniker,
Hermannstr. 15, Tel. 2213.

®0 » <00 « > GOOOOOOOOOOOOOOOO®

5 m. »21 . .Sesssa Meinecke , TÄ.A2l. ®
o Möbel-u.DekorationsgeschSst, o

Schwatbacherstratzc 34 MG. Ecke Wellritzstraße.

0 Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur gutenQualitäten zu billige» Preisen . V
$ Permanente Ausstellung 0
O kompl .Salons, Speise-,Wohn-, Herren- und Schlafzimmer ftin allen Holz- und Stilarten. 920 vl Spezialität: Brautausstattungen.§
tOOQOQOOOOOOOOOOOOQQOOOt

Wilh. Weygandt, Architekt,
Helhnundstrasse 5S . Telephon 326Q.

Entwürfe . :: Bauausführungen.
Neu - und Umbauten en bloc.

Schutzmarke

+
Krenzstern.

Die kurze KocM von MAGGI8Suppenmit dem
Kreuzstern

kommt der Hausfrau an den heissen Sommertagen
ganz besonders zu statten. Nur mit Wasser aufgekocht, gibt ein "Würfel zu 10 Pfg. in kürzester Zeit

3  Teller wohlschmeckender Suppe.
Man verlange ausdrücklich JMACvCOP Skappeil , Schutzmarke „Kreuzstern “.

(Mehr als 30 Sorten.)
. B11199 K79

WM G . I „MA AGIs gute sparsame Küche .“ I
jL



Brauerei Carl IlecSt , Hansu
ist von höchstem Nährwert, wohlbekömmlich nud leicht verdaulich.

Haupt-Depot:
LL. LLsHGZpZs, GolDgasse V.

Telephon Nr . 20T8.
__ , n» Wörthstraße 13, „Zur Traube ",

:rbact)erftr. 2, Sclttarmliorstl - m#rs»gerie SjuieSso i-oiit,
~ .Colilciic ILs-ttr -" , Goldgasse1—3,

LS-L-I«« !-, Schillcrplatz 1, Weilend-
_ __ 886

Außerdem in folgenden Geschähen und Restaurants zu haben: .»o «. W« rn , Wörthstraße 15, 12. TOarti
laus , Rheinstr. 5a. < arl Siircliiier , Rheingaucrftr. 2, J » U. Frey , Erbachcrstr. 2, f '
Ir. 12, <tt . Bcctser . Bismarckring 37, A.  liortliemer , Ncrostr. 26, louis Lenille , Sliftstr . 18,

Mur - Kc -stuursirat Wtiiiiler , Herrnmühlgasse9, AlUohnlfreies Heitanrant 84,

Gläser Gläser

Apparate Apparate
betrug der beispiellose Erfolg im vorigen Jahre!

usatlfoesiingfeg» ¥ ®rallye stieisier

Prüfet Alles und das Beste behaltet!

Alleinverkauf

Aisssteiier -3ffaga ®!m für SS aus je. B45scl»e . 1V347
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gewähre ich für meine anerkannt nur bcstgearbeiteten

Nußb.-Spiegclschränke von Mk. 70 .—an
„ -Bücherschränke „ „ 54 .— „

Kleiderschränke, 1-tür . „ „ 16 .— „
desgl. 2-tür. „ „ 28 .— „

(Sieg. Nußb.-Büfetts „ „ ISS .— ,,
Vertikos . „ „ 30 .— „

Eichcn-Flurtoiletten von Mk. 15.—
Schreibtische . . . „ „ 552»—
Waschkonsolen . . „ „ 13 .—
Sofas . . . . . . „ 36 .—
Ottomanen . . . „ „ 26 .—
Eieg. Solongarnituren

in Plüsch .125 *—
bis zur elegantesten Ausführung.

SchLakzimwer-Einrichtungen
in elegante« Ausführung von Mk. AGO .— an.

KM- und Peiji$ iniei\ MM- und KUMieiurWuWN.

!: M -ftlilil
r * Besichtigung «teilte« großen LluöstellungSräume in 3 Etagen

ohne Kaufzwang gern gestattet. - WH 991
Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei.

Gegründet
1372.

Telephon
3670,

Nur 8 Kirchgasse 8- uche der KlilseÄruße.

SaxsUiK -BaDewaNme
mit Gasheizung.

'Freis komplett 48 Mk.
Nur zu haben bei B11540

nstallateurM . Qerliarclt , Drudenftraße 7.
■ I

HD
im Gebrauch von VeilÄrufetfcn-
pulvcr „ Goldperle " . — Es
liegt jedem Pakt ein reizendes prak¬
tisches Geschenk bei. P66

Fabrikant:
Schutzmarke . Earl Gentner, Göppingen.

!! Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen I!

kleine Spezialitäten:
S fcmäfa »* ^aue Gunimi- Lauffläche

JUpliLCi für abgefahrene Decken.
Pfa £ß>&»’s Ledergleitschutz (ä semelle;.
B Olöa TT«-» beste Gleitschutzerneuerun̂ .

Peter'8 Jupiter Schutzauflage
sichert neue Schläuche vor Verletzungen durch Klemmen bei der
Montage und Durchscheuern, an der unteren Partie und erhält alte
geflickte Schläuche noch lange gebrauchsfähig.

Alle vorkommenden Reparaturen prompt, billig u. zuverlässig

Hch . Peter“
Spezial -GummireparatuivAnstalt

FRANKFURTa. M., Kronprinzenstrasse 51._

Erste Pariser

j ^ eu -Wäseherei
(moderner Grossbetrieb)

W „ Band,
Riehlsfrasse8, Hptg. Römerbsrg l,  Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen.

Telephon . 1841.
Erstesu.grösstes Spezialgeschäftm Platze.

»Anzüge und Burschen Anzüge, Sommcr-Paletots » Kapes» Kapuzen
zürn Abkuöpfen (imprägniert ) , einzelne Hofen und Westen , ?üd»
deutsche Ware, moderne Stoffe, tndellvser Sitz»auf Roszhaar gcarbsitet,
aus allerersten Firme»;, w.rden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. - ML PLW- Helle Verkaufsräume.

SlhlNldlllljktüt. 30. 1. Klsck(Alecstlkc), f*iU,‘rLaugstasse 3,,

Gustav Mollath, Wiesbaden.
PaLent-Mödel eigener Erfindungen.

Patente in aNen Kultnrstaaten. Silberne Medaille Wiesbaden 1903.

Ml BdbSofö„Doma"
Tagsirver : Schönes Sofa.
Ars Dochts : Ssqnemes Krtt.

Bett-Zofa„8atis", Bett-Gttomanen,
Rorurandlnngs -Mödel.

VerkaufSstellenr 772
Würden Stadtbedarf Wiesbadens :Wilhelm Karr , Friedrichstr. 48.
Für alle auswärtigen Lieferungen: Gttltav Mollath , Jahnstr. i.

't ' clejiiiou ls37. Gegr . 1HSS.

Heia . Reiclinrd,, «». F. Aisbach,
Vergoldcrei, Taumisstrasse 18.Werkstätlce für*

Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,
Spiegeln und Gemälde-Rahmen.

Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.
Toilette - Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . iv .352

. . Aufhiingen und Yernackcn von Gemälden und Spiegeln. —— -
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Morgen -Ausgabe.
2 . Matt.

ViksbÄmer T « Rs
Soutttag,

18. Juli 1909.
57.  Jahrgang.
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J 8WM SKgaW ßgh Hirsch Sonne
Inhaber : R . u . Fr . Heinemann

Lan ^gassey Eeke Slresislrasse
bieten während des Umbaues

die denkbar grössten Vorteile in Konfektion, Seidenwaren etc.
Oer 1 Verkauf findet nur in der I. Etage statt.

Eingang Jeixt Bärenstrasse.
. .. -------------  Telephon 1066 . ■■■ . -

CO
CO
CO

CO

CD

pj

WiesbLdencr Perei» fit Jorametpfltsc atmet Kinder
E . B.

Kufrus!
Um auch in diesem Jahre den

amen, echolmgÄeUHgen SchMinêm WsZbahens
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidende » Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Brite , dre Be¬
strebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im borigen Jahre wurden 525 Kinder ausgesandt und,die von Aerzten und
Lehrern fcstgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch tn diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die Vor¬
teile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt dem
Vorstand die Möglichkeit, die Kindern mehr noch als bisher unter seine per¬
sönliche Obhut zu nehmen, so daß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue Grün¬
dung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter tut
doppelt not . . . . .. ..

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch erne der wichtigsten
n Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung

er Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauch¬
baren Menschen zu erziehen. . „

Gütige Beiträge wolle man an die Aentral -Sammelstelle , Bank-
kommandite O. Laaner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie der „Tagblatt -Verlag " gerne bereit , Gaben
in Empfang zu nehmen . * 214

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Mertleus , 2. Bors ., Anna Rebe»,
1. Schriftf ., Dr . Vigener , 2. Schriftf ., Oskar Lackner, Schatzm., Elrsabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr . W. Koch, G. Sutorius.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Deneke, Frau Dr . Dreher , Fräulein
v. Düngern , Frau Geh.-Rat Fresenius , Fräul . Gallus , Fräul . Großmanu,
Frau Hardt , Frau Simon Hetz, Frl . L. Hirsch, Frau Landgerichtsrat
Dr . Homann , Frau Geh.-Rat Kalle, Frau Baronin Ludwig v. Knoop, Frau
L. v. Köppen, Frau Gräfin Matuschka-Greiffenklau , Fr . Maher -Windscheid,
Frau Regierungspräsident t>. Meister , Frau General Mertens , Frl . Luise
Ncebe, Frau Oberst v. Porcmbskh , ^ räul . Scelgen, ^ Frau Sanitatsrat
Seyberth , Frau Strautz -Vogler , Herr Stadtrat Arutz, Herr Kommerzienrat

w. O. Bickel, Herr Dr . jur . Fr . Bickel, Herr Rcg.-
Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, ^ Herr Kaufmann W. Erkel̂ Herr
Bartling , Herr Dr . med.

Dr . Geißler , Herr Pfarrer Grnber , Herr Dr . Guradzc , Herr öandrat
v. Heimbnrg , Herr Dr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr Rektor Koppler,
Herr Dr . Lugenbühl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . Prüssian , Herr Bankrat Rcusch, Herr Dr . Schellenberg, Herr Polizei¬
präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr . Schöneseiffen , Herr
Sanitätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr Rentner W.
Vorwerk, Herr Dr . Walther , Herr Pros . Dr . Weintraub , Herr Dr . Wehrauch.

sind zu haben bei

NI. Frorath Nachf.,

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß der

am 10. Juli 1909 zu Wiesbaden
verstorbenen Frau Hofopotheker
C*artxesi sind spätestens binnen
2 Wochen bei dem Unterzeichneten
anznmelden. (J .-Nr . 89 a) P 501

Wiesbaden , 13. Juli 1909.
Der Bevollmächtigte der Erben:

Juftizrat
Egrnont Heintzmann,

Königl. Notar,
_M vritzstrasto SO._

Geschäfts-Berkanf.
Beabsichtige eines meiner Geschäfte zu verkaufen und wäre inngen streb¬

samen Leuten eine prima Existenz geboten. Käufer hat die Wahl. Sehr
rentables Obst- und Gemüse-Geschäft mit Haus Albrechtstraße 24, feineres Obst-,
Gemüse- und Südfrüchte-Geschäft Marktstraße 6, Obst- und Gemüse-Geschäft mit
großem Umsatz Dotzheimerstrake 74. Verkauf geschieht wegen Arbeits-Ueberbürdung.

JKattemcr » Dotzheimerstraße 74.
mTMsTäKt». 'S ?*ML .Ä A ,Mtz ,.flSSik/fÄ-M -i£$*& ääk 'iM.

I MMMÄLrZ % MMsM, |

überall
erhältlich

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
u. Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf frnden,
verschafft Ihnen „ 1

Dr. Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Topf ä Mk. 3.—.

Alleindcpot : Taunus -Apotheke, Dr
Jo . Mayer , Wiesbaden , Telephon 106
u . 2261. Ad. Mit . ca. 100, Bornh -ac.
10, Muc .Maid 25, Glhcer . 15. Pb . ac. 2

bervoira ^ nd bekannt durch
ihre tadellose zweckeni-
sprecbeaide A ans fas la fbb  aag>
ricSati ^ ein anatomischen
Schnitt «sowie gfutes * « .nj^ e-
ncianscs Sitzen « in allen
Grossen

von Mk. S».— bis Mk. "ÄS.——

Am«He re hewaahrie
FahriScatte von Leibbinden

von Mk. nn.

"Weibliche Bedienung . 720
CSsr. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Hircligasse J5. Tel . fl ! .

KGMWMMI
Dan, «n -Iol,le «t 1». Fleck Mk . S. —
Herrett -Sohtei ! « . Fleck Mk. 3.HO

genäht 20 Pf . «lehr . 7398
P.SeliriftifKH*,MElitüelsijer 826

gegenüber der Synagoge(Laden).

E »' ernrur S »S8 . Wiel » n «istras «e 2.

=  Zentral-Heizungen,_ _
© Warinwasserbereitungs - , Lüftungs - , Trocken - u. Bade -Anlagen . G

I Ozon - Luftreinsgungs - Anlagen . I

| Vakuum - Entstaubungs - Anlagen . I

H Gesmmaiieitsteclmisclke Einrlclitungen.
E Prospekte , Kostenanschläge , Projekte etc . kostenlos.

t HW wwwp -'

AMlsttM. prima cuifllertc ZsSMMMl!
von Mk . 60 .— an, Gasbadeöfen von Mk . « 8. — an (mit Brause), VolkS-
bavewattne » mit Gasheizung (fahr- u. überall aufstellbar), komplett Mk . 45 .—»
t»r»tlccrrt «igSapparate (Ersatz für Pumpen), dazu verwendbar, Mk. 6 . —,
Gaskocher von Mk . 1.— an, Kochcrtische , passend zu allen Hcrdgrößcn,
sowie Garterrschläuche und Spritzen kaufen Sie bei mir äußerst billig. Allez
liefere ich in feinster Ausführung und unter Garantie.

©ari Köch
Delevil . 4375.

Iustaüatious - Geschäft,
Mvritzstvaste 23. Teleph. 43 ^Z.

Möbel KelAiilisKiskcs
ftiitM]tnpimi4

1010 i

100 WWerstmiiier. Eigriic WklWlei.
MzßLGZZM

Halle£tjjiuaü!ßt]crjtr., FriedrWrG 43, nahe Kaserne.

„Chlor ©“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe

' Mit ausführl. Anweis. 1 Mk., bei Linsend, von 1.20 Mk.
franko. Man verlange echt„CJiloro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden-A.1

Erhältlich: Löwcli-ApottzekêundXit tu« rre-Ll pot beke ._ F 83

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Siidbalmhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

der Königl . Preuss . Staatsfjahn . 891

Spedition . ZollssSifer -tigäang.
üffia aw BBiBqg
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Werbliche Nrrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin,
die auch Buchhaltung , vcrst., für sof.
von Buch- u. Papierhandlung gesucht.
Off. mrt Gehaltsansprüchen unter
T. 967 an den T agbl.-Verlag ._ _

Perfekte Stenotypistin
mit französischen Sprachkenntniffen
zu baldigem Eintritt von Fabrik¬
geschäft in Biebrich gesucht. An¬
fängerinnen wollen sich nicht melden.
Off . u. K. 144 an die Tagül .-Zweig-
stelle, B iSmarckring 29._ B 12430

Tüchtige Stenotypistin
find, gut bezahlte St . Off . I . 144
Lagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Hew erbliches Personal.

Tücht. Kleidermacherin
zur Aushilfe sofort gesucht Bertram.
itraßeMZ , 1. - 7466

Zuarbeiteriu u. Lehrmädchen
gesucht Fran kenstraße 13._ B 12356

Zuarbeitcrin
gesu cht Helene nstraße 80, 21.  _

eine Wäsche-Annahmestellepursuche ein
deutlicher Handschrift.
Scheller . Göbenstratze 3.

selbständ. Fräulein ^ mit
Wäscherei

Bl 2442Scheller , Gööenstraß
Erfahrene Köchin

gesucht Ras enstraße 19.
Zum 15. August

w. ein erfahrenes gesundes Dienst,
m ädch en gesucht Abol hcidstra ße 88, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
(L. 20—25 Mt. i. Hellmun dstr. 46, 1.

Tücht. selbständiges Mädchen
zur Führung eines Haushalts in
einer Metzgerei mit Wirtschaft wird
bis zum 25. Juli gesucht. Köchin be
vorzugt . Spätere Heirat nicht au§
geschlossen. Off . mit Photographie
und Zeugnisabschriften unt . M. 143
an den Tag bl.-Verlag . _ B12310

Zubcrl . Mädchen für Hansh.
gesucht Rtzeinstraße 56, Part.

öansmädchcn per 1. August
ft Rheingauerstr . 2, P . I. B12326
Zuverläffiges Allcinmädchen,

w. kochen kann, v. 1. August gebucht,
kleine Familie , 2 Kinder . Kennish,
Wielan dstr. 14, 1. Vorzustz 7—9 ab.

sur
süchtiges Älleinmädchen

sofort  gesucht Adolfstraße
Junges

6,
Mädchen

gegen guten Lohn für gleich gesucht
aalgasse 22, 1. Stock. _

Küchcnmädchcn
auf  1 . August gef. Hotel Bellevue.

Ein eins. saub. Küchenmädchen
gegen guten Lohn p. sofort gesucht.
Hotel WeißeMilien , Häfnergasse °

© « tücht. Mädchen gesucht
Niederw aldstratze 11, Part.

8.

Jg . Mädchen tagsüber gesucht
Oranie nstraße 3, Part . _

Gesucht ein fleißiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann. Näheres
Herrngarte nstraß e 10, 1.  _

Einfaches , ganz jung . Mädchen
v. Lande ln kl. Haushalt gesucht
Göbenstratze 12, Hochpart. _

Jg . kräft . Dienstmädchen gesucht
Rheimstraße 43, Zigarrengeschäft.
Ordentl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Faulbr unnen straße 3, 1.
Einfaches sittsames Mädchen ges.

Näheres  Herrngarten -stratze 16. 1.
Ein Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen _ aus den
1. August gesucht.
Leberberg 1.

Pension Creds,

Sauberes Alleinmädchcn,
das kochen kann, gesucht Moritz¬
straß e 22,  1 , Mayer . _ _ _

Ein ordentliches Allein mädchen
zu einz. Ehepaar mit Kind von
3 Jahren per 1. August ges. Nieder-
waldsträße 3, 1.

Tücht. zuverl . AAeinmäbchen,
welches gut kocht, bei gutem Lohn zu
kinderlosem Ehepaar per 1. August
gesucht. Meldung Wochentags von
12 bis Vjö  Uhr , Sonntags von 11 bis
1 Uhr Kran zplatz 1, 1 _ _

Allein mädchen,
welches sich aller Hausarbeit unter¬
zieht u. selbständig kochen kann, für
dauernde Stellung von Witwer in,
kleiner Familie gesucht. Seeroben
stratze 1. 1. St . B 12419

Br . fleiß . Alleinmädch. z. 1. August
gesücbt Wcißenburgstraße 1, Part . r.

Ein ordentl . saub. Hausmädchen
wird für .kl. Haushalt z. 1.. August
gesucht. Bismarckrina 24, 3 links.

Eins . ehrt . Mädchen
Lei einz. Herrn für gl. ges. Herder¬
straße 21, Laden . 11666

Sauberes Mädchen
für Haus - u. Ltüchenarbeit auf gleich
gesucht Taunusstraße 34, Konditorei.
Jung . Mädchen auf gleich od. spät,

aeiucbt Sedanstraße 10, V. 1 Tr . r.
Einfaches fleißiges Mädchen

gesucht Cllenbogengasse 10, Huttaden.
Sauberes Dienstmädchen

gesucht Schwalbacherstraße 19.
Ein tücht. Mädchen gesucht.

Becker, Scharnhorststratze 32. B 12428
Perfekte Einlegerin

bei guter Bezahlung per sof. gesucht
Goetheftraße 4, Druckerei.

Zigaretten -Packerin
sucht I . Wittenberg , Bahnhofstr . 20.

Jemand zum Wecktranen
sofort gesucht. Näh. Göbenstraße 23.
Tücht. Mädchen f. 2—3 W. z. Aush.
ges. Näh. Dotzheimerstraße 116, P.

Männliche Personen.
KaufMäuuifches I »erlo»ak.

Lehrlingsgefuch
in ein hiesiges Engros - u . Export-
g-eschäst unter günst . Bedingungen.
Off . A. 2 . 100 postlagernd.

ÄewcrklliHrs f^erlsnal.

Schuhmacher,
nur Ia Herren - u. Damenarbetter,
gesucht. Th . Schäfer , Moritzstr. 56.

Erstklassiger Schuhmachergehilfe,
welcher wöchentlich 3 Paar Herren --
u . Däm -enfttescl machen kann, gesucht.
Näheres hrc Tagbl .-Verlag . Kl1

Stadtkmrd . Kutscher
sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Braver kräftiger Bursche
vom Lande von 16—18 Jahren für
unser Kolonialw .- u. Delikatessen-
Gefchäst gesucht. Conrad u. Giel,
Goldgasso 2.

Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
— B—

Laufjunge von 14 Jahren
gef. Bärenstr aße, Ecke, Korbgeichäft.

Reinhardt,
7457

Laufbursche,,
junger properer , sof. gef.
Moritzstraße 18.

Weibliche Personen.
Kaufmännis ches D'erlonak.

Suche Stell , als airgeh. Verkäuferin
in Bäckerei od. Butter - u . Eier¬
geschä ft. Näh . Kcllers traße 9, 3._

Fräulein , vertr . mit Buchhalt .,
Stenogr . u . Schreibmasch. sucht als
Buchhält., Sekretärin ob. Kontoristin
geeigneten Posten . Off . I . 80 Tagbl .-
Haupt -Ag.» Wiltzelmstratze 6. 7464

HsrverSliches Personal.

Besseres Mädchen,
in Kinderpflege ers., mit g. Jahres-
zeugn., wünscht Stell , zu kl. Kindern.
Riehlstraße 4, 3 linkS.

Ordentliches Mädchen
s. f. vor- li. nachm. Arb, , auch Laden
p„ ab . Blücherstr . 15, Mtb . 3 links.

Biele ! Biele!
Dicnstmädch., Landmädch., Köchinnen.
Stützen , Knechte suchen Stellung iin
Stellen -Boten , Dingelstädt , Erchsfeld.
Rückporto. _ __

Bess. Mädchen aus guter Fam.
sucht Stell , als Haus - oder Allein,
mädchen in gutem Hause . Näheres
©leingaffe 11, 3. Etage rechts.

Einfaches fleißiges Mädchen
sucht sofort oder bis 1. August Stelle.
Näh. Göbenstraße 3, Mtb . 3 St . r.

Mädchen, das kochen kann,
sucht Aushilfe . Friedrtch straß e 28.

Eine Schneiderin
sucht Kunden z. Kleiderm ., Damcn-
и. Kiiiiderkl. B ismarck ring 41, 3.

Besseres Mädchen,
im Schneidern u . Bügeln bewandert,
sucht per August od. später tagsüber
Beschäftigung ; würde ev. auch in ein
kl. Geschäft gehen. Gefl . Offerten
unter 5ß1_997_an den Tagbk.-Derlag.

Durchaus tücht. Büglerin sucht
Pribatk undsn . Blücherstr. 6» 1 r . _
Geb. Frl ., spr. Franz ., t . in Küche,

erste Ref ., sucht sofort Engagement,
event. als Begleiterin oder Aushilfe.
Off , u. U. 991 an den Tagb l.-Verlag.

Junge energische Dame
tvün'schl Stelle ans Büfett obcs b-cn
Haushalt zu führen . Offerten unter•
U. 996 an den TaM .-Verlag ._

Emvf. Haushälterinnen , Stützen,
к. kochen, Hcrrschafts - u. fernbür « rl.
Köchinnen, Jungfern , Kindersräuil .,
Kinderwärterinnen , erste u . zweite
Hausmädchen , Hotel- u. Pensions-
Zimmermädchen . Hardt , Stellen.
bureau , Delaspoestraße 1. Tel . 4372.

Empfehle üürgcrl . Köchin,
sowie Alleinmädchen m. g. Zeugn.
Frau Margarete Kögler, Stellenver-
mittleriri , Grabonstraße 26, 2.

Jung , erfahr , bess. MÄdchen
wünscht für den Vormittag zu einem
Kinde oder leichte Zimmer -Beschäf¬
tigung . Offerten unter T . 995 an
den T agbl .-Verl ag._ _
Frau s. v. 9—11 Uhr Monatsstelle.

Adlerstraße 4, bei  Nickel,_
Frau sucht Wasch-

Bleich stra tze 20.
u. Pntz-Befch.

Ja . Frau sucht Wasch- u. Putzarb.
Hetenenftratze 29, Stb ., bei Hahn . _
'TÜckt. Frau st Wasch- u. Putzbesch.
Norkstraße 31, Hth. 2._ B 12461

Frau sucht Arbeit (Waschen).
Näh . Michelsberg 11, im Dach.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
sucht Stellung als Volontär , arn
liebsten in Butter -, Eier - u . Milch-
u. Kartofsel -Br -, bei maß . Salär.
Näd. im Tagbl .-Verlag . llj

Heweröliches Z>erso«aL

Für lljähr . br . Jungen
tagSüb. I. Besch, ges. Jrankenstr .18, P.

Werblich» Personen.
Kausmänurschrs P ersonal.

Jüngeres Fräulein
für Kontor - und Untcrrichtszwecke
von einem alten Nähmaschinen- u.
Fahrradgeschüft gesucht, evtl , wird
selbige als Lehrling ausgcbildct.
Stenographie erwünscht. Offerten
unter E. 988 an den Tagbl .-Verlag.

MP . ikiluirifmuimi,
durchaus brauchekundig , geg.
hohes Gcho.lt, sowie

angehende Bertüufcriu
engagiert Otto Ni etscü nraun N .,
Haus - u. Küchen-Geräte.

Züttgere Witwe
mit Kaution f. Vertrauenspoft . ges.
Off,  u ._ß . 995  a n den T ag bl,-Ve rl.
' Priv ^tsetretäris ?.
Musik! disling. junge Dame wird

zu bald als Privatfekr . u. Gewu
ges. Ausf . Off . in. Bild u. W. K, 100
vostl. Frankfurt a. M , O 46

Gewerbliches ^ rrsonak.

welches in der Schneiderei u. Wciß-
naherci geübt ist, per sof. od. später
gesucht. Offerten mit Gehal-tsanspr.
unter  G ^ 980 an den Tag bl.-Ver lag.

M a i ch inen-3trckerin
für Untcrrichtözwecke in Nähmasch.»
Geschäft gesucht. Offerten unter
F . 086 an den Tagbl .-Verlag.

Stiücriü
LI.

sofort gesucht.
Btiktor,

S aalgasse 40^
s-l.

zur Beaufsichtigung der Bügdl-ci sof.
gesu cht. Wäscherei' Nassauer Hof.  _MoDes.

Vers. 2. Arbeiterin od. ang . erste, s.
pcrf. Kapotarb . in nur fein . Spezial-
Aoschäft gesucht. Offerten mit Angab.
der bisherigen Tätigkeit u. Gchalts-
anspr . erd, u. F . 097  a . d. Tagb l.-VI.
yerelE WKNMleu."

Sprechstelle Wiesbaden,
Rheinstr . 75, P . Sprcchst. Montag
Mrttwoch 1>. Freitag , 4—6 Uhr. Ge
meinnützise Stellcn -Vermittlung für
Erzieherinnen . Kinderfräul ., Stützen,
Wirtschastsfräul . usw. V132

Gebiiö. s!iU>cg Miidüsky
zu zwei kl. Mädchen von 3 u. 6 Jahren
aewcht. Zu crfr. TsaN -Berlas . Ls

Tüchtige "Ueirkänfevinnen
für- Dclmen-Konfektion

vollstänlig branchckundig, welche längere Zeit am hiesigen Platze tätig
waren, per 1. September mit hohem Gehalt gesucht. Meldungen von nur
1. Kräften unter Angabe von Gehaltsansprüchcn und bisheriger Tätigkeit
mit Photographie erbeten unter Chiffer Ir . 096 an den Tagbl.-Pel.

Stclkernrachwcis Germariia , Heim
für stetlcnsuchcnde Mädchen, cr!tklass'igeS
Institut , Jatzttfiv . 1. Telephon 2461.

Suche für sofort: Kammcr-
jungfer zu einz. Dame, Stütze
für erstklassiges Haus nach aus¬
wärts , Zimmer- u. Hausmäd-
chcn, Büjctt- und Scrvierfrl,,
Köchmncn, hob. Lohn, tüchtige
Allein- und Küchenmädchen.

Mädchen erha'ten Schlafstelle
50 Pf ., mit Kost 1 Mk.
Frau Burra Kiefer , Stellcnvermittlcrin.

0n parle  irau âiu Englig li gpflken.
KinrergärtncrlN.

Stiche f. nt, Schwiegertochter nach
Olutnötttcn zum sof. .Eintritt zu zwei
Kindern , 2 it. 4 Aahre, ein einfaches
Fräulein . Emilie Simons » Rüdes-
beim erstra ße 12, 1, Wiesbaden. _^

"»esucht
eine gute perfekte Herrschastsköchin und
ein flottes gesetzte; Stubenmädchen
NKkt ) Lrn -r erste
Stubenmädchenfür hier, adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u> erste Pensionen,
nette Servierirünleiu für prima Gc-
schäitr, protze Anzahl Köchinnen für
Hotels, Pensionen, Restaurants und
Hcrrschaftsbäuscr für gleich und später,
kalte Alamsells, Kaffeeköckinnen, Bc!-
köchinnen. Hervmadchcn, flotte Allcin-
mädcheu für kleine Familie», Kinder-
fräuleitt, Fräulein zur Stütz : für feines
kleines Hotel, dasselbe zu einem Herrn,
Kochlehrmädchkn, Küchenmädchcnu. s. w.

Zeuttal-BnrklN!
Fm Li» UllürübkliW,

Stellrnvermittlerin,

erstes Bureau am Platze,
34 Larrggafse 24,

1. Etage.
2555 Telephon 2555.

Eine tüchtige Köchiri u . Zwett-
mädchcn nach Amerika gesucht. Por-

.KücheumäÄchen
für Pension sof . gesucht Mainzer-
ürase 24 . 8452
FieĵigkZ füllte MäWeil.
gesucht fürs Land, in der Nähe Wies-
badcns. 8iäh. To bheime rstraße 31, 1 l.

müMiisaÄ
MiinnUch » Mrofonen.

Ka»!mä«nisck!«s Jerfonak.

stellen vorm, oder abends von 8-
Siüdesheimerstrnße 20, 2 r.

-S Uhr

best. Haus- und
fcin.b. ?Avt !stUl!t,isi Alleinmädchcn f.

g. Privatst eilen. Frau Elise Lang»
Stcl len-Bure aU, Mauekgassc 7, 9

^ ĴÖiSitniieii,
Bess . Kellnerin

gesucht Leichhos 17  in Mainz. F46

Offene Stelle « :
Kontoristen , Buchhalter,

Gehalt Mk. 1,0 - 150.
Crpesienten . Lagerverw «,
Lageristen , LScrkführcr,
Llcrkünfer,
Techniker , Augenieure,
Bnreauvorstcher für Anwalts-

bnrcau, Obermeister,
Kontoristinntu»
Kassiererinnen»
Verkänferiurren für Wiesbaden

für versch. Branchen,
zu vergeben durch
Bureau -Verband „ Reform " ,
Geschäfts!. «S«*nrt . ÜB-äigrelr,
Stellendermittlok für faufra. und

technisches Personal,
Wiesbaden , Kirchgasse 11.

Geöffnet von 9—1 una 3—7 Uhr,
Sonntags von 10—12 ilhr.

KasfteL'er und
Berkünfer

von einem alten Nähmaschinen, und
Fahrrad -Geschäft gegen Gehalt , evtl.
Provision , gesucht. Offerten erbitte
unter H. 986 an den TaKbl.-Vecklag.

HeweMichSŝerlsnak.

TMiise MßsAiienürdetter
sucht Kunstgew. Werkst, u. Hobelwcrk,
Schiersteinerstraße 55.

Eine Partie
littis lautet
für Akkordarbeit sofort gesucht.
Angebote unt. sr . W. « 8 :r an den
Tagvl .«Bcrlag . iF 85

Reservisten
«. junge Leute, 14^ 32 Jahre , erhalten
gratis Stellung in fürstl., gräfl, u. hoch¬
fein. Häusern. Prospekt frei. Kölner
Dieuersachschuik,Köln,Chr :stophstr.7.

WribUchs Nsrsonen»
Kanfmännilches ll'eclonak.

ReffsnSer.
Zum Verkaufe von Küchengeräten

an Private u. Hotels wird ein rede¬
gewandter Verkänser od. Verkäuferin
von leistungssühiger Fabrik gesucht.
Hol». Verdienst, angenehme Stellung.
Ost . U. A. E. 1161 an Rudolf Masse,
Erfurt . I ' 132

Sofort gesucht:
Junger Spediteur ut. flotter Hand¬
schrift für Kontrolleu. Rechnungs¬
wesen. Angebote unter !l>.
an die Tägbl. - Haupt - Äventur,
Wilhlmstraße 6. ' 7456

erhaltenNebenerwerbsuchcnde
vi ?I Itil v Prospekt üb. schristl.Arbeiten.
Adress envcrlag LnlluLL . 184

. „ Dame
sucht, in Wiesbaden Vcrtrauensstell.
als Pribatsekrctärin od. Empfangs¬
dame bei Acht. Offerten u. D. 993
an den Tagbl .-Verlag . .

welches o Jahre in einem gemischten
Warcn -Geschäst gelernt hat . s>--
AnfangSftellUng, gleich w. Branche.
Müßiges Honorar . Näh. Oramen^
straße 31, 1 rechts.

HeivSklillchea'K' srianas.

Bestempsoblen- GygljlOell !!.
aus auter Fannlie , deÄ Französischen
mächtig, munlalisch (Divlo ;n der
KonSonrrAkadcniiejwünscbt Stellung
als Erzieherin oder Gcsellschaftcrln. Adr.
Atist Blake , Möhringstraße 2, für
Miß Gorrgsi.

Gebildete Dame wünscht stundenweise
Gesellschaft zu leisten (Herren und
Damen), kann vorlescn ideutsch, franz.,
russisch), Korrespondenz führen, Kranken¬
pflege. Museumsiratze3. Z, 87. 7829
MIMWDiEWWWiMSWWŴiWWMW

m
liuiOE pame Qtnlicntm)
wünscht vom 1. Ailgust bis 15. Okt.
Stellung als Gesellschaftsdame bei Dame.
Näh. Mainz, Kaiserstr. 44. Steininger.

Jungfer,
erfahr , in ihrenr Fach, reisegewandr.
firm in der sranz . Sprache , such»
Stellung , möglichst zum Rerfen . Off.
unter W. 992 an den Tagbl .-Verlag.

GedilD » Französin
19 I, , perfekt deutsch spr., sucht Stell,
als Reifebegleit , od. Gesellschaft. i a
Zeugnisse vorhanden . Eintritt kan »»
sos. erfolgen . Nimmt ev. Saisonftelle
an . Gefl . Offerten unt . I . 401 an
D. Frenz , Mainz . F -is

Empfehle tücht. Herrschaftsköchin, pcrf.
HaitS-, Zlmmcr- u. AUcinmädchm mir
g. Zeug», Frau Elise Lang , Stellcn-
vermittlerin. Wauergasse 7, 2, Tel. 2368.

Aeltercs üllelnflky. FrAlein,
perfekte Köchin, sucht vertr. Posten. Off.
unt. « . an den Tagbl.-Berl.

Allsinst. Dame.
Wwe. «. Ing ., s. Stell , i. a, K. als
Hausdame od. HauSh. Selb . >. linder,
lieb, gewissenh. u. t . tu H. u. Küche.
Angcb. unter T. 606 an Haasenstein
& Bögler A.-G., Hannover . 1' 85

TWl. laiißlnljr. Wmtiw
mit bester Empfehlung , die auch darr
Haushalt mttbcsovgen kann, suchf^
Stellung . . Offerten unter L. 997 an
den Tagbl .-Verlag.

§erviersr8ulein
sucht Stellung , am liebsten Konditorei u.
Cafö. Off. unter s«. lianpri
postlagernd Frankfurt m M . F 45

Männliche Psrfone «.
Kaufinäilulschts Personal.

Jung , strevs. Kfm.
a»S der Brog .-Branche, mtlitärfDei
sucht sofort Stellung als Vcrk., Lag^
oder Reisender . GM . Off . U. R. Sch.'
hauptpostlagernd Wiesbaden . 744g

Strebs . Kausuranu , 20 I ., in. Eins
jähr .-Bcrecht., perf. Stmogr ., m. sämtl.
Burcauakbeite» vertraut , sucht Engageu,'.
per sofort od. später. Gefl. Off. unter
ei.  4 « « an D. Frenz , Mainz , puzg

EemervNchesPersonal.

u'- gut. Zeugn. u. bescheid.
Anjpr . sucht gleich0. spflt

St . Hannover, Schillcrstmße 48, Pt'
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Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblattss
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
Arndt straße 8 sch . u. Küche.
Lotzheimerstr . 26, Mtb . P ., sch. gcr.

1-Z.-W. m. Küche p. 1.  Aug . 2407
JeldstraßelO 1 Zinr.̂ u. ^ üchêzu v.
Hellmundstraße '33, V. D.. 1 Z., K.,

per sofort zu verm. Pr eis 17JßZl
Hellmundstraße 34, Wh. 3, 1 Mans7,

1 Küche, 1 Keller an ruh . L. 2847
Karlstraßc 46 1 Zim. u. Küchep. so fl
_̂oder späterzu verm. Näh. 1 rechts.
Moritz str. 38, D. , 1 Z. u. Kü che. 2622
Nettelbeckstraße  10 1 Z. u. K., 15 Ms
Vranienstratze 11 Zimmer u. Küche

per 1. August zu vermieten . 2845
Plattecstr . 10 1 Z K., sof. IV 8:14
Rauenthalerstr . 5 1 Z., K. 671311651
Ri ehlstr. 9 1 Z .-W., i . Äug., 20 M.
Römerüerg 3 Am . u . E iche z^ verm.
Röm erü erg 8, 3 r ., 1 Z., K.', V., 18 Ml
Saalga ffc 16, 277*672 , 1 Zim . u. K.
Schach tstr. 6 Ü7Z.-W7, Kell.', glUsp.
Schwulbachcrsirciße'lNZ Dachstchlss

u.  Küche  jj . v.  Näh . Mtb . P . 2572
Uchwalbacherstr. 65 1 Znn . u.. K. z. v.
Sedanstraße ' 8, H., 1 Z. u . Küche auf

gleicĥ oderchpäter^zu vermieten.
Walramstr . 6 1 Z. u. K.  b ill. 1312052
LLebergaffe 49, H'th., neuchergerichHie
__ l -Ztm. -Wohnüng zu. verm. 2369
Weilstratze 13 gr . Part .-Zim . nebst

Küche, Ke ller n. Bleichplatz. 2388
Wellritzstraße 47 1 Zim .. Küche u.

Kell., Astschl., n. anschl. Werkst, sof.

zu verm. Näh. Part.

Werderstraße 5 sch. ruh . Dachst.-Wbn.,
2 Z. u. K., sof.  o . sp. N. ds. P . 24 34

Wcrderstraße 8, Bbh., sch. L-Z.-Wohn.
mit reich!. Koms. sof. od. spät, zu
verm. Näh. ini Bau od. Bau-

_burcau Göbcnstraße 18. B11330
Yorkstraße 20, 2. St .. 2 Zim . u. Züb7,

der Neuzeit entsprechend, preis¬
wert zu vm. Näh . bei Weber. 2819

3 Zimmer.

K Zimmer.
Anrstraßc 13 2-Z.-W., 280 M . B12365
Adlerstr . 53, P . Dach,stZ .,̂ K'., Kell.
Bcrtramstraße 8, H'th. Dach, 2-Ziin .-

Wohn. an ruhige Leute p. 1. Okt.
billig zu v. Näh. Vdh. P . B12379

Mebricherstraße 23, H. Wenz., zwei
kl. Zim . u. Küche, Gartenh ., an
ruh. Leute  zu ver mieten ._ 2861

Klücherstr . 48 2-Z.-W. nt. B . u. 2-Z.-
Wohn.. Fsp., billig . N. Lad. 1311519

Blücherstraße 2 S -, Küche, Ball . N.'
bei Steitz . Nette lbeckstr. 2. Bl 1332

Dotzheimerstr. 59 Dachwohn., 2 Z. u'
K,, Abschluß, per Okt._ B11574

Kckrrnfordestrnße 5, Neubau , schone
2-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh. das.
od. Wellr itzstratze 11, La den. 2851

Melbstraße 6 sch. Mansw .. 2 Z., K. ui
K., an ruh . Fam . gl. od. spat , z v.

Feld str aße13 2 Zim. n. Küchez. vru'.
Friedrichsträßc 19, Stb . 1, abgcschi

Wohn., 2 Zim., Küche n. Zubeh. an
ruh . Deute  p . 1. Ôlt . z. vm. 2383

iKöbensträße 18. FrontspZ sch. 27Z.-
Wohnung mit Sausverw . auf sof.
zu varm. N. Baubureau . Bl2304

Dübenstraße 22 2-Znn.-Wohn. auf
1. Okt. od. früher zu vm. B11614

Mbenstraße 22, Mtb., 2-Z.-W.Hf
Aug ust oder später zu vm. 1312085

Göbcnstraße 32, H'th., sch. 27Z.-W'.
per 1.  Okt . billig zu Perm. B12407

Hellmundstr . 26, Dachst., 2—ÄTZ im.-
Wohn, p. sof. z.̂ v. Nach 1 links.

Hellmundsträßc 337 Vdh'.' D., 2 Z7'u.
Küche für  LI ^Mk^ p. sofort . 1311918

Kirchgaffe 30 2 Z.,' Ms., Küche, 'Kell.
,_ a. gl. od. spät. Näh^ das. 1. 2428
Kleiststr. 15, Stb ., sch. 2-Z .-W7"l7m
_ 2. St . p.  sof . N. Vdh, P,  r . 2429
Kürnersträßc 5 2/Z immer ü. Küche

zu verm., kl. Anbau . Seel . 1201
Lehr straße 12  2 Z., Küche, KellTzu vi
Loreleyring 8 sch- 2-Zi-W. jm Hth.

zu^verm. Näh. Part . 13 11808
Moritzstraßc1, H."2. 2-Z.-W. m. ZuK

ab 1. Aug.  M . Rathgebcr . ^ 7440
Moritzstraße7, Ŝtb. ' 2, Dach stoch

2 Zim .. Küche, zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. B. Kraft . 2615

Nettelb eckstraße 10 2.Z.-W7 2 B'k.71
Rauenthalerstraße8 2-Z.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. Näb.
daselchst bei Norturann . 2482

Nheiustraßc 52, Frontspitzwohn., 2 Z.
u. Küche, per 1. Okt. zu vm. Näh.
das elbst Se itenbau Part . _ 2533

Niehl straße 4 2 -§ im.-Wohm. Mmn st
Ecke Rüder- u . Nervsträße 46 2—3-Zi-
_ Wohnung p. 1. Oltober z. v._ 2535
Römerberg 8, 3 r ., 2-Z.-W., iS., 16'M .'
Römerberg 24̂ 2-Zimmer -Wohn. zu

verm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
Näh. Scha chtstra ße 26, P . I. 2433

Wmerb crg 33 2 Zim . u. D . ch. Okst
Scharnhorststr . 10 sch. 2-Z.-W. m. a.

Koms. Blum , Göbenstr . 18. 011505
Sckiarnhorststraße ' 27 '2iZ.-Wohn., im

Vorderh ., daselbst Laden m. Zub.
zu verm. Näh. Htcĥ P.  I . 01l)7.35

Slharnhorststra 'ßc 27"̂ 'rnal '2-Ziin .-
Wahn. mrt Zubehör , im Hth., auf
gleich zu vm.  N . Hth. P . I. 1310736

Scheffelstraße 10, Stb . 1, 2 Zim. m.
Balkon per 15. Aug. od. spät, zu
vm. N.  bei Maurer , Vdh. P . 2860

Uchwälbacherstraßc 23 2'-Zim .-Wohn.,
Mitt elbau , zu ^ vermictcn 2601

Schwalbach erstraße 65 2 Zim . u. K.
Walramsträfie 27 2mal 2 'Z., Kst K7,

Frtsp ., sor., Hth. Dach, Abschluß,
p. 1. Okt. 09 zu verm . Näh. Vdh. 1.

Adlerstraße 21 3 Z., Küche u . Kell er.
Bleichstraße 15a 3-Z.-Wöhn. u. Zdh.
_Per Oktober  zu ver mieten . 2543
Dotzheimerstr. 267̂ MtLMP „ sch. gcr.

3-Zim.-Wohnung mit Küche per
1. Okt. 1909 zu verm. Zu besicht.
zw. 11 u . 3 Uhr . Nah. V. 1. 24 08

Dotzheimerstraße 59 ZZnm  u . K.,
1. St ., per Oktober  zu vm. B11573

Drudenstr . 4, 3, 3 Z . "uT̂ Zub . _ 2790Eckcrnförbestraße ÜchMeubau, schone
3-Zim.-Wohnüna , d. Neuz. entspr .,
zu verm . Näh. daselbst u . Wellritz-
stra ße 11, Laden. _ 23 50

Elisabctyenstraße 8, Äth ., 3-Zim .-W'.
^mit Zhh.chiirch. Oktober.̂ ^ 2436

Friebrichstr7l4 , H.,' sch. 3-Z.-W. sost.
Näh. Elvers , Fricdrichstr . 31. 2439

Kriedrichstr. 29, Sib ., 3 Z., K. u. K.
_Per 1. Oktober zu verm._ 2701
Gneiscnaustrahc 16, Eckhaus, schone

8-Zim.-Wohnungen mit reichst Zu¬
behör sofort zu verm. Näh. bei
Häßler,  Hochpart . _ 2509

Göbcnstraße 16 sch. 3-Zim .-Wohn.
per Okt. zu v. Näh. P . I. B 10444

Göbcnstraße 18, 3. Et ., sch. 3-Zstm.-
W., mit r . Zubeh. p. 1. Okt. Näh.

^Baub . Blum , Göbenstr . 18.  1311506
Göbenstr. 22, 3, 8-Z.-W., neuz ., per

l .JDft . Näh. 1 r . _ 1311062
Göbcilstraßc 32, Neubau . 3 Zirm u.

Küche, Bad rc. per 1. Okt. 13 12406
Herderstr . 21 3' ZMMcheTBadTTölkst

sof. od. spät: s.  v . NA . 3 r,  2303
Hirschgradcn 22. 1, 3 Zim ., Küche,

Keller, p. 1. Oktober z. verm. 2444
Metzgergasse 21, 2, 3 Z„ K„ K„ neu

hcrg. Näh. Grabenstr .̂ 20, Laden.
Moritzstraße 7 3-Z.-Wobn.. Vdh. "D7,

sofort zu verm. Preis 320 Mk.
Näh. PH. Kraft . 2441

Nettelbeckstr. 3 gr . 3-ZH , 2 Balkst
2 Kell., 1 M ., mit Bad , Okt. 2714

Aette lbe ckstraßch 10778., 8-Z.-W. fTch,
Nheingauerstraßc 7, Vorderh . "Hochli.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balr .,
Vorgarten . Gas u. elektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 10^ —1214
». 5—7 Uhr. Näh. Part . r . 2591

Riehlstraße 8 schone gr . "3-Zim .-W.,
.st .̂ St ., zu^vcrin . 43lchMk._ _
Römerü erg 14 87Z.-W. mit sep. "E.
Saalgaffc 4/6 , 1. St ., 3 Zim ., Küche
_ u. Zub. per sof. od. später ._ 2442
Scharnhorststraße 28 schöne große

3-Zimmer -Wohnung , im 1. St .,
mist allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 09 zu verm.
Näh. Pa rt , r . _ _ 26 16

Schwalbacherstraße 37, 1, 3-Z.-Wohn.
auf gleich oder später zu vermiet
Nah, daselbst Mtb . Part . , 2ch43

Walram straste6 2x3 -Zstm.-Wohn. u.
Zubehör billig zu vertu ._ B12081

Webergaffe 49, H., neu herger . 3-Z.-
Wohn. zu vermieten ._ 2368

Werderstraße 8 schöne 3-Zim .-W. ln.
reichst Koms., per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbenstraße Ich^ 1311328

Borkstraße 20, Bet -Etage , 3 Zimmer,
Bad u. Zubeh., der Neuz. entspr.,

^ preisw . zu v. Näh.chei Weber . 2818
Borkstraße 29, 1, sch. 3-Zun7-W. ' KT

4 Jirmnsr.
Vertramstraße 4 schöne Helle große

4-Zim.-W. mit Walkonz. 131096"
Bertramstraße 16, Laden , 1 schöne

4-Zim .-Wohnung mit allem Zub.
im 3. St . bis 1. Okt. zu v. B114W

Bleichstraße 15a 4-Zim .-Wohnung m.
Balkon, .Küche, Keller und Mans.

_per 1. Oktober zu^vcrnt icten.  2542
Kaiser -Friedr .-Ring 60, P ., 4 Zi'm7,

Bad u. reichl. Zubehör sofort od.
_1 . Okt. zu vm. Näh. P .̂ l. Z1Z34Z
Kleiststräße 4 eine hochhcrrsch74-Z.-

Wohnung , 1. Et ., auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . _J1671

Körnerstraße 6, 2, schöne 4-Zimnler-
Wohniing auf 1. Okt. zu verm.

_Näh . bei Z9urk,chl.̂ Etage .^ 2598
Langgassê 8 sch. 4-Z.-W. N. daselbstl
Langgaffe 24, 2, schöne 4-Z.-W. mit

Zubehör  zu vcrin. Nüh^ Hutladen.
Philrppsbergstr . 43 8 sch. gr . 4-Z.-W.,

P . u. 2. Et ., m. Balk., Bleichplatz,
ZNartcnben ., 1. Okt. Näh. das. 1 r.

Weißcnbürgstraße 1, 3, sch. 4-Z7-W.
zu verm^ Räch im Laden. 1312426

WeKrttzstr. 19 4 jOlI lT O'kt. 262g
Westendstr. 12, 2, 4-Z.-Wohn. 1. Okt.
. 665 Mk. Näh, hei Kraft ., 2364
Wielandstraße 11 hochh. 4-Z.-Wohn„

der Neuz. autsprech., sofort . 2857

5 Zimmer ?.

Alürechtstraße 6 sch. 5-Zim .-Wohn.,
_nahe am Bahnhof ._ _ 2831
Dambachtal 8 b-Zimmer -Wohnüng

auf 1. Okt. zu vermieten . IV 315

Drudenstr . 4, n. Ecke Emferstr ., 5 Z.»
Ball .. Bad , Gärtch ., 920 Mk. 2827

Elisabethenstraße 8, 2. Et „ 5 Zim. m.
Balk. u. r . Zub . sof. o. spät. 2446

Herderstr . 25, 2, herrsch. S-Z.-W. 2324
Kaiser -Friebrich -Ring 16, P „ 5 Z.,

2 M., 2 K., Bad , auf 1. Okt. z. v.
N. P . o. Nettelbeckstr. 3, Hp. r . 2715

Moritzstraße 7, Vdh. 2. St ., große
5-Zim .-Wohnung zum 1. Oktober
zu verm. Näh. B. Kraft . 2614

Moritzstratze 70, dicht a . Ring , 3. St .,
5 Zimmer , nur gr . Räume , mit
Balkon, Bad usw. zu vermieten.
Preis 1000 Mk. Näh. 1. Stock.

Rauenthalerstraße 3, n. Ringkirche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz. u.
Bad p. Okt. zu v. Näh. P . 2629

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Näh. das.
Seitenb . Part ., 10—12, 2—4. 2532

Wörthstr . 10, 2, sch. 5-Z.-W., Bad u.
Speisek., 2 Msd., 2 Keller, p. Okt.

Prachtvolle, völlig neu herger. 5-Z.-
Wohn. in vorn . Hanse s. billig sof.
R. Adelheidstr. 56, 1. Anzns. 3—5.

6 Zimmer.
Adolfsallec 28, 1. Etage , 6 große Z.

u. reichl. Zubehör per 1. Oktober,
auch früher , zu b. Näh. 3. Et . 2769

Kaiser -Friedrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.
sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 2423

7 Zimmer.
Kaiser -Fr .-Nina sind 7 Zim . m. Zub.

(1. St .) z. v. N. Goethestr. 1,1 . 2448

Läden nnd Geschäftsräume.
Blücherplatz 4 Laden u. Labenz, sof.

oder später . Näh. Blücherplatz 5,
Hth. Parterre , bei Hartmann.

Kl. Burgstraße 3, Neubau , Laben zu
verm . Näh. Gr . Bnrgstr . 12. 2854

Gncisenaustraße 9 Werkstätte , Lager¬
räume , Lagcrkeller mit Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh. im Laben . 2325

Hirschgraben 12 Laden mit Labenz.,
auch für ruh . Werkst. Mon . 25 Slii.
Näh. Adlerstraße 7. 2841

Kirchgaffe 24 klKWerkstatt z. v. 2868
Nerostr . 28 sch. helle Schretnerwcrkst.

m. Holzschupp., 1. Okt. N. 2. 2694
Mctzgerladen Rauenthalerstraße 19,

sämtl . Räume u. Stall p. sofort.
Näh. Möser , Parterre . B3800

Schwalbacherstraße 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 2602

Walluferstratze 19 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. Part . I. B 11324

WellriUstraßc 4 Werknatt , 20 Omtr.
Fläche, auch als Lagcrratlm z. vm.

Wellritzstr. 19 gr . h. Werkst, o. Lag.-
Raum per sof. o. 1. Okt. 2625

Wellritzstraste 47 Werkst, n. 1 Zim .,
1 Küche, Abschluß, Keller, sos. z. b.

Burcan oder Lager, 3 große Helle
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co ., Ecke Fried-richstraste und Kirchgaffe. 2452

Lade» mit Ladenziminer zu verm.
R. Schachtstr. 26, Part . l. 2453

Wohnungen ohne Zimmer'-
Angabe.

Friedrichstraße 19, P ., Mans .-Wohn.
Kranzplatz l schöne Fröntsp .-Wöhn.,

auch geteilt , zu verm. Näh. 2. Et.

Möblierte Mohnunzen.
Dotzheimerstr. 32, P ., g. möbl. 2—3-

Z.-W. m. Küche u. gr . Balk. sof.

Wäblirrte Zimmer, Mansarden
ete.

Adelheidstr. 10, 1^ eJeg.̂ mBL Z. 7435
Äblerstraße 15, B. 2 r .fgüt mbl. Zim.

tm. Kaffee  18 Mk.) zu verm._
Adolfstraßc h, Uarr , moN. Ammer.
Älbrechtstr. 5, 3, 2 gr . sonn. sch. mbst
. Zimmer , nahe Bahnhof , zu ve rm.
Älbrechtstraße 27, Part ., eins. mobl.

Zim.-, aus Wunssch,mit̂ Zens.,zu v.
Älbrechtstraße 41, Hth. 1, schön mbl.
_ Zim . deralleinUH . Wwe. an Frl.
Arndtstr . 8 m'. Z. s. Pass . ü.D äucnn.
Bahnhofstra ße 12, 2, eins,  mbl . Ms.
Br rtra mst raste 2, 3 r ., erh. Arb. Lo g.
BiSmarckring 7, Hth. 1 l., sch. fm. Z.
Bismarck'ring 11, i r ., schönst gr. üibl.

Zimm er per  1 . August._ Bl2376
Bleichst'r. 7, 3 "I., sch. Zst nt. 2 Bett '.'
Bleichstraße,15a, i , mM . Z. m. Pens.
Bkeichstrk 19f  1 r ., sch. m. Kststkl LM
Bleichstraße 20, 2 7„ m. Z. m. 1-2 B.
Bleichstraße 27, 1 r ., sch. mbl. Zim.

' (Woche 3 fß tt :) an zwei best.  Arb.
Blcichstr. '33, 2st"nl. Z". m. o-chöst"Pens
Blücherplatz 2, 2 Hess. Balkon-

Zim.  an Herrn od. Dame zu vm.
Blü cherstr. 6, Mtb . 2~t ., niTZst stst50.
Blücherste. 32, 4~ sch. Z., wE'350 ^Mst
Dambachtal 5, Gth . 1, ichön möbi.

Zim mer , Mo nat 25^ Mk._ IV 350
Dotz heimerstr . 20, M. 2 M ., mbl." Zf
Dotzheimerstraße 21, 3 r ., frdlst möbi.

sch. Balk,-Zim ., 1—2  B ., ev. nt. P.
Dotzheimerstr. 29, 3l~ . cs m. Z'Z"Pst
Dvtzhei„ier st raste 39, Gth . 1 l., gut

mbl . sep. Z. an Hess. H^ od^ Damc.
Dotzhei merstraße 62,f3,ü . ty. Z. bill.
Dotz heimerstraße 72, "H. P .^I.^SchlT
Dr udenstr aße 5, 1, schon mbl. Z. fr.
Eleonorenstraße 3, 1 r .. m. ZststhiLa.

Eleonorenstra ße 3. 2 r ., mbl. Zim . b.
El lcnbogenaa ffe 10, 1, g. m. sep. Zim.
Eltvill erstr . 7, S . P ., m. Zk gxi vm.
Eltvillerstr . 16, m 1 I., e. Ä. 'schstL.
Eltvi llerstr.  D , H. 1, frdlstfu . Z . bill.
Faulbrünnensträhe 13, 1, ein schön

möbliertes Zimmer mit Pension
per sofort zu bermietem_

Fcldstr. 9/11 . V. 5 i., Z im. m. Bett.
Frankcn straße 3, 2, möbl. Z. 1312 289
Franken str. 3, 2, eins. m.̂ Z . B12290
Frank enstr . 9, 2, Zinn mit 8 B etten.
Frankenstraße 19, 2, schon m. Z.  sep.
F-rankcn str. 24, I r ., erh . s. Ma nn Log.
Friedrichstraße 8, "Mtbst 1 r .^ Schlafst.
Frie drichstr . 12, Mtb . 1 r ., f. A. Schst
F-ri edrich straße 14, 2 r ., moil . Zäm.
-Fricdri chstraße 43, 2 I., itt. Z. tn. Ps
Fr iedrichstraßsBQ, 2 L, mH . Ms. KT
F-ricdri chstr. 50, 2 l., Z. m. u. o. P . b.
Gerichtsstraße 9, 2 r., Kirsten , frdst

möbl. Zim me  r, auch mit Pen sion.
Gneisenaustr . 20, Hp., m. §7̂ 4/2 ^ .
Goldg asse  13 m. Znm7W73 u. 4 M.
Hä fnergasse 3, 3, g. mblTZim . z. vm.
Helenenstraße 2, 2 l., ein schon mobs

Zimme r mit 2 Bett,  zu vermieten.
Hel enen stra ße 18, 1 r ., schönes Logfs.-
Hell mun dstr. 6, 3 l., sch, mö bl. Zim.
Hc ll iil ii ii Lstr. 27, 1 r ., f. r. ,L ^ Sch Ist.
Hellmun dstr. 35, 2,  g ut mbl.  Z . sos
Hcllmilnbstraße 40, 1 l. , m. Z. bill ig.
Hcl kmiin dstr. 42, 2, m. Z. m. o. o. P .'
Hellniuiibstraße 56, 3 r ., können zwei

anständige Leute Logis  er halten.
Hellmundstr . 58, P . r ., möbl. Z. aus

Tage , Woch., Man ., ev. Klav .-Ben.
Herderstrgde 6, 2 l., mb'l.' Man >. freu
Herderstraße 11, 2 r ., möstssMans
Hirsch gra ben "12, PIZf rdl. Zim . KT
Jahn stra ße 2,_ 2 r ., s ch, m. Eckzim.
J ahnstraße 10, H.Z , sch. mblTZ . KU.
Jahnstraße 19s" Stb . 1, möbl. Zim.
Karl straße 18, 2, sch7 tn. 8 -, 1 —2 B7
Kar !strahe" 24, PT '2 sch. moK . Ztm.
Karlstraste 30, 2 r„ moKTZim . frei.
Karlstraße 35, Part , r ., mbl . Zim . u.

l. Mansard e zu ver mieten. ^
Karl stra ße 41, 3 r ., schZünM . Zinn
KÜrn er str. 2, Hth . 1 I., möbl.  Z . z. v.
Lms enstraß e 6, Gth. 2 r ., mbl. Mans.
Lurscn str. 14,  tz . P ., möbl. Zim . bill.
Moritzstra ße 41, P s/cin möbl. Zim.
Nc ugasse 3, 1 r ., jsurl. , mobl. Z'im.
Ncugaffe" 12, S . 2 l „ möK. Zim . z. b.
Nikolasstraße 1'5, 2, hübsch müTfZtllt.

für  klir z od. dauernd abz., ev .Pcns.
Oranienstraßc 2,  im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pension z. vm.
Oranienstraßc 10, Stb . P ., einfach

möbl. Zimmer  zu vermiet -en._
Oranicnstraße 35, Gth ) 2 r ., sch7 m.

Zim . an 1 ad. 2 Arbeiter . _
Oran ienstr aße 60, H. 1, möbl. Zim.
Pl,i lippSber gstr. 2,Hfsep . inbl . Zim.
Milippsbergstr . 23, 2, schön m. Zim.
Rauenthalerstraße 24, P ., erh. zwei

jg. anständ . Leute  K ost u. Logis.
Meinstraße 51 m. Z. an H., 30 MI.
Rhcin str. 82, 2, g. m. Z., 1—SB., A
Riehlstraße 6, 1 "l., sehr sch. mb'I. Z.
Riehlstr . 12, 1 l., m . Z) m. o.  o . Pens
Röderst raße  11 , P ., schön mKlTZim.
Rö merber g 3, V. 3 I., Schläfst , frei.
Römerüe rg 23, Lad., mbl . Zim'.'"srei.
Ruhbergstr . 1, Landh .. nahe Nerotal

n . Wald , 1 od. 2 mbl . Zim . zu vm.
Schachtstra ße 8 einsTm'K . St ube z. v.
Scharnhorststraße 34, P ., möbl. Zim.
_ mit  ad . ohne Pension zu verm._
Schulbe rg 21, 2 r „ schon  t nBT. Z. z. v.
Schwalbacherstraße 7, Stb . r . 1 St .,

möbl. Zim . zu verm., sep. Eingan g,
Schwalbacherstr. 17, Friseuri ., m. Z.
Schwalbachcrstr. 37, 3 r ., m.  Z ., 2 B.
Sc danpl atz 2, 2, sch, m. Z mit"Pens.
Scdanplati 4,Jvitb . 2 l., möbl. Zim.
Scdanstraße 1, 3 r ., gr . clcss mobl.

Zim ., 18 M k. mit Kaffee, zu verm.
Sedanstr . 5, V. 2 r ., m. Z., 28. 8JUJ.
Sedanstraße 7, V. 3 r .. sch. 'mbl . Z.

an ein auch zwei Arb. Wache 2.50.
Sedanstr . 7, H. 2 l., K. u . L., 10 M.
Scdanstraße 9, 3, best. Schl äfst, frei.
©edanstra ßc 9, Hfh. 1 i „ möbl. Aim
Seerobcnstraße 9, P ., elcg. mckbl. gr.
, Zim ., evtl,  auch Wohn- u . Sch lafz.
Seeröbcnstr . 11, Mt b. 2 r„ m. Zim.
Steingasse F, P . r .̂ frdl . m. Z.,J3 M.
Steingaffe 11, 1 r„ schön möbl. Zim.
Walramstraße 8, 1, m. Mans . I31W88
Walramstr . 27, 2, nu  Z ., 1—2 Bett.
Walramstraße 31, 2, sch, m. Z., 2 Bk
Webergasse 3,  möbl . Mansarde.
Weberaaffe 49, S tb. "2, gut m'M . Z.
Bieilstra ße Io 2, schön möbl. L . frei.
Westendstr. 21, H. 1, e. a . M. S 'Hlst.
Wörthstraße 1, 2,  Weimer , sehr gut

mbl. Zim . mit vorz. Pe ns, se hr bill.
Wörthsträße 6, 2, ch. m. Z.f f scp.f E7
Aorkstraße 4, 2, 1—2 sch, tu. Z. s. Hill.
Bvrkstraße 5, P . r. , sch. nt'&'Sf!"Z. bill.
Bork str aße 7, 1 r ., m. Msd/ ' b'. 812446
Wrtstraße 9, P . l., mobI. Ziui . biT
Zietenrina 1, H.  I l., schön möbl.  Z.
Zimmertnannstraße 8, P ., schön mbl.

Zim . vor d. Abschluß zu verm._
Sol . Frl . od. Herr f. i. ruh . Wohn,

aut möbl. großes Zimmer billig.
Datzhesmerstraße 92, 3 rechts.

Möbl . Zimmer u . Mans . zu verm.
bei Zotz, Friedrichstr . 48, H. 2 r.

Schön, sep. möbl. Zim . sof. zu verm.
Näh.  Marktstraß e 13, 1. Knorr.

Elcg. möbl. Schlafzimmer , event. mit
Salon , in reiz . Villa mit Garten,
nächst Bahnhos zu Perm. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Jx

Leere Zimmer und Mansarde« etr.
Älbrechtstr. 46 sch, heizb. Ms. N. 3 r,
Bleichstratze 8 herzb. MansTMäh/P.
Dotzheimerstraße 8f"2, gr . Mans . an

Arbeiterin  zu vermiet en.
Hellmu nd str. 58, P . r ., k. P .-Z. i. Ai
Jahnstraße 17, P ., gr . gerad . Frtsp .-

Zim. per 1. August zu verm.
Kirchgaffe 10, 3, 2 Z im., leer , z. vm.
Rkehlstraße 1 leere' Mans . züT"verm.
Ri chlstr. 12, 1 l., Mails ., l. od. mbl
'Röderstraße 7 leeres Zimmer zu vm.
Röi nerberg 14 1 schon. leeresTZtm.
Walramstr . 7, P ., vollst. ung . g>r. Z.
Wcilsträße 1 » heizb. Mansarde z. v.

Näheres Röderallee 26, Par te rre.
Wellritzstr. 19, 1, leeres Zim . sofort.
Westendstr. 1 1—8" Frt sp.-Zim. z. v.
Schönes großes Helles Zsmmer "sosori

z. v. N. Maurltiusstr . 9, Blumanl«

Remise», Stattnngea etc.
Autogaragr , gr ., mit Wasserleit ., ev.

mit Chauffeurwohnnng , zu verm.
_H . Wenz, Bie bricherstr. 23, P . 2581
50 O mtr . gr . Keller Blucherstr. 48.
Merkeller mit Stall . Gödenstr^ e Ä

sofort zu verm . Näh . Lvuiö Blum,
Architekt, Göbe nstratze 18. B11822

Stallung f. 2 o. 4 Pferde sof. zu vm.
Näheres  Dkoritzstraße 7. 2454

Stnfiung ""fur ~2—4 Pstf^ Remise rc.
mit u. ohne 2—4-Zim .-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

Kusm artige Mostunngen.
Sonnenverg , Adolfstraße 3, schöne

Frontspitz-Wohn., 2 Zim ., Küche,
per sofort zu verm. Näh, daselb st.

Sonnenberg , Ädolfstr . 5 3-Zim .-W.
mit Zbh.  bill . zu vm. Räy ) Part.

Dotzheim, Schöirbergstr. 2, 2-Z.-W.
im Preise von 180 u. 250 Mi . sof.
Näh. Göbenstr . 22, 1 r . B11061

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervurheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. Wascherei sucht 2- -3-Z.-W.
Stadt bevorzugt. Offert , u. E. 144
an den Tagbl.-Verlag . _ B12414

Gesucht Wohnung
3 Zimmer , große Mansarde , Küche,
K. od. 4 Zimnter ohne Mansarde,
Klosett im Abschluß. Preis 500 bis
530 Mk. Offerten unter F . 994 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

3—t -Zimmer -Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober von II.
Famille gesucht. Off . mit Preisang.
unter K. 995 an  d -en Tagbl .-Verlag.

Parterre -Wohnung,
hell, sonnig, 4—5 Zim ., Eichen, Bter -i
stadier od. Biebricher Höhe, mögl.
zwischen Gärten gelegen, 1. Okt. aes.
Orf . u . I . 997 an dcu Dagbl.-Berlag.

Kleines Haus „
oder 4—5-Zimtmer-Wohn. mrt Stall«
Remise, Garten od. groß. HK rn>
Dotzheim zu mieten gesucht. Preis
600 bis 800 Mark . Offerten unten
T. 993 an den Tagbl. -Verlag. _

7—8-Wn .-Wohnung
od. zwei 4-Zim .-Wohn., mögl. auf
einer Etage , od. kl. Landhaus aus
1. Okt. od. sofort zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unter B. 991 an
den Tagbl .-Verlag^

Kleiner Laden
mit Arbeits - und Lagerraum in gut.
Geschäftslage zu mieten gesucht. Oft.
imter K. 997 an den T agvl.-Verlag.

~~ Werkstatte,
großer Heller Raum , in der unteren
Webergassc oder nächster Nähe per
1. Oktober zu mieten gesucht. Gefk.
Offerten unter P . 996 an den
Tagbl .-Ve rlag.

Helle Fnbrikräumc,
ca. 200 gm, im Zentrum der Stadt,
per 1. Okt. 1909 zu mieten gesucht.
Elektrischer Anschluß u . Gasbelencht.
erforderlich . Offerten mit Preisamg.
unter I . 998 an  den Tagbl .-Verlag.
Zwei Zimmer , möbl. o. nnmöbl .»

ev. 2-Z.-Wohn„ sucht per 1. ^8. ist
Villa od. gutem Wohnhaus einzeln.
Herr als Dauermicter . Off . mit
Preis m S . 994 an d. Tagb l.-Verlag.

Fräul . sucht möbl. Zim . mit Pens,
für dauernd per 1. August. Off . m.
Prei s u. B. 997 an den^Tagbl .-Verl.

Äeltcre Frau sucht möbl. Zim.
bei Dame per 1. August. Offert , u.
L. 144 an den Tagbl .-Verl . B12458

Mobl- Zimmer mit Klavier
oder nur zeitweilige Benutzung, letzt,
für etwa 3 Wochen sofort äes. Nähe
Ringkirche bevorzugt. Offerten u.
F . 144 an den  Tagbl .-Verl . L12418

Gesucht
zum 1. 10. von einzelner Dame zwei
leere Zimmer oder 2-Zim .-Wohnunz
mit Zubehör , eventl. Fe-ontsp. Off.
mit Preisangabe unter : B. 993; anj
den Tagbl .-Bärlas-
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8 Zimmer.

Jägerstraßc6
schöne2- und 3-Zimmermohnung zum

1. Oltsbcr bUlimt zu vermieten, sowie
ein großer Parterrcraum f. Wäscherei.
Näh. bei Wirr -IK. Marktpreise 6, oder
R"I, . aEr-^ m ;.,ni », Jägerstraße 0.

JK einem Äandhanse
nahe der Elektr.,Herr!.Lage, schöne2-Zim.-

Wohn. mitGaSu.Wau.an nur kinderl.
Eh ep̂ zuverm.F  ranksurtcrst  r.78aL793

geschM
Ä Zimmer , Küche n . Zu¬
behör , sofort zu vermieten
Weftcndstraße 3V . 2312

_ 8 Dim mer . ____ __ _ __

®octsen(lt.17,fff f “4
I .Okt. z.v. N. V.B.,Walther. ü 11 078

Scharnyorfistr . 3,1 » Ecke Dotzhcimer-
straßc, sonnigeS-Zim.-Wohn., 2 Balk.,
Bad, Maus. u. Z. zu verm. MH. das.

0 Zimmer.

Für Arzt » Rechtsanwalt oder
Zahnarzt.

Friedrichstrasze 40 , Ecke Kirchgaffe»
elcg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör lieh. Mieter vr , Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Wilh . Gasser L Co.. 1. Et . 2456

Mir Arzt
geeignete6-Zimmerwobnuugn. Zubehör,

GaS, cleklr. Licht, t . 'April 1610 zu
bin. N. Hompoihele, Langgasse. 2848

6-Z .-Eck-Whng . m. Erk. u. Balk., 1. Et.
p.1.10. Schwalbach -rstr . 24,1 . 2389

7 Zimmer.

MM . MchlW, 2. E!..
7 Z. u. r . Z., Kaiscr -Mricdr.-Ring 34,

Galtest , d. Straßenb ., p. 1. Okt. z.
v. N. Himmcs , Goethestr. 5, 1. 7393

8 Zimmer :rrrd mehr.

ohrmügV
8 . Etage » 3 Zimmer » Küche

u . Zubehör » sofort zu ver-
micLen Westendstr . 3V . 2611

Wohnung,3.Etage.
8 Zimmer , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten
Westendstratze 80 . 2609

3-Zim . -Wohn . im Börderh. 550 Mk.,
2-Ztin .-Wo >Ni. im Hochp. 420 Mk.,
H-Zim .-W. im 5) th., 2. St .. 420 Mk.
per 1. Okt. zu vcrm. Näheres daselbst
Zietenring 12, Hochpart links, oder
Bärcnstr. 4 im Friscurgeschäft.

ssmler-FMM -Wng44
hochherrschaftl.

8 Zimmer, Küchen. Badcz. nebst
Nebenräumeu, Zentralheizung,
elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per sofort oder !. Oktober zu ver-
mietcn. Bescheid Wohnnngs-
n achweis Lion & Es . ,Friedrich¬
straße 11, lt. im Hause 3. lsslage
bei Herrn 8okioit !>« . 2849

4 Zimmer.

Kaiser -Zriedrich -Ring 44

i3öö?ljeitfü]0,ftL2. Clüße.
8 Zimmer, Kücheu. Badez. nebst
Nebenräumen, Zentral - Heizung,
Elektr. Licht, Leucht- u. Hci gns,
per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. Bescheid Wohnuugsnach-
weis s.ion st Co ., Friedlich¬
strage 11, und im Hause 3. Eta.
bei Herrn ScS«vilie . 2850

Wohnung
1, ©litfis , 4 Zimmer. Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zu vermieten.
Westendstrasie 8V. 26 0

4 -Zimurer - Wohuuttg
unter der Hand billig sofort zuster-

miaten . Offerten untdr N. 995 an
den Tagbl, -Verlag.

ki>Zimmer.

DKMhachLaL4L ^
hochherrsch. 5-Z!m.-Wohii. sof. od. spät,

zu v. N. b. Arch. Heuer . IT333
NikolaSstr . 3,1 . St . elegante Wohnung,

5Zim.m. Zubeh., 2 Ballone,Bad, sofort
z.verm. Näh. daselbst,2. St . 7958

Wielandstraste 7,  Ecke Kleiststraße,
1., 2. ii. 3. St ., hochherrschaftl. aus»
gestattete 5-Zi m.-Wobn., Zeutralbciz.,
Vakuumrein., Gas , elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Hurling , Moritzstraße5. F . 273.

Zu vermisteu
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhauie,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh. Baubureau Euler , Nhein-
bahnstraße 4. 2590

Lüden und Grschffftsräumc.

Ka >ser -Fricdvich -Rittfl44 (EckyanS)

schöne Helle LäZeu,
besonders geeignet für

feines
|® * Delikate tz-, Konservcn-
ii . Aufschnitt -Geschäft '̂ WI

per sofort preiswert zu vermieten.
(Laven - Einrichtung vorhanden . )
Näheres bitrcb: Wohnungsvcrmiet .-
Bureau Ei. 3« ra & Co .. Frredrich-
ft raste tl , ober im Hause 3. Etg. bei

Herrn Sclieüie . 28ol

Langgaffe 37
(beste Kur- u. Geschäftslage), der
bisher von Oetiiugcr u. Eo. inne-
flefinbtc

nebst Lagsrrarnn und Souffole
per 1. Oktober zu vermietn. llläh.

Loewen -Zipothele.

Großer Laden
Kiechgasie 29 , Ecke Fricdrichstratze,

erste Geschäftslage , ioiot zu ver¬
mieten. Näheres Fricdrichstraße 40,
1. Etg. links. 2157

LemgM ?se,51
am Krauzplatz,

WU- beste Kurtage»
Laden mit Sonsol

per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Hotel Schwarzer Dock. 2458

Moritzsiraße 11
Lade » mit 8-Zimmerwohnuug u. Zu¬

behör sofort oder später zu vermictui.
Näheres daselbst Dachstocku. Nhciu-
straße 107. 1. 2707

asaBaHaaBnE»

Sichere Existenz.
Laden mit Wohnung, für Friseiir sehr

geeignet, billig zu vermieten. Näheres
im  Ta gbl.-Verl ag. _ B1 2173 T)hBackerei
vermieten. Näh. Albreebtstr. 5. 3. 2163

Bäckerei.
Römerbcrg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Näh. Schachtstraße 26, P . I. 2464

Miien u«d Hauser.

Billa.
am Kurpark gelcg.. cnth. 8—10 >>.,

Küche, Bad n. reicht. Zub ., Wasser.
Gas , elektr. Licht, Bor - u. Hintcr-
garten , ist per 1. Okt. oder später
für längere Zeit zu Perm. Nah.
im Tanül .-Verlag . St

Die Hälite des großen
sslsdM RtzklBlHe 103
per 1. Okt. od. früher zu M. 800
zu verm. (Erhält noch besonderen
Eingang). Wohn, kann später
Küche sof., dazu geg. w. Näh. dass

SchcnkenSorsstrasre4 Souterrain
als Bureau od-r Wohnung, 3 Zimmer
und Kücke, zu vermieten. 2319

LH^  mit Ladenzimmeru. Keller
e,- i $.4 zum 1. Oktober zu verm.

Näheres bei
Ellenbo gengasse 8.  2170

WNtjäfi  beid . Kuranlaq .»XfJCCläL eOtttil , io Räurne , snr
2500 Mark sofort zu vermieten.
Näheres LtiuKertstrasie 7 , von
,0 - 12 n . 3—0 Uhr ._ 28;>Smm

iiolcs Ijeilcs Souterrain
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zu vermieten. 2459Td' -II »- ek«U8M<' ir &.  Co . .
Ecke Friedrichstraße n. Kirchgasse.

M «tz»er -Läde « m. Einrichtg. söf. b. z v.
Siah. Karlstr . 3» , 1.

In bester LageLÄdeu 2837
pr. sofv' t od. l . Okt. zu vermiet.

Lcderbandlung
Mauriiiussttaße 1.

Graste Werkstötte oder Lagerraum
auch geteilt, sofort zu vermieten. Mb.
Mnritzflra he 7. _ _ 2461

2—3 orsste helle Lagcrränmr
mit el fir. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen noch gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1, Oktolur, ev.
früher,' zu vermieten Moritzstraße 68.
.Kontor. 2626

Viktorisstraste 18 per Oktober zu
vermieten oder zu verkauf,n. Näheres

^ S chlicrterstraße6, Part. _2 859
Ein Hans S4.7liS

cnth. 8- 10 Zimmer, per 1. Okt. zu
Herrn. Mietpreis 2000 Mk. Off. u.
C . Ei . TW« hanptpostl. erb._

(6—7 Zim. u. Zubehör) m. 2000 qm
gr . Obst- u. Gemüsegarten . Höhen¬
lage, zwisch. Sonttenberg u . Wies¬
baden, für 4500 Mk. zu vermieten.
Auskunft Kapcllenstratze 7. 1 r.

StKllNZlg
für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.

Lagerhaus , auf der Ziegelei anr
Vcrsorgungshans sofort oder spät,
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Adolfsallee 81, Part . 2272

Auvwärtig k Mohnuussn.
Hübsche 4 - Ziminerwohnnnst mit

iperrnsie. im ersten Stock, an ruhige
Leute bei niederer Miete.

ira, Sarüääs *I>. Baumschulbesitzcr.
Niederwalluf.

Ein Luve» zu vcriu. Näh. Nikolns-
ftiahc 12, P . , Konditorei.

mit Nebenräumeu zu ver-
mieten  Rheiustraße 76._

Der seither von der Firma W. Schaffer
benutzte Laden mit Nebcnränmen,
Ecke LÄeber- und Saalgaffe , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt
zu vermieten. 2725

ist sehr günstige Gelegenheit geboten,
sich selbständig zu machen. Großer
Laden (zirka 50 Omtr . Flächcnrn-
halt ) mit 3 gr . Schaufenstern , Ladcn-
zimmcr und anschließend 3-Zimnrcr-
Wohnung mit reich!. Zubehör , in
konkurrenzloser Lage, mit kompletter
Einrichtung für zusammen pro Fahr
1800 Mark , cventl . in den ersten
Fahren noch billiger , per 1. Oktober
od. früher zu vermieten . Offerten
unter ff. 144 an die Tagbl .-Zweig¬
stelle. Bismarckring 29, 2 12387

Mvdirerts Wohnnnge ».

KKpelLensLrKßs 4O
eleg . neu möbiierte Lvohnnnq zu

vermieten . IV 345

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rii.

Mancrgaffe 8 , 1 St . r,, möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten IN. Pension. Das
Prioat -Mittags - und Abe ndessen.

Nikotasstratze I I , 4', schön möbt. Zim,
preiswert zu vermieten._ 7428
MM mit WaWmr,

sowie einzelne Zimmer , elegant und
neu möbliert, in ruhigem Hause sosort
pre isw.  zu verm. Herrnga ricil str. 45,1.

Elegante prei $w. Zimmer
KnprJlenßraße 16, I , 3  Min . v.
Kochbrunnen.

sucht 2—3-Z.-Wohnung in gut , ruh.
Hause, auch Billa . na «e d. Stadt u.
Elektr ., ev. sch. Frontsp .. wenn nicht
über 2 St . od. sch. Gartenhaus , 48g
bis 430 Mk. Off . zur Weiterbeförd.
an Frau A. Rehm, hier . Wcürin-
strabc  3 , 1.  Etage ._

Per 1 . «SUt.. event. Sept ., 5- bis
6-Zim -Wohn , Part , od. 1. Etg., gesucht.
.Ibvcrm . west . Off. nur in. Preis
unt . M . -S-' Ü auc,inptpostl » se «~ml.

LaDerr
mit Lndcnzimnier in verkehrsreicher
Lage, für Zig,-Geschäft geeignet, per
4. Oktober ge,ucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ Jii

für dauernd von September av gesucht.
Offerten unter T>. M7 T agbl.-Verlag.

Solssde Dame sucht auf . Augusthä  Zimmer
m. Pens . z. Preise von 55—60 Mk.
Offerten u. Df. A. 1421 an Rudolf
Muffse, Düsseldorf . 1̂ 132

EhepKK v
mit 8jährigem Töchtcrchen wünscht,
anfangs August 2 Zimmer mrt drei
Betten , c». 1 grosses Zimmer mit
3 Betten , mit voller Pension auf an.
aefähr 3 Wochen. Famil !cnan,chlust
erwünscht. Nähe Kochbrunnen bevor¬
zugt. Offert , mit Preisangabe unter
G. 997 an den Tagbl .-Verl ag erbet.

L.rrnisrn , KtnUrrngrn rtc.

GoebrnstrastL 17
isolierter Weinkeller, za. 160 Qmtr .,

Flaschenkeller, za. 120 Omtr ., P .-
Ranm , 160 Qmtr ., fow. Bureaur .,
elektr. Aufzug, elekir. L., Wasscr-
leituna , pass, für Wcinhandl . od.
Kolonialw .-Grossgesch., ganz oder
geteilt , gleich ober später zu verm.
Näh. Bdh. P ., Walther . 010360

MM

Kaiser -Friedrich -Ring 44
große Helle Kellereren

snr Wein - oder Süiritnosen-
GrohhauSluNK per sofort preis¬
wert zu v rm. Näb. bei WohnungS-
nackweis- Bureau L,li« » ^ 41«».,
Friedrickstr. 11, oder im Hause 3. Et.
bei Herrn Kel »e »k»e . 2848

„Pension Krndt" ,
Taunusstr . 49, 2. nahe Kochbrunnen.

empfiehlt
eleg. möbl. Zimmer n. Salons und
abaefchlosseneWohnungen m. u. ohne
Pension . Elektr . Licht, Äufz ., Bader.
Zentralhei zung, herrlicher Gar tcm' t —ä mtmö&L
oder möbl. Zimmer , 1. Et ., m. Balk .,
vorzügl. Pension ». Bedienung , sind
an ff. Daucrmietcr (Dame od. Herr)
abzugcben, eventl . getrennt . Rhein-
sirasse 64, 1.

Wvhlrnucis -Nnchwcis-
Bureanimxk€f e.»

Friedrichstraffe 11.
' Telephon 703.

Größte Nunvabl von M!et- und
Kaufobjekten jeder Art.

as3!®i» aTOX2CSia'aa,iü S4

und Zmmobilien-MM der Merbsdener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -,Angebote.

Gute MMmi  OifetkBkn
sind eine vorzügliche und sichere
/KapitaLsattlajze , Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Vermittlung von Hypotheken
an erster od . zweiter Stelle
für unsere Vereinsmitglicder in
den , Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere trorziiLlichen
Vcrbrndrrngctt , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, sowie der per¬
sönlichen Berballmsfc der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit In
unserer Geschästsstellekommen
fast täglich Darlehensgesnchc
zur Anmeldung und tonnen
wir Beleihungen für verfügbare
Kapiialren zu günstigen Zins¬
sätzen jederzeit nachiveisen
Unsere Tütigkeit ist für
Darleiher kostenlos»
liaus- unt!GrandSesilzer-Vereln

E V, Wißsbaden
Hypothekenabteilung

GeschäfkSsteUr im Bereinshauö
Lu!senstr.t9. nebend Reichsbank.

BrivKitstellser
für gut gelogene Objekte an zweiter
Stelle hat au-szüleih . Jakob Straus ?,
Moribstratze,12.

crststcllig zu wrgeben.
Hieliter . Frankfurt a. M.,

Grüneburgweg 94, 4. — Tel. 5519.
Vermi itlcr erli altcit Provi sion.

Ban §-Kapital
in jeder Höhe, auch auf Industrie -Objekte,
günstig anszuleihen. Eiiss Henninger,
Hhpottiekcn- und Immobilien -Bureau,
Ad>!he ids>r>rffe 25. P,__

5500 und 6500 Mk. g. 1. Hypoth.
aufs Land, auch auf Ärundst . auszul.
L. Conradi , Scharnhorstftraffe 22.m.
sofort au8zule>ihen. 745t

Jfiejcr Srilslber ^ er,
Adollieids'rasßC 6,

6 - , 11 -, 12 - a . 20,000 Wir.
1. Hypoth. sofort günstig auszuleiyen.

hi2ää» ESleHtsiBäser,
SldclhsidstLmste  35 , Part.

Mk . 10—13,000 auf gute
L« Hypothek Okt. auszuleih.
<»4tp Adolfgr. 3.

12,000 Mk. aitf gute 2. Hypoth.
zum 1. Oktober auSzuleiherü. Of
unt , K. 984 an den Tagbl .-Verlag,

Za. 25MV Mk.
auf 1. oder sehr gute 2.^Stella ztl
vergeben. Ausführliche Offerten unt.
B. 997 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

auf gute zweite Hypothek ansmlehen
zu 5s/„ Zin en. Offert n unter L41»
an den Tagbl .-Verlag. 14 12246

40—60,000 Mark
auf 1. Hypothek auszuleihen und
10—25,000 Mk. Rcstkaufgcld oder
Hhpothck zu übernehmen gesucht. Off.
»n tcr W. 996 an den Tagbl .-Ver lag.

ÄuSzuleihen auf 2 . Hypotttck
sind in peliev . Beträten 90 ,0ü0 Mk .»
auch 1. Hypoth . tvcrd . vcrücksicht.
Bitte Pr >cstim anznfrnacn unter
V. 094 ftit den Taglll .-Berlaa. _

150,000 vis 200,000 Mk . Privat-
kapital auf gute erste Hypothek
„nszulrihcn , auch «etrilt . Off. re.
84. ;M»8 an den Taat ' l .-Verlag ..

auf erste Hypothek— auch geteilt — zu
vergebenKirchgaffe5, Bureau,_ F23<

Habe 500,000 Mark
auf 2. Hypothek in grüß . Beträgen
(auch auf Hotel) zu vergeben. Off.
unter M. 997 an den Tagbl .-Verlag.

Mk, 200,000
an ctiier Stelle ausznlciben durch

Bür -errevisar
Bismarckring 21, Tel. 1998.

K apilalirn -Grsnchr
2—3000 Mark

p. tücht. Geschäftsmann gef., cv. stille
Tciln ., g- Zms ., pünktl . Rückz. Off . u.
G . K. 405 postl. Bismarckr . 812146

Ü060 Mark gc,n <>-t
werden auf bestgeiegenes hiesiges
Hans . Attsknnft wird erteilt auf
briefliche Slnsrage unter er. r»i»->
an den Tagbl .-Verlag.

6000 Mark , 2. Hypothek,
innerh . 75%  der feldger. Taxe nach
der Landesbank per sofort gesucht.
Off . u. G . 993 an den Tagbl .-Verlag.

^ “ OÖOO Mark
an zweite Stelle auf prima Anwesen
gesucht. Offerten unter W. 443 an
den  Tagbl .-Verlag ._ Bl2392

Sichere Hypothek) 6500 Mk.,
innerhalb 7 -, des Wertes , 2 Bürgen,
mit Nachlaß abzugcben. Offerten
unter M . 995 an den Tagbl .-Verlag,

12—1ÄMW Mt.
an 2. Stelle , Brandtaxe 42,000 Mk,,
Feldaerichtstaxe 56,000 Mk., auf neue
Eckvilla b. d, §kuranlag , n. 27,000 Mk.
sofort gesucht. Vcrmittl . verbet. Gefl.
Off . u. B. 998 an den Taavl .-Verlag.

1 AAA Mk. innerhalb 2/s bet
lU .UUU Taxe gesucht, um Bank-

konto von 8000 Mc. ad,
zuiöscn, Off. u. M. « r»» Tagbl.-Berl.

" 1 . I ' '
Mk. 13,000, per 1. Oktober zur Ab.
lösung! auf ein flottgchendes altes
Geschäft an einem größeren Ort
sucht. Io Referenzen . Offerten nur
von Selbstgebern erbeten u. E. vt<,,
an den T aabl .stlst rlag _

an den Tagbl .-Verlag._ _
23.000 Mk.. 2. HHP. v. SelbGeSer"
ges. Off , u . G. 444 Tag bl.-Verlag

30.000« .j.l.KIküeskst
auf Hochprima Objekt,̂ feldger. Tax«
Mk . 120,000 . Näb. Kirchgasse 26, 2,
Rentner , nachweisl. sehr vermogfst

sucht ea. 30,000 Mk., 60 % auf neues
Haus . Off , m. Zinsf . B. 987 Tg bl.-N

Zweit « Hypothek.
ES Wersen 40,000 Mark aitf

2 . Hypothek für gleili oder später
gewünscht . Off. bitte n.
mt ;»■•» Ta gvl .-2?«rl ag zu send « ^

Suche für hiesige feinste
2. Hypothek von

40 —50,000 Mk.
auf Neubau , Taxe 230,000, Bel^ si
438.000 Mk. Offerten nur v. Selbst)
geber u . M . 990 an den Tagbl .-Verl



Nr. 329. Morgen-Ausgave, 2. Bkerr». Wiesbadener TagbLatt« Sonntag, 18. Futt 190 !). Seite 13»
42.00» Mark,

Auter Restkaufschilling, mit Nachlaß
zu verkaufen . Für Eingang wird
gehaftet . Angebote unter B . 144 an
den Tag bl.-Verla g._ B12391

2. Hyy. von 45— 50,000 Mark
auf Rentenhaus sofort oder auch sp.
zu 5 Proz . ges. Karl Balzer , Faul-
brunnenstraß e 11. Tel ephon 2309.Iipcrm
an 1. Stelle auf prima Objekt. 6» °
der Taxe , per bald von Selbstgeber
gesucht. Offerten unter Z. 896 an
den Tagbl .-Verlag.

Imuiol -Uirrr-Uerknufe.

Ililleii, fjotel»imt!Hcnftoneu
liier und <r swärrs,

kauf- und mietweise.

Mehrere(BciegciiijeitsoöiclUc.
J. Bruns, W.Edtmeier,

tt«, Harrptpost , Tel . 648 . 7409.̂ M Villa
Nerobergftr.y
ist crbteünugshalber %n  ver¬
kaufen. Näheres durch deu
Nachlas?-Pfleger Auslizrat
iVr-. > 1«! >«!:«;?, Orauien-
srraf;e IS. _ F207
Billa LeffiNgftr. M,

solide aebaut u. vornehm eingerichtet,
zu verk. oder zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 45 (Tel . 8136) oder
Schlich terstraße 6.  _
Bltta M verkaufen.
Eirrigc schöne Billcn sind billigst

?u verkaufen . Auskunft wird er¬
teilt auf briestickw Anfrage unter
k' . 994 « . d. WieSb . Tagbl .-Berl.

ijoüimoöcniE meine pllin,
tteu, Garten, Zentralheizuna, zu verk.
»der zu vermiete». Off. u. W. 984
an den Tagbl.-Verlag.

BiAa Eigenheim,
Forststraße 39, letztes Haus rechts,
7 Zimmer , reich!. Zubehör , schön an¬
gelegter Garten , staubfreie Wald¬
lage. preiswert zu verk. Anzusehen
v. 11—1 vorm . Näheres Biebrich,
Frankfurterstraße 47, Part.

Billa vor Ssuneubcrg»
Wicsbndencrstr ., mit gr . Obst- und
Ziergarten , 1» Zim . u. reich!. Zub.,
auch für zwei Fam . geeignet, für
45,000 Ml . zu verk. Off . u. E. 139
T agbl.-Zwcigst., Bism .-R . 29. B10973

In schönster, gesündester Lage
des Taunus hochberrschastlich.
Landhaus mit groß. Zim ., all.
Komfort , gr. Obst- u. Gemüse¬
garten , dir . a. Walde , preisw.
zu verk. Gute Bähnverbindg.
Anfragen unter A. 819 an d.

Tagbl .-Verlag erbeten.

ftvdhllLS iieüd HL jjalitiit
u . Werkmeisterhaus , 2 Mrg . Areal,
in Hahn im T. (Bahnst .), an ver-
kehrsr . Straße gel., a. f. Geflügel¬
zucht, Dampfwäscherei usw. geeign.,
ist unter günstig. Bedingungen zu¬
sammen oder geteilt zu verkaufen
oder zu vertauschen. Offerten unt.
E. 973 an den Tagbl .-Verlag ._
Beeile Tausch-Offerte!
Yilia in Schiangeubad für 17,000

Mk. fei !. Als Anzahl. werden gute
2. Hypothek , ukzepl . ». noch bare Zu¬
zahl . geleist . ®s , Eäoscnliaum,
Frankf urt  a. M., Berg weg  24. _ F 81

Schöne kleine Villa in Niedern¬
hausen i. T . billig zu verkaufen oder zu
vermieten. Offerten unter fi>. 608 an
den Tagbl .-Verlag. _

Tausch.
Hübsche kleine Billa mit groß. Gart,

n. Park tu Württemberg geg. hies. Objekt
j reiswert zu »crk. Off. H» an
Tagbl.-Haupk-Ag., Wilh elmvr. 6. F 46

Sndviertest 2x8 »)] ., mit
cy ' liWÖi , Stallung , f. j . Geschäft

geeignet, wegen Geschäftsveränderungzu
verkaufen. Näh. Wörthsiraße 12._

Ml»?hMist » meme in guter Lag- gc-
viiitiUiU legen?!! Geschaltsdauser,

auch gehe ich Tausch ein. oder nehme
gute Hypothek imZahlutig . Offerten u.
Sb. S IS «. d. Tagbl.-Verlag. B 12155

Haus mit altren. Wirtschaft , Weiu u. Bier , schönem
„ Saal , in guter Lage , mit Mk. 15,000 Anz. zu

verkaufen, cv. wird kleines Objekt mit in Zahlung genommen. 7383
O » Adolfstraße 3.

Gutgehende
FremÄen-PenstsA.

Billa in Kurlage , 10 Zimmer,
Zentralheizung, clektr. Licht, Familicn-
verh. halber sofort oder später zn verk.
Offerten unter I*. an die Tagbl.-
Haupt-Agcntnr, Wilbelmstr. 6.  7467
Villaverkauf liir 19,000 ML
mit grossen Gartcnanlagen , Wald*
clion, Stall ?., im Taunus (Bahnst.),
iv. Vt egz. üäli . d. Es. Baseiibanm,
I rank fnrt a. AI., Bergweg 24. F 85

Hans,
kleines Objekt, Kurtage, sehr geeignet
für Pension, sofort wegen Wegzugs
billigst zu verkaufen. 7441

J. Bruns . W. Reitmeier.
Rentenhaus,

gegen Restkaufschillung, cventl . bare
Herauszahlung zu verkaufen . Off.
unter K. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Eckhaus
mit Lader», in guter Lage d. Innen¬
stadt, billig zu verkaufen . Eine
klein« Villa oder auch eirre gut«
Hypothek wird irr Zahlung ge¬
nommen . Off. u . MT. « 96 a. d.
Tagbl .-Berl.

Zwei Herrschaft!. Häuser
im Südviertel wegen anderer Unter¬
nehmungen zu verk. Offerten unter
Z. 986 an den Tagbl .-Verlag.

Erstklassiges Haus
mit Hinterhaus , Rent . 8500 Mk.,
wesentliche Steigerung möglich, zu
150,000 Mk. zu verk. Aeußerst günst.
Kapitalanlage und sehr geeignet für
jedes Geschäft. Nähe Bahnhof . Off.

Wohn - « . Geschäftshaus,
n u erbaut, i. Stavtinnern , beste
Lage, w. Krankheit vom Eigen¬
tümer bedeutend unter Dan-
preiö zu verkaufen. Offert, unt.
I». BSß an den Tagbt.-Verl.

Zu vertaufeu
einstöck. Haus mit Kniestock, Stall
u. schön. Garten , Preis 11,500 Mk.
Dotzheim, Nheinstratze 29. 7378

AStber. Apfeiweio-
Restaurant m. 50 Stück Au=sch. eig.
Kelterei, 40 Hekto Schnaps, eins glän¬
zende Existenz, w. Alters feil. W. ci.

1s. Rosenbaum, Bergweg 24,
Frankfurt a. M. F85

2 Restaurants (Elf.)
mit Saalbau , in großen Garnison¬
plätzen, zu vertauschen gegen Häuser,
Villen oder sonstige Werte . Gefl.
Off , u. D . 998 an den Tagbl .-Berl.
Herr!. Gut in Oberhessen
in. Yilla . 130 Blorp., voll inventari¬
siert , billig z. verk . ; auch z. ver¬
tauschen . Pr . 1 !0,000 Mk. (Heb.
kosteten allein 170,000 Mk). N. <1.
Ä». 0toseii !»a «»m , Frankfurt a. M.,
Bergweg 24._ F85

in bester Gegend Rheinhessens, zu
verkaufen . Offerten unter A. 872 an
den Tagbl .-Verlag.__

Neue Mühlem. 8 Morgen
Land, a. Rhein , f. nur 35,000 Mk.
feil (25,000 Mk. uni er Ivostenpr.).
N. d. Jäs. ä*oseiai »au ju,  Frankfurt
a. M., Bergweg 24. F85

Mllen-Banplätze
in schöner freier Lage, nächst Frank¬
furterstraße , preiswert zu verk. Off.
n. F . 973 an den Tagbl. -Verlag.

Zum Bau einer vornehmen Villa ist
ein unmittelbar am Walde belesenes
Grundstück, mit herrlicher Fernsicht,
an festem Fahrweg, mit Gas- und
Wasserleitung , Grösse 3090 qm, mit
grosser Gärtner u. Kutschorwobnung,
Treibhaus u. feinstem Spalier-Tafel¬
obst, für 85,000 Mk. zu verkaufen.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Näh.
bei den bekannten Agenten, sowie
beim Eigentümer:

Arthur Holle,
Eicheirwaldetrasse 58, Tel. 3818.

27a Morgen Vltlenterraiii
in ESomlmirg , m. <0 Obstb., f. nur
0000 Mk. feil . N. d. Es. Bösem-
iiamn , Frankfurt a. M., Ilerg weg 24.

Bauplätze Eltville
in bester Lage, zu vertauschen. Gefl.
Off . u. E . 998 an den Tagbl .-Vcrl.

Billa

13̂ ~ Baumstütk .
in der Nähe des Bahnhofs Dotzheim/
mit 4 sehr großen vollhängenden
Apfelbäumen , 6 kleinen Apfelb. u. 1
kl. Birnbaum , letztere teilweise schon
tragend , Familienverhältnisse halber
sofort zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag.  KB

J mmointtsn -KEfssfn chr.
in der Preislage von
60,009 Mk. in Wtes-
vad . Gemark . zu

kau'en gesucht. Umgebende Angebote ü.
W . 094 an den Tagbl.-Verlag. F398 .

Tlmsch od. Vcrkanf.
Billa , Landhaus , ev. Terrain

gesucht gegen mein rentabl. Etagenhaus^
feinste Lage. Off. u. KL. an Tagbl.»
tzaupt-Ag., Wilbelmstr. 6. 7442

Mittl. Geschäftshaus-
im Zentrum der Stadt bei Bar¬
anzahlung zn kaufen gesucht. (Wenn
Stallung dabei, angenehm .) Offert,
mit äußerster Preisangabe , sowie
Ang. der Anz. u. Lage u. O. 989 an
den Tagbl .-Verla g._

Kleines Haus
vom Besitzer zu kaufen, keine
Villa , in der Nähe Wiesbadens.
Gefl . Offerten unter Z. 991 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _ ,

Kl. Haus auf dem Lande zu k. *
oder zu mieten gesucht. Offert , mit
Preis u. G. 143 Tagbl .-Verl . B12256

Kaufe Bauplatz od. HairS,
nehme auch kl. Hyp., wenn mein za.
70 R. gr . Acker, nahe Kolonie Eigen¬
heim in Sonnenberg , ä 200 Mk. in
Zahlung genommen wird . Off . u. :

973 an den Tagbl .-Verla g._ 1
zn kaufen gesucht.
Schäfer Hermannstr. 9.

Gruudstürke,
spekulative Terrains , Villen , Zins-
u . Geschäftshäuser , Fabr .» Ziegeleien,
gr . u . kl. Güter , Gasthöfe, Bäckereien,
Metzgereien, sowie Geschäfte jeder
Art , werd. gesucht durch die Zenfral-
Berkauss -Börse Deutschlands . An¬
gebote sind zu richten innerhalb drei
Tagen an Herrn G. Geisenhof, posil.
Wiesbaden . Besuch kostenlos. F162

Flaschenbier -Geschäft
preiswert zu verk. Offerten unter
O. 143 an den Tagbl .-Berl ._ B1 2242

Droschkenführwerk zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Ber lag._ 4o

Zubers . Nähr . Pferd,
w. sich gut für Rolle od. Gcschafts-
wagen eignet , sehr billig abzugeben.
Dotzheim, S chönbergstraße_4._

Zwergwachtelhmid, sehr wachsam,
zu verk. Sedanstraße 10, 1. 3 12411

Hoch edle Airedale-T cr riers
jKriegshunde ) von eingetrag . und
hochpräm. Abstamm., weg. Krankheit
deS Besitzers billig abzug. Sonnen¬
derg, Bergstraße 5.

Deutscher Pinscher -Rüde,
5 Monate alt , billig zu verkaufen
Roonftraße 11, 1 rechts. _ B12465
Schön. Spitzchen sehr billig zu verk.

Christ , Net telbeckstraße 12, M. 1.
Junge Hündchen

billig  zu verkaufen Gra benstratze 9.
Zunge Hasen zu verkaufen

Walramftraße 31. 2._ _
Kanarien , rein Seifert , Vorschlüg.,

bill. zu verk. Bleichstr. 4,  uhrenlad.
Kanaricn -Hähne billig zu verk.

Dorkstraße 22, Frontsp . _ B 12465
Br . Jackettkleid) schl. Fig ., f. 12 Mk.
zu  verk . Zietenring 17, 2 r ., vorm.

Heller eleg. Damenhut billig
He llmund stratze 33, 2 r echts. 1112433
^Neuer Maß -Änz., m. Borte eingef.,
bill . zu ve rk. Lothringerstr . 32, P . r.

Schw. Gehrock-Änzug, wie neu,
billigst zu verk. Aarstraße 21, 1 r.

Getri Herren - it. Damenkleider
sehr bill. Moritz straße,13, , Part , r.

Hochmod. n. Maß -Jack.-Slnzug
für kl. Fig ., sow. einz. Gehrock billig
Seervbenstraße 1, 3. L12473
' ' Für Kellner.
Gut erhaltene Fracks billig zu verk.
Ricgler , Marktstraße 10. _ _ _

Neue sch. Höse, mittl . Fig ., billig
zu verk. Eleonvrenftraß e 9, 2 l._

Silberne Damenuhr 5 Mk.,
verg. Kette u. Herrenuhr , Psandfck
a. 2 g.  Uh ren rc. Friedri -chstr. 48, H. 2.
^tzandkämera (9x12 Zmtr .) billig
gu_ bc rk. Hallgarterstraß e 7,  P , lks.

1 Oelgemälde , LLinierlandsdjast,
Ottomane , Teppiche, Port ., Betten,
Tische, Stühle , Küchenschr., Anrichte,
2 Ladentheken, Badofcn n. Gußbade-
wanne , gr . Eisschr. u. v. and. um¬
ständehalber bill. zu verk. Hellmund-
ftra ße 56, P ar t. Tel . 8930. B 12423

Kl. alt . Oelgemälde . a. Kupfer
verk. Dame verhältnisseh . bill. Off.
Xu ÜL K>Postamt Bismarckr . B12409

Interessante alte Waffen zu verk.
Lehr straße 21, Part ., vormittag «._

Briefmarken , ein großer Teil,
zu verk., auch Tausch. Dotzheimcr
liraße 12, Part , stinks.

Liebig-Bilderx grössere Sammlung,
bill. zu verk.  Emserstrüße 56, 1 r._

Branin », gut erb., billig zu verk.
Busch.  Do tzheimerstr aße 17. B12154

Wegen Raummangel
eine fast neue Herrenz .-Einrichtung,
sowie verschied, andere Möbel preis¬
wert zu verkaufen . Offert , unter
V. 148 _ai i den  Togbl .-Verl . Bl 2388

Antike französ . Salon -Möbel
zn berk. Anzusehen v. 11—12% Uhr
Neubauerstraße 3.

Fast neues Bett mit Wollmakratze
45 Mk., eine Ateil. Matratze 12 Dck.
zu verk.  Römerberg 35,^ art.

Gutes kvnivl. Bett , Sofa
u. 2 Sessel, Kleiderschrank billig zu
verk. Taunusstratze 16, ch._
Gobr . Bettstelle mit Sprungrahmcn
für 10 Mk. F ricdrichstrachê 46,J .._

Gut erh. Kinderbett zu verk.
Kiedricherstraße 8, 3 r.

Nene moderne Voliteraarnitur
bill._zu berkRiehlstratze ch0Mcher.

Mob. Plüschgarn . ». 2 einz. Sofas,
neu , bi ll. Dotzheimerstr. 15, 2 St . IkS.

Wegen Abreise nach Amerika
1 rot-es Seidenplüsch -Soka , f . neu , 86,
2 Vertikos 20 it. 18 Mk., Kam., pol.,
16 Mk., Kleiderständer , pol., 4.50, ein
Nähtisch 8 Mk.. Waschtisch 8, Viereck.
Tisch in. Schubl . 8.50, div. Bild . u. a.,
ferner 2 elcktr. Uhren 14 u. 12 Mk.,
Spiegel , 180X81, n. f. Geschästszw.,
18 Mk. bei Dörr , Bismärckring 31, 3.
"Schöner Täschendiwan bill. zu verk.
He llmr md st ratze _4  6, S tb. 1.  B 12173

2- n. Zisitz. Kameltäschen-Diwän,'
Ottomane bill. zu verk. ; gehe auch
Tauschgeschäst ein . Norkstraßr 6, Hof.

Gut erh'. Kanapee billig zu verk.
Frankenstraße 6, 3 St . r . 1812470

Täschenbiwan, neu,
billig  zu ^verk.^ llbrechtstraße 23,

Hrächtvoller Trnmeauspiegel
mit Stufe , Kristallglas , 38 Mk., zu
verk̂ Römerbcrg 35,Jßori . __ _
Prachtv . Vertiko 30, 2t . Kleiderschr.
12, Küchenschr. 16, Waschlom., Nacht-
sehr, mit Marmor , Konsole, Stühle
1,50, Sofa 15, TrnmeausPicgel , drei
prima saubere Betten spottbill., alles
fast neu. Adlerstratze 4L. Mtb . 1._

Eich.-Bücherschrä'nk mit Truhe,
fast neu, für 100 Mk. zu vcrk.^ An¬
schaffungspreis,250 Mk. C. Eichels-
hei-m. Fried richstraße 10.

Hochmoderne Kücheneinrichtung
weit unter Preis , gute Schreinerarb.
Taunusstraße 36. Schrein erwer kstatt.
"Mvd. Kücheneinricht, bill. zu verk.
Jrankmätraße 13, Schrernerer

Wegen schneller Abreise verkauft
Russin einfache Möbel : D .-Schreibt .,
Spiegel , Waichkom., eis. Bettstelle,
Wascht., Chaiselong ., Tische, Petrol .-
Lam>pe u. -Kocher, warme Kleider u.
Gard . rc. Friedrichstr . 14, 3 l. 7455

1 Haushalt ., u. 1 Küchenschrank,
zwei Roßhaarmatratzen , Pciroleum-
leuchter, Tisch, Kleiderft ., 6 Stuhle rc.
bill. zu vk. Dambachtal 10, 1. _J > 336

1-tür . Klciderschrank u. Wascht,
billig zu verk. Helen ekrstratze 3, 2. ,

1 gr. und 1 kl. Eisschrank,
1 Rest.-Herd, 2 Küchenschränke, zwer
gute Betten , Flurtoilette , grüne Pl .-
Garnitur , gr. Tepp., Lüster, ^Lyras,
Bilder u. Spiegel usw. umstandeh.
billig zu verkaufen B12282

__ Hellmundstraß e 56, lg,_
Ovaler Tisch und 2 große Kichen-

Pflanzenkübel mit Fuchsien zu verk.
Gr . Burgstraße 16, P utz geschäft.

Rene Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschadrgt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jakob Gottfried , Grabenft raße 26.
Schwere Gewichte-Wage f. 3 Mk.

zu. verk. Eleouorenstraße , 9^ 2 J.
Laden-Einr . f. Kolonialw .-Handl .,

Schubk.-Regal mit Theke, verschwand.
Regale usw. wegen Umbau sofort
spottbillig zu verkaufen Wellntz-
stvatze 37, inp Hutladen ._ B 11767
SpezercHEinricht .. Glas - u. Eisschr.
billig zu verkaufen Fran kenstratze 9.

Ein Schaufenster
mit Rahmen , ca. 310X160, u. Roll¬
laden , Türe m. Rolladen bill. z. verk.
Wellritzstratze 37, im Hutladen ._
Fedorrollchen, 18—20 Ztr . Tragkr .,

Handrollehen u. Handkarren billig zu
verk. F eldstraße IR_ _

Eine leichte Federrolle
zu verkauf en Oranienstraß e 35.

Geschüftswagen,
neuer , umständehalber sofort preis¬
wert zu verkaufen . Karl Fritz,
Michelsb erg 3._ _

Fast neuer Schrciner-
od. Tapeziererwagen . 45 Mk., eben¬
falls 3 Speisepfannen u. Gerüstholz
billig zu vcrk.̂ Vorkstratze 27, 8 r ._

Fast neuer geschlosst Handwagen
(für Bäcker n. Milchhändlcr ) zu verk.
Hellm undstraße 52, 2 L B124no

Gutcrh . Kinderwagen (blau)
zu verk. Fahnstraße 34, Hth. 2 linrS.

Zwei Sportwagen billig zu verk.
Zimmermannstraße 6, Hth. 1 rechts.

Fahrrad billig zu verk.
Oranienstr aße 3,̂ Part ._
Fahrrad 15 Mk., D.-Rad m. Freil.

f. 40 RN. Oranien straße 8, Hth. P.
Zwei gut erhl Fährräd 'er,

k 20 u . 30 Mk. Feldstr . 15, Hth. 1 r.
9!ab, Torpedo-Freilauf , 30 Mk.,

zu verk. Kotte , Dotzheimerstraße 28.
Amerik. Herren - u. Damen -Rad,

in vorzügl . Zustand u. 'K -Cello bill.
zu vcrk. R iehlstraße 12, 1 st_ II 667

Sehr gutes Herrenrad (Torp .-Frl .)
u. Nähmaschine für 10 Mit. zu veu-
kaufen Rhein gauerstraße 3, S . Part.

Jnvaliden -Dreirad billigst verk.
Weißen burgstraße 6, P . l . 1812241

Herd 18 Mk., Gasherd
(Junker u . Ruh ), 3flam . (emaill .),
neu , 32 Mk., setzt 12 Mk., Gasherd,
2fl ., §_  Ml . Rüdeshermerstr . 20, st
'2 -fl. Gasherd mit Schlauch 5 M.
Sce robenstraße 9, Part . B12435

Zwei Handwagen zu verk.
Luis cnstraße 35, Ererh andlu ng. _ _

Gebr . Kinderwagen zn verk.
Hellmundstraße 15, Hth._2.__

Sitz- n. Liegewagen zu vcrk.
D otzhe imerstraße 107, Hth. 2. 312486

Hochcleg. Kinderwagen,
sowie sehr gut erb. Fahrrad zu verk.
Dotzhe im erstr aßc._ 32, Part ._ _

Grotzor Kinderwagen zu verk.
Hellmundstraße 37, Part . B12457

Gassparkocher mit 4 Kochstellen
12 Mk. Friedrichstraße 21, Hof.
Gasspark . 2 Kochst. 5, 4 Kochst. 10.50.
Hoch. Krause , Wellritzstraße 10. _

3 gebr., gut erhalt . Gaslüster
billig zu verk. Adalheidstr . 79, 2. Est

Lüster «. Zuglampcn spottbillig
zu verk. Fried richstratze 21, Hof._ _

Gut brenn , gr. Spiritus -Lampe
mit gelbem Schleier , gemalter Ofen¬
schirm, Küchentiffch mit Laden und
Schränke zu verk. Nerotal 7, 2._

Wegzugshall er eine Badewanne,
ein 3arm . Gaslüster , eine GaSzus»
lampe , dopvelarm ., u . ein Eisschrank
(alles fast neu ) zu verkaufen
Hellmundstraße 53,  2 St . st^

Badewannen für Erwachs. 15 Rlk.,
Karten sch läu che n. GaLl . enorm bill.
Hrch. Kraufe , Wellr itzstraße 10.

Sechs Sitzbadewannen,
hochfein gearbeitet, . zu Sporipreisen
abzug. Friedri chstra ße 21, Hof. _
Bier gr. Zinkbadewannen spottbill.

zn verk. Friedrichstraße 21.
Gr . Anfzugmnschrne m. Krahnen,

Stanze , Sebneidschmasch., Telephon-
zelle. Schreibmasch. b. Jahnstr . 17, P.
"Schlosserwerkzeuge sehr bill. zn vk.
S aalgasse 38, 2'  links ._ _
Fast neue Bogclheckcu. div. Käsige

sehr bill. zu chk. Herrnmühlg . 0, 1 r.
Glaskasten verschiedener Größe

für Aguarien , sowie sonstige Zwecke
geeignet , billig zu verk. Wiesbaden,
Luiscnstraße 6, i .ZKtagc._ _

Eine Korbkelter Mit Mühle
in gutem Zustande (Mahfarth ) zu
Vcrk. Hellmundstraße 27, 1. B 12445

Bill . Ia Gartenschläuche,
Fabrikvert ., Strahlrohre , Verschrb,
Rep. Heinr . Krause , Wellritzstr.. 10Ii Cf' . Oc>Ulli . OU-UU | U,
Gußcis . Schachtrahmen f. Dunggr .,

mit Teckel, zu verk. Adclheidstr. 34.
Vrima Automobil -Zylinder -Oel,

140 Ko., zu verk. Off . unter D. 997
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Kisten, 15 St .,
sh Ztr . Inhalt , sauber , zu verkaufen
Emserstrcrße 56, 1 r.

Schöner junger Fox-Terrier^
(Männchen) zu kaufen ges. Kaiser-
Fricdrich -Ring 55, Part. __

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauf t H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 6551

Soxhlct -Apparat zu kaufen ges.
Webergasse 58, Parterre.

Eleg. schicke Damensalon -Einricht.
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
G . 998 an den Tagbl .-Verlag ._

Amerik. Rollpukt zu kaufen ges.
Offert , u. F . 80 an Tagbl .-H.-Agent..
Wilhelmst raße Jk_ 7427

Drei große Spiegel,
2,50 bis 8 Meter hoch, zu kaufen ges.
Breis -Off . u. H. 098 Tagbl .-Verlag.

Leichte Fcdcrrollc,
20—-25 Ztr . Tragkraft , zu kauf. ges.
Off . u. O. 004 an den Tagbl .-Vc rl.

Kaufe wenig gebr. seinen Sitz-
u. Lie gewa gen-J &cf)-«rn horststr. 14 ,1 r.

Kl. Dampfmasdjine,
Gas -, Spiritus -, Heißluft - o. Wasser,
Motor , bis zu 14 PS., zu kaufen ge¬
sucht. Orrerten mit Preis unter
N. S . 29 po stlag ernd hier.

Gaslüster , gut erhalten,
zu kaufen aesucht. Off . mit Preis-
an gabe u . S . 100 postl. Bismarckring.

Gut erhalt . Spiritus -Bügeleisen
und gutes Bett zu kaufen gesucht
Bismärckring 33, 1 l. B12440

Gebr , cif. Wendeltreppe gesucht.
Off . u. 'S . 996 an den Tagbl .-Verlag.

Gebisse kauft stets i. jed. Zust.
Zotz, Friedrichstraße 48, Hth. 2. Et.
Gebr . Linoleum zu kaufen gesucht

Hellmundstraße 27, 1. B 12437
Ausgefakl. Haare w. angekauft

Wellritzstraße 29, Friseurladen.
Dung

von 6— 10 Pferden , auf Ort und
Stelle , Wellritztal , geltes., aufs Jahr
zu kaufen ges. Off . u. L. 143 Tabl .-
Zweigst., Bisinarckrtna 29. B12298

i
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Staat !, getzr. Lehrerin ert . Nachhilfe
Engl ., Franz , u. and. Fächern.

Rauenthalerstratze 18, 2 St.
Ferten -Ünterricht

Tut Gymnasiasten und Realschüler
aller Klassen durch erf . Fachmann.
Nachhilfe währ , des ganzen Jahves.

ân den Taabl .-Verlaa.
Primanei

Offert , unt
Primaner gibt Nachhilfestunden.

. L. 986 an den Tagbl .-V.
Energ . Nachhilfe f. Sexta , Quinta,

Quarta w. erte il t Rik olasstr . 15, 2.
Gut engl. u. franz . fprscht Jeder

n . m. Meth . i. 8V St . i. K. L 0.7b, f.
Auswärtige briefl . llnterr ., 15 Jahre
i. AuSl. tätig . B. Ref. Ne ugaffe 8, 1.

Biolin - u. Klavierunterricht,
mtl . 8 m .. w . 2 St . Iah nstr . 17, P.

Gesang-, Klavier - Vlol.-Untcrricht
ert . n. borg. Meth . Karl u. Camilla
Heust, glichlstr aße 12, 1.

ert . kons. geb. Lehrerin - f. Ans. 6 Mk.
b. 2 Std . wöchentl. Off . O. 80 Tagtzl--
Haupt -Agentur , WM clmstr. _6. 7465

Eintritt zn Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonorenstr . S. B 12448

Grünledernes Portemonnaie
auf dem Vdarkt Verl. Abzug, gegen
Belohnung Friedrichstr . 12, Mo. r . 1.

35 Mark
in Briefmarken von unbemitteltem
Lehrling verloren . Abzugeben bei
Lehrling R-amspott , Dotzheimer-
straste 85, Mtb . Part.

vsnf dem Philosohhenwcg
Freitagnachmittag eine stahlstlberne
Handtasche auf der Bank liegen ge¬
blieben. Inh . : 1 kl. Portemonnaie
mit 8.70 Mk. u. einigen Briefmarken.
Abzugeben gegen Belohnung Hotel
Petersburg , Museumstraße.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 328.

Gute Speisewirtschast , Logier- u.
Flaschenbier-Konzession, Mitte der Stadt,
abzugeben. Offert, unter 4» W4 an
den Taqbl.-Berlag.f Existenz. 7396 ifBeget.Sperschaus mit Milch- ^

Wirtsch.-Konzess.,nachw. gut reut., E.
krankheitsh. ?,u Der!. An >ahl. za. fW
Mk. 1500. O.  Engel, Adolfstr. 8.

Zu verkKufeu
auffallend eleganter 8- jähr . Wallach,
Hannoveraner, 1,78 am, ohne jede Un¬
tugend, fertig geritten, für jedes Gewicht,
gesund auf den Beineil , vollständig
sicher unter Dame und im Wagen.
,Billiger Gelegenheitsknuf. Wiesbaden,
Kapellenstraße45.

PferS,
ein- ü. zweisp. gef. ff. Geschäftswag.
od. Oekonomie sehr geeignet ), Preis
400 Mk-, sowie ein Halbvcrocck, gut
erhalten , Preis 550 Mk., abzugeben
Adolfstraße 6,_ _

Ein Pärchen englische Zwergrch-
Pinscher zu verkaufen Maiuz , Wallnu-
str aße 4,  2 , (Nr. 396hl?46
Dine Dolierml!!m-Nüde

Jahr alt , stark gebaut , sehr wachs.,
dabei treu und folgsam, ist zu ver¬
kaufen Rauterberg 7, Parterre ._ _

Junoc glolieimfimiplnfttjer,
reine Rasse, mit Stammbaum , zu
verkauf . Sonnenberg , Wicsbadcncr-
ftraste 25.

(ÄuterhalterreSStrasterrZostüm
<Pariser Mose ») billig zu verkaufen
Mor itzstra ße 30, H. P . l. _
Sehr gut erh. Kupsergeschttr.
Silberbcstecke » sowie Möbel , Betten,
Weißzeug u. sehr gut erhalt. Damcu-
kleidcr sehr billig zu verkaufen. Näh.
Mrtzgrrgasse 14, im Laden.

Piailiiio,
neu, krcuzsaitig. schwarz, herrliches In¬
strument, umständehalber sehr billig ab-
zugcbcii, nehme gebr. Piano in Zahlung,

llivbarck Busch, Dotzhei in erstr . 17.

Gelegcilhcitskauf.
Wegen Umzugs ein fast ganz neues,

lehr elegantes Herren - Zimmer,
schwer Eichen, Hämische Stilart . best,aus:

1 großer Biblioihekschrank, 1 Diplom.-
Schreibtisch, *1 Schrcibscsscl mit schw.
Schnitzerei, eckt japanisch, 1 Auszieh¬
tisch, 3 Lederstühle, *1 Chaiselongue,
*6-fl. Lüster für Gas u. clcktr. Licht,
*1 großer Perser Tepvich, ^Portieren,
Swres , gesr. japan. Ofenschirm, sowie
großes Relief n. ander, mehr zu verk.

Die mit * bezciclmctcn Gegenstände sind
auch einzeln verkäuflich. Näh. LAalk-
«nühls tra ße 4« , Par t._ B12294Gelegeuheitsklinf.

Einige fast neue gute pol, Betten
mit Haar -, Kapok- n. Wollmatratzen,
1 Nußb .-Bertiko, 2 do. Mahag ., versch.
sehr nette Damen - Schreibtische,
iwppelsitz. Herren -Schreibtisch, ein
Umbau für Salons , Kleiderschränke,
pol., Waschkommode mit Marmor u.
SpiegclaufsaH , mehrere Nachttische,
AuSzugtifche, Sofatische , Ripp- und
Banerntische , 1 eins. 3tür . Weißzeug¬
schrank, gr . eins. Kontorpult , Pfciler-
spiegel, Nnßb., 1 do. schwarz, und
Versch. Die Sachen sind zurück-
gesetzt und werden zu jedem annehm-
iharen Gebote verkauft . B 12382

WWW Mr. KlklW.

Brivat -MittagS - u. Abendtisch,
gutbürgerl ., Hellmundstraße 86, 1;
daselbst -gut rnobl. Zim mer  zu verm.

Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,
lief , sämtl . Drucksachen  rasch u. billig.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Syst . u. Gar . prompt u . billig.
Ad. Rumpf , Mechaniker, Saalg . 16.

Reparaturen
au Fahrrädern aller Systeme werden
fachgemäß u. billig ausgeführt.
E. Stößer , Mechaniker, Hcrrnann-
straste 15. T ele phon  2 213, ^ B 120II0

Polieren , Wichsen, Rep. all. Möbel
bill., Ncuans . u. Rep., sow. s. Arb.
ged. u. reell bei Spez .-G. W. Karb,
Oranienst ra ße 6, M itt elbau.  B1 2364

Sämtliche Tapezier -, Polstcr-
u . Dekorationsaroeiten werben gut
u . billig ausgef . Kellcrstr. 11. Öl. P.

Aufarbcitcn von Sprungr . 5 Mk.
Matratz . 4, Tapezieren Rolle 35 Pf.
Tapezierer , Hcrderstra ste 2,  H . P.

Erstkl. Schneiderin fert . Kostüme
von 9 Mk. an . Kellerstr . 11, P . r.

Großer Posten Möbel,
zurückgcsetzt. belle Schlafzimmer,
.Herrenzimmer , Speisezimmer werd.
sehr billig verkauft. B12383

Möbelhaus S ’Mkir,
Blcichstraste.

Reparaturen tt. Neuanfertigung
all. Möbel , Sp .-Gesch. f. Beiz., Pol .,
Matt ., n. saub. Arb ., äuß . bill. Pr . b.
K. Zöller, Herde rst raße 83 ._

Tücht. .Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfert . v. Kostümen, Blusen und
Kiuderkleidern zu billigen Preisen.
Röderstra ße 11, 1 lin ks. __

Schneiderin sucht Beschäftigung.
Bluse von 3 Mk. an , Hauski . 4 Mk.,
Kostüme v. 8 Mk. an , Umänderungen
w. prompt u . billig geliefert . Näh.
Kaff ee halle  Scdanpl atz 5._

Tücht. Schneiderin , hier fremd,
empf. sich im Anfertigen sämtlicher
Damen -Garderoben , speziell Jacken¬
kleider in u. außer dem Hause. Beste
Empfehlungen . Frau Wagner , Bork-
straste 8, 8 links._ B 12425

Kostüme, Jackenkleider, Jacketts.
Haus - u. Kinderkl ., sow. Aend. jeder
Art gut u . bill. J ahnstr . 17, P . II668

Kostüme, Blusen u. Kinderkleider
w. elegant u. gut sitzend angefertigt.
So phie Habicht, Westendstratze 26, 1.

Damen - u. Kinder -Garderoben
w. bill. angefert ., s. auch Kund. auß.
dem Hause. Westendstraße 19, 1 l.
Reiz. Kinderkleidcr w. bill. angef.

Herrngartenst raße 12, Gth . Part . ^
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausbcss. von Kleid. iTag 1.60 Mk.f.
Walramstr . 12, V. Ms. r ., Frl . Trost.
Tücht. Näherin empf. sich im Ans.

b. Kost., Kinderkl., Schürzen . Näh.
Adl erstraße 18, Vdh. 2 St . r._

Anfertigung mod. D.-Wäsche,
sowie das Erneuern von H.-Hemden-
Einsätzen empf. in saüb. Ausführ.
K. Biermann , Philip psbe rgstr . 6, 2.

Hcrrschafts - und Fremdenwäsche
wird jederzeit angenommen , gut
besorgt. Eig . Bleich«. Jahnstr . 14, P.

Gardinensvannerei
Rherngauerstr . 9, im Lad. B11944

Gardinen -Wirscĥ ». -Spannerei.
C. Schmi dt, Röderstraste 20._

14 Friedrichstraße 14,
Wasch, lt. Feinbüglerei . Nehme auch
einige Prrvatkunsen an. Jahres-
kunden äußerst billig._

Herrenwäsche wirb wie neu
gew. u. gebüg. Gardinen -Wasch. u.
Spannerei , Emserstraße 6, Stb . 2.

Neuwäscherei mif Rasenbleiche
n. Herrsch.- u. Fremdenw . an . Pktl.
Bed., bill. P r . Eleonore nstraß e 8, 1.

Gardinen -Wasch. u. Spamrerei,
vors. Behdl., bill. P r . Dle ichstr. 27, 1.

Wäsche wird aufs Land angen .,
gebleicht und pünktlich besorgt. Zu
erfragen B-ahnhofstratze 6, Hand-
schuhgeschäft. __
Wäsche a. Land wirb angenommen.

Eig . Bleiche, fließ . Wass-, z. Besicht.
Do tzh-eim, Jdsteinerstraße 28._

Eine leistungsfähige Wäscherei,
die viele Jahre ein hiesiges größeres
Hotel , das eine eigene Wäscherei ein¬
gerichtet hat , zur vollsten Zufrieden¬
heit bediente, sucht, gestützt auf beste
Empfehlungen , die Wäsche für ein
anderes Hotel , sow. auch für Privat¬
kunden zu übernehmen . Näheres
Sonn -eubcrg, Adolfstraße 10.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeüer Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelderstraße 19. F130

100 Mk. diskret zu leihen gesucht,
Rückgabe nach Uevereinkunft . Off.
unter E. 991 an den Tagbl .-Verla«

100 Mk. sucht junger Mann
zu leihen , um sich in seinem Gesckär
noch weiter ausbillden zu können
Pünktliche Zinszahlung u . Rückzcrbl.
nach Uevereinkunft . Off . u . S . 14z
Tagbl .-Zweigst., Bismwrckring 29.

Welch edeldenk. Dame 0. Herr
würde einem jungen Manne aus
drückender Lage mit 400 Mk. helfen?
Gefl . Angebote unter Z. 994 an den
Tagb l.-Berla g._

Riedl . Mädchen, 1 Fahr alt , ~
gesundes Kind, bei gewissenh. ord.
Leuten in Pflege zu gebem. Off . u,
P . W. 23 postlage rnd . _

Witwer , alleinsteheird,
Geschäftsmann , 40 I ., sucht die Bek.
eines bürgerl . Mädchens oder Witwe
mittleren Alters zwecks späterer
Heirat . Offerten unter E. 995 a:t
den Tagbl .-Verlag. _ -_

Witwer , 40 Jahre , ~~
in dauernder Stell ., w. pass. Person
ges. Alters zw. Heirat kenn, zu lern.
Off . O. 896 an den Tagbl .-Berlag ._

Geb. Frank ., statt !., häuÄ .,
35 Mille Perm ., W. Heir . m. bess.
Beamt , i. A. v. 30—35 I , Rur Od.
mit gen. Ang. des Berufes u . Bil '̂
dungsganges werden berücksichtigt,
Perm . Verb. Offerten unter E. 47
postlagernd Bismarckring ._

Elisabctehenstraße.
Bitte d. Dame , w. u . K. B. Berl . Hg?
korrei'p. u. sofort , diskrete Adr. unt.
H. 10 postlag. Schützenhosstr. II 6(3?

E. 9901 ~
Brief zu spät, erhalten . Erw . Nachx.
bis Mont . bek. Post . U 1245g

Mus ueue BettsteAe,
hoch. u. niedr . Haupt , nußb. lack., m.
Drcrhtm-atr ., u. 1 do. Waschkommode
sofort wegen Umzug zum Preise v.
52 Mk. z. verk. Moritz str . 64, P.  I.

Kr Metzger od.ßMerhaMl.
Eine fast neue Theke m. Marmsr-

plntte und Nickclaufsah sehr bilrig
zu verkaufen . B 12381
_ Möbelh aus ^ ««»»«•, D leichst r.
Ein Ladenschrauk mit Glastüren,

1 Theke wird sehr billig verkauft.
Möbelhaus iPsiiir,

_ Bleich st raße.  B 12384

20  Kiiiderwgsien,
weiß, umständehalber mit 20—25%
Rabatt abzugeben
_Bettenfabrik » Mau ergassc8._Erker-WiÄwättde
zu verkaufen Saalgassc 4/6.

Äassetierte

HohtöselMg
fein weiß poliert, sehr gut cr-
l alten, ea. 30 m lang, 2'/» m
breit, billig abzugeben.
■S. Blertz , Langgafse 20, MI

Motorrad sehr billig
zu verk. oder gegen Halbvcrdcck,
Landaulct usw. zu vertauschen. Off.
u. S . 233 ha uptpo stla gernd. _

Gemauert . KirMeuherd , oorzügl.
erhalt., bill. z. ». Adolfsallce 37. 111259

Konditor-Ofe;r
von Röder- Darmstadt, fast ne», sehr
billig abznaebcu. Näh. bei 7384

__jk1 JiJ«rer , Wilh cliiifiraße26.
Drei gut eil), iasliiHer

für Wohn-, Speise - u. Schlafzimmer
wegen Neusinrlchtung sehr billig zu
verknusen  Adelhe idirraße 79, 2._
Gr. Drift. 4-10®. Güstzerb

11t narl , Walkmüylstraste 42,
Uv Ul« Part. _ B12363
Wasch i5i aschme,

sehr gut erhalten , zu verkaufen . Bc-
sichtigung 10—1 Uhr. Eltvillcrstr . 19,
1. Etage , b. Salm.

erhaltene
Herren -, Dame «-, Kinderkleider « .
Schuhwerk kaust zn guten Preisen
.»,»?. Mo sriii t'»' ?«!, Mch aer g. 29.

Hochstätkeustr »11 , Telephon 3480,
zahlr den iiöchßen Preis

für gut erhaltene Herrcu - u . Darueu-
Kleider « Schuh e, Go ld , Mür el.

Den gecyrteu Herrschaften empf. sich
Frau
MI . W  eSt eri -as »e 5f,t . feilt Laden.
Zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-. Damen- u. Kindcrklcid.. Schuhe,
Psöbel, Gold. Silber . Nach!. Roük. atn.

für alte Herren-
u . Dauien -Kleider,
Mädchen- u. Knabcn-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäichc, Stiefel, Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle MT, Jng -elski,
Biebrich , Rathausflraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wünschten Zeit. Christi. Händler.

Cleg.ßiele-MWeluHmeu-
ttNNhor kaufen gesucht. Offerten u.

s . an « hail ptpostlagcrnd.
Hellnruudstr . 80 , Part «, werden

stets Flasche » , alt . Eisen , Metalle,
Ziuusachen , KleidunqsstttÄe , gute
Möbel und Teppiche augetauft u.
auf Wunsch abgeholt . Zahle höchste
Preise . _ B 12 8̂1

Kitte MösltzmüM!
Lumpen,Papier, Flaschen, Eisen rc. kfi. u.
holt ab 8. Sipper , Oranienstr .54, Mtb.

Den höchste« Preis
für Lumpen, Alt-Eiscn, Papier , Metall
etc. zahlt bei pünktl. Abholung

»2. «Seissler , Hermannstk. 17.
NB. Bei größeren Quantitäten zahle

cntspr. Aufschlagu. biltc um Offerte.

Primaner dcr Obcrrcalschule erteilt
Nachhilfe während der Ferien. Gefl.
Off,  u . T . ««. 83 Hauptpost!. 7444

SBiss 4';irj >o ortoilt
Silnssen - »»« >! 5*r !vnt -HInterr.

25 , Stl ». IS.
Engliscf) .

Privat - und Klassen -Unferridtt.
Mr . O. Br owne , Nikolasstr . jj.

Knelisclit ’ii kVmlerrät ' l«! erteilt
Miss Mo «»re ._ ESliesM_sts -. 5 ? , 0“.

I *« «•isi «■ii u « I «isti t Htri «•«Tdoiine
loi;ons de gram, ctoonr . Taunusstr.31,4.

Institut Bein
llandels-

sclinie

Kaufmännische Fachschule
Rlieinstrasse ROM«

UnterricM
in allen kanfmännisohön Fdohern,

Stenogr ., Masohinfn r lirftiben,
Soliönsolir ., Sprachen . 1Y339J

Kostenlose Stellen Vermittlung.
Prospekto frei zu Diensten.

B»n bet Reise zurück.

Hofoperrrsäsrgerm-
längere Jahre an ersten Bühnen,
sowie im Konzcrtsaal erfolgreich tat .,
ehemal . Schülerin von Prof . Julius
Stockhausen, ert . Gesangsunterricht.
Näheres Adelhcidstratze 39, 1 rechts,
10 bis 12 Ilhr vormittags.kchmüttlllsHWeülrtzzieiderel

Harie Hk’clirbeln»
Schwalbacherstraste 28 , L,

Ecke Mauritiusitraßc.
Unterricht im Maßnebinc», Muster¬
zeichnen, Zuschnciden». Unfertigen von
Damen- und Lindcrklcidern, Jacketts rc.
wird tbeoretisck»und praktisch erteilt.
Die Schülerinnen scrtigcir ihre eig.
Kostüme an. Garantie für gutes Er¬
lernen. Die besten Erfolge können durch
zahlreiche Schülerinnen nachgcwies. werd.
Amuelüuuavon 9—12 und 3 - 6 Uhr.

Rlavierunterricht
erteilt grdl. j„ kons. geb. Musiklehrer
(am Kons, tätig). MonaiSprciS 8 Mk.
(wöchentl. 2 Std .) Gefl. Offerten unter
sra. I ei nn den Tagbl.-Berl. B12417

Umgehend Tauzuuterricht
tu Two 8t « p und engl»
Walzer erwünscht. Näb. unt.
i» . ir . r&.  postlag . Langcn-
schwalbach erbeten.

Pttyltt-MMüg- II. AbMöttsltz
bon 60 Pf. an, mit Kaffee und Küchen
70 Pf . Mauergasse 8,

1 rechts.

Mm zMM-MNWttD.
Näh. Rhcinstraße 64, 1. _

Bertramstraste 8, 2,
Bücherrevisor , vereidigt f. d. Gerichte
d. Landgcricists Wies baden.
N3 8Oii1ri6N3ötii -s 1 den,
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

Abschriiten und Vervielfältigungen
in MnscbinenEohriftübernimmt

SBcü». Kiialte , Kirchffasse 30, 2,
Ecl<e Fftulb rnnnergt r. Tel eplion 38 75.

fürM'ejbWsWeMMttn
empf. sich geb. Dame in und außer
d. Hause. (Eigene Maschine). Off.
u. I . 139 an Tag bl.-Verlag . B 10981
WWldiidei,

Frotteur , Bismarckring 36, Hiuierb. 1.
‘ Schreiner empf. sich im Polieren,

ll, F el dstr. 9 n. Kustav-Ad oifsir. 3.

§}!,§ AuMerMl üoii Iron-
leuöjteni, AniM rc..

sowie sttcpariercnv. Gegenstündruaus
Bronze . Kupier , Nickel usw., besorgt
prompt und billigst

Gürtlerei u . «alv . Anstalt

Blücherstraße25._ Telephon 1983.
Erf. Dameuschneiverin empfiehlt

sichz. Ans. schicker Kostüme, Blusenund
Kinderllcidcr außer dem Hause. Adel-
bcidstr. 73, 4. 7421

Wasch- und
Platt -Anstalt

Klarcntalerstr. 3. Telephon 4074.
Pariser Neuwäschcreifürfeiiie Herrcn-
und Damen-Wäsche, Kleider, Blusen »sw.
Gardineuspann erci. Ei gene Bleiche.ItllBliSse.
Sprechstunden von 9—1, 2—6 Uhr.
_ Tauunsftratze 18, 3.
»UU , Deb kl Me 39. 2k.

Massage
von Dame Rheittstratzc 48, 1.

Dame ewpLsblt «ielr kür
Maniküre Massage,

gesetzt.
geschützt.

amerik. Methode. On parle francai «.
Helene nstr. 2,  2 r. 10—12. 2—5 UhrliwilöiT

beutet Kopf- lt. Handlinien
Beurteilung v. Photographie^

und Handschriften.
Täglich zu sprechen nur für
Damen. Bleichstr . 17, i.

früher No. 12.

MMMWIhrMW
Medtt Gratze8. Mtd. 1.

sE -Phrerwlogin"Mz
Hcllmllttdstr . 15, BorderhauS >

früher Laugaaffe 5.
Berühmte

Phrenologin « . Ebironianti » fgr
Herren u. Damen. A dlerst raste 45 . 2.

Pijrcn oToglnjel enendLB^
Berühmte PhreMWr

tzochstättenstr. 16,P . 2 l. (He rr , tt. Dam.)
Phrenologiü

u.Slrithmologin ist lägt. ,
nur f. Damen. Zu sprechen)
Helenenstraste 12, 1.  Bc-
urteiliing von Handschriften _
und Ph otographien, a uch sch riftlich .

Phrettologin
Blücherstraste 40 , Vdh . P . 1.

Sr. SfleMer
ist verreist bis 15. August 1909.

Vertreter:
Herr Br . Vlg -esier,

Telephon 3120._ Faulbrunnensir . 1

Fremden- .
Pension.

nachweislich rentabel , per sofort
übernehmen gesucht. Ausführilicl,»
Angaben unter K. R. 109 au Daube
&, Go., Köln . _Sommerfrische.

Gesucht eine gebild. Dame , welch-
musik. ist u. Sprachkenntn . besitzt, i
Begleitung einer jungen Dame <*,,1
4—6 Woch. Landaufenthalt b. freier
Station . Gefl . Offerten unt . S . 8J?
an den Tagbl .-Verlag._

Niger Teilhaber
für 4-, hiesiges Restaurant
30—35,000 Mk. Einlage bet vollst
hypothekarischer Sicherheit »
für gesucht.

Besonders günstige Gelegenhrit.
Prima Referenzen , Unterlagen
nsift. Auskunft : *i « rl «SOt**
Kaiser -Friedrich -Riug 5 ».

Beteiligung gesucht
(stille oder tätige ) an gewinnbrin»
Unternehmen . Offerten u . R. 9<u
an den Tagbl .-Verlag.

Glänzende Existenz!
an tücht. Schneiderin per 1. Okt.
vergeben, nötig kl. Kapital , jedoch
hohes Einkommen . Offerten unte^
S . 983 an den LüLbl.-Vevlaü.
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Alle Irrgerrdfremrde
and auch di- Schnlkollegen unseres
lieche» FreundesCarl Blitz
werden bereit fein, Dir ein Lebewohl is.
glückt. Fahrt zu wünschen. Zusammen¬
kunst am Hauptbahnhof Montag früh
10 ‘G Uhr . w . 8.

Bedenken Sie!
r Schriftsteller sucht 2—3000 Mk. zur
Drucklegung
fiir seine guten Werke,
*m liebsten von junger , schöner led.
Dame. Da er selbst noch frei, wäre
Heirat erwünscht. Auch wird in
nächster Zeit

ein Drama
■von ihm mit sicherem Erfolg über
die Bühnen gehen ; B12331

als Verdienst
nebst Zinsen Anteil am Reingewinn
und gute Sicherheit. Vertrauensv.
Off. n. IST. 14 as an den Tagbl.-Verlag.

Bar Geld,
Jedermann ; mästige Zinsen. Provision
vom Darlehn . Glanzende Dankschreiben.
C). Griiudlrr , Berlin VF. 94,
Fricbrichstr. 198. Handel st,, cin getr. F82

©Elt) 5- 6% wlSS w'
in 5 Jahren rückzahlbar, streng reell,
diskr.. zahlt Danks chr. Jf.  Stuschc,
Berlin W . 86 , Dcnncwitzstr. 32. F83
i
wiesen reell. Selbstgebcr Diesner.
Berlin233 »Belle-Alliancestr.67. F 84

Bedeutendeu
Nebenverdienst können sich Herren,
welche in guten Kreisen verkehren,
erwerben . Gefl . Off . unt . D. 136
an den Tagbst-Vcrlag . B1037H

M evtl.ohne Bürgen,billig,schnell,diskret, bequeme Rückzahlung
v. Selbftgeber. bersten , Berlin 55,
Yorka tr.  17. F131

Me MM Dküiensätze
werden^ nachgowies. PiSmarckr. 41, 2.
Menfion Schenck,

Kl . Wilstelmstratze 7.
Der Herr, welcher sich vcrsdiiedene

Male die Pension ansehcn wollte, wird
gebeten,sich briestich anFräul . !8, -l »« ->clt
postlagernd Wiesbaden zu wenden. 7460

Wer heilt
einen sicbenjähr . Knaben während d.
Ferien gewissenhaft vom Stottern?
O ff. u. O. 997 an den La gbl.-Veri.
Fallsucht u. Krebs,

über deren Heilung gibt Auskunft F197
<R. T opp , Böckum » Feldstruste 1

^ »Haut-Harn-
u. Blaseuleideu . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B11473

Robert Dressier,
Kur-Jnstitut für Naturheilkunde.

Kaiscr-Friednch-Ring 4,1 0—12 n. 4—6.

4- Jede Dame *
wende sich bei Störungen , Erkältung
vertrauensvoll an (FW7817) F131
Frau Krüger,SBertt«W.,!J}otsbamerftr.27b

Bitte ansschneiden. — Ani heben.

Bei zraiikiilcldci!"L"
man sich vertrauensvoll an gewisienhaNe,
erfahr. .Heb. »iückporto erb. Offerten
unter A.  SA « an den Tagbl.-Berlag.

finden freundliche und
L ^ Ntillll diskr.te Aufnahme bei

Frau Arama a*fa « , Hebamme,
Mainz , Zauggaffe 24'/io.

Damen
erhalten Rat u. sichere Hilfe in allen bist.
Frauenleiden durch sachkundige Dame.
Off. u. w . » 8 « an den Tagbl.-Vcrl.

Bessere Damen“d?(4l
in allen diskr. Fragen vertrauensv. an
zuverläss. -rf. Heb/ Off. »nt. A. 8,1
an den Tagbl.-Verlag._

HödPer, gesunder Knude.
4 I ., wird in gute Pflege gegeben.
Beste Herkunft. Event . Adoption.
Gefl. Off. u. V . 938 a. d. Tagbl .-Verl.

bess. Herkunft (Mädchen v. 2—7 I .)
wird b. kinderloser BeamtLnfamilie
gegen mäh . Entschäd. in gute Pflege
genommen n. evtl. später adoptiert.
Off , u . O. 990 an den Tagbl .-Verl.

Welches guljU. besj. Chepaar
würde ein hübsches wohlerzog. Mädchen
von 7—9 Jahr - als eigen anuehmen
ohne gegenseitige Vergütung ? Offerten
mit genauen Angaben der Verhältnisse
unter IV. 8 »» Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhclmstraße6, erbeten._ 7463

E-c-'sWV » England
Prosp. grat., verschloss.SOPf. BrockLCo..
Oueen ftr. 90 u. 91, London E. C. F 163

vermittelt
reell

i-. Römerberg 39, 1.
HP Heiraten
Frau  WehniT , Römer

Suche Bekanntschaft m. deutsch. Herrn
zw. Epe . Bin Amerikanerin, 20 Jahr-
alt und nicht arm . Herr soll nickt
über 30 Jahre alt sein, aber hübsch.
Vermögen und alles Andere Nebensacke.
Briefe an 8ei >tvs r »iKor , Berlin 18»

Heirat
jeden Standes vermittelt diskret u.
reell Frau Sohl , Frankfurt n. M.»
Rohrbachstraße 53, Parterre . F85

»MH« fegtÄ X.
stattl. Erschg., sehr vermögend u. Hotz.
Eiuk.. w. glückl. Wicderoerbeir. w. gebitd.
Frl . od. Witwe. Off. u. A . » , «* fl. b.
T agbl.-Verlag. Anonym dl. unberücks.

Difting.
Herr, hohe schlanke Erscheinung, 40er,
wünscht mit nur vornehmer , selb¬
ständiger und reicher Dame
entspr. Alters bekannt zu werden.
Suchender hat tiefes Gemüt und das
dringende Bedürfnis, sich an wesens-
verwandte temperamentvolle Dame
anznschließen. Eoentl. Heirat nicht
ausgeschlossen.

Bescheid erbeten unterR . 99®
an den Tagbl.-Verlag.

Eleg. Herr,
«roh . schlank, za. 700 « Alk. Giu-
kommcn , sucht Bekauntsfliaft einer
Dame zwecks .Heirat . Offerten
bis Moutag unter Sj. m.  yaupt-
pofilagernd.

Gebild . Herr , 35, verträgt , und
gemütv ., in gut . Bvrhältn ., w. Bek.
liebensw . D . mit etw. Verm . zwecks

Heirat.
Anis Lund. Nur ausf -, nicht anonyme
Briefe w. beantw . Diskr . selbstverst.
Offert , u . A. 867 an d. Tagbl .-Verl.

Heirat.
Aalt , alleinst . Häusl. Witwe , , . yer.

VeühMn ., v. Herzens - u. Geistesbüd .,
spars . Hausfrau , wünscht s. m. alt.
beff. Herrn wieder zu verherr . Gefl.
Off . u . N. 997 an den Tagbl .-Verl

Ktzweßki», NÄTLSK
aus gut. Bürgcrsfamilic, m. gröh.
Vermög.. v. gut. Erschg. u. Char., sehr
wirtschaftl. erzog., w. f>alb._ Heirat.
Herren, d. a. ein. prakt. eint. Hausfrau
gel., bel. Briefe m. nur voller Adr. u.
A . 8ßä a. d. Tgbl.-Verl. zu sd. An. zw.

Reell.
Tücht. sol. B-äckermeister, k-, 98

a., v. angen . Mutzern , aut . Ruf u.
Charakter , m. eig. Geschäft u . iw-
Anwesen, s. m. kath., Häusl, erz. ver¬
mögendem Frl . zw. b. Heirat bek. z.
w. Vermittl . d. Eltern o. Verw . erw-
An. zwecklos. Gcfl . Briefe , ev. mit
Bild , bel. m. unter R. 997 an den
Tagbl .-Berlag einzusenden.

Bess. geh. Dame,
kath., 37 I ., gr., sehr Häusl., sprachen-
kundig u. rmtsikal.. wünscht bess, grb.
Herrn mit aut . Charakter zw. Herrat
kennen zu lernen . Beamter bevorz.
Nicht anonyme ernstgemeinte Offert,
unter K. 997 an den Tagbl ^Verlag.

Rechtsanwalt, F46

staitl . Herr , 29 I ., mit gut . Praxis,
w. Heirat m. hübsch. Fräulein mit
größerem Vermögen . Vermittl . n. v.
Angehörigen ., str. Diskr . zugestchert.
Off . m. Bild , w. a . Verl . sof. zuruck-
gesch., u. M. 404 a. D. Frenz , Marnz.

. _ Heirat . - W4
Für eine hübsche 24iähri «e Waise,

mit 200,000 Mk. Vermögen , davon d.
Hälfte Barmitgift , wird passender,
autsit . Bewerb , gesucht. Gefl . direkte
Anträge unter „Rasches Ziel " post-
lagernd Hamburg 3. Strengste Ver.
schwiegenh. Anonym verbeten . F 162

ZmWmrsteiWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuche von da, Band 223,
Blatt 3317, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus den
Namen der Eheleute Architekt
Wilhelm Derlam u. Emilie,
geb. Schaaf , beide zu Frankfurt
a . M ., Kettenhofweg 193 , einge¬
tragene Grundstück, Flur 28, Par¬
zelle 312/8:
, a. Wohnhaus mit Hofraum und

. Hausgarten, Parkstraße 28,
Grundsteuermutterrolle 5895.
Gebäudesteucrrolle 3610, mit
12 ar 62 qm und 5000 Mk.
GebäudesteucrnutzungSwcrt,

am 4 . September 1999 , vor¬
mittags 10 lh Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden.

Der Versteigernngsvcrmerkist am
,16. Januar 1909 in das Grund-
buck eingetragen. § 301

Wiesbaden , den 14.Juli 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

Im gaiiDatlieitsgerdjSft
werden Strümpfe angestrickt in2 Tagen,
Arbeitsl . v. 8 Pf . an, neue Socken von
6 Pf . an. Strumpfe 15 Pf. bis zu den
besten selbstgestrickten, Musterschürzen u.
Hüte unter Preis Goldgafle 2.

UO IjürmilüniE-lcrlleifieriififi.
Morgen Montag , den 19 . Juli , nud die folgenden

Tage , jedesmal vormittags91/2 und nachmittags21/s Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn Sj. Sichel wegen Geschäfts¬
aufgabe im Laden

Micüelsberg 16, Ecke der Hochstätterrstr.,
folgende Waren, als: .

Herren -, Burschen - und Kinder - Anzüge , Herren -,
Burschen - n. Kinder -Paletots und eir«zclne Hosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
JLodwss ? Hess,

Auktionator und Taxator,
_ Geschäftslokal: Hochställenstraße 16.

Im Aufträge des Herr » TestamentSvoflstreckerS versteigere ich

Dienstag - den 26 . Juli er., nachmittags
Uhr heginnend,

in der Wohnung

6 ZstztzmersirkU 8. 1. $ fo§e, ^
folgende zum Nachlaffe der y Privatirre «Georg inus W 'twe gehörigen
Mobiliargegenstäiidc, als:

Sofa und 0 Sessel mit Plitschbezug , Ottomnne, 2 Betten, ein- u.
zweitür. Kleiverfchränke, dreiteil. Branbkisle, Nußü. - Kommode, Konsole,
runde, viereckige. Nipp- und Blumentische, runder Tisch mrt Marmor-
platte , Näbtisch, Stühle , Oelbildcr, Bücher, Tcpplcke, Vorlagen,
Gardinen , Frauen - Kleidungsstücke, Küchenschrank. Krartkeitfayrstnist»
eiserne Oefen n. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.
Bcfichttgung vor Brqinn der Bersteigeruug»

Schwcklbncherftr -rtze 7, Ltuktionator und Taxator.

Morgen Montag,
vormittaas 11 Ul,r beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

25M «ülblllhkl>tt.25
1 Obstkelter,
1 Dbstmühle,

große Partie Fässer
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger.
Sluktionator n . Taxator,

IS * Schtvalbacherstratze 25.

Ich vermisse
seit längerer Zeit Ihre geschätzten
Aufträge. Ich bitte Ihre Auf¬
träge durch Postkarte od. Fern¬
ruf 1962 zu erteilen.
Reformhaus Ernst Dittrich,

Wiesbaden, Friedriohstr. 18,
liefert frei Haus:

42 Sorten alkoholfreie Obst-
u. Traubensäfte, allerf. Erdb.-,
Himb.-, Kirsch.-, Johannisb .-
Saft, '/, Fl. 1.70, rein. Bienen¬
honig, Pfd. 1.20, gar . reinen
Zitronensaft.Kef.-Flechtschuho,
Stiefel, Sandalen (bill.), Kof.-
■\Väsche, Korsetts, Leibchen,
Stoffe, Kakao , Kaffee, Tee,
Gesundheitstee, getr. Bananen,
Pfd. 70 Pf., Legumin.-Kotelett«
3 St. 25 Pf., sowie alle Artikel,
welche für eine ges. Lebens¬
weise nötig sind. 7459

'Gmcken-Pstanzen
meiner Spezialsorte gebe ab. 7458

«SötteljMni ., Gurkentr erbere!,
Frankiurterstrafe . Telcvbon 2 .07.

KeoeNElnseNdUng v. 30 Psrn erhält Jeder eine l̂ robc
Kot - nrrck Moiss ^ oiLi,
lelbstgekcltert. nebst Preisliste . Ucin Risiko, da wir
Nlchtaetallcndes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Wernberge an Ahr
und Rhein . Gebe . Eoth , Ahrweiler.

to
«aS

Himbeersymp,
Erdbeersyrup,

Zitronensyrup,
natürlichen Zitronensaft

empÄehlt 878

F . G-ottwald 9
OTelepli . a « 8Si —Klsesnsfs -. SS.

it Päeken zu 50 Pfg., der Zentner Mt.4.—
zu haben im Tagblatt -Verlag.

Langg&ase 37.

Jvnstr . Siatacber für junge
„Eyeleute " .

Hochinteressant, lehrreich. 25 Abbild
Statt 3 Mk. für nur 1 Mk. Kataloge,
gratis . IE. B. 4223) F162

B-\ üiinscr , Pankow -Berlin. 488.

viktsria-.
Triumph-,
Mars-Kahrräder
erstklassige deutsche Marken.

Aüein -Vertretnng
Jakoli Gottfried,
Gravcnstratze 26. Tel. 3895.
Reparatur -Werkst. Billige Preise.
Nähmasch.mit 5 Jahren Garantie.

WiGsbadOTer Fremden - Liste.
vjc- v$e 'sgt-  v | v- -î v-

Motel Adler BndlinTia.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Caffier, Dr. med., Gr.-Schüniau. —
Schneider, Fr ., Essen. — Mehns,
Kfm,, in. Fr ., Halberstadt . — Funger»
Fr., Gera.

Motel zum neuen Aöler.
Goethestrasse 18.

Jahn , Kfm., Leipzig. ■— Weirauch,
2 Fri , Berlin. — Hartog, mit Frau,
W&achnik. — Busse, Lehrer , m. Sohn,
Prenzlaii. — Gabriel, Fri , Oechlitz. —
Jvfanger, Frl ., Steglitz- - Jacob,
Braunschweig. — Radicke, Braiinh
schweig. — Hergert , Kfm., Langenau.
— Braun, Fr ., m. Tocht., Nürnberg.
— Kehnat , Stuck., Berlin. — Metzler,
Kfm-. Gelsenkircheft. ■*“ Thieletnaftft,
Frl . Lehrerin , Jassy . — König, Frau,
m.  Tochter , Breslau . — Schirdewan,
Hotelbes., Koblenz.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingen6trasse 4.

Nagel, m. Fr ., Barmen. — Hessea-
länichj Jiim-j Düsscldori-

Hotel Aeg;lr.
Thelemannstrasse S.

PawlinoW; Prof ., Moskau.
Alleesaal.

Tauftusstrasse 3.
Bell, Kent., Glasgow.— Van Alphen,

Kfm,, m. Fr ., Kotterdam . — Van
Riesen, Apotheker, m. Farn., Holland.
— Hallwaks, Müsikdir., Kassel. —
Hermann, Retif-, m. Frau , "Köln.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Knötteftbelt , Frl ., Haag.— Kinbtten-
belt , Frl ., Rotterdam . — de Mont-
Real, Graf U. Gräfin, Paris.

Bayrischer Hof.
DelaspSestraBse 4.

Dittmar , Lehrer , ta.  Sohn , Kassel
— Müller, Ivfm., m. Fr ., Koblenz, —
Schmidt, 2 Hrn . Kflte., Bremen.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Fischer, Rent ., m- Fr ., Saaxgemünd.
— Scheuermann, Kfm», mit Sohn,
SeKĤeberg.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37,

Rosenthal, Kfm., Wtirzburg. —
Frentzel , Fr ., Frankfurt . — Merwitz,
Oberingen., Mülheim (Ruhr). — Reh
lach, Rent ., Leipzig. — Walter , Fahr .,
nu Fr ., Mannheim, — Bartelt , Kfm.,
Berlin. — Hellin, Lüttich . — Gürtler,
Steinthaleben. — Gürtler , Braumahr.,
Köstritz . — V. Längsdorff, Fr . Major,
in. Söhn, Darmsindu —- Dietrich,
Zürich.

Hotel Biemcr.
Freeberg, Amerika. — Gillespie,

Oberstleut., m. Fr ., Winchester.
Schwarzer Bock,

Lohne, m. Fr ., Hagen. — v. Dy*
nowsky, Wirkl . Staatsanwalt , m. Fm>>
T’cUrrsburc. — Blank, m. Fr ., Altem
bürg. — Schimmelpfennig, Kaufmann,
Berlin. — Hess, Kfm., m. Familie,
Frankfurt . — Schoftfeldt, Fr ., m. T.,
Warschau . —■Soutz, Kfm., Frankfurt.
— Wendler , Arch., Berlin. — Jocst,
Mcd,-Rat Prof . Dr., xn.: Fr ., Dresden,

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Zieschang, Schuldirekt., m. Frau,
Reichenbach. — Kraatz , Frau Rent,
Charlotteftbürg, — Voigt, Frl . Rent,
Charlottenburg. — Franke , Fr . Rent .,
Oharlottenburg. — Petri , Fräulein,
Nassau. — Petri , Frl . Schulvorsteher.,
Homberg bei Kassel. *— Schräder,
Kfm., Berlin. — Oppenheimer, Cäm*
tag . „Hotel Branhach.

Dambaehtal 6.
Krüger^ Lehrer , Wachcr.JieimL —

v, Barm, Hamburg.
Goldener Bruaaea.

Goldgasse 8/10.
Weise, Stadtbaumeister , Breslau- —

Weinrich, Bauuntem ., m. Fr ., Weit¬
mar. — Rosenstock, Frau , Gera. —
Bönk, Kfm-, m. Fr ., Berlin. — Sehor-
Btann, Kfm., m. Tochter, Schötmar.—
Finger, Fr ., Gera. — Weluneyer, Fr .,
Hamburg,— Müller, Kfm,, Frankfurt.

Hotel Ross,
Kranzplatz 7, 8, P.

Bürge, m. Tochter u. Bed., London
— Jeftkins, hi. Fr ., Dudley. — Collin,
m. Farn., Brüssel, — Le Roy; Oolson;
New York. — Hayor, Wien,

Goldenes Boss.
Goldgasse 7. /

Sotteisen, Sakr ,̂ Dü;\ *:ildori. 1
Vohner, Marburg.

Bussischer Hol
Geishergstrasse 4.

JaffC, Kfm., Breslau.
Hotel Saalbrirg,

Säälgasse 30.
Dietrich, Idar , — Blume, Landes

Tierarzt , Birkenfeld. — Franz . ' ts
ger.-Sekr., Frankfurt . — Bh«n"> tun .,
Dessau. — Zimmer, Kfm, , läc.iuU, -
Keller, Kfm., m Fr ., Dessau.

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse L

Finbelstone, Fr . Rent ., Manehestei)
KurajiBtnlt Dr . Schloss,

Jaroczynski, Fräalein:,
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Kurhaus . 1.0.80 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
Uhr : Orgel -Matinee . 11.30 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnenan-Iage.
2.30 Uhr : M-ril -coach-Ausslug nach
Langeuschwabbach. 4.30 Uhr:
Konzert . 8,30 Uhr : Richard
Wagner -Abend.

König!. Schauspiele . Geschlossen.
Restdenz-Thcnter . Abends 7.30 Uhr:

Die Großstadtluft.
BoUs-Thcater . Nachmittags 4 Uhr:

Die deutschen Kleinstädter . Abends
8 Uhr : Das Buschistesel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Prima Ballerina.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Ekala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Liophon - Theater , Wilhelmstraße v
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.3t)—10

Terminus -Restaurant , Kivchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag, dr» 19. Juli.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
, Rundfahrt durch Wiesbaden.
■ 11 Uhr : Konzert m der Koch-
. brunnen -Anlage . 8.30 Uhr : Mail-
; coach-Ausflug nach Schlange nbad.
j 4 .30 Uhr: Konzert. 8.30 Uhr:
> Konzert.
lönigliche Schauspiele. Geschlossen.

^Kestdenz-Tbeater . Abends 7.80 Uhr:: Demimonüe.
Volks- Theater. Abends 8.15 Ubr:

Der Hütteubesitzer.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Ein Walzeriraum.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

lDcmmins keramische Sammlung
> (Neugasse, im Leihhaus , Eingang

Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Aktuaryus ' Kuustsalou , Taunusstr . 6.
Kunstsalon Bietor , Wilhelmstratze 54.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Luft - und Sonnenbad des Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. V.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Sonntag , dorr 18 . Juli.
Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.

E. B. Morgens 5.14 Uhr : 8. Haupt¬
wanderung.

Männergesang - Verein „Cacilia ".
Rachm. : Ausflug.

Gesang-Verein Liederblüte . Nachm.
4 Uhr : Gem. Unterhaltung.

Wiesbadener Zlthcrkranz . Nachm.
3.30 Uhr : Gr . Sommerfest.

Männergesang -Verein Union. Nach¬
mittags : Sommerfest.

Gesangverein Frohsinn . Nachmittags
4 Uhr : Sommerfest.

Sportgesellschaft Germania . Nachm.:
Sommerfest.

Gesellschaft Menuett . Nachm. 4 Uhr:
Stiftungsfest.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Walzer, Faulbrunnenstr . 9.

kknangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einigung . Abends 8.30: Vor!rag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Verfammlung.

Evang . Dienstbotcnverein . Allsonn-
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichstr.

Älau -Kreuz-Bcrein E. B„ Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Eban-
gclisätionsversamrnlung.

Montag , den 19 . Inti.
Turilbercin . Abends 6.30—8 Ubr:

Damenturnen . 8)—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharr,tonischer Bereut (E. V.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg.

Nollersche Stcnographen -Gesellfchaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebuilg.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
. Vröbe.

Wiesbadener Athlctcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Hebung.

Männcr -Turnvereiii . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek im Westend-
hof.

Kilianschc Zitber -Mnsik-Vcreinigung.
?lbends 0 Uhr : Probe.

Verein für Stenotachpgraphio zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-abend.

Mnnner -Quartett Sängerlust . Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinsloka!
Westendhost

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbleten -Vercin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemvlerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstratze.

»raasw3aaast»-'d[
Montag , den 19 . Inli.

Versteigerung einer Obstkelter usw.
im Hause Schwalbacherstraße 25,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 329, S . 15.)

Versteigerung von Herrenkleidern im
Laden Michelsbcrg 16, vormittags
9.80 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 32g,
S . 15.)

Versteigerung einer vollständigen
Metzgerei - Einrichtung im Laden
Karlsträße 39, nachm. 5 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 328, S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erneuerung des Anstrichs der
äußeren Putz-, Tür - u. Fenster-
flachen usw., der Kleinvieh-Markt¬
halle der städt . Schlachthof-Anlage,
im Bureau für Gcbäüde -Unter-
baltung , Friedrichstraße 15, vorm.
9 Uhr. (S . A. A. Nr . 46, S . 2.)

M*6den?-Thesttgr.
Dtrettwn : Dy, pShll. H. Ka «H»

Sonntag , den 18. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünszigerkartcn ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Gescll-
schatt des Direktors Paul Linsemann

(Berlin ).

Die GroMadtürft.
Schwank in 4 Arten von Oskar
Blumenthal u. Gustav Kabelburg.

Regie : Istalter Blemke.
Personen:

Martin Schröwr,
Fabrikant . . . GustavSchneider

üeabine, seine Tochter Erika Brunow.
Walther Lenz, fftechts-

anwalt . . . . Max Thomas.
Antonie, seine Frau Marly Markgraf.
Bernhard Gcmpe, ihr

Cousin . . . . . Bruno Ferrand.
Fritz Flemming,

Ingenieur . . . Ki rt Ehrle.
Dr . C-rusiuS . . . Walther Blencke.
Frau Dr . Crusius . Rosa Laasnee.
Rektor Arnstedt . . Max Rcichardt.
Frau Rektor Arnstedt Marie Scheffel.
Martha .Dieniimädchen Toiri Rnpprecht.
Ein Tapezierer . . Albert Tinipc.
Ein Dienstmädchen . Marie Freudhofcr
Nach dem 3. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang TVz  Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 19. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paül Linsc-

mann , Berlin.
Gastspiel Nina Sandow.

DeMlmonde.
Lustspiel in 5 Akten von Alexander

Dumas (Sohn ).
Regie: Paul Linsemann.

Personen:
Susanne , Baronin

d'Ange . * * *
Vicomtcsscv.Vcrni ' rks Roin LaaSncr.
Marcelle, ihre Nichte Erika Brunow.
Valeurinc von Santis Rlarly Markgraf.
Olivicr von Jalin . Max Thomas.
Raymond von Nanjac Kur : Ehrle.
Marquisv .Thonnelius Gust. Schneider.
Hippolyte Richond . Bruno Fenand.
Sophie, Susannes

Kammermädchen Marie Freudhofcr.
Ort der Handlung : Paris.

Der 1. und 5. Akt spielen bei Olffner,
der zweite bei der Vicomtesse. der dritte

und vierte bei Susanne,
llsanne, Baronii
Nina Sandow.

Nach dem 2. und 4. Akt finden größere
Pausen statt.

Anfang 7>/- Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , den 20. Juli : Verliebt.
Mittwoch, den 21. Juli : Der Schlaf-

wagenkontrollcur.2 ô1 a *». QO CViiTf* 91.2rft.

Uojks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Sans Wilhelmy.
Sonntag , den 18. Juli.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug. von

Kotzebue.
Spielleiter : Konrad Loehmke.

Abends 8.15 Uhr:
D-rs Dnschlresel.

Original -Volksstück in 4 Akten von
I . Willhardst

Mu-sik von Saus Salau.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

Martha Steiner . Be¬
sitzerin der Mühle
im Edelrrund . . Kuni Clement.

Johanna , ihreToditer Clotilde Guttcn.
Robert Hain . Förster Emil Römer.
Anton, sein Sohn . Curt Huppcl.
Lieschen, genannt

„Busch-Licil " . . Marg. Hamm.
Trine, Magd.l ^ ^ ^ 2' Linä Töldte.
Jakob. Mühl -ISsZar

bursche I " Conrad Loehmke.
Lorenz 1 Curt Röder.
Kauz Wilddiebe Fritz Stürmer.
Han? I Lndw. Joost.
Ort der Handlung : In und bei der

Mühle im Edclgrund.

Montag , den 19. Juli.
Abends 8.15 Uhr:

Der Hütten besitz er.
(De maitre de forges.)

Schauspiel in 5 Akten mit freier Be¬
nutzung des ' gleichnamigen Romans
von Georges Ohnet , für die Bühne

bearbeitet von Erich Nieck.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Marquise v. Vcaulicu Lina TöltLe.
Clo.ire, I «,jnh  Wotilbe Guttcn.
Ob ave. j tl,rf 5Cmi)ct  Alfred Heinrichs.
Gasion, H.rzog von

Bligny, ihr Neffe . Curt Huppcl.
Baron von Pr fort . Emil Römer.
Löonie,seine Gemahlin M-rg. Hamm.
Moulinet . Arthur Rhode.
Atbenais, seineTochter Ottilie Grunert.
Philipp Derblay,

Hütkenbcsitzer . . Heinrich Neeb.
Susanne, s. Schwester Helene Valais.
Baehlin, llldookat . . Conrad Loebmke.
Ködert,Hüttenarbeiter Ludwig Joost.
Pierre , sin Derblays Fritz Stürmer.
Brigilte .f Diensten Knni Clement.
Ein Arzt . Curt Röder.
Ein Diener . . . . kleorg Rück.
Das Stück spielt teils auf Schloß
Beäulieu , teils auf Derblays Hütten¬

werk. Zeit : Gegenwart.

Dienstag , den 20. Juli : Der ver¬
wunschene Prinz.

Mittwoch, den 21. Juli : Unsere Tilli.
Donnerstag , den 22. Juli : Der

Postillon von Almenruh.
Freitag , den 23. Juli : Das Ver¬

sprechen hinterm Herd. Er ist
nicht eifersüchtig.

Samstag , den 24. Juli : Stadt und
Land oder : Der Viehhändler von
Oberösterreich.

Merltzttka - Thsatev.
Direktion: H. Norbert.
Sonntag den 18. Juli.

Abends 8 Uhr.
Krima Ballerina.

Operette in drei Akten von Max
Reimann.

Musik von Dr . Otto Schwarz.
Leiser der Vorstellung : Dircttor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Heinrich

Jalowctz.
Personen:

SignorinaBarbarina,
eriic Tänzer.n der
Kgl. Hofopĉ . . Hella v. Hall.

Roder ich.Gra sS ticgl itz
von Ltiegcnsteig' . Walther Fricbcl.

Ulrike v. Schmcttan,
Hofdame . . . . Anna Roesgcn.

Rudolf v. Strehlen,
Leutnant bei den
Zielen-Husaren . WaltherHerrling

DerMüllcr von Sanr-
ioiict . Willy Deisler.

Peter, dessen Sohn . HansSußcnguth
Kaeolinc, dels.Miindel MarianneHerzka
LnulensackW ichtmeistcr Albert Nieslcr.
S chinnnzcl, Ballett¬

meister . . . . Paul Schulze.
Frau Wolf , Garde¬

robiere . . . . Anna Niesler.
Biedermann,Jnipisient Fried, v. Ahn.
Herren und Damen der Gesellschaft,
Ball-etcusen, Müllerburschcn und

Mägde , Grenadiere.
Zeit der Handlung : Negierungszeit

Friedrich des Großen.
1. Akt. : Vor der Mühte von Sans¬
souci. 2. Akt: Bei der Barbarina.
3. Akt: Am Büllettsaal der Königl.

M alftalla -Theater.
Montag, den 19. Juli.

Abends 8 Uhr:
Gin Watzertranm.

Operette in drei Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson (mit
Benutzung einer Novelle aus Hans
Müllers ^„Buch der Abenteuer ").

Musik von Oskar Strauß.
In Szene gesetzt v. Dir . H. Norbert.
Dirigent : Kapellmffr. Heinrich Jalowetz.

Personen:
Joachim XIII ., regier.

Fürst von Flauscn-
thurm . HerrmamiNicSlcr

Prinzessin Helene,
seine Tochter . . Hella v. Hall.

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Paul Sbultze.

Leutnant Nicki . . . 8!. Diltmann.
Leutnant Montschi . Fried, v. Alur.
Poldi, >österreichische. Karl Straub.
Teni , i Offiziere Hans Richard.
Friederike von Inster¬

burg,Oberkammcrfran 8Inna RoeSgen.
Wendolin,Hausmini >ier Wille,Küpper.
Sigismund , Leiblakai Max Droz.
Franzi Steingruber,

Dirigcntin der
Da >n-nkapelle . Marianne Herzka.

... Else Hohenfels.
^ Bertel Brändlc.

Ti Tschinellcnsist,
Ann rl,
Fritzi,
Pcpi.
Mi ;zi,
Leni,
Rest,
Knthi,

88
~ ■§  Else Orth.
.5  Al >xand.Lauth.
^ Z Lolti Weaner.
X " Henry Milton.

Emmy Na min.
H-dnigWaldek.

Hofstaat , Ehrcnjunasraucn . öfter,
reichische Offiziere , Volk, Mitglieder

der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung:
Fürstentum Flausenturm.

Walhalla Theater.
(Preise der Plätze nkl. Garderobe ):
Proszeniumsloge . . m. 4.20
Fremdenloge . . 3.20
Orchestersesiel 3.20
Seitenbalkon 2.65
Promenoir . . 2.15
l . Parkett . . . 2.65
2 Parkett . . . 1.65
Parterre . . . . - rr 1.10
Entree . . . . 0.85
luii 'foiuss y,u  Wiesbaden

Sormi" g, den 18. Juli.
Morgens 11 Uhr:

Konzert des Kurorchesfers
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Ouvertüre zur Op. „Wenn ich König

wäre“ von Ch. Adam.
2 Am Meer, Lied von Frz. Schubert.
3. Konzert-Arie von P. Neswadba.
4. Wi<ya«er Bürger, Walzer von

G. Ziehrer.
5. Phantasie aus der Oper ..Robert der

Teufel“ von G. Meyerbeer.
6. Mit Standarten :, Marsch von

F. von Blon.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬
karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkarten.

12 Uhr im Abonmement im gr. Saale:
<;>r «yefi - .Vf iMtisiee.

Orgel: Herr Friedrich Petersen,
Organist an der Schlosskirche zu

Wiesbaden.
Violine: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Vortragsordnung:
1. Orgel-Vortrag : Toccata und Fuge,

D-moll, von J . S. Bach.
2. Violine und Orgel: Elegie von

Bazzini.
3. Orgel Vorträge:

a) Andante von W. A. Mozart.
b) Benedictus aus opus 59 von Max

Reger.
4. Violine und Orgel: Andante tran-

quillo aus dem ViolinKcimzert in
A-moll von H. Sitt.

5. Orgel-Vortrag : Suite gothique, p. 25
von L. Boellmamr.
a) Introduktion,-Choral.
b) Menuett gothique.
c) Priöre ä Notre Dame.
d) Toccata.

Nichtabonneriiteai: Sonn tagskarte.

AbonupmerTs- onzerte
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung: Herr K.apellmeist. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Def Beherrscher

der Geister“ von C. M. v. Weber.
2. Ballettmusik aus der Op. „Carmen“

von G. Bizet.
3. Liebeslied von Hemselt.
4. Polonaise, As-dur, von F. Chopin.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thomas.
6. Königslieder, Walzer von J . Strauss.
7. Phantasie aus der Oper „Un ballo

in maschera“ von G. Verdi.
8. Trot de Cavalerie von A.Eubmsteilni.

Abends 8.30 Ohr:
BSäflmr 'S Wdg -n - r - Abnnd
des Städtischen Kurorchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von

Rieh. Wagner.
2. Einleitung zum 3. Akt aus d. Oper

„Lohengrin“ vom R. Wagner.
3. Phantasie aus d. Op. „Tannhäuser“

von R. Wagner.
4. Albumblatt für Violine von

il , Wagner.

Herr Konzertmeister F . Kaufmann.
5. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold" von R. Wagner.
6. Siegfrieds Ted und Trauermarsch

aus „Götterdämmerung*f vorn) Rieh.
Wagner.

7. Vorspiel z. .3. Akt , Tanz den Lehr¬
buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Hie Meistersinger von Nürn¬
berg“ von R. Wagner.

Montag, den 19. Juli.
Morgens 11.30 Uhr:

Konzert des Kurorclsesters
in der Kochbnmnen-Anlage.

Leitung Herr Konzertm. JT. Kaufmann
1. Ouvertüre zur Op. „Leichte KavaV

leiste“ von F. v. Suppe.
2. Finale aus der Oper „Oberon“ vor

C. M. v. Weber.
3. Moment musikal von F. Schubert
4. Morgenblätter , Walzer von JohannStrauss.
5. Phantasie aus d. Op. „Tannhäuser“

von R. Wagner.
6. Radetzky-Marsch von J . Strauss.
1.intritt gegen Prunnen -Abonnements-
Karten für 1 rerr.de und Kochbrunnert-Konzeitkarten.

Abonnements- Konzerte
Nachmittags 4.30 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeist. H. Jrmer
1. Ouvertüre z. Op. „Dsus ehernePferd“ von D. F. Anher.
2. Gavotte ans der Op. „Maimon“ vonJ . Massenet.
3. Phantasie aus der komischen Oper

„Die Hochzeit des Figaro“ von
W . A. Mozart.

4. Pantins vivant«, Danse de caractgre
von R. Leoncavallo.

5. Ouvertüre zu „Ein Somrmemachts-
traum“ von F . Mendelssohn.

6. Paraphrase über da« Gebet aus
Webers „Freischütz“ von Lux.

7. Potpourri über patriotische Lieder
von A. Conradi.

8. Bouquet Royale, Galopp v. Lumbye.

Abends 8.30 Uhr:
Leitung: Herr Ivapellmstr. II . Jrmer
1. Mosella-Marsch von II . Sitt.
2. Ouvertüre zur Oper „Joseph ur;c

seine Brüder“ von F. N. MShul.
3. Entr ’acte aus „Egmotoit“ von

L. v. Beethoven
4. Sphärenklnäge, Walzer von Joseph

Strauss.
5. Arie aus der Oper „Idomeneos“ von

W. A. Mozart.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
OboeSolo: Herr IC Schwartze.

6. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

7. Fragmente aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von R.Wagner,

8. Czardas aus der Coppelia-Suite von
L. Deiches.

0 » OÖO «3OOOc

1 BlßpüGn-Tliealer,°
Wilhelmsir . 6, Hotel Monopol. q

8Urwälder
auf Javav

Sodann: 7972 0

7 iieoe !]! |

0
0
0
0
0

!Grösster Lacherfolg!
€> OO OO o

SKALA
Theater schöner Frauen

Neues sensationelles Programm
Anfang 8 Uhr.

Heute Sonaitajji — s.
Bei ungünstiger Witterung

Nachmittags - Vorstellung
bei kleinen Preisen. Anfang 4 Uhr.

Walhalla -Restaurant.
Jeücn abfiut ; 1013

Grosses Künstler-Konzert.
Cafe

Täglich abends von 9 Uhr ab:
Erst kl Künstler-Konzert.

Die ganze Nacht geöffnet . 7882

Nonnenhof. ;
Jeden abend von 8 Uhr ab:

Künstler-iiouzert.
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Unsere Karle von Teheran.
Teheran , die Hauptstadt Persiens , in der dieser Tage die

Revolution gesiegt hat , ist fast rund . An die Stelle der alten
Stadtmauern sind schon seit längererZeit große breite Erdwälle
getreten , welche nicht nur die Häusermaffen , sondern auch
Wiesen und Felder in einem Umkreis von 18 Kilometer
einschließerr. Bewohnt wird die Stadt von etwa 300000
Menschen. Der Palast des Schahs liegt wohlbesestigt im

sehen, ist eine 7 Kilometer lange Kleinbahn und führt nach
dem Wallfahrts - und Ausflugsorte Schabdulazin

Wenn die Cröe durchbohrt wäre . . .
Einen Gedanken, den Jules Verne in seiner „Reise

nach dem Mittelpunkt der Erde " kn recht phantastischer Weife
behandelt hat , greift Camille Flammarion,  der bekannte
Pariser Astronom , im neuesten Hefte von „Je sais tout “ von

Zentrum der Stadt , Arsenale , Parkanlagen und große Teiche
sind in raffinierter Weife zum Schutze des Schlosses vor
Überrumpelungen geschützt. Auf der Nordseite der Stadt
befinden sich prächtige Gärten und Anlagen , in denen sich die
Villen der Europäer und die Gebäude der fremden Gesandt¬
schaften erheben. Die Eisenbahn , die wir auf der Karte

der wissenschaftlichen Seite an . Das tiefste Bohrloch
der Erde,  so führt er dort aus (bei Paruschowitz bei
Rybnik in Oberschlesien), mit einer Tiefe von 2003 Meter,
bedeutet nichts wie einen leichten Kratzer in die Haut der
Erde , und wir können dort keine Schlüsse auf das Erdinnere
ziehen. Flammarion will nun eine (hypothetische) Durch¬
bohrung der Erde vornehmen , um die Frage und noch viele

andere , die den Wissenschaftlern ebenso am Herzen liegen,
zu beantworten . Er glaubt , einen Schacht von 300 Meter
Durchmesser hierzu verwenden zu können, ohne dre ^ rag«
nach Kosten und Arbeitern ganz befriedigend zu erlemgen.

Da würde man denn, so führt er aus , die überrasche^ -
sten Feststellungen machen können : „Das Innere der Erve
würde als feste, stahlharte Masse von groper Elastizität er¬
kannt werden ; denn wäre das Erdinnere ftchsig, so wurde
eine seste Kruste von 80 oder 160 Kilometer viel zu schwach
sein, um der Erscheinung der Ebbe und Flut Widerstand
zu leisten, die die Anziehungskraft des Mondes in dieser
Flüsstgkeitsmasse erzeugen würde . Man konnte auch die
Frage nach der Temperatur des Erdrnnern  be-
antworten . Durchschnittlich steigt die Temperatur um Je
einen Grad Celsius , wenn mau um 33 Meter werter in die
Tiefe dringt . Für den Mittelpmrkt hat man eine Temperatur
von 200 000 Grad abgeschätzt. Natürlich würde Flammanons
Schacht durch die Erde eine unerschöpfliche Wärme - und
damit Kraftquelle liefern , abgesehen von den vielen
Metallen , die man vorsindeu würde.

Den Gedaisten eines Schachtes , der von einem Erw«
der Erde zum anderen führt , hat schon im zweiten -v>uhr-
hundert Plutarch  aufgeworfen , und im 18. Jahrhundert
haben Voltaire  und der Mathematiker Maupe -rturs
darüber ernsthaft debattiert ; Dante  stellt sich (im 34. Ge¬
sänge der Hölle) vor , am Mittelpuutt der Erde müsse jeder
Körper zur Ruhe kommen, weil dort die Anziehungskraft
ihren größten Wett hat . Das ist aber falsch. „Im Gegen¬
teil ", so führt Flammarion Wetter aus , „dort ist die An¬
ziehungskraft gerade Null , und ein Körper , der fallend von
der Erdoberfläche aus dorthin gelangt wäre , wirrde durch¬
aus nicht anhalten , sondern durch die lebendige Kraft , die
er während des Falles erlangt hat , bis zu den Antipoden
sginen Full fortsetzen, dort mnkehren und fortgesetzt eine
Pendelbewegnng in diesem Schacht durch die Erde aus¬
führen ."

Flammarion rechnet als tüchtiger Mathematiker auch
aus , wie lange ein „Reisender " zu dieser seltsamen Reise
brauchen würde : in 21 Minuten wäre er am Mittelpunkt
der Erde augelangt , nach wetteren 21 Minuten an der am
deren Öffnung des Schachtes , also nach einer Stunde und
vierundzwanzig Minuten wieder an seinem Ausgangspunkt
Den Erdmittelpunkt würde er mit einer Geschwrndrgkttt
von 9546 Meter durchfliegen . So ganz gefahrlos Ware dre,e
Reise (abgesehen von dem gewaltigen Luftdruck) gar nicht,
falls nicht etwa der hypothetische Schacht von einem Pol
zum anderen ginge . Sonst aber würde die Zentrifugalkraft
einen dicken Strich durch die Reise machen, weil alle fallen¬
den Körper nach Osten abgelenki werden . Diese Ablenkung
würde auf dem Wege von der Oberfläche der Erde bis zu
ihrem Mittelpunkt , der rund 6370 Kilometer beträgt , die
ansehnliche Größe von 436 Kilometer erreichen. Der Schacht
dürste also bei Leibe nicht gradlinig gebaut werden . S.

U£$bzHßjvmääskmiQ
bietet bas Sanatogen , denn der zum Ersah ver¬
brauchter lleroeasubstanz unentbehrliche Phosphor
kann nicht durch die gewöhnliche Nahrung, auch
nicht durch Lezithingemischedem geschwächten
Körper zugeführt werden, sondern nur in der
form des wirksamen llestandteils des Lezithins,
wie er die örundiage des 5anawgrns bildet,
vie voppeiwirkung des 5anatogens als allge¬
meines Krästlgungsmlttel und als besondere
lleroennahrungbegründet seine Unentbehrlichkeit
für Nervöse, blutarme, Neurastheniker,luberkulöse
und viele andere, die in ihrer öesundhei: ge¬

schwächt sind.
Sanatogen ist erhÄltlich in stpothelMi unb Drogerien.

Berlin STO. 4S. BfiU£K & Cie.

JLästige Jfaare
im Gesicht und am Körper entfernt
Sie mit meinem EniKaarungs -Mittel
schmerslos in wenig Minuten durcn
gänzliche Beseitigung der Haare

mit der Wurzel.
Letztere sterben ab und
kommen dann die Haare

i nie -wieder. -"
Keine Reizung der Haut.

' Nachweisbar ist mein
Enthaarungsmittel heute
das beste der TWeil, besser

_ _ selbst als die elektroly¬
tische Behandlung . Breis M.  5o®
Erfolg und Unschädlichkeit d ^ 'arj iû
Prämiiert Paris , London , Gold. Medaillen
Versand diskret gegen Nachnahme ouer

Briefmarken.
Institut für Schönheitspflege

Frau M. Sehr Örter- Schenke,
Berlin IV., PoUdanierstr . 2ob.

_ <Bruchbänder +
werden von mir in meiner Werkstätte solid und zweckentsprechend angescrtigt, so

daß ich für jedes einzelne garantieren kann.
Leibbinden u. Gmnmistrmnpfe aller Systeme.

Willige Wrieise.

Max Symanlt , prat 't . Bandagist,
Wiesbaden, Webergasse 26. — Tel. 3086.

GSEEt Kein Laden, nur Spezial-Atelier, WfflSM

1 Besucht sofort gegen hohen Verdienst

Strickmaschinen Blitz
sind die vorteilhaftesten und billigste»
(konkurrenzlos) der Gegenwart, Vrospekte
gratis . Agenten an allen Orten gesucht.
Alleiniger Lieferant » e >ii»oSir,
Mainz » Emuieran >raße 37.

für

an allen Orten fleissige Personen zur UebernaJimê einer
T 8»äk«stagen - und St #*umpf - Str >äciser ,ei

Garantiorte Arbeitslieferun " nach allen Orten Deutschlands franko. Er¬
lernung höchst einfach und kostenlos. "Vorher,ritnisse nicht erforderlich.
Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3—5 Mk. täglich . Prospekt mit

glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis und franko.
TriliOtajjemi - und Strumpf -Fabrik

Gelier Sjsnr ^ raKcSteaB fl<\ £ ‘8. F 172

Wandplatten , fteaiteföfettpMfo
Küchen,Bäder, Hausemgämje,

Metzgerlädan usw.
liefert zu billigsten Preisen

W . JE. C. HartimaiSM
Oranieustrassc 8 ft.

Fernsprecher 3355. —
938

Ä
8
Xi
s

Bereits am 1. August a. c.
tritt die Zollerhöhung auf

KLaffee u .Tee
in Kraft u. empfiehlt eß sich, schon
jetzt seinen Bedarf zu decken.

Gerüstete Kaffees
frisch gebrannt,

kräftig und rein schmeckend,

Pfund lose

90 p,,100 , 1.10,
1.20 * 1.80 .

Anerkannt gute Qualitäten.

Tee
lose, ausserordentlch preiswert

Pfund

95 1.45,2.28,
in Paketen

20,40,50,65?, J. 50.

GlüMrärapfe.
Ram , prima
Prims . .
Goldperle .
Auerlicht .
Adler . .
Degea . .

1 St. 12 St. 50 St.
17 1.95 8 .00
25 2 .90 11.75
28 3 .20 12 .75
38 4 .45 18 .00
38 4 .40
42 4 .90

Auer für Hängelampe 32 Pf.
Graetzin für Hängelampe 38 Pf.

Warenhaus Julis BormassJ
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Auf mein gesamtes Lager
in Trikotagen gewähre
ich während dieser Woche

in allen modernen Farben, diese "Woche Stück

in breiter Form, neueste Farben . . . .

II (1  IlßgilttCS , farbig, zrom Aussuchen
ßn4iirtei5hellgestreift und kariert. .
en-OÜrtel, helhnode und dunkel gemustert
Bfl-Gürtel aus schwarzem Seidenrips. .
mit breitem Schloss und Uhrbehälter . .

toll , farbig, Servitenr und Manschetten .

diese Woche Stück

diese Woche Stück

diese Woche Stück

diese Woche Stück

diese Woche Stück ü

diese Woche Stück 1*

diese Woche Garnitur 75

ftat &atitL

diese Woche Stückweiss

weiss, mit Leinen-Einsatz diese Woche Stück mit geb. Ecken,
in allen Höhen.

diese Woche H
3 Stück

farbig, moderne Dessins . .

ffideil mit Stehumlegkragen

diese Woche Stück

diese Woche Stück

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35- 37.
K161

j: Billigste Bezugsquelle für

Taweien Rudolf Maas«,M.Ludwig Bauer,
Tapetes -Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon tlo. 2618.
Reste za jedem Preis . 9®

##

Wiesbadener Marmor - und Baumaterialien -Industrie

jEißßfZ (Tlug. Oesferfing Jlactjf)
Gründungsjahr 1861. Telephon 50Q.Dotsheimerstrasse 28.

Pavillon in der UmstellungWiesbaden 1909
direkt am Haupteingang belegen , auch des abends bei Beleuchtung

zu besichtigen.
Abt 7 'Mnvwiswmorl? • Herstellung jeder Art Marmor arbeiten fiir

jwi . i . marmorweru  . ßau , Möhef_ und Kunstgewe rbc.
Abt. II . Baumaterialien ; Ausführung jeder Art Plattenarbeiten

__ _ _ _ (Tonfliesen , glasiert und unglasicrt ) .
Kostenanschläge unberechnet.

Maine Wohnung befindet sich von Dienstag, dan 20. Juli , an
im Hause meines verstorbenen Schwiegervaters,

Sanitätsrat Or. Wüh. Cuntz, Bierstadterstr , 7.
Spreehst. daselbst tägl . nachm, von st-3—4 Uhr.

Dr . med . MülleivCuntz,
Telephon No. 85 u. 3789. prakt . Arzt.

Happel »Essig,
bester Eisamaeli -Essig.

Reines Gärungsprodukt
( . aranliert lialtliar . - - --- -

Nur in plombierten Korbftas chen:
Liter ä Mk. 2,—, welche zu 50 Pf

^ a „ 3.30, „ , 15 ,
. ** . 7.50, , „ 150 „

in reinem, gutem Zustande
leer zurückgenommen werden.

- - 897

Oottwalds Tafelöl,
feinste Marke,

>/i Flasche Mk. 1.40, •/, Flasche 75 Pf.

F. (Jottwaid, Rlieinstr. 7!.
Telephon 2687.

921

##

Import uectit.Siel
y. ArthurHule

. Versandand-Ponys
Naunhofb.Leipzig.

Reizende, anspruchslose, wetterfeste
Pferdchen , eingefahren n.oh.Untugend.

WW' IBireUter Import von
den Sketland - fnseln . "-Wksj

Illustrierte Preisliste umsonst.

Uhfm NllilS-
»w (» Gicht -Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
Mas meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen qualvollen Gichtieiden ge¬
holfen hat. (Mb 1866) F115

Frln . Mari « Grünaner,
München, Pilgersheimerstraße 2/II.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten- «nd

Polstermödeln, nnrcrstNasfige Ware, «nter weitgehender Garantie »n
den günstigsten Zahlungsbedingungen « ^ ^ , BJ 1813

Anton Maurer , Schrernermeiftee , Sedanplatz 7.

WWW

giebi
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Engrosverkauf za beziehen von LEA & PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Für 1025
Meiner LMnimlernetzim!

Tannen«
Vier - und Fünffüllungstüren,

42 mm stark, mit Bekleidungen,
von groß. sahv kiljm abzuqcbcn, um

Vorrat IMP' UiUUJ zu raumcn.
Damvfschremerei 6o r̂ . Nc»!: ehs.ner,

Schwalbach rstr. 22. — Tel. 411.

Lager in amerik.Selmiien,
Aufträge nach Mass. 947

Meir wi . Sftickdorn , Gr . Burgstr . 4 «

Sou üesten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,
Zöpfen. Locken» Unterlagen. 674
Feinste Ausführung. Billigste Preise

w. ftrürtii, Spiegelgasse 1*

Motorenr»rSauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergin usw.

lieber

50000
P, 8. im Betrieb.

Gasmotoren-FabrikA.-G.
Kofin- Ehrenfeld.

Verkanfa - Bnreaui —
(Ka 1428) F 5

Frankfurt a/M ., Moltkeallee 72.
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300 etten LÄWZLkZDMSMA
Eisenbetten,
SCmaferdbetten,

finden Sie am Lager der

Wiesbadener Vetten-Zabrik,
Lieferant von

Vereinen» Behörden und
-Anstalten . -

ÜSatLäergasse 3 und 15.
fflÄrtÄ Mk. 35, 50, 70, 90, 100 und höher.Mk 10, 1«, 20. 24. 25, 27 2C.
EisenbettstellenMk. 7...0»9, j2, 14, 18, 18, 22, 24, 26, 30

bis zu den feinsten Messmgbettm.
Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 rc.

♦♦♦« Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Seegrasmatratzen Mk. 9, 10, 12, 1(5, 18, 20»
Wollmatratzen 21!k. 16, 20, 23, 25, 28, 30.
Kapokmatratze» Mk. 32, 35, 40, 42, 44 re.
Haar- u. RotzhaarmatratzenV!k. 40, 50, 60, 80.
Sprungrahmen u. Patentrahmen Dkl. 16, 18,20 , 24,25.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten ein

Kaffeeserviee gratis.
- — - .. .—. . . . . . . .. \ £,,  i », su, *s , 3», so 2c. ■ Sprungrahmen u. P>a»en,ranmen wo.  io , z«, SU, «*, *.>. _
Mmr solideste , beste ({aantiiteii , Matratzen and Sprimgrahmesi sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes —- unserer diebes- und feuersicheren

Stahlkammer.
Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen. Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank¬
geschäftlichen Transaktionen. 7955

Direction der Disconto-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

Ksemmesmimi WiiSielB 'ässtp ’asse iCIa « EMWWMAi»

( . s

Marcus Berle&O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - • Telefon No . 20.

Änsfüliriing aller in das Bankfach einseMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten »i. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credita in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Loinbardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.
Verzinsung v.Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.

1000 j

Talonsteiler.
Mit Rücksicht darauf, dass diese Steuer schon mit dem

1. August er. in Kraft treten soll, dürfte es sich empfehlen, dass
von den Wertpapieren, bei welchen die Kupoasbogen abgelaufen
sind, die Talons umgehend zur Einreichung gelangen, so dass,
wo irgend möglich , die Besorgung der neuen Kuponsbogen
noch vorher erfolgen kann.

Wir machen unsere verehrte Kundschaft hierauf aufmerksam
und bitten um baldigste Einlieferung der Talons. E480

Marcus Berle& Cie.

Ans 20. Juli Ziehung!
Kofenbnrgei'Geld-Lotterie

io,883 Geldgewinne, zns. Mk.

ZIG,WS
Hauptgewinne Mk.

WMS
40 .000
20 .000

118W.
Kiose ä 3 5Kfc. , Porto und Liste

30 Pf. extra , empfiehlt
Carl Heiiitee*

Delfarteii:: » « «WenMinie! :: SelirOse«
Me« W etc. eic. eit.

empfiehlt 1042

Ik.
Ae Meinten. lei.im

Lebens-Versiclißryngs-Baiilc„Kosmos“
in Zeist.

in Hamburg.
Das Bureau beider Anstalten befindet sich von heute ab

Luisenstrasse 19,1,
neben der iteichsbank . - 3P8

Wiesbaden , den 12. Juli 1909. {jGOS «g| L .© iS|
TelephonNr. 844 . Subdirektor.

aller Shsteme,
aus den renom¬
mierteste» ssabr.
Deutschlands, mit
den neuest. ' über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie
« . Nu Fall , Mechaniker, 811

Kirchgaffe 24. Telephon 3764.
Eigene Reparat ur »Werkstü tre.
Hausbesitzern holier Rabatt.
kl Rolle von
8 Pig. an.

Eleg . GoWtapete
von 20 Pfg. an.Echte Lincrusta
von 40 Pig . an.

Linerustaersalz
von 20 Pig. an.

Verlang . Sie kostenlos
Karte I bis 50 Pfg.

„ II über 50 Pig.

C.Knpsch,T,̂ c"Äi,i . |
IFrankfurt a .M.,Altegassa27/29Skt in BUessinsr und

Kupfer 919
in grösster Auswahl billigst.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiede u.Yerzinnerei
EokeGold - u. Metzgergasao37.

TPelepltoM 2869.

Deutsche ln!
Depositenkasse Wiesbaden

Willielmstjr . 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Haupfsifzs Berlin . v
Zw eigniederiassun gen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Reserven: Mk. 301 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Haupfplätzen der Erde. 7952
Stahlkammer 1,

Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

totster Bonl,
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M . — London.

Altona , Augsburg »Bautzen» Bremen, Bückeburg, Kassel,
Chemnitz» Detmold, Emden, Eschtvege, Freibnrg i. B.,
Fürth , Fulda , Greiz. Hamburg, Hannover, Heidelberg,
Leer, Leipzig, Lübeck, Mannheim . Meißen» München»

Nürnberg, Planen i. B ., Wiesbaden, Zlvickan.
Aktienkapital 180 Millionen Mark. Reserven zirka 52,000,000 Mark.

SmßlE Ser ResSm Iml  is üiesMn,
Wilhclmstraste28. _ Telephon Nr. 400.

F4S2
Vermittelung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Stahlkammern . Hk Vermietung von Safes und Sparkassensafes.

ß&-o JLevili , Banligescliüft,
Hamburg , Neue ÄBCstrasse 8,

etnlsliert 3 8 89 , F197
empfiehlt sich für alle in das Baukfach schlagende Transaktionen.

Kostenlose regelmässige Zusendung von Berichten.

Filiale Wiesbaden.

Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. 589
Frieririchstrasse  6 . * Telefon No. 66.

Weiters Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.r

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
Leipziger Leknsversidierungs-Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersickerungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908: Mark 64700000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
Beueiiict Straus , Emserstrasse 6, «B. Bergmann , Schwal-

bacherstrasse 27, Georg - Stemlierger , Bleichstrasae 41.
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Aufruf!
Um die Bestrebungen des

Hansa -Bundes
für Gewerbe , Hunde ! nnd Industrie

auch im hiesigen Bezirk Zu fördern, sind die Unterzeichneten zusammen¬
getreten und haben einen

ZweiWerem Wiesbaden md Amgebmg
des hansa-Vundes

gegründet.
Sie fordern sämtliche Angehörige von Gewerbe, Handwerk, Handel

und Industrie, Selbständige wie Angestellte, männliche wie weibliche, be¬
sonders die Mitglieder der von ihnen vertretenen Vereine, ebenso aber
-auch alle Freunde der Bestrebungen des Bundes auf, dem Zweigverein
deizutreten und sich bei der Geschäftsstelle desselben, Adelheld¬
straße 13, P ., sowie bei den Unterzeichneten Personen und den durch
Aushang kenntlich gemachten Sammelstellen cinzuzeichncn. Der Mindest-
Letrag beträgt für selbständige Einzelpersonen und Innungen 3 M., für
Angestellte1 M.
i ZViesbaden : Kurt Amend, Geschäftsführer der Wiesbadener
^Zeitung, Or. Bernhard Berts, Vorsteher der Mitteldeutschen Kreditbank,
Fil. Wiesb., I)r. Fritz Berts, i. F. Marcus Berts L Co., Alfred Bielefeld,
Wiesbadener Bank S . Bielefeld& Söhne, Wilhelm Bräuning, Vors. dcS
Gastwirte-Verbandes Nassau und am Rhein, Wilhelm Cron, i. F. Martin
Wiener, Carl Demmcr, Schmiede-Innung, Emil Dörner, Vorstandsmitgl.
des Kaufmännischen Vereins, K. Ehrhardt, Sekretär des Lokal-Gcwerbe-
Vcreins, Emil Engel, Mitgl. d. Handelskammer, Franz Fehr-Flach, Kgl.
-Kommerzienrat, Präsident der Handelskammer, Hermann Galland, Bor-
fsteher der Dresdener Bank, Fil. Wiesbaden, Heinrich Glücklich, Vors, des
sKaufmännischen Vereins, Moritz Goldschmidt, Vors, des Vereins der
sSchuhwarenhändler, Eugen Gradenwitz, Konsul, i. F . Marens Berts L Co.,
lGeorg Gugelmeier, 1. Vors, der Gastwirte- Vereinigung, L. Habecstock,
Vorstandsmitgl. der Installateur- und Spengler- Innung, Georg Hahn,
Verein der Wiesbadener Gasthof- und Badehaus-Jnhaber, Max Heinecken,
Direktor der Diskontogesellschaft, Fil. Wiesb., Kurt Herrmann, 1. Ver-
rauensmann des Vereins Deutscher Handlungsgehilfen Leipzig, Kreisv.
Wiesb., Joseph Heymann, Vors, des Verbands Deutscher Detaillisten der
-Dextilbranche, Ortsgr. Wiesb., Sigmund Heymann, Kaufmann, Mitgl. d.
^Handelskammer, Heinrich Hirsch, Schriftf. d. Weinhändler-Vereins, Kart
iHollmann, Kommerzienrat, i. F . Carl Kalb Sohn Nächst, Franz K. Jäger,
sl. Vors, des Deutschen Bankbeamten-Vercins, Zwcigv. Wiesb., L. D. Jung,
fHandelsrichter und 2. stellv. Vors. d. Handelskammer, Heinrich Koch,
^Kommerzienrat, Mitgl. d. Handelskammer, August Köhler, Vors. d. Gast-
-wirtevereins, I . Nassauer, Geschäftsführer der Wiesbadener Zeitung,
Adolf Oppenheimer, i. F. Bankkommandite OppenheimerL Co., Gustav
-Pfeiffer, 2. Vorst des Vereins der Kaufleuteu. Industriellen, C. Portzehl,
-Vorstandsmitgl. des Vereins selbst. Kauflente, Hermann Poths, 2. Vors,
bes Deutschen Werkmeister-Verbandes, Bezirksv. Wiesb., L. Schellenberg,
si. F. L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei, Verlag des Wiesbadener
^Tagblatts, Wilhelm Schild, Verein selbst. Drogisten, Karl Späth, Direktor
jder Deutschen Bank, Fil. Wiesbaden, I . Stamm, Vors, des Vereins
ffclbst. Kaufleute, Mitgl. d. Handelskammer, Curt Steffens, Vors, des
^Vereins für Handlungskommis von 1858 (Kaufm. Verein zu Hamburg),
Bez. Wiesb., Albert Sturm, Mitgl. d. Handelskammer, Hugo Wagemann,
-Vors, des Weinhändler-Vereins, Mitgl. d. Handelskammer.

St . Goarshausen : Herpell, Kaufmann. Lorch : Albert
Altenkirch, Mitgl. d. Handelskammer. Afimanushausen : Hermann
Jung, Weinhändleru. Hotelbes. Rüdesheim : Hugo Asbach, Fabrik¬
besitzer, C. H. Schultz, Schaumweinfabrikant, Mitgl. der Handelskammer,
-Eduard Sturm, 1. Vors, des Verbandes der Weinhändler des Rhein-
und Maingaues. Geisenheim : Adolf Hoehl, Sektkellerei, vr . Herbert
Rheinberg, Schaumweinfabrikant. Winkel : Hans Krayer, Maschinen¬
fabrik Johannisberg, Carl Schneider, Prokurist. Oestrich : Hermann
Wachendorff, Fabrikant. Mitglied der Handelskammer. Eltville:
Dr . M. Müller-Gastell, Fabrikbest Biebrich : Friedrich Bettelhäuser,
Fabrikdirektor, Mitgl. d. Handelskammer, vr . W. Kalle, Geh. Kommerzien¬
rat , 1. stellv. Vors, der Handelskammer, Heinrich Schürmann, Kaufmann.
Mitgl. d. Handelskammer. Hochheim «. M .: H. 3 - Hummel, Kgl.
Kommerzienrat, Mitglied der Handelskammer. Okriftel : Philipp
Offenheimer, Fabrikant. Mitgl. d. Handelskammer. Griesheim a . M.
-Th.Plieninger, Fabrikdirektor, Mitgl. d. Handelskammer. Höchst a M:
-Dr. G. v. Brüning, Generaldirektor, Mitgl. d. Handelskammer, Carl
Scvecke, Fabrikbes., Wilhelm Söhngen, Vorsteher der Mitteldeutschen
Kreditbank, Filiale Höchsta. M. F471

GeselllW Ifauett,
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 13. Juli,
feiert die Gesellschaft Mennett tm
Saale zur „Renen Wdolfshöhe"
(Bes. Meuclmer ) ihr

1. Stistuusissest,
verbunden mit Theatcr -Aufführnng

und Tanz»
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 20 Pf . Bei Bier.
Es ladet höflichst ein

_ _ _ Der Borstand.
Hanzschüter

des Herrn W . Kroß.
Heute Sonntag , den 13. Juli c. r

Ausflug
nach Wambach,

Saalban „Zum Taunus " (Besitzer
I «. Meister ). Daselbst von 4 Uhr ab:
Humoristische Unterhaltung mit
Tanz , unt. gütiger Mitwirkung der Wies¬
badener Tarncoal -Gesellschaft, Auftreten
der Humoristen Stahl « lehmaini)
Becher 11. Milcher , wozu sreundl.
einladen D . O«

MeMem SGihkHkseffAst. r. U.
Am Sonntag , den 22 ., und Montag,

den 26 . Juli 1909 , findet das alljährige

Mällnergesang-Verem„Union".
Heute Sonntag , den 13 . Juli er. , nachmittags , bei günstiger

Witterung auf dem Turnplatz im Distrikt „Atzclberg " r

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie für Kinderspiele ist bestens
Sorge getragen.

Wir laden hierzu unsere Gesamtmitgliedschaft, unsere werten befreundeten
Vereine, sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein. E 867

Der Vorstand.

Ääenet Zitherkrmz.
Sonntag , den 18 . Juli , nachmittags von 8 ff- Uhr al

Gwhes § OMmerfest
in sämtlichen Räumen der Alten Adolfshöhe (Bes. Job . Pawly)

Daselbst Bolkshelnftigungen aller Art,
wie: Konzert , Tanz , Kinderpvlonäso , Kinderspiele usw. usw.

Bei einiretender Dunkelheit bengalisch- Beleuchtung des Gartens.
Hierzu ladet alle Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein
Eintritt frei ! Der Vorstand.

Zport-Gesellschaft „Germania".
Hrnte Sonntag , de» 1». Juli , im Saale „ Zur Waldlnst " in

Wambach - »Sommerfeft,
verbanden mit Tombola und Tanz , wozu sreundl. einladet Der Vorstand.

Eintritt frei. — 5 Mann Musik. — Anfang 4 Uhr._ _

Die Tanzschüler des Herrn

Max Uaplan.
Heute Tanzkrävzchen , Saalban

Rose in WtrvstÄDt . Auftreten
des der. Komikers W . Wasner.
das Unikum von Wiesbaden. B12467

Sonntag , den 13. Jnlir

«MW I'ZSo

n
ausgeführt von der Kapelle des Fsts .»
Negis . v. GerSdorff <K« rl>. Rr . 30»
unter Leitung ihres Herrn Obermusik¬

meisters 18. ftottsohaih.
Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr»

Kloßerwichle, Besitzer:
L . .Siirgcns

Heute Sonntag , den 18. Jnlir
Großes Tanzkränzchen.

Es ladet höflichst ein
BGS. E «liai " sha,us,

Anfang 4 Uhr. Tanzlehrer.
Die Veranstaltung findet auch bei

ungünstiger Witter ung statt._

Jägerhaus, s*“rK""f,r
Heute:

Große TllllzbckllNgMg.
Anfang 4 Ubr . — Eintritt frei,
so. YLlher , Tanzlehrer, Röderstr. 9,1

Ja.**«» nen h saE’g.
Heute Sonntag:

Tanzkränzchen.
NB. Grnnsl . Tanznnterricht für

Hotelangestcllte zu jeder Zeit. B 12464
W. Herrmann, Blücherstr. 16, M. P.

HkileliW Aikllw.
Helenenstr . 24.

Empfehle gut bürgerlichenMittag - u.
Abcndtisch in und ander dem Hause.

H . Ulrich . B 12468

verleihen
selbst der
stärksten

Dame eine
vorteilhafte,

graziöse
Erscheinung
bei grösstem

Komfort.
Erstklassig -«- Fnhrihate.

IVcurstc Sloilt -IIe.
Alleinverkauf der Ideal -Marken

VlUix und ä*«eh -restinsf.
Fachkund .Bedienung.Anprobierzimmer.

Auswahlsendungen. Reparaturen.
Anfertigung nach Mals.

Amerikanischer Korsett - Salon
A . Merkel,

SchDtzenhofstr. 2, EckeLans;prasse.

JOB ORIENT

vogelschietzen
auf der nördlichen Schieschalle statt.

Die Bestimmungen über das Schießen find auf der nördlichen
Schießhalle angeschlagen. l? 383

Einschießen der Büchsen Samstag , 24 . Juli , abends 6 Uhr.
Der Vorstand.

NB. Die Mitglieder versammeln sich am Sonntag , 23 . Juli,
nachmittags 3 Uhr , in Uniform auf der nördlichen Schießhalle.

38. Verbandstag
des

Bundes deutscher Barbier-, Friseur-und
Perückenmacher -Innungen

vom 18 . bis 22 . Juli
im

paulinenschlötzchm Zu Wiesbaden.
Wervunden mit diesem Mervandstag ist eine Ausstellung selöst-
gefertigter Kaararveiten von Meistern, Gehilfen und Lehrlinge«,

sowie eine gewerbliche Ausstellung.
Wir laden Interessenten zum Besuche dieser Ausstellung frcundlichst ein.

Der Borstand
der Barbier -, Friseur - und Perückenmacher - Innung

Wiesbaden . _ _

Mm-,Friseur-ui NerNemlher-
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Ge¬

schäfte unserer Mitglieder am Montag , den
LS. IM von abends 6 Uhr geschlossen sind.

Haupt-Restaurant
AmMmg Wiesbaden,

iaftfpiclö*beliebten Tyroler GchW-u.Injtxumental-papeUc
5 Damen. 2 Herren.

Boranzeige : Ab 1. August „ Hamburger Sängers ._

ßitt’s Weinstuben
Inh.: Hubert 1,111,

Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
Sonntag , den . 18 . Jnli 1909:

Diner Mh . 1 .3 S,
im Abon. 1.10.

Tomaten-Suppe.
Schinken, Spargeigemüs«.

Lendenbraten , russischer Salat.
Yanille-Eis oder Käse.

Xu  Mh . 1 .S5 als 1. Gang:
Seezunge, geb., sce. remoulade.

Souper Mh . 1 . 26,
im Abon. 1.10.
Tomaten-Supp«.

Heilbutt «, Butter u. Kartoffeln.
Gedpf. Ochsenrückeu,

Blumenkohl.
Yanille-Eis oder Käae.

Xu  Mh . I .SS als 1. Gang:
Königin -Pastetchen.

Wiesbadener Kof,
Hotel - iestaurant,

Menu ä Mh . 1 .25.
Consomme ä l’Aurore.

Rhein-Aal blau.
Zerl. Butter. — Neue Kartoffeln.

Yol-au-Tent ii la Toulouae
oder

Contrefilet printani &re.

Himbeer-Mousse. — Glace-Waffeln.

Menu ä Mh . l .SO,
Coneomme ä l’Aurore.

Rhein-Aal blau.
Zerl. Butter. — Neue Kartoffeln.

Yol-au-yent ö la Toulouse
oder Contrefilet printanibre.

Rebbraton.
Kompott oder Salat.

Himbeer-Mousse. — Glace-Waffeln.

Täglich erstklassiges Künstler -Konzert.
Grosse Gartenlobalitäten . 1046
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Bäder und Sommerfrischen.
. .. . .. «r°s»ektr und Drucksuche» der inserierenden Knr-ree. » -de-

Au dem Ruskunft-Schalter der Echaltsr-Halle de« .T-gdl°tt-H°nstk", Langgnffe 27, «erden Prospekte,und Drucksach en der snseriereuden Ku ruete.
—̂ Vertraltungen und Sommerfrischenunentgeltlich an Jntereisenten ver->b>°,gk. _ _

Kotei Stadt Strassburg.
Sophien -Alloo. — ZxmS.oh.st Bädern,
Inhalatorium , Park , grosse Terrasse,
z Min. Conversationshaus . Mod. Com¬
fort , Lift . — Bevorzugte » Familien-
hotel . F. Höllischer.

Lusüurort Hachenburg, Bez. Wiesbaden.
MO ^GL Massatier lief.

Haus 1. Ranges . Telephon Nr. 17. Besitzer c » rl aienney.
Dollständig neu renoviert, mit allem Komfort ausqestattet, elektr. Licht, Bade-
Einrichlung. Remise für Wagen und Pferde, geschlossene Autogarag : für 8 Wagen,
schöne lustige Zimmer bei zivilen Preisen, Sommerfrischlern bestens empfohlen.
I» Küche und gute Weine, schöner Saal für Vereine. Bei längerem Aufenthalt

ermäßigte Preise,

Sommer -Erholung
Nunrod i . T . (St . Kettenbach 1 St ., od. Zollhaus 1 1li  St .).
Wunderbar ruhiger Aufenthalt auf der Höhe (300 m), am Walde, in
Pension ,»Villa Souneck ". - Post und Telepb., Lawn-Tennis und
Kusiballfpiel-'. Volle Pension von 39- Mk. an, Kinder 2'/- Mk. — Gleich-
zeitig Gelegenheit für Ferienkurse bei der Lehranstalt des Kgl . Kreis -
fchulinfpektorS Pfarrer plitl . Seia »ert im Pfarrhausf anrod. —Anfragen erledigt in Wiesbaden gerne Direktor Bb'icli._elepf). 872, oder schriftli-b unter Po ^fach2. III257

mmm

S««mstiWe
«kl ?k!Wi.L « .
Natürliches Mineralwasser. — Herrliche
nahe Waldspaziergänge. Billige
Wohnungen. — Auskunft ert. Postfekr.
Bitiliitr und Lehrer «Seis . _

Aur Wachkur.
Sommerfrische Seebach

bei Eiseirach.
Im schönsten Teil des Thüringer Waldes.

865 m ü. M.
Schöne und billige Privatwohnungen

empfiehlt Avig. Schäfer.Hw]Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327

EaBat W. iiiekel , Längs . 20.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Laaggasse

Kuftkurorl Lindenfels iw Gdruw.» ^
Telovh. 5. Hotel und Pension „ Hessisches £ att &' ' . Teleph. 5.

Aehestes renommiertes Haus, schöne Lage, direkt am Sch.oßwald. EleMtsch«
Beleuchtung. Volle Pension 1- 5 Mk. - Motor -Verbindung BenshelM̂LindeuselS.

vord.
Odenw.Ä Naibacher Tal . OS

PT * (« afthaus « nb Pension Brenner . <
25 Min. v. Bahnh. « r . -Umstadt , Linie Jrankfurt -Hanau-Eberba» . Schönst«

rt des « ordoMichen Odenwalds , drrett am Nadelwald , m romaw-
st scher waldreicher Umgebung. Prächtige A^ sichtspunkte, die Ruinen Dtzv«r « u.
Breuberg . Grosser schattiger Garten m. Spielplatz. Ruhiger Landausenthatst
Billige Pensionspreise. Prospekt frei. y iidw .g glr< .„ nt . r . Besitzer.

[ Unvergleichlicher
Sandstrand.

Massige Kurtaxe.

Kräftiger
Wellenschlag.

Billige Bäder.
►F12S

Reise von6 Tagen nach London
mit dev Gesellschaft Martin &  Co . , F132

seit 11 Jahren Tourist-Agenten. — Abfahrt jeden Montag ab Cöln.

Preis 1«« Mark » LEaALLS»

OOO <3>000000 <00000Q0 i0Q000 ^ > Q ,<S> 0000000000<

Besondere Umstände veranlassen uns, den Wirtschaftsbetrieb unserer
Turnhalle (Kaiserplatz 13) bis spätestens 1. Oktober 1909 neu zu_ver-

ictiten. Die Bedingungen sind gegen Entrichtung von Mk. 1.50 von unserem
Vorsitzenden, Herrn Stadtrat W . BAmma, Mainzerstrabe 4, zu beziehen.

Nur durchaus geeignete, kantionsfähige Bewerber wollen sich melden.
Der Wjw.ddes Iraereins AedWo. Rt).

Gegr. 1846. Jur . Person. F 472

Verbessertes
im Gebrauch billigstes

Seiferapulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda *n

gebrauchen , lieberall erhältlich.
Paket 25 Pfg . Alleinige Fabrikanten .-

HenKel 4. Co., Düsseldorf.

Aussteilungs ' Lotierie
£01.1.

Hauptgewinn:

XL 29,068» £85
II.

Möbel
nud B11514

Jede Woche erhält dersenige eine silberit « Herreit - oder Dameu-
nhr als Prämie » irelcher auf dem Ansstellungsplatzedos Los kauft,
dcsien Nummer vorder verschlossen im Verwaltungsgebäude hinterlegt
wurde. Die Nummer des Loses wird jedesmal Sonntags bekannt gegeben.
Bis jetzt erhielten Prämien : Los Nr. 4567 , 6457 » 7stt3 , 50471»
54117 u. 58837 . Lottcriebureou » Ausstellungöplatz.

Unser Bnrean befindet sich von jetzt ab:

Wiesbaden, lUeiftstrahe3, L
Tel . No . « 28.

Allgemeine Unfall- u. Haftpflicht-Versich.-Aktiengesellschaft.
Gencral-Astciltnr Wiesbaden:

ICaHl SftiicScarsita
Abschluß von Unfall - , Haftpflicht- , Einbruch -Diebstahl -, Veruntreuungs-
nnd Kautions -Versicherungen. — Seereise - und lebenslängliche Reise«
Versicherungen. — Billigste u . feste Prämien ohne Nachschußvcrbiudlichkeit!

Vertreter allerorts gesucht.

Fasset Mut
Ihr Leidende uns verzweifelt nicht, selbst wenn alle bisher gemachten
Versuche mittels Medikamente , Massagen , Bäder , Ein«
reivunge » rc. erfolglos geblieben
sind, denn es gibt noch eine wirklich sehr
erfolgreiche Heilmethode , die viel¬
leicht den meisten Kranken noch gar
nicht bekannt ist, trotzdem He sich einen
Weltruf erworben hat, nämlich das
elektrisch« Heilverfahren . Wir
empfehlen daher jedem Kranken,
namentlich solchen, die an Nervosität»
Neurasthenie , Rheumatismus»
Rücken « und Kopfschmerze»!,
Magen - u . Darmveschwerden»
Herzschwäche, Lähmungenrr . und
Schwäch eznständen aller Art
leiden, sich unverzüglich an unser .
ärztlich geleitetes Institut zu JjBUCh
wenden und wer uns diese Annonce IGRATS5II
emsendet, erhält sofort unser 64 Seite»
umfassendes , istustriertcS

Gratis -Buch . .. ...
„Der Weg zur Gesundheit " , in der diskretesten Wnse gratis
und franko zugeschickt.

Institut „ Ares “ Elektro -Tlierapie
München , Nenhanserstr . 30 , 1 ( Abtl . 20a) . F85

Einrichtungen
ftonktirtcnjlns Mg.

Polierte Spiegelschränke 70 A !k.
Bertikos init Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschräuke 48 „
Auszugtische . . . . 18 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl . Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 1» „
2-tür. Kleidcrschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel . . . . 24 „
Flurtoilette m. Fazettspieg . 15 „

Moderne Küchen-Einrichtunge»
von 50 Mk . an.

Kelle u. dünkte Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von  215 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgelegenheit.

Kjikz.f Krnt-AnßtlliW ».
Möbellager

WcherKlatz3u.4
Inh .: Ls » . Koseukran *.

Sicherer
hoher Verdienst!

Durch Erwerbung der Alleinausnutzungsrechte einer patentamtlich
geschützten Neuheit in der dortigen Stadl ist einer geeigneten energischen
Persönlichkeit hoher Gewinn gesichert. Branchekenntis nicht erforderlich,
nur einiges disponibles Kapital . Ernste Offerten sind umgehend unter
II . <| 9 7  an den Tagbl .-Verlag einzureichen. k' lst?

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber: Adolf Linibartli,
8 Ellenbogengasse 8 und Manergass © 15,

gegründet 48« L. Tel .-p!«0«i 3 «S.

I Msrallei«L

empfehlen alle Arten Mola - «»nrt Met » ll »örgre nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. von Katafalk
ne :<st Haudelabern bei Leiebenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leiohentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 817
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbaeh, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten --Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

gEiT“ Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ Pietät « .

volle Körpevform,
durch das ärztlich cmp^

fohlene d'äbrpulvcr
,Tbi !ossia- (gesetzl.gesch.)
prelsgekr. Berlin 1004.
IO, 6 Wochen 24Pfr >.
Lrztl » kontrol-
lierteZnnahme . ^
garantiert nn-,E?
schädlich. Biele ^ ^
tauf ,yitierlennuna. Kart . 2Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 8 Kart. fr. 6 Mk. M. Haufe,

' Berlin 9, Greifenhagenerstr. 70. Depots |
in Wiesbaden: Tana ss - .tpotheUe , !
2iaunu8Ur.20, Victoria -AjwotSieHe,
Rhcinftr. 40. F180

CinlßcM Melwnn
abiUQcbexi.  Off . n , D. 144 an die
LaM .-Awgst„ Bistnarchr . 28, L1241Ü

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so hart betroffenen und unfaßbaren Schicksalsschlage
sprechen wir Allen unfern innigen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Malter Kirehmann.
Fmnilie Zrandscherdl.

WiesvnLen. 17. Juli 1909.
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I Pfd . Sterling.
3 Franc, 1 Lire , 1 Peseta , l Lei
1 österr. fl. i. G. . . .
1 kl . ö . Whrg.
1 österr.-ungar. Krone .
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand. Krone . ^ 1.125

Ji  20 .40
> —.80
> 2.—
» 1.70

—.85
« wmää  LtzzKWWö

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.
2g

1 fl. holl . . . • • Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . .. . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • > 12.—
1 Mk. Bko. . • » 1.50

Zf.
Staats - Papiere

«0 Deutsche . In m
!. .
il/2
h/2
I. .
I
I. .
?1/1t
« .
3»/,

3%
3»A
31/2
31/2
37a
S.
4.
4.
ff*l3*/a

1/2
£»/2
3 . .
3 . .
5 . .
4
31/2
372
31/2
3.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3. .
31/2
«.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
H. .

D.-Reichs-Anleihe 08 Jt
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols

Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
» » » M
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 196» kd.05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» E.-B, u, A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v . 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»
* » » * 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

» » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94>
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. v. 1907 >
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

103.
10140

95 .45
86 .40

102 .95
101 .40

95 .40
86 .45

101 .60
97.
94 .85
95.
94 .70
94 .70
94 .70
94 70

100 .20
101 .95
102 .25

94 .80

82 .30

85 .50

84 .20
94 .40

101 .50
85.

101 .90
94 .75
95 .75
83 .70

86 .10

102 .40
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
f*—
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
86 .50

by  Ausländische«
I. Europäische.

»7a
H/2
I. .

»
L .
4.

Belgische Rente Fr
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913t
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902„4
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. La 11d.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
l 6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr
l »/4

3. .
4. .

«. ..
m
«

4..
4.
3i/2
!s»/a
3
41/5
4»/i
4 . .
4. .
4 .
4 .
4. .
4i/j
3.
3.
3.
5.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4r .
4.
4.
4
«72
4.
4.
4.
«.
»
4.
4.
4.
4.
4.

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r

Holland . Anl. v . 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl .abg.* 5000r

Ital . Rente i.  O . Le
» » 10—20,000»
» » 100-4000 »
* •  stfr . i. O. *
» » i. G.
* » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v . 1894 Ji

« cv . >V. 1888 *
Ost. Papierrente 0. fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheit !. Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rentc 2000 r»

» » 20,000r »
Portug . Tab,-Aul. Ji

» unif . 1902S.I410»
* * » S. III »
* » » S.1II(S.) >

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv. »
» amort/Rte . 1890 »

» » 1891 »
» inn. Rte. (i/6 89) Löi
» äuss. Rte. (1/889) »
» ainort. » v. 1894„/f
» » » » 1896 »
* » » » 1.898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons. von 1905»
Russ. Gons , von 1680 »

» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1185 .
* » S. Illstf .91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a.K. Rbl.

» 1902 stfr. Ji

97 . *
87 .60

100 .
93 .80

100 .95
98 .50
92.
97 .50
48 .10
49.

93.
102 .60
103.
104 .50

104 .90

71.
89 .20

85 .50

99 .90
99 50
96 .40

97.

62,
64.
11 .30

102 10
90 .30
94 .60
92.
87 .50
92 .40
91 .40
91 .10
90 .40
90 .70

37 .20
87 .50

3*/io > Conv . A. v.98 stfr. »
31/2
3. .
31/2
3</2
3V2
3. .
372

» Goldanl . » 94
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)» » 1886
* » 1890

1. .
4
372
4. .
4
4. .
4 . .
4

4. .

31/2
3. .
4. .

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Ji
Span.v . 1882(abg.) Pes.
Türk .-Egypt.-Trb. £

» cons . » v„1890 Ji
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 jff

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r .

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 »öfl.
* 5000r » »
» * 600r »

87 .70
84 .80
87 .Z
82.
80 .20
73.

95 .90
96 .30
84.

80 .95
98.
96.
96 .45
88.
92 .70
87 .50
95 .45
96 .70
93 .10

82 .50
79.
94.
94.

IK. Auasereuropäischo.
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes

* » » 500
» » » abgest.
» äuss. E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897.4

Chile Gold-Anl. v. 89
do . von 1906

t. .1 Chili . St.-Anl. v. 1895 £
5 . -i » » » 1896 »
41/2 > » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G .J«
4. . [Egypt . uniiicirte Fr.
IVjj > privilegirte »

garantirte 1
liPWß*  AmL S, II »

5. .
5. .
4>/r
41/2
4
«7a
41/2

101 .60

XOl.
101 50

98 .50

88.

92.

102 .70
99 .20

Zf
4. . Japan, von 1905
5. .
5. .
4.
3. .

Mex. am. inn. I-V Pes
» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v, 1904 stfr,
» cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

TamauI.(25j.mex.Z.) »

In »/»
100.es
100 .65

94 50
94 .20
66 .30

Provinzial - u . Communat-
zf . Obligationen . i n »/,,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4 . 1Rheinpr.Ag.20,21,31
33/4! do . » 22U.23 >

do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19 uk. 09
do . » 2Suk.b.l916
do . » 18
do . » 9, 1! u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. Nu .Q(abg .)
do . Lit. R (abg .) »

» S v. 1886 »
» T » 1891
» U »93,99
» V » 1896

L. \Vv .98u .08
Str.-B. > 1899 »
v. 1901 Abt. I »
* » A.II,III »
» 1906A. I, II
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v,1901uk.b.08
Bad.-B.v. 98 kb. ab03 *

do. » 05 » » 10 *
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 *
do . v. 05 uk. b 1910»
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do. abg. v. 79 »

do. v . l 88811.1894 .
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 >
do . v. 02am,ab07»
do. v. 05 »ab!910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö »
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v, 1890 »
do . v. 1893 >
do . V.1896kb.ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v . 1907u .1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.l913 »

do. » 02 uk. b. 07 >
» 06 (abgest .) »
v.l903uk.b.0S»
» 1886 »

»1889 »
» 1896 *
» 1897 >

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do. v. 1901u. 06»
do. v. 1886U. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »

36/io
31/2
r>/2
31/2
S»/3
3.
I.
;r/2
V/2
Sl/2
51/2
Z'/2
3-/2
y /2
37r
31/2
31/2
3'/a
31/2
31/2
1. .
372
37r
3.
372
372
4.
4.
372
372
3. .
4. .
372
31/2I
3721
372
31/2
372
4.
372
37z
4,
372
4.
37z
31/a
372
372
37z
372
4.
4. .
372
372
372
372
4.
372
372
372
3. .
3.
3.
3. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
372
4.
572
372
4 . .
4.

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v. 1903uk. b. 08 »
Magdeburg von 1891*
Mainzv.99kb.ab 1904»

101 .75
98 .50
95 .50
93,25
©1 .60
93 .30
89.
85.

101 .40
96 .50
95 .50

95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .60
95 .30
95 .50
95 .40
95 .50

100 .80
lOO.

91 .50
86 .20

92 .90
£92 .90

101 .50

92 .75

93.
93 .4.0
93 .40
93 .20
93 .20
92 .80

100 .50
92 .70
93.
93.
93.

101 .30
93 .30

93 .30
89 .50

86 .50

100 .30

93 .50

Zf,
S
4.

4. .
5.
I.
4.
4.
f72
f . •
«72

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . An!.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 83 i. G.

J6
Rbl.
Lire

Ji

In 0/0 O
80 .10

VorL Ltzt, ln 0/0

103 .6

ö . fl.
Kr.

.A
Fr.
Pe.

102 .7 O

97 .60
97 .50
96 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl, Ltzt. In
672 A. Elsäss. Bankges. 121 .25
8.. 7. . Badische Bank R. 134 .50
47z B. f. ind. U.S. A-D. Ji 69 .50

5. . » f. Handel u.Ind.» 104 .30
8.. * Bod.-C.-A., W. » 138 .20
805. 805 » Handelsbanks .fi. 164 .50

13. . » Hyp. u.Wechs . * 292 .75
7-/2 772 Barmer Bank-V » 132

6. . Berg-u. Metall-Bk.Jd 122 .25
8-/2 81/2 Berg.-Märk. Bank * 159.
y. . 9. . Berl. Handelsg . * 172 .75
6.. 572 » Hyp.-B. L. A. » 171.
6». 6-/2 » » Lit. B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109.
5-/2 5-/2 Comm. u. Disc .-B. » 110 .40
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl.
6.. 6. . » » Ji 131 .40

12 .. 12. Deutsche B. S. I X * 243 .30
8 .. * Asiat. B.Taels 144 .50
41/2 472 * Eff. u. W. Tht. 103 .20
7. . 7.  . » Hypot .-Bk. » 145.
6. . 6. » Ver.-Bank Ji 128 .90
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 187 .25
7. . 77z Dresdener Bank » 153 .60
6. . 5. . » Bankver. « 99 .50
7-/2 8.. Eisenbahn-R.-Bk. » 132 .60
9 . . 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9. . 9. . do. H .-Bk. » 203.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 159 -30
8. . 8. . GothaerO.-C.-B.Thl. 158 .10

5-/« Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 101 .20
6-/2 6-/2 do . Cr.-Bank » 120 .90
6 .. 6. . Natlbk. f. Dtschl . » 121 .40
57z 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

Io. . 11. . do. Vereinsb . » 229 .80
747|?o 6*S[33 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127.

4. . 6.. Oest . Länderb. » 113 .50
9-/8 93/3 do. Cred.-A. ö . fl. 200 .25
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 133.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 160.
57z 57, do. Iiyp .-A.-B, J6 121 .50

777 Reichsbank * 14750
7. . 7.  . Rhein. Credit.-B. » 136 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Schaaffh. Bankver. » 133.
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .30
8. . 3. . do. Bodenkr.-B. » 181.
5 -/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 117.
5-/2 Schwarzw. Bk.-V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. * 133 .50
7. . 7. . Würitbg.Baukanst. * 146 .30
5.. . 5. . do . Landesbank » 103 .50
7. . 6. . do. Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk. * 147.
6. . 6. . Würzb. Volksb. Ji —

Div.^ Nicht vollbezahlte
VorY.Uzt . Bank -Aktien . ia Va.
8. . |9. . |Banq. Ottom.50 %Fr. | 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher j
. Kolonial -Ges . , 1Vorl.Ltzt. In <Via.

I lOktaviminen . . . . |220.Ostafr. Eisenb.-Ges.
I 3. . | (Berl.) Ant. gar. M. | 99.

Aktien industrieller Unter»
Divid. nehm ungen.

Vorl. Ltzt. In
4 do.  v . 1900uk.b.lQ10» — 26. 20. \ 1um.Neuh .(50%)Fr. 272 .50
4. do . R. 1907 uk. 1916 > 10. \schffbg ßnhtpap.Jj
V/ do . (abg .)1878u. 83 > 8. » Masel».-Rap. » 135.
VI do. » L.J. v. 1884» 9l/s 107 Bad. L.ckf. Wagh. fl. 146.
37. do. von 1886u. SS» 4. BaugSüdd.I.60°/oE. Ji 98 .30
375 do. (abg .) L.M. v.91 * 15.. 15. Jileist.Faber Nbg . » 273 .90
3-/5 do. von 1894 » 13. . 16. Brauerei Binding » 181 .50
37 do. » 05uk.b.1915» 11. 9. » Duisburger » 200.
4. Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100 .60 9. 7. » Eichbaum » 1X7.
4. do. » 1906-uk. 11 * 1272 127 » Eiche, Kiel * 182 .50
i. do . » 1907 uk. 12 » 9. 8. »HenningerFrkf .» 133.
372 do. > 1888 • S2 .SO 9. 8. * » Pr.-Akt. » 134 .50
3-/2 do. » 1895» 5. . 3V » Hofbr. Nicol . » 87.
3-/2 do. v. 1898 k. 03 > 8. . 8. » Kempff » 125.
3V: do . « 1904/05 > 4. 4> » Löwenbr . Sin. » 64,
4. . Münch. 1900/01u.10/11 100 .50 10. . i». » Mainzer A.-B. » 130.4. do . v. 1906u. 1912 » 8. 8. , » Mannh. Act. » 128.
4. do. » 1907u. 1913, 100 .70 9. 9. » Nürnberg » 151 .95
3-/2 do. , 03/04u.08/09 . 102 .20 6. 6. . »Parkbraucreien * 90 .40
ZV- Nauheim v. 02u. 1912» 6. 6. . . Rhein . (M.) Vz. » 88.4. Nürnberg v. 1899-01 , 100 .60 6. 0. » Stamm-A. »4. do. v. 1902u. 13 > 8. 472 » Schöfferhof » 86 .754. do. » 1904u. 14 » 5. . 4. » Sonne , Speiet . »4. . do . » 1907u. 17 » 101 .50 13. . 13. * Stern, Oberrad* 194.3-/2 do . » 93 .25 4-/2 0. . » Storch, Speier » 74.3-/2 do . . 1906u. 16 - 93 .30 14. . 14. » Tücher > 230.3. do . , 1903u. 08 - 89 .50 9 . . 7-/2 » Union (Trier) » 112.47z Offenbach von 1877 . — 6. . 4. . » Werger » 35.47z do . » 1879 > 4 . . 128.4. . do . v . 1900 k. 1906 . • — 12. . 12. . Cem. Heidelb . » 157 .90
3>A do .v. 1891/92abg.» — 12. . » F. Karlst. * 143.
3-/2 do . von 1898 » 93 .50 9. . » Lothr. Metz » 124.
37z do. v. 1902 u. 1908 » 10. . Chain. u.Th.-W.A. » 146.
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 » 77a Chem.A.-C. Guano» 100 .80
4. . Pforzli . v. 1899k. 04 » 30. . > Bad. A. u.Sodaf. » 398 .80
4. . do . v. 1901k. a. 06 » 9. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 91 .40
4. . do. v. 1907 uk. 13 » 30. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 493 .80
372 do. » 83(abg.)u.05 * 12. . » Fabr. Goidbg . » 195 .80
4. . St. lohann von 1901» 90 .60 14. . » » Griesh . EI. » 241.
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05» 30. . » Farbw. Höchst » 423 .50
4. . do. » 1906u. 13 * 101 .30 4. . » » Mühlheim » 64.
3V, do. » 1902u. 08 » 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 309.
3V, do. » 1904 u. 12» 10. . » Weiler -ter-Meer » 154 .50
4. . Trier v . 1901 uk. b.06» 32. . » Werke Albert » 428.
372 do. » 1899 » 94 .10 8. . » Holzverkohlgs . » 164 .50
4. . Ulm, u. 1912 * 10. . » Ult .-Fabr. Ver. »
3i/a do. abgest . » 1272 El. Accum. Berlin » 306.
37z do. v. 05uk. b. 1910 . 93. 9-/2 9-/2 » Deut . Uebersee » 160.
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .30 12. . 12. . »Ges . Allg .,Berl. » 231 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 101. 4. . » W.Homb .v.d.H.» 117.4. . do . v. 1903S. IV u. 12. 7. . 7. . » Lahmeyer » 116.37r do . (abg .) . 7. . 7. . » Licht u. Kraft * 124 .20Ji/a do .v. 1887,96, 98,02 » 10. . » Lief .-Ges .,Berl. » 178 .50372 do . v. 1903S. I, II » 5. . 5. . » Schuckert » 123 .604. . Worms v. 1901 u. 07 » ii . . ii . . » Siem.u. Hals . » 220.ZV- do . > 1887/89 . 6. . 6 . . » Siemens , Betr. » 109.3-/2 do. » 1896k.1901. 92 .70 7. . » Tel .-G. Dtsch .A. » 116 .80372 do. » 19Ö3k.l914 * 10. . Peinmechanik (J.) » 157.3>/a do. « I905U. 1910» 0. . 4. . Gelsk. Gußst. »
4. . Würzb . v. 1899u. 1910» 10. . 7>/a Kalk Rh. Westf . . 340.3-/2 do. v. 1903u. 1910» 15. . IO. . <unstseidef., Frkf. »4. . Zweibrück, uk.b.1910* — 10. . 10.. Lederf. N . Sp. » 182 .50
372 Amsterdam h. fl. 96 .20 25. . 25. . Vtasch. A., Kleyer » 327 .754‘/2 Buk. v. 1888 (conv .) Ji 12. . » Badenia, Wh. » 196472 do. . 1895 4050r . 25. . 7. . » Bielefeld D., » 314 .504-/2 do. . 1898 . 30 .50 10. . 7. . » Fader u. Schl . » L24 .504. . Christiania von 1894 » 6. . 6. .4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » LOO, 15. . 5. . » Gritzn., Durl. > 213..4-/2 do. von 1886 » 92. 14. . 4. . » Karlsruher » L99.A. r «hk, . 1895 » 34. 16. . i » Moegn* s 392.

5. . * Mot. Oberer*. JI 68.
12. . »Schn.Frankenth.» 192.
5. . 25. . » Witten. St. * 313 .20

24. . 27, Mehl- u. Br. Haus.» 82.
12. . 10. . MetallGeb.Bing.N. » 176.
71/2 7V- Olfab. Ver. D » 137.
0. . Photogr . G„ Steel . » 73.

15. . 15. . Pinself ., V. Nnib . » 255.
2. . Prz. Stg. Wessel , 65.

22. . 23. . Pressh .,Spirit. abc\ » 244.
9. . p’ulverf., Pf., st .f. » 132 .50

12. . 10. , Schuhf. Vr. Frank. . 168 .50
7. . 7. do . Frankf. ,Herz» 120 .30

11 . 8 . . Schuhst. V. Fulda » 130 .85
16. . Glasind. Siemens *
7-/2 6. . Spinn. Tric. , Bes. » 115 .50
772 9.  . » Westd . lute * 119.

25. . Zellstoff-F.Wkldh. » 291 .50

Div . Bergwerks -Aktien»
Vorl.Ltzt.

8.
22.
10.
14.
16»
11.
12. .
14.
10.
3.
47z
8.
7.

17.
12.
12.
15.

15. . Boch. Bb. u. O. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »10. . Deutsch-Luxembg. *12. . Eschweiler Bergw. >8. . Friedrichs!». Brgb. *12. . Gelsenkirchen » »

II . . Harpener Bergb. »10. . Hibernia Bergw. »10. . Kaliw. Aschcrsl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

6. . Massen er Bergbau *
6. . Oberschi. Eis.-In. »

11. . Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »

10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
19. . Östr. Air». M. ö . fl

U*•%.
231 .50
109 .90

199 .40
189 .75
128
17 9.
191.

Kuxe»
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben I OS.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. . ) Deutsche.

Vorl. Ltzt,
Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz. Maxb. ». fl

do. Nordb . »
572 Allg. D. Kleinb. Ji8. . do . Lok.-u.Str.-B. » 148 .50
8. . 8V« ßerlinergr . Str.-B. » 184.
4»/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »61/2 Danzig El. Str.-B. » 120 .90572 D. Eis.-Betr.-Ges. » 102.5V2 Südd. Eisenb.-Ges. » 118.
6. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 116 .95

gl/2l  41/2 Vordd. Lloyd » 89 SO

In «/«.
150.
183 .20 !

SS.

b) Ausländisch *.

5.
7%

. 5. V. Ar. II. Cs. P. ö . fl
do . St.-A. *

31 6. . Böhm. Nordb . »
iJ416|ai Buschtehr. Lit. A. »

127? do. Lit. ß. »
injro Czäkath-Agram »5. . do . Pr.-A.(i.O.) »5. . Fünfkirchen-Bares »
63/5 Dst.-Ung . St.-B. Fr.0. . do . Sb. (Lomb.) »5-/2 do. Nordw ö. fl.
5-/2 do. Lit. B. >
4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
s. . do. St.-Act. *
I. . RaabÖd.-Ebenfurt»
5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . Gotthardbahn Fr.

37.

250.
26.

103.

134 .70
21 .60

113 .60
116 .50

23 .60

6. -| 6. .jB altim. u. Ohio Doll .l116 .80 j
7.
6. .

öi/2[Pennsylv.  R. R. Doll . |136.
6. - lAnatol. E.-B.

6Vs| 6. . |Prince Henri Fr.l
M| —

eVl 110, ■|GrazerTrairiway8■f1.11S1 ■"

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf.

37z,
3Val
3.
4.
472
4.
4.
4.
472
472
4. .
3Vz

at Deutsche»
Pfälzische

do.
do. (convert .)

I» 4».

Allg . D. Kleinb. abg . Ji
AIlg.Loc.- u.Str.-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. i «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

b> Ausländisch « .

4,
4. .
4.
4.
4.

4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
5.
372
372
5.
372
372
5. .
372
3»/a
5. .
4. .

2e/io
tVio
5. .
5. .
4..

Böhm. Nord stf. i . G. Ji
do.
do.
do.
do.
do.

3.
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3. .
3.
4.
4.
4.
5.
4.

2Vio
4. .

2Vw

do . stf. i. G. »
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do . » i. S.
do . » in G. Jt
do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. Ji
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl
do . do . stfr. i . S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr
do. Schles . Centr. »

öst . Lokb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »

do. v. 3903Lit.C. »
Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
Nwo . conv .L.A. Kr.
do. V. 1903L. A. »
do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. conv . L.B. Kr.
do. V.1903L.B. >

do. Süd(lomb.)sf. i.G. Ji
do . do. *
do. do. Fr.
do . E. v . 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i .G . Ji
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
do .. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Od. Eb. stf. i. Go »
do. v. 91 stf. i. G.
do. v. 97 stf. i. G.

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do. Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8.

99 .90 |
96 .60 I
97.
96 .50
98 .90 i
99 .70 !
96 .60 !

55 .40 j

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

98.
98.

104 .70 |
89.

103 .80 |
87.
87.

103 .80 I
87 .90

102 .35

57 .35
106 .50 |
104 .50

78 .75 ;

78 .50 |
74 .80

Ital. stg . E B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit.C.D u. D/2 »

78 .50 I

96 20
£9 .60 i

162 .25
211 .50
101 .80

96 .80
176 .30
188 .50 j

Zf.
4.
4.
4.
8Vio
4.
8.

J*/2
372
4. .
472
4.
4.
4.
«.
4.
4.
r. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4 .
5. .
472
3.
4.
5.

Sardfn.Sec.stf. g. I u.II Le
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do , v. 91 » i. Ö. »
Süd.-Ital. S. A. H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr,

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind. Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do. v. 97 stfr. »

Wiadikawkas stfr. g . *
do. v.  1898uk. 09 »

Anatolische i. Ö. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I *
Tehnantepecrckz .1914»

In o/o
102 .70
101 .80
101 .10

72 .25
118 .80

Zj.

102 .
98.

103 .30

85 .10
64 .50

85 .00

86 .50

96 .80

102 .

65 .90

101 .90

72 .30 |
101 .50

76 .30 1

I.
4.
4. .
372
i.  .
372
4.
4.
372
*72
4. .
». .
4. .
«. .
372
37z|
37z|
4.
4. .
37z
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
372
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4 .
372
4.
4.
372
4.
372

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg. M ! 93 .80
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» I 93 .80
do . do. »
do . B.-C. V, Niirnb .*
do . do. 8.21 uk.1910*
do . do. Ser. 16u . l9»
do . H.-B. S.6uk .l912*
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverl.) »
do . do. »
do . do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1,3 -6 *
do . do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80<Vo»
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do . * 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a * 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 8 .10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com.-Obl . v. 83 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S'.20uk.l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31u. 34 »

do . Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 *
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk-1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311,330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.Suk.1911»
do. S.9 » 1914 »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 *

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

21.
3>/2
i
372
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4.
4.
4.
372
372
4. .
372
4. .
4, .
4» .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
372
372
4. .
4.
4. .
4.
372
3-/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v . 1890
v. 03 uk. b. 12*
v . 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do. C.-O.06uk.b.l6 »
do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
1912
1914*
1915»
1917»
1914»
1912»
1912 »
1917 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comin.-Obl.
do . _

Rhein . H.-B.kb.ab02
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-We$tf.B.-C.S.3,5»
do . Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. 8a >
» 9 u. 9a »
* 10 »
» 2 u. 4 »
»6uk .b.08»

Südd.B.-C.3l/32,34,43
do. bis inkl. S. 52 »

W .B.-C.H.,CölnS .7>
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ.H^B.Ein.b.92»

XOl
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101 .
1GX.

94 40
94 .60
98 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

lOO.
100 .20
100 .

99 .80
100 .10
100.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .60
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
lOO.
100 .70

96.
94 .50
94 .50

lOO.
lOO.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

lOO.
1Ö0.
lOO.
100 .20

84 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

100 .
100.

93 .20
92 .30

100 .20
100 20
100 .50
101 .

92 .60
93 .80
©5 .30

1.01 .20
98 (90
92 .40
99 .75

101 .00
97 .50

3-00 .40
3-00 .10
100 .10
101.

95 .30
94 .30
93 .30

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8*
do. do. » lu . 2*
do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8 . 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ 8. 2H1.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F. G . H , K,L»
M, N, P, Q *
S, R .
T »
O »
'J  *

ln **
101 .80

94 .20
94 .70
94 .80

101 .70
95 .75

102 .
95 .56
95 .50
95 .50
95 .30
95 .30
89.
98 .50

4* . !Centr . Pacif . I Ref. M«
37z* do.

Chic.Milw.St.P, , P .Dt
do. do . do.
do do

North . Pac.Prior Lien
do . do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. Income-Boudc

Zf.
4.
4
4.
4.
4. .
I
472
47z
472
4.
4.
5.
4.
4.
472
472
47z
472
472.
i.
4,
5.
4.
372
472
4.
472
472
I.
5. .
472
2-/2
27«
t . .
472
472
4. .
11/2
472

Aschaffb .Buntp. Hyp .Ji
. . U. »Bank fürindustr,
Brauerei Binding H,

do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103 *
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms >

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do , »
El. Accumulat., Bosse »
do. Allg . Ges ., S. 4 »do. Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do . Helios »
do. do. »
do . do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do. »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl. »
do. Schlickert »
do . do. »
do. Betr. A.-O. Slem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do. do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Oes. »
Oelfabr. Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier.Ziegelwx . »
do. do . do. »

Zellst.WaldhofMaunh .»

89 .50
100 .
100 .80
100 .
100 .50
103 .80

99 .80
99 .30

103 .50

Zf. Verzins !. Lose.

do.
do.
do.
do.
do.

100 .
100 .
100 .30

92 .70
92 .70

100 .
100 .
100 .
100 . 20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .70
94 .30
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

4.
Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
372
372
372
4. .

Ld.Hess .-H.-ß. S.i12-13
uk. 1913 Ji

do. S.14-I5uk .l9l4»
do. Ser. 1—5 »
do. » 6—8 verl . »
do. »Y-HuK.1915»
do. Com. Ser. 5-6 »

101 .20
101 .80

94.
94 .70
94 .30

101 .20

Badische Prämien
Belg.Cr.-Coin.

Thlr
Fr.

Donau-Regulierung ö. fi
’.-Pfdbr. I. ThlrGoth . Pr.

do . do. II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest.
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
do . v . 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr. Öfl

ln%
E—

105 .-4G
135 .40

162 .80

400.
290.
109,30

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. io s»

38.
219 .30

Augsburger fflj. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » io
Meininger ». fl. 7
Oesterr. v. 1864 ß. fl. lOO

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

40.
500,
442.

145 .9Q
i —

Geldsorfen.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Qold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Qold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Qr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.)p,100R.

Schweiz . N . p. lOOFr
*

Brief. I Geig
20 .42
16 .31
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
74.

4 .17V«

4 .18 V«
81 .05
20 . 42
31 .15

169 .20
81 .10
85 .20

16 .2 °
16 .30

4 .181/j215.
273 q

72.

4 .171/,

81 .40

4 .17
«0 .35

20 .41v 2
81 .05

169 .10
81.
85,Xo

Kapital und 2 in«en in Geld

214.
«1 .30

Reichabank-Dlskonto 3'/2%. Wechsei.
Hmszerclam . fl
Antw. Brussel Fi
iahen . . Lire 100

London . . Lstr. I
Madrid . . ps. 100
*L’York(3T.S.)D. lC)0

169.05 372%
. 80.90 3-/2 0/9

80.95 5 °/o
20.4a 72 3 o/o— 42/20/0— 4.19

In Mark.
81. 10
81.IS

'„ns . . . Fr. 100
Schweiz. Bkpl. Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. IOC —
Wien . . Kr. 100 85 .10
do. . . Kr . m. s . 1 -

3V2 ./,
4 0/,6o1.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bon4 * .
98 .20
88 .80

100 .56

102 .60

95 .60
35 .70

101 .
973*

lOO.
loa.

98 .3t
IS! -6*

98

I » ? ;as
38 .50
98 .50
84 .90

102 .60

99 .50
100 .30

87 .25

Diverse Obligationen,
I» **
97.
98.
87 .8#

89.
97.

102 .46
98 .40

104 .50
101 .80
lOl.

98.
98 .3«

102 .30

104 .30

41 .70
41 .70
41 .70

102 .
100 .60

85 .50
103 .20

i
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* î o -er QP S P a»ft#_4 __ «->- • f --v ca
|g gs -» ® »°pt O o TO- TO, TO-

3 3 o -o - STOPcrOPÄo « ,P - OtoPTO -CT^ q,
» S 3 - ft _ - Pa »fift̂ ca lo 72*
<2__̂ ft » 7t ST
*-* 2 . 5 *2 »" ^2  ft»

8 12 äs ffis 3” ftt ä J5 . vT eres <0

>50 es H ^32 cg^«-f — a , o ftft
TO p ^ Ao «Pff(Da Z es - ^9*
«g 3 I - » h3
L3 -Z LL> 33 IP ff V TO- 5Y
P TO-A TO- TO2 p
TOw« P5 TOCP OC-'P-
3 ZS3 ^ ff - 8Z

C3*Oco, er

_S ” E » P p p ff
_ _ _ . _ ” § SC'Sff ’§ «p- SC TOP

p =S 3 |tSS - 3
® ' 2  3 3 « . ff ! (si M g - p ff ti , 2 , p ***•'

- - ^ 2 to g | g - ff 2 - ff ^ i 3 !? ^3ff S p
~ a » : ' ,S0p S  ff g . p B — TO© TÔ » >3
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3  ff Z TOVp 3 es 3 C-f TÔ N 3 Pto _ «p . 3 CS3p TO to 2 *a  ß «ft to. .-j
to  ft - 2r -2, § p 'to Zsp p - p » 3 -3p # " Sg15 »ry a ^r?4 TOft y •“*- C> TO0 *tSrj !-. TOrft X^ ucj ’F er ;s B er ^ er ftt es B es htp ^ ?  er

^ a ft*Tff: e» «-*
g  a g
« C0 2 TO-.*" ft* w*caW>a : r* CT» r»r}
&3 #2  Bä p - LOS»e5»r> rv ft «̂*.

3 X 1̂ 6  a er—ffjü a ^ p --». <o
- - » - ; p

»Ä. ffK 3 Z
sä -« » S ff U
k "5 - 3 @ 3

- _ro «y
-. 3 s ? a

tto

3  P 3 *3=
P -® "co e» er

ftt —" 53
t ? Zs ^

es ü <v ^ C>*r? ; r?, >5o

§3-

f ^ TO. 2 ZS2 es -er g <•+■

ALpsssZPAM
2 'B ' c7 XI 2  x es XL
-- rs co «-S ^ «3 er  ,7** a § 77  a 5̂
" « 8äa 2 S p « ? SÄff 3  L "
2 . Hä s , g -ä I Ö8 ff ” 1 g Ä TO» : 2 -
3 p -A TOs LöftffSffpff3PP - ^ ff'
Z L 3 ? - ff TOff TO, g f 3 » ä TOp ^ 3 ?  TO

äs 2
«-S ö pjrco <- vCS

1 Ä ff.
Lg ^
l 0I | es- . I or

es

B - Ä
^ o* ^
■ft̂. Aea

^ co ^
co C2T(

a
eser

er ^H f>
x ss B
or x_ er ^
S 2 . er
5 - S 8

. Z © § Sff»1» -W TO
er ^2 «to- -«
2 Q  J 3 o ^

p TO. L 30 «-♦ *3 er . es
>50 es rs e*
p ; 8 « . p •?*
3 wLZ 3
3 -2, 2«g_8»
'S ff"«ro-er.-—,ft ff j? S toD CO O CO
2 * ^ X a g;
LZffz Z'
« ^ a - Ä
ca a

er
2 ^

co”E ??

S xco Ees. ^ er
■iS « 8


	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 1520]
	[Seite 1521]
	[Seite 1522]
	[Seite 1523]
	[Seite 1524]
	[Seite 1525]
	[Seite 1526]
	[Seite 1527]
	[Seite 1528]
	[Seite 1529]
	[Seite 1530]
	[Seite 1531]
	[Seite 1532]
	[Seite 1533]
	[Seite 1534]
	[Seite 1535]
	[Seite 1536]
	[Seite 1537]
	[Seite 1538]
	[Seite 1539]
	[Seite 1540]
	[Seite 1541]
	[Seite 1542]
	[Seite 1543]

